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 SPEGULUM VENE] gë ze 
NO usi BA Ta } 
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Der meiffen Benus- fand eiten 
— te d beweiſen ee | 
fie Wursel gefaffet, was fie für te. | 
Yngelegenheiten nach fid cl? auch wie 

| - c man folhennachmals — 

& mohl preferyatiye, als curativé, 

ens toieberfteben möge, 
Inſonders denenjenigen dienlich / fo fid 
T au Reiſen, oder fonff an andern Derteen 

| befinden , wo ihnen ` = 
Weder Mediceus noch Chirurgus 
andie Hand geben Fan] ` ^ 
; Die ſich dann Ze Sein „gegebenem Rath 


‚Alles aus ei Song lit Praxi, | 

"m bet. — und ſicherſten Methode, nebſt 

. beogefügten nuͤtzlichen Hiſtorien / und einigem guter, 
sicht dreyer Remediorum Specificerum ; : 


| iu Papier gebracht | 
puxcsc BALTH. von Lindern / 
— . Med, Dot, & Prad, Argentin. ` 

E — STRISBURG, 
gue Johannes xi Añ. 1736. 
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D 


t pd. 
r 6 DEA f veli 
«Ub Pera 








E E ` o 





len Venus IER 

Die iht nad dem Geruch 
verbottner Speiſen geht / 
Und tollen Hengften gleich) durch alle 

| Pfhuͤtzen rennet; 3 

ct em — We 


BUE DUM. ` (o ) e 
Nehmt die Lehren an / von einem 


| ‚wahren Fteund ` 
Und der mit eurem Heyl es e von 
? ` Mae. N 
Want euch die Lüfternheitdie Schnau- 
be weggebrennet. 
EX T STRA Loss 
Fuͤrs erfte/ ſchibbt die Gut da all⸗ 
zuweit hinaus; MET 
Hier wird ein Elephant gat KU aus 
: einer kaus 


ge waͤchſt gat bald ein Baum = ;4 
ftiſch⸗geptopften Zweigen. 
; Sënn / tann dr mas von Der gi 
.. . mu&Geudjen ſpuͤhrt / S 


FIT éco EN 
Und das verfchloffne Gift uc) gh | 
dui unb Adern ruͤhrt / j| 
Solt ifr euch ungeſaumt pe 3 
rim yrigen. | 


eo 89 


| Sucht nicht aus Unbedacht bey nem ` 
J.A Stümper Rath. KM 
2Bie tan ein After Are / bet nichts À 
: erlernet Dat / ` | 
Mit feiner Pfuſcherey in ſolchen db | 
N [en dienen? bun 
€t fi ehr fonft nichts bey euch als ſei⸗ | 
 mn*ugman ——— 
d glaubt mir / bag die Gur zur E 
Helfte ſchon gethan / 
da qt Wo⸗ ps 


dÉCo08 


Wofern ein vechter Arge zu euerm 


Kunft zu überwinden. — 


4 


Troſt erſchienen. 
KE 5 D 
Bann aber deſt euch u cutet $t 
ffe / 

So werde dieſes Buch zu eutem Attzt 
| erwehlt; 
ER ſtumme Ooctor lehrt mo aͤch⸗ 
| tet Kath zu finden. ne 

— Spr febt des Ubels Grund in dieſem 

Spiegel cin / 

Hier lernt ibt / wie e8 recht fan qué 
gerottet ſeyn ` 

Und wie bet Schmettzen⸗Wuth durch. 


es Hier⸗ 


P Duk $Coosd 





WP 04 6 & un 
Hiernechſt / fo nehmt oon mit bie Re⸗ 


gel wohl in acht: s 
? Ban eure Krankheit weicht / und 
p ift gefund gemacht / | 
\ & lernet kuͤnftighin mit größser Vor⸗ 
` fibtbanben. — | 
Fangt nicht von neuem an / wo es ge⸗ 
KA e loffnmat; — ` 

Bedenckt der Schmertzen Wuth; be⸗ [ 
— .- fadtbie Gefahr 
i Enfchlieffet euch / nicht mehr auf die⸗ 

KL Pfad iu wandeln. 
00 €9 g* e 

Gebt eure t Sliede nicht um Dienft 

Lk | 


E. ber Uppigkeit / 
04 Unb 


Bo Quer 


" m jagt bet Keufchheit nach / fo lebt 

| €» ‚Bleibt euch immerdar ein unbe. " 

fleckt Gewiſſen. E EH 

Und í viel dienet euch zu einem Wë 3 

| | terticht: x 
j ie euch abet j ja mein treuer dag 

: flag nicht ` " 

| EI bleihet immerhin mit euerm m fo | 

kën 











E be aweyten geen p 
m J Diefes e 1 
| eli unb wollte : 


Seinem Hochgeſchaͤtzten Herrn 


Gevaͤttern / 


HERAN : 
Frantz Balthaſar von Lindern ⸗ 


Medicinæ Dodori, und ſehr beruͤhmten Practico 
allhier zu Straßburg / 


Mit nachfolgendem f 
eeng —— ‚Gedichte/ 


In welchem zugleich die verſtuͤmpelte Me⸗ 
bicin , (ambt Benennung derer 40 TESS ge 
ngen 


- ffiebicittifcber Pfuſcher/⸗ 
Mit wu »gehöriaen Stoten / abgehandelt 


ird, 


ſculdigſter maſſen auffwarten / 


. nb fid) 
Zu fernerer — und Freundſchafft | 


Deſſelben Ergebenfter 


GEORGIVS HENRICVS BEHR, 
` Med, Dod, & Pract. 








DICH fell] | GetbrterSatun/ 


MA. pir hieren Lob: Mahl ſtifften / 





Stoff zum fehreiben ber ? 


Allein! wo nehm ich mir den ` 


el er genommen ſeyn von Deinen ſchoͤ⸗ 
| nen (a) Schrifften? d ín CH 
Den ` 


Ee 





(a) Deren der Herr "Au&or dieſe⸗ Venus, | 


. Spiegels ſchon etliche der Gelehrten Welt mit⸗ 


getheilet hat; als 


1. Difert. de Morbis Mulierum , Præſide 


b. m. Georg. Wolffg. Wedelio, 
2. Differt. de Morbis Infantum , Prefide eo- 

dem, Jens d. 12. Sept. 1706. — 
3. Differt. de Vermibus, [ub prefidio filii pre- | 
cedentis , Erneft, Henr. Wedelü. Jens d. 7] 

- Sept. 1707. 

4, TERN Inangı qua Theoremata — 
e e je 


/ 


G8. : LU 


& pm Deiner Einſichts ⸗Krafft in EE 
Kä: metis 28 geht: m 





eet 








^. Medicamifcellanea fiftuntur, Argent, d. 24. 
Maj. 1708. 


$. Ofleologiam parvam, Condita idiomate 
. conflatam, Argent, 1710. in 12/mo, 


6. Sebammen ⸗ Frag / Bůchlein. in 12mo, ; 


i 7. Tournefortium: Alfaticum , five Opufculum: 
Betanicum, &c. Argent, 1728. in gro. 


H .8. Speculum Veneris , Oder Venus-Spiegd; (0 
das erftemahl allhier 1752. mit groͤſtem ap- 
plaufu verlegt worden, 


Sonften Dat ber Herr Audor noch unterſchied⸗ 


liche Tractat in Bereitſchafft liegen, RS einen 


Chymifdoen 7 Practiſchen / und einende Materia 
Medica , welche, wo Gott Kräften und Gefunds 
- beit verleihen wird, nächiiens qud) sum Vor⸗ 
ſchein fommen follen, 


(b) Daß ich dir, Werth— Geſchatʒter Gong 


ner / auch dieſer Urſach wegen ein Ehren Mahl ` 


— ftiften folltes al der bu in dieſer Lünftlichen 

Feur⸗Wiſſenſchafft meifterlich erfahren , auch 
wuͤrcklich, wie (bon gefagt , einen Tractat davon 
in kurtzem heraus zugeben willens iſt, m. 


Ze ©, 


: Li = € 4 2 E , h 
Soll deine (c) Praxis mir zu einem Leiter 
dienen ` 58 j 





Da die Erfahrenheit bey Dir gantz un -· 
| gemein / am 
"E (3 RT 


nich eie Nothwendigkeit diefes Studii ar Arte 
Medica: Wannenhero aud) Chrifl. Joh, Langius. 

in dem Prooemio feines Collegii Chymici (das ` 
feinen übrigen Operibus beygedrucket iff ) alfo 
ſpricht: Chymiz ufum in Medicina adeó effe ` ` 
infignem, ut nemo Medicus abfolutus, imo ne 
quidem mediocris effe poffit, qui non fit n — 
häc arte nobilifimä probe verfatus. —— — ^ — 


(OQ Daß dir, Serühmter Mann, aub da⸗ 
her ein Lob mit Recht gebühre , (ff aus den Zut: `. 
ten des Audoris vom Gelehrten Narren / poli ` ` 
zu ſchlieſſen; Welcher in ber Vorrede biefeó atti» — 
gen Tractats folgender maſſen ſchreibet:“ Umd ` 
— wer wollte einen Medicum nicht æſtimiren, 
„ und hoch halten , da wirin ber Schrift felber 
, lefeu, baB man den Arkt ehren folles es muß 
— aber der Medicus feine Profeffion ex funda- ` ` 
, mento verſtehen, die Gaben Dabei caufam morbi ` ` 
einzuſehen und zu erforfchen, auch feine Patien- ` 
» ten mit gebührender Treue und Sorgfalt bie, ` 
nen und ihnen abwarten. “ Welches alles dann 
ben dir im hoͤchſten Grade anzutreffen. . d'Sr 


Hi 


Ap 


2) 


) 


po 


Sg Dein. Lob ohn dem im Vatter⸗ 
lande gruͤnen 
ga bey der ſpaͤthen Welt wird unver⸗ 
melcklich fun: "` 
Soll endlich (d) Flora mit hierzu die Hände 
‚bieten? — Pu 
Die Dir gantz zugethan / der Du Dich | 
gantz geweyht / | 
Du Du von Jugend auff Dich gantz und 
gar beſchieden / 
Und die biß dieſe Stund noch Deine gri» | 


‚fie Freud. T 
36 ell ich weiß es nicht; ein jedes foli | 

` Snfn/ | v 
MATRE lt éi 








(d) Bon dieſem deine tudio Botanico, aí$ —  . 
baritifen but. gewißlich ein rechter Meifter zu nen» = 
nen, ( wie unfer ‚Stroßburgifches Helicon fo ` 
wohl , als deim M ener erf angezogener Botani- 
ſcher Tradat » A ex fofibabre$ Herbarium, & 
pictum & vivum » desgleichen gewißlich wenig 


oder gat keines zu finden, hiervon genugfambes — 


Dar? halte vor Win ic Suet at Mee "LE 


ecos | 

Die Schriften und gett KS 

| ben deinen Ruhm / | 
Die Praxis allermeiſt / bod) Chloris will 

beweißen / 

Wie daß die Kraͤuter⸗ Kunſt vielmehr 
Dein Eigenthum. | 
| Bas if demnach zu thun? Was ift bier 

; .  wergunebmen ? X 
inb welches foll bet Satz zu meinen. 
e Keimen fepn 2 | 
| Doch fill! ce faͤllt mtr ben) ich muͤße mich 
bequemen | 
Qu tichten auff ein Lob der Schriften 
Ä : gan allein. | 
* Dann teilen dieſes Buch / das Deine Kunſt 
| | gebieret / f 
Und wie der Titel zeigt / der Venus⸗ 


ESpliegel heißt I 


Veondi/Hoch / Edler Wann / auft 


neue wird polieret / | 
EJ 


(os 


Em der errichten Welt gum. 96e 

ä . — engepreifit. : 
So nehm ich mir daher Gelegenheit zum 

tichten; 


Du fübrft] / Lieb⸗ Wertheſter 5 
»  — .- biet folche Mittel ein / 
Die fio auff jeden Schmertz und ſeinen 
Urſprung richten 
Die für bad Venus-Gifft und Kranck. 
brit trefflich ſeyn. | 
ul als ein aͤchter Artzt / zeigſt wie vor 
| allen Dingen 


—Ó Un ſachs Grund erſt 


A0 erforſchen J 
jig ,, Se 


Es rx Qui bené RER bene etiam curat: 
& qui ignoto morbo auxilia prefcribit, is cer« 
té runs pugnat claufis, Nam 


Nen » intelle. nn qi curatio morbi, 


vid. 


éise 
Sa man (ole (cr durch Mittel m 
bezwingen | | 
An dem der fi verbrannt durch geile 
Naſcherey. Ne 
Depmegen ratb ich dir mein lieber Venus : 
jn Bruder] | 
Wann Du den Paffe - par- cout Im fal, 
| ſchen Schloß verdreht / 

Bann Du herum⸗gerutſcht auff einem fau⸗ 
len Luder / | 
Wann es um Dich nicht mehr / ſo gut 

wie vormablé ſteht; | 

Wann deine Stirne dich und Glieder Def» 
tig ſchmertzen ` — | 
Bann bid) die Baͤule brennt] wann 


du voll $tá6 und — | 
' Geer | 


vid. Corn.  &allus ; de Morb. eognofc. & cur. 
| ps Coſchyvit Patholog. in — pag. — 
Io, | 





94 (9) 8 
Bann dir Die Luft vergeht mit madgen 
fort zu ſchertzen / 
So glaube daß bein Blut vom ſcharf, 
fe Gifft enzuͤndt. — 
Gedencke / daß nunmehr Frau⸗Venus dich | 
will lohnen / ER 
Daß du bon gré, mal gré, ein Wel⸗ 
| ſcher worden ſeyſt / 
Und bof dein Feind dich preßt auff Contri- 
butionen | | 
. &o lange] bift bu faft dein als von 
Dir fpep'ft. ; 
Willt bu num fepn befreyt oon dieſem Ein⸗ 
X -logiren | 
e höre meinen Rath! (au in den 


Spiegel bier / 


Fam wird fic) dir alsbald reprafens. 


RAAB — Dr 45 
(Cha, — D Was | 


/ : — Ne WË 
: | d ien $ ` R p 
A e * S : — # ; ; 
4 Jj K^ 
| > ^2 T uu E" (c 
ee — 


Was für tin Salveguard defhalben dir d 


gebuͤhr. 


Dann mec] er weißet Hac | toad bu be 


À 


gehrft zu wiſſen / 


Er zeiget bic zugleich den rechten elf. 


T TU PIT ver o 


' Den bu deßwegen (ott mit aller (£) Ehr⸗ 


Furcht kuͤſſen / 


Weil er dich gantz allein aus Noͤthen 
“gelten Kin: 070 DERE X 


Vertraue (g) Dich, bemnad) im deinen - 


Keönckliehteiten —— 58 





5 QUEE Wie Syrah bid) belehret: Ehre 
den Ürge mic gebührender Verehrung / damit 


bu ibn in der Noth wieder haben kanſt. 


(g) Hier gilt, was Herr D. fob, Chif, Wolf. 


in bet Dedication feines entdeckten Falfarii und 
Plagiarii (doteibet: * GOtt der Allmaͤchtige hat 


„ die Medicos legitimé promotos, umd inſon⸗ 


derheit Pbylicos , qu Waͤchtern, md gleich⸗ 
| | ea 0» 


^w. 


— E105 85 


: Nicht jedem ch) Affter⸗Artzt / nicht 
allen (1) Charlerans, ` ` | 
| b. e E EE 


— Di Medicinifhen Dauf, Haltern, über dag ` 
„ menfchlichbe Hauß der Gefundheit aefeket , fie 

„ follen die Leute und Patienten warnen, Medi- 

„ caftros, Pfuſcher, Winckel⸗Aertzte, und Stoͤhrer 

„ nicht zu gebrauchen. Senn demnach der Me, `` 
„ dicus und Phyficus dag gemeine Volk, und: 
„andere am Verſtand Trande Leute nicht ware ` — 
„ Net, und es ihnen nicht faget, damit fich Dies 
ſelben für ber Medicaftrorum ſchaͤdlichem und 
..» betrüglichem gottloſen Weſen mit ihren Mord⸗ 
» Mitteln daten, auff daß fie lebendig bleiben; 
.» fo werden dieſelben um ihrer unerfannten Suͤn⸗ 
„ den willen, daß fie nicht ordentliche Mittel und ` ` 
» Siege brauchen;zwar fierben :aber ihr Blut wird 
» GOtt von deiner Hand, commoder Medice, 

» Gewifien-Ivfer Phyfice, fordern. Wo duaber | 
.» deinen Neben⸗Chriſten warneft, Medicaftros 

» nicht zu confulitep, fid) nicht in Leibs und 
» Lebens-Gefahr bey denen Pfuſchern zu bege⸗ 
„ben, und er fib nicht befebret von feinem ` 
». nottlofen Sieten und Wege, er möge brauchen 

» wen er wolle, es möge gerathen oder verder⸗ 
» ben, und alfo fein Leib unb Seel muthwillig ` 
» und ohne Noth in die Schantze feßet, (owird ` 
» er um feiner unerkannten Sunden willen (Leto 

» ben, oder an ber Gefundheit Schaden leiden; 
» aber Medice Dogmatice, Phyfice, (etj ges 

» Ié r bu haſt deine Seele ott, Sc, 





y*4 TUN A 


"HORT 


ei möchten fonften leicht ein Sit bit. | 
zubereiten | | 





Und 





(h) Pfeudo-Medici, ait PLinıvs, Lib. XXIX. 
Cap. 1, animas noftras negotiantur, qui ex alio- ` 
rum interitu quzeftum quzlitant; undé etiam — 
VOcantur Are imp ipmopopiroi, artem medi- 
cam nundinantes. b, i. Die Affter⸗Aertzte ſcha⸗ 
bern mit des Menfchen Leben, und ſuchen durch ans 
derer Tod und Ubelſeyn ſich ein gut Leben ; das 
hero nennt man fie Leute (o mit Des Men⸗ 
ſchen Leben Jahr⸗Marckt ereiben. conf, Abel ` 
Medicinifcher gedu ; ui Cap. a 
p. 32. 


(D Here gun: AN von Rohr / in ſeiner | 
Einleitung zur Slugteit zu Leben, Cap. VII. 


Bon der (Befunbbeit, p. m. 157. fhreibet: Con 


„ deinen Kranckheiten confulire feine Charle- 
» tans, Marckt⸗Schreyer, alte Weiber, oder 
» andere foiche Leiste, die die Medicin nicht ſtu- 
„ diret haben. Dann obaleich die Geſchicklichkeit 
` — AN curiren nicht eben alleseit an die Univerfi- 
» täten gebunden, fo ift doch eher zu vermucben, — 
„dag derjenige, fo viele Cyabr mit Attention — 
|» fib darauff applicitet, darinnen viel medititet, 

» iH? experimentittt, die Anatomie zugleich 
 » Wohl verſtehet, und von berühmten Medicis 
p unterrichtet worden, mehr præſtiren mer S 


* ( 13 ) $8 vb 
‚Und geben Sublimat ftatf des Ocvie- 


| (s fans | | 
Inſonders Hüte id) für folchen Lands (k) 
DodCchoren/ ` 
6b4 | Die 


Vacuum REED 





» als ein anderer, ber e$ mur aus, etlichen Buͤ 
chern heraus flaubet, und auf ein blopes Ge 
rathe⸗Wohl feine Mediciniſche Wiſſenſchaff 
ankommen laͤßt. p Ce 

(k) 38iele bilden fic) ein, weilen fiedas Wort ` ` 
Dodor nicht ver(teben, jedweder, der den Urin ` 
befiehet , ein Bruntz ⸗Prophet / oder bet mit Artze⸗ 
neyen unb Kräutern umgehet, diefelbe verkauft, 
oder als ein Marck⸗Schreyer auf bem Theatro 
ftebet , fen ein Docter (wie die Canaille fagt ) 
tractiret auch wohl, einen folchen betruͤgriſchen 
Dock⸗Thoren eben fo gut, als oft einen recht, 
ſchaffenen graduirten Mann. ber weit gefehlt; ` ` 
bann ein anders ift den Bruntz beguden, auff» 
ſchneidereyen daraus machen, Artzeneyen verkauf⸗ 
fen, unb C mit dem, Seht (re meine Herren) 
auff dem Marckte ausfpenben , &c. wieder ein an⸗ 
ders die Krancken gehoͤriger Weiſe curiren, Medi- 
camenten verſchreiben, geng und ſichere C Stafft 
feines Studitems ) erfinden, der Natur gemaͤß 
einrichten, das gehoͤrige darzu verficben , die 


Ki ^ N B " " E * T A KÉ S * M €. * n. 
; CSS 
N \ " [ 








Die aug der ( 1) Senderszunfft] um 

andrer Störger Zahl] Gs 
Die bít aus dem (m) Urin zwar plau⸗ 
DONE Laudis M 
Heer an ME 


& M 
b ` m — s . 





Kcranckheiten recht einſehen, und endlich offente 
lich auff der Univerfitdt, nach vielem Schweiß ` 
unb Fleiß, mit groſſer Pomp, nebft wielen Dieni- ` 

täten und Prerogativen, zu einem Dodori cteirt 
und erklaͤret werden und alfo. capabel (toti, ans ` 
dere wiederum iu Met fo ſchwehren Wiſſen⸗ 
chafft zu unterweifen.*Befiebe hiervon Abelium,in feis _ 
InemMedicinifhen&ewilfens-Spiegel, Cap. X XIIT. ` 
ND. Dieſes Worts Dock⸗Thoren bedienet go 

. e bet belichte Schlefifche Poet Johann 
Cbriftian Günther / in ber goufe Edi⸗ 

tion feiner Gedichten, pag 299," : 

—.. XM) Grfteitirtet. Abelius, p. 127. fhreibt : Un⸗ 

— tet Die Affter⸗Aertzte geboren auch bie Zen, ` 
cker / welche der Poͤbel ober das gemeine Volck / 
wann ‚fie fido lof. gerichtet / Dodores heiſſen / 
und gewiß dafuͤr halten. Nr Ange Aen" ; 
(m) Daß das Urin beſehen, und daraus wahr⸗ 
> fageu / Betrügereyen fenen , fo einem Chriftlichen 
Medico nicht anſtehen; baden fion viele Autho- 
i 2 ; . Xes 


— 


"^ TEDL OMM 
Dir tma bin dein Geld jedoch nicht 
er. Deine Qual: IS 





Die firofft gewiß der (0) ët! mam ` 


(n Menfchen (o) fie nicht richten! ` 





res bewieſen, als Aug. Quir, Rivinus, in Dif. de 


Medico fuperftitiofo. Eurisius Cordas, in pecu- 


iari Scripto , de Abufu Uroscopiz. Thomas Brian: 
in feinem Englifchen Wahrſager aus dem Um. 
Petr, Foreflus, libris Ill. de incerto & iallaci. 


. Urinarum Judicio. Leorh, Fuchfius , in Inftit. Med, 
P. 1. Lib, IV. Sed. 3. Cap. 1, Joh. Langius, Lib. 
II. Epift, 23. job, Freitagius, in Noct. Med. 


-Cap. XIV. Rejes, in Elys. Jucund. Quat, Camp. - 
. Qu. XLIX. p. 617. Roder, 4 Caflro, Med. Pol. . 


Lib. lll. Cap. 10. Behnius » in OfBc. Med. dupl. 


. Patt. I. Cap. VHL!p. 174. md Abelins fehreidet ` 


von folchen Uromantibus, in feinem Med, Gew. 


Spiegel, p. 225. folgender maßen: Die Brunge 
» Bropheten unb. Oracula find Betrieger, fie — 
e Fonnen aus dem Urin bie Krauckhett nicht ers 


-» feuneu, ob es gleich der Unverſtaͤndige meinck, 


„ ud Hauffen⸗weiße zu ihnen lauft, den Urin ` 


^» bieten: beriechen, und begucken läßt; dann 


on €$ feind Sauͤ⸗Doctores, wann e$ anders Do- 


o» ctores ſind. 


m» 


^n) Wer einen Denfchen ( alß ës EC 


\ 


gio) 


. Sempel GOttes ) aus Unverſtand, Betrug, 
over gud) aus Boßheit; Wie viele, ja, unzählich 
‚viele thun, verderbet, benfelben wird GOtt hinwie⸗ 
. betutis zeitlich und ewig, wo ct nicht rechtſchaffene 
Buße but, ebenfalls verderben. Wer demnach 
Dhren hat zu hören, der hore! conf. Abelius, Tr. — 
cit, in Prefat. p. 63. ` P d 
. .. (0) Cere giebt bierinnen einer Hohen umd 
Gnadigen Obrigkeit guten Rath, reati et fagt: 
li medentur Reipublice, qui exfecant peſtem. 
tanquam ítrumas civitatis, Pfeudo- Medicos. 
Dannenhersrufft oec offt⸗ belobte Herr D.olfsallen 
Regenten, mit Den Worten Ded Palingenii, folgenders 
mafjen zu: 
Vos, quibus imperium el, quii mundi 
| frena tenetis , ( 
Ne tantum tolerate nefas! hanc tollite - 
S cup peſtem! o PR. 
- Confulite humano generi! quot nodte die- 
que | : 
Horum carnificum culpà mittuntur ad or- 
| cum? TEE M 
. Mel perfecte Artem difcant, vel non me- 
j | deantur. ` M So es 
‘Nam fialie peccant artes; tolerabile certe 
; elt: | 
Hec vero , nifi fit 


ricli , qiii "i 
Er fevit tanquam occulta & domeftica pe: 








perfeda, eft plena pe- | 


\ 


U | 


El) Ss 

Senat wie fie verdient als Dieb und 
Mörder (p) ab ` ` 
Dieweil fie Zog unb Nacht auff dein Ders | 
derben tichten; 
EN für dein gutes Geld bereiten fie dein ` 
Grab. | 
Hieher gehören auch (q) Quack⸗ Salber d 


un» (D Marckt⸗ Schreyer/⸗ 
2 | Eye 


(p) Uber das Sort Mörder möget ihr Kran 
den Macher ja nicht böfe werden, baun was ein 
Moͤrder ouer der Stutt toͤdet, das tödet ihr in 
derſelben; ſpricht Bax vor in vs. lino C zrsvs 
faat : Egri, tanquam viatores, à larronibus non- 
nunquam .excipiuntur. ungleiche vedet der 
| beilige | Avcvstınvs ſolcheLand-Verderber mit 
dieſen Wortenan: " Ihr dumm⸗kuͤhne Leute, met, 
» uet ja nicht, daß ihr keine Mörder koͤnnet 
„ genennet werben , wann ihr eure Neben⸗Chri⸗ 
- » fter ohne Verſtand mit Artzeney wollet berg, 
then , ſollte e$ aud) aus bloßem Mitleyden 
„geſchehen. O (reptico (ep (ir Mörder, wann 
» ihv$ tbut. | 

(qp Vid. Alelius ‚Tec. Cap. XXIV. S. 6. p. 126, 

ei racine: Audor fagt, in dem 52. Ca» 

pitel 


- 


t D N Zéi on 1 
; EE ] ch Pet. 
M) ` x 4 
| * (rg d OH 
————— s (PN ABUS ; 


Scip eee? Salangew age / und | 
was des Plunders mehr / — 





Die — heckt nicht SE Um 
geheuer / 


Die loß von aller Scham / und bloß von 1 


Kunſt und br: 


Die da mit Schlangen-Schmalß] Ther · 


jac/ unb Menſchen. Knochen f 
Dem Pulver Syucbjud.jud] der Wur⸗ 
tzel Wunderſchoͤn / 


- 


berfprochen / 


» Pilel,p. 285. “ Veure fodit d 
nach ihrem tummen Verſtand, und faͤlſchlicher 

„Auslegung der Kranckheiten, den Leuten ſo 
„viel für, und machen ihnen einen blauen 
„Dunſt vor die Angen, durch allerhand Lügen, — 
a DIE fie ihnen das Geld adgelogen und abgeſtoh⸗ 


‚ten: dann eg find Ertz-⸗Luͤgner. Dahero aud) 


Petrarcha zu (agen pirate; I Gring ein Marckt⸗ 
Schre 


dei vn A 


> 


Den Leuten öfftermahls zu Helffen zwar — 





: 


Dog ` 


ge AT EE 
‚Doch | wann man fie bezahlt / foi mt, ` 
o ſen durchzugehn. Nd 
Zu diefen Dër nod) Go) Bart⸗Kratzer/ 
|. e Büchfen-Schleder / 
Bruch ⸗·Schneider/Minckel 2ferpt/ 
Ziegaͤuner/ Schinders⸗Knecht/ 
Dodores (u) von Get Bu, entloffne (x) 
Co3petheder/ 
lli iatis er. oa AR 


— nn 





- (9) Con£ Abelius, p. 126. — | 
Jedoch wird allbiet fo wohl, als in folgenden: 
zeilen, fein ehrlicher Mann , ber fich in feinen 
ordentlichen Beruf Schranden halt, der or, — 
fährlichen innerlichen Euren, und des verhottenen ` 
Practicirens muͤſſig gehet, mit perflanben. 
—. (0 Juxta Adagium enim Ammanni, in Medi- 
cina Critica, Cas. 79. p. $24. Apetbecarius ultra 


pyxidem fapere nequit.. - 


Cu) Ihro König. Majeſt in Preuſ⸗ 
fen / und Thurfürfll. Duecht, zu 
Brandenburgihabenfolhen Bullen-Doctorn, — 
dn einem publicivten Mandate wieder bie einge ⸗ 
tiffene Anordnung im Medicinal-2Vefen , de en 

9m | x dÉ 


$2049. —— 


Dann dieſe ſchicken fid) zu jenen nett und 
recht: ^ : | 








Berlin, am 9. Odobr. 1713. ba$ pradiciren 
vollig unterfaget. Die Worte davon lauten alſo: 
„ Serner fegen und ordnen Wir, Bop von gn an, - 
„und binführo, denen fo. genannten Medicis 
, Bullatis, die Praxis Medica, in Unſerm ge» 
» fammten Königreiche, Churfuͤrſtenthum, Bros 
» binciens unb Landen / ganklich verbettem (epit 
» foll. &c. Nam, talis Doctor illiteratus , 
eft afinus coronatus. 1 | 

(x) Conf. abelius, Trad, cit, Cap. XXIV. S. 
3. p 126. Et Cap. LII. p. 282. Und bet Auctor der 
Erklärung des. von JCtis unb Medicis ſo ge 
‚nannten Poculi Abortivi; fehreibet von, folchen 
Leuten $. 24. pag. 30. alfo: “ Dergleichen vers 
„ dorbene Apoͤthecker koͤnnen durch ihre Privat- 
» Difpenfation, wann fie nichts verfchreiden, — 
,, ihre Ignorance kunſtlich bergen, quid pro quo 
geben / dem Krancken oft mehr Schaden als 
» Nuten hoffen , ja ibn gar zum Tode befördern/ / 
„und dannoch ihre nichtswuͤrdige Medicamenta ` 
„ tühmen, und überetbeut , auch einen, einzigen 
». Stopfen um einen Reichs⸗Thaler ( quod ab- 
, furdiffimum & injuftiffimum ) fib dezablen 
» laffen; im Gegentheil ein beylfomm Medicament 
" Dm Man foil und mug e$ mit Schaden 

glauben. 


dB Cn) d 


eit wollen megeſammt (y) Dodbores feyn 
genennet / 
Dir gantzes Sieben ift Latein’ (her Bros 
cken voll bit 
Da faum der bundertfie bad Adje&ivum 
eM. va ` ` Bepnetl ` 
Noch weiß an welchem Ort dad Ver, 
bum ſtehen foll : 
Bon ihrer Panacé, und andern folchen 
oca ud 





Sen 


J d 


m old gern. /"Dó&ores find meiftentbeilg 





Pedanten, Sófpef, mp Eſel in bet Haut, Die ` 


weder wahre Gelehrfamkeit und Sefchicklichteit, 
noch Tugenden amd Merten befiten. Conf. 
der Gelehrte Carr / in der Votrede, pa 
Und möchte man wohl ollbitt aus bes St, 
‚berühmten Herrn Hoff Rath Nend ens dh 

Leipzig Charletanerie; pag. 47. fragen: | 
Wie — & unde genns, qui Junt, nbi, jen ; 

Penates ? 
Wo koͤmmſt on Zinßgen ber? AUS was 
Ir einem Lande? ` 

me biff du von Seſchlecht? von an 
kunfft? und von Stande? | 


3 Son) 


yin (z) Sot zrandt effe vom 
fluͤchtigen (4) Mercur, 
eif ſolcher (2) Idiot mit Sravitäf i) 
| ſchwaͤten 
Saetfentet es wohl gar mit einem Be, 
ben: RN re, e 
EE QE 1 


REIN 


> 


C) Dergieichen ; piper us ihre Daten, ` 
de nët Amen / drey, oder meht Monat, mit Holtz⸗ 
Traͤncken, Schwitzen, unb daliviren / fo ‚daß fte 
moͤchten verzweifflen; und dannoch verliehren ſel⸗ 
bige die Naſen, Stimm, und Halß⸗Zaͤpffgen; 
welches aber alles mehr ihre ſchoͤne Artzeneyen, 
als das Veneriſche Gifft, verurſachet. Con, D. 
90h. Chriſtian. Wolf , 1. c. pag. 607. - : 
Lei Von dem fääblichen Mißbrauch bed Mer, 
curii fan nachgelefen werden / Aelu Medicin, : 
Gewiſſens⸗Spiegel, p 337. ſq. Bartholinus, Epi- 
‚fol. Cent. Ill. p. 437. Ierneß Lib. ll, de Curat. 
- Morb. Gall. Cap. I. Doleus, Encyclop. Med. p... 
787. Sebizins, Exercitat. FARBE: Tom, I, Pap: 
253 Mon En G : 








i Umd Lr mp ed os uo font; pre. 


iereaque a» bs 





e er wol dee Sud Sur ee wann "e 
— mid wuͤrd curiren OX 

` Sym jet die Kranckheit plaat | bod 
müßt man ihm bad Geld / 3 
EN Anfang feiner Eur] in Thalernavan! — 
giten] 5 

| Und wann er folche hat] foringt er ine | 
| weite Deb. 2 
d em ſolche Pfuſcher nicht verfluchte Kran ` 
E dà cken · Placker? | | 

p ei fragm Gut unb Q)G6doauafigum — 
' Sauf hinaus] c 
Hernachmahls folge der Menſch / kommt 
xs auf den Gottes. Acker / 


f c ai 





o Mann Haten einige pregtbafte Perſoh⸗ : 
ER einem: ehrlichen Mann und TT | 
Noto ein Paar Thaler geben (ellen, ſo mey⸗ 

| nei 


| 


GR O9 (mo9g — 


Led 


—s— GC AER LII rM a 2 LOFT ^ ro MU DES CAL. Ath ee a 
y J t 3 d Ge a Se 
12 U E j 1 
x 
X 
1 E 





— - Allein die tumme Welt wird bod) nicht. 
EE d 
Don () Weibern ſchweig ich ſtill von. 
Kraͤutlern unb Hebammen — 
— 5. Dee Warterinnendenckt mein Sic mit 
: feinem Wort; ME 
‚Die alten Můtterlein / und die man 
| fonft zuſammen | 
Pantoffel⸗Docter neunt / faf ich an 
Zar Oe ABEMMADEES, ctt s 


^Y ut | d AE Die 


D 





nen fie, ër müßten verarmen, ſchreyen ihn aus 
"weit theuer er ſeye, oder geben ihm fonft eine. 
ſchimpfliche Nachrede. Aber mie Schaden móget 
ibr dann Elug werden. E 
- (s) Abelius loc. cit. p. 125. fagt: Unter die 
Zunft der Affter ^ 9lerte gehören billig. folcbe 
barmhertzige Schweſtern, und gern⸗kluge Frauen, 
die für der Welt fi ein Anſehen au machen fun 
chen, und alfo umfonft denen Armen Artzeneyen 
mittheilen Di fie bod) nicht verfichen; p 
| | THE ATUS o» MONS 


eran 


Die sn: 9 Rotte bleibt dem Aha. ; 

ſtets ergeben ` 13 

So tef man feinen. Same | ja 
| - feine Seuche finde] 

‚Die fi ie alfobald verſprechen aufzuher 

ben! 3 

Gë ft» an Sung und Alt] an Mann / 

Weib / ober Kind. TE 

Allein wie es geſchicht Fan une Erfahrung N 

lehren/ v 

Die Srancbeit hoͤret zwar ood) mit 

^ denm Leben / auff. | 

| rU uM SE 





zwar eine aute, aber ſehr einfältige Intention 


haben, indem fie mepnen, fie täten GOtt ei^ — 


Hen Dienſt daran. Cynfonberbeit aber werden 
bieber gerechnet diejenige Weibliche Plauder⸗ 
Taſchen / ſo die Arkenenen gar ums Geld vers 
fonfen, unb die unverftändigen Leute / leichte 
| fertiger weiſe, darmit betriegen. : 


| 


RASSE FUN Lj ve WO WV PE RESTE dip 0t ANN wt D — 
ví d te d KZ Lë 


Reech 


Darum o lieber Menfch laß dir bep Zei⸗ 
EC want Poo bL o 
Und mercke Eünfftig Hin doch etwas bref: 

n E o s 
— - ffgaun tit dem Artzte je muft indie Hände 

Ge - fallen | | CM 

Weil bu. gefümdige CD haſt fo; nimm. 


dich wohl m Acht! 
en Geh 


| (€) Dahero follen alle vergleichen Patienten, 
. fid) erſt mit GOtt, den fie mit ihren Sünden: 
eerzoͤrnet / und die Krankheit über Halß gezogen, 
durch Wahre Buße verzöhnen/ unb. nachgehends 
erſt die Teiblihe Cur anfangen. Wie bann ine 
. fonbetbeit in diefem Fall den Medicum fo wohl, ` 
als feinen Patienten; hierzu fcbönftens ermabnet 
der Geiftreiche Dod, H. Müller, Concion. II. 
‚Dom. 19. poft Trinit. pag, 1083. & Concion. 
IIl. Dominic. 25. poft Trinit. p. 1212. Um 
gehöret auch Dieber Der Canon Xi. bes Conciliü 
Lateranenfis , unter bem PabfE Innocensio 111. 
alfo Inutende: Cum Medicos. ad infirmos vo- 
. €ar contigerit, ipfos ante omnia moneant ; & 
.. Indigent, ut Medicos dum so dms 
E 2 | | po D 








NAM qe (228 Ld 


^ Pid nicht allen | 


Drieweil der (7) Unverfiand ſchon man 


i chen umgebrach. 

Vielmehr erwehle dir / nach reiffem (9) 

t überlegen! ` | 

Entweder einen Artzt der ordentlich ſtu ` 
Wo Ed. E 

f ee e? | ud | 


‚pollquam infirmis fuerit de fpirituali falute —. 


provifum, ad corporalis "medicine remedium 
falubrius procedatur: cum causä ceffante , cef- 
fet & effectus, LEN n 


` (») Alelius in feinem Medicinifchen Gewiſſens⸗ 


Spieael, Cap. LXI. pag. 336. fehreibet hievon 
alfa! Ich babe binnen swey oder drey "jab 
ren über 200. notitet / welche dergleichen unge, 
ſchickte und ungewiffenbaffte Leute / Durch 
bae Brechen und Porgiren / auffgeopffere. 
er weiß bemnad)/ wie siel andere Medici. 
ect angemercet haben? _ | 


- — (3) Es foll alfo ein Patient uidit blindhin gës 


en Medicum erwehlen / fondern GOtt im Ge 
bet darum ernftlich anrufen, daß er ihm einen 
trenen und geſchicken Artzt zuſchicken wolle. 


zz 


— 


— geg ei 


. geb nicht zum xümpler hin / vertraue 


S E , 








ee u^ du DUM agde, d NUN A We 
N } y : d 


$008 


: Um Wes W gant gewiß / ert 
EK Gottes (z) Segen! / E 
Der rechten Ordnung nad / dich recht 

und wohl curirt. [3 
Ep 





() Das geit dieXiebe, das Deettnuen, 
qute Hoffnung, unb Zuneigung Ab Medico » 
HE faſt ſchon die halbe Gut. Tantum enim cu- ` 

rat Medicus, quantum confidet ger: & fidem ` 
` adhibere medicine, dat fpiritum medicine 3 

fügt Marcus Mari, pag. 51r. Qui plura de 
fiducie vi erga Medicdm-legere cupit, adeat ` 
Schulezij Diff. Inaugur. de Medico Chrifto, | — 
ls Sintemahlen das —— THE | 
Medicorum beißen f Web | 

GO Gert yip wir Thaten chun 
ann 

Nullius eft felix conatus & utilis ST : 

Confilium fi non detque juvetque DEUS. 


à Daher iff aud) die Gottesſurcht Ben einem Me- 


dico das rechte Fundament feines Gluͤcks und 
Seegens: uti ex Agathohe refert Epiph. Ferdin, Lib. l. 
Theor. L Et Langius de Compof. Medic. im 


e prooem. Und tbun Daher Diefenigen Medici 
recht diebiſch und gottloß, wann fie forechen , 


ich Hape dem Patienten Sai Leben erhalten pe | 
abe 








Bibi) Wu AR 
4 
— — 


dr(20) * Se 
Sp bu dich aber ſcheuſt demſelben zu ante 
decken / = 

Was dein Gewiſſen ſchmertzt | und dei⸗ 
nen Leib jetzt plagt / | | 

So fomme deine 9taf im dieſes Buch 
| zu ſtecken ] | 
Da wird dir deine Cur vortrefflich herge · E 
| ſagt: | Tidi M 
Verehre Linderns Rath fo die nase — 
— 2eiden 0) linbat/ 





‚babe ihm gehotffen und fo fort; dann Ge ſtehlen 
GOtt die Ehre ab, und malen (ib Den / was 
jedoch Gottes ift. Non diefer angemafiten Ehre ` 


RING. e Kë 
I m 
e " 
i ` 


aber, Was Dr bot. Sünde ſey, belchret ung e i 


mas à Kempis. | | | 

(2) diefe Allufion auff ben Nahmen des Herrn 
Authoris, als gewißlich eines gefchickten, bt» 
glüdten, unb erfahrenen Medici, wird wohl 


niemand übel deuten koͤnnen; fintemahlen men ` ` 


$01 Herrn D. Lindern mit Zug fagen mag / 
Nomen & Omen habet, 


A NNCUENNUDINSUNE Ee e AT ENT A TRE E A er P FOREN 
^ 3 E & 
V g 


| 3 ($008 HH 

EI dir an deinem Leib Frau Venus | 

ig angeſtifft / 

Die Mittel brauch zugleich / ſo wird dein 

Schmertz gemindert / | 

Dann diefe bleiben bod bae beſte ec 

(s gen⸗Gifft. 
Gegeben Straßburg 

den 4. Januarij, Anno 1736, 


als an dem Nahmens⸗ Seft 
des Herrn Authorit 











ZE Vorrede. 
Beete 


Eh offerite Dir abermah⸗ 
WR" Tom / ohne fondeslihen ` 
RI, und weitläufigen Bor — 
bericht / Die zweyte Auflage meines 

-. Speculi Veneris,welcheihauffteund — 
liches Erfuchen des Heren Berlegers/ 
bey müßigen Stunden / fo viel dia — 
m a 





BER 


Zeit meiner Ambts- Gefchäfte per- 


mittiref / revidiren/ und mit einigem 


Zufas / als auch zugleich merckwuͤt⸗ 
digen hiezu tauglichen Hiſtotien / ver⸗ ] 
mehren wollen. - Ich habe goat Diefes | 


Büchlein denen Gelehrten und in der 


Medicin hoch-verftändigen nicht ver; 


faſſet / auch nicht nach dem Stylo aca- 


demieo eingerichtet / weilen dieſe ben 3 


— 
dis — 


"m^ 





DS MERECE. TEQUE PL ein U > ET 


Stummel fchon verftehen; fondern ei ` 
nig und allein denen zu Gefallen / Die 
das Latein nicht wohl miffen / und 


mebrentheils / um ihren Beutel zu Des 


reichern / dennoch pfuſchen / und bie 
Sichel in eine / ihnen nicht gebuͤhren⸗ 


eh, ——— MuR — 


Dë ` 


FA ("Co 3 >; | 
be Erndte anlegen / und dergleichen 
| angefochtene Derfohnen tractiren / 
und ſich als Geſundmacher gen, 
nenfaffen wollen.  Unb wie ich ſeit 
meiner Praxi ‚(mehrmablen leider! b 2 
fahren / mae füreinentfeglicher Scha⸗ 
ben dadurch entſtanden / unb mie up, 
Verantwortlich ein mancher Patien, ` 
. aus Unverftand ſolcher Eindidungee ⸗ 
Starten und Idioten/ in bie dufferfte 
Gefahr actatben / und um £eib und 
£eben / gebracht morden/ als bin ich 
meinem Gewiſſen nach / nolens volens‘ 
gemüßiget worden / ſolchen unerfaht⸗ 


men in fo weit ben Weg zu weiſen / 
rides d | 






DOM Me Y. m Tees o 
-  meburdh fie bod) einige Notitiam , 
und folglich ihrem Neben⸗Menſchen / 
o nicht in allem / dennoch in etwas 
dienen / und auffer altem Unglück zu 
fegen / haben koͤnnen. Dann es ley⸗ 
bet ! bod) dahin Commen / daß nah 
heutigem Statu ‚und viel zu weit eins 
geriſſenem / mehr bafi peſtilentzialiſchem 
VUbel / aller Orten Stümper ſitzen / 
die ſich der Praxi annehmen / und 
Do&ores,(*) ja wohl ihre Excellen- | 
| d "o0 Go 


Pd 
— —— — 


) Daß diefer hohe Ehren⸗Titul, Doctor ges 
nennet zu werden, Deutigee Tages ſehr veruns | 
alimpffet wird / bezeuget die tägliche Erfahrung. ` 
Dann fo nur einer / ep fen aud) wer er melle, etwas 
anrathen far , willer gleich Doctor heißen : und 
wenn eraleichwohlnicht recht buchftabiren, tc) ge⸗ 

VIE, A | temet» 





gen / ohne Scheu ſchelten offen / bie 
entweder in ihrer Profeßion verdorben/ 
- oder ſonſt liederliche Lumpen find / ale 
von denen allen fehr hertlich Doct. 
Heinric. Abelin feinem medicini- ` 
ſchen Gemiffens+ Spiegel / in vor 


piro M NO SWR E UNE MW Kier, n; erae rta nus 
A ES i 4 jm 
. 


ſchiedenen Capiubus, wohlbedaͤcht ⸗ 


lid) gehandelt Dat. Befonderlich 
CORO | aber — 





fehweigen leſen nod) ſchreiben kan. Aber was 
hilft có 2 ich getroͤſte mich derjenigen Worte, mo ehe⸗ 
mahlen Seneca geſprochen: Deſinit eſſe locus 
xemedio , ubi quæ vitia fuerunt, rores fiunt, 
Das ift: wo cinmabl ein Laſter in die Gewohn ` 
bet gekommen, und ee Mode worden, da — 
hilft fein fentem. Dahero dörfte in das kuͤnſti⸗ 

ge manchen Eltern eckeln, ihren Kindern von des 
nen Herren Profefloribus auf Univerfiteten ‚um 
eim jo hohes Pretium, den Gradum gleiche 
cy zu ecfauffen, daman doch heutiges Tages ohne 





80085 (UU NE | 


aber waren meine Gedancken dahin 
| gerichtet / wie auch zugleich denen auf 
- Reifen fid) befindenden Perſohnen / 
fo fie unwermuthend, par Malheur, 
etwas aufgefangen / unb keinen ote 

| dentlichen Medicum nod) Chirur- 
7. wüm dieſerwegen berathſchlagen koͤn⸗ 
nen / fie fid) ſelbſten / bep anlan⸗ 
gung kleiner Oerter und Flecken / wo 
Officinen ſich befinden / wo nicht 
volltommen/ bod) in fo weit / Damit. 
das Ubel nicht ärger werde / und fie 
K voͤllig danieder lege / zu helfen wiſſen. 
K Geſcheute Perſonen aber / die nach de⸗ 
nen Umſtaͤnden ihtes Ae wiſſen / 
ate 


dCoD | 


ab /und zuzu geben / die finden volifom- C 


mene Hülffe / umb ibret Incommo- 
ditaͤt / ſo ſie aͤngſtiget und quatet / ber 


freyet zu werden. Wie demnach nun 


botigen. Jahres dies geringe Scri⸗ 


ptum, einen zulaͤnglichen Abgang 


gewonnen / und zweifels ohne / man⸗ 


chen Bruͤdern und Schweſtern viele 


Dienſte mag preftitet haben / als ver⸗ 


ſichere ich mid) / es werde auch dißmah | 


len nichts deſtominder ungefucht get, 


Bleiben / ſondern wievorhin/alfo aud) 
guten Nutzen verſchaffen. Solte aber 
noch ferner / Geneigter Leſer wieder — 


Vermuthen einiges darinnen dir nicht 
eo | 0 gefallen/ 


u 


* EN "T PN TONS TE — pe. T 
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gefallen) ober fonften Fehler mit unter» 
loffen ſeyn / fo fepe fo guͤtig / ſelbige / ſoes 
bit beliebet / beſcheidentlich zu corrigi- 
ren / unb zu betrachten / daß irren 
menſchlich fir. Denn peccavére Pa- 
tres & nospeccayimusomnes. Ubri⸗ 


3 gens lebe wohl! Ich aber verhane 


dein verbundener kum 


Bon Lindern / D. 


e c m Brunn 


. SPE- 


SPECULI VENERIS 


. CAPUT L | 
DE SERO. 


Don m allgemeinen Sidyriateit : 


d Menſchen. 


e ag bie Geſundheit, für allen ans 
$5 dern Sch A, im diefer Zeit 


| 7. freuliche Leben eines Menſchen 
> einig unb allein beftebet, wird 
niemand uit mit in Albrede feyn , Sept ge ift edler 





‚als das Leben felbften , Tomaten leben und ungen ` ` 
Ek feyn , eigentlich nicht leben, fondern feine ` ` 
zeit in ſtaͤter Kümmernug und Siechen zubrins. 

Bn ie aber der Menſch / als nie not — ` 


(Sutb en, und Worinnen Daóete — 


D erfipafiene eif. Cretwr/ foc anders E 


yn 
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von gutem Saamen (a) und gefunden Eltern erzeu⸗ 


get und gebohren worden, fein Leben auf hohe 


and longe Cyabre bringen Tonne, iſt nichts une 


mögliches, có wird eben biegu vieles erfordert, 


das meifte aber kommt auf eine feine und ordent⸗ 


liche Befdyafenheit derer Organorum und par- 
tium folidarum» l8 fluidarum optima confti- . 
tutione qm, wobey nachgehends, ein legitimus | 
atque perpetuus circulus oder immerzu daurender 


` wierke UmEreiff des Beblises vermittelft cio: 


weilen viele leben, Die ungefund leben, ba im 


perlichen Weſen, und feiner Theile Nerrichtung, 
‚oder aber auſſer ihrer behoͤrigen Ordnung verru⸗ 
ben Coͤrper, febie ttt an einigem was , ober der! 
Menſch ift für und an fich felbit an feinen organis ; 
richtig produciret hatte fe tas e$ anders auch) 


nicht ſeyn, daß das erfreuliche Leben, in einem 
ſolchen Gorper ſich richtig einfinden Tonne, Ich 


und gutem Aufwachſens / mie ſolches ein jeder leicht erach⸗ 
fon kan / und auch eie Fagliche Erfahrung «8 bezeuget. 


ner behoͤrigen Ein und Ausſchoͤpfung des Athems 
ſich einfindet, als ohne welche ein Menſch micht 
ein Augenblick leben mods beſtehen mag. De 
Menſch für und an fich ſelbſten nach feinem coͤr⸗ 















iſt anders nicht anzuſehen, als eine andere Machine‘ 
aud), wenn irgendwo an feldiaen was manaclt, 


(fet wird , fo ift. fie verdorhen, nnb nußer ferner‘ 
wenig , cben alfo gefebicher e$ auch an deſſen ſchwa⸗ 
nicht beſcha fen, als ibn bie qutige Statut zu erſt 


nenne aber biefe$ darum ein erfreulich Heben / 


Gegen⸗ 





(a) Hierinnen ſteckt der rechte Kern edler Geſundheit 


en 





Begentheil aber, diejenige wo — ſind, 


eben, mit unſchaͤtzbahren Gütern prangen koͤnnen, 


wannenhero auch febr weißlich und nicht ohne 
Vorbedacht, der herrliche Sitten⸗Lehrer Syrach 
An feinem 30. Kapitel acfprochen bat, der Tode ` 
[ey beffer denn ein Siech⸗Leben ober fläte Ge 
— ranckheit. 

Zu dieſem gene Beben aber zu ge⸗ 
langen, und gefund (con koͤnnen, - fo muß der 
Menſch ferner auch datanf bedacht fepn , wie er 
nebſt vorbemeldten febr nöthigen Stuͤcken, ein 
feines und gutes Gebluͤt Geh anſchaffe, welches 
nad) Beſchaffenheit feiner Subftantz und Fluidi- 
tät, in einem richtigen Circulo unb Vermiſchung 
anderer zum Leibe dienlichen Safften, beboria ſich 
befinde) zugleich auch, wie er iminerzu einen-lau- 
dabilem fuccum. nutritium exbalte 5. fan bet Menſch 
dieſes zuwegen bringen, ſo iſt Corpus fanum, und 
bat folglich auch in ſolchem Corpore , Sanitas ihre 


vergnugte EE bep einem fangen Leben, 


als morbon der herrliche otfervetor rerum medi- 
"carum, und berühmte ebemablen gewefte omis 
fe Medicus und Profeflor Georgius Bagliv it 
‚feinen Operibus medico practicis & Anatomicis 
"Capit. VI. p. 281. de Vita falubri ad. centum 
E plures annos producenda gat fi anreich alſo 

geſprochen: 
Longitudo Pite non pendet. tantum à bono corporis 
babitu, [éd etiam ex optimo ufü [ex verum naturalium, 
que fi rede dirigantur ‚din vivemus & incolumes , fomni 
€ vigili iarum boras bene diffribuere - atre ad. neceſſita- 
den eorporis sli s Boun Viclumque fnere , todo plus 
2 mode 


di d Yol pa * WE Zeg BE, PT ERIS XML LIS tatur Eed 3m 3 ma 
SC : 1 * Ki 1 ee £ OASE be, 
E — ` 


ve 






| M o PÉML 

"mode minus pro etate ac temperamente & pro negoriefa ` 
sel otiofa vita quam ducimus. Ambulare &  quiefcere 
pro cibi quantitate , & preut corpore macilentiores eri- 
mus aut pinguiores. Nofcere fe ipfum , €& füre affe- ` 
dibus mperare, eosque redigere in poteflatem rationis, 
H«c fi quis modereiur, fapienter dın viver & varo 
egebit Medico. | Mod 
Das i(t: Wer fein Keben gefune anf bur» ` 
tert und mehr Jahr bringen will, foil er fol⸗ 


D EM AUI TM, 


gende Stücke wohl beobachten: | 
u. Soll somnus alleseit moderatus und limita- 
ms ſeyn / niche su Eur und nicht zu lang / 
wenn man 7. Stunden fd:blá(fc; in welchen 
die ingefla verdauet werden’ fft es [bon ges 
nug / nado dem bekanten Difiche. | 
. .. Septem horas dormije fat eff. Tuvenique Senique. 
Odo damus pigris ad pauca negotia matis, — | 

2. Gell man fic befleigigen , fo viel als 
möglich fenn Tan reiner Auffe zu genieſen. 
. $. Speiße und Tranck (b) zu e 

| | a) 












` (a Melches vor diefem unfere Vorfahren wohl beobach⸗ 
tet / als melde einig und oliein ad pylios usque annos, , 
ihr zeitliches Leben verlängert haben / Durch eine befcheidents, 
lidje temperantiam in der abftinentia derer ciborum und) 
potus, fie hoben alles uͤberfluͤſige aͤuſſerſt gehafler/ nicht! 
Surio gp als die Natur erfragen Fünnen / e8 hieſſe 
ey ibuen : Mv Sv Aaf 
: Preftat Sobrietas ut it longzvior eng, Wi 
nnb ferner: 4 | 
Immedi-is brevis eft ztas, & rara fenectus, ` 


Qued nüpium cít fugito, paryis gaudere mementos 
: e : ; Felix, 


p. De Sıro. i Y. | 
nach Serbafenbei des Alters 7 des Zelbet/ 





der Temperamenten und des Lebens, 


` Ae Rad) denen Mahlzeiten’ nach eere man oc 
viel oder wenig zu fich genommen , auch nad. 


"bem €8 die Conftitutio corporis. dulden kan / ſoll 
u einen Motum machen, oder. wohl dar tis 
et. 


e, Beſonderlich aber ſoll man ſich ſelbſt 


kennen lernen / alle widrige Afeden bey Seite 


ſetzen, und dieſelbige ſo wiſſen zu regieren, daß 


maͤn ſie immerzu unter der Gewalt ſeiner geſunden 


Vernunfft bezwungen haͤlt, dieſe Stuͤcke wer ſich 


wohl darinn zu ſchicken weiß / ſeynd bie Mittel 


wodurch einer ſein Leben hoch bringen kan / und 
der in ſolchem keines Medici vonnothen hat. 


Ich rede aber alhier von einem feinen Ge⸗ 


bluͤt/ und einem unverruͤcktem Umkreiß deſſel⸗ 


ben, beyde erfordern aber hiezu ein Pebiculum , Ge 


der ein Befeuchtungs⸗Mittel / das iſt ein wobl 
proportionirtes, wohl befchaffenes Serum. alimen- 
dium, wodurch nehmlich Sanguis feine fluͤßige und 
diótige bebérige Confifteng behaͤlt denn dag 


Blut fan ohne serum nicht ſeyn / nnb der Leib ` 


kan in Ermanglung bes fer: auch. nicht zunehmen 


noch. beficben , £eines fan ohne das andere fen ` 


Derowegen aud) der ehemahlen berühmte Saͤch⸗ 


(ifd)e Medicus und Prefef. Georgius Wolfgang. He, ` 


gel, mein auch nad) dem Abſterben Doct vene- 
pon. geweſter Hr. Praceptor in feiner Phy- 
A 3 fiolo- 
Kë Felix qui didicit contentut vivere parco; | 
Se d puppis , modice qua Aumine fertür, 


zd 
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- — m Gro à rd / 
fiologia medica, pag. 73. Serum Sanguinis Satel- ! 
litem nicht unbillig aenennet hat, ja unſer Alt⸗ 

Vater Hippocrates feloften und Treuer Unterrich⸗ 
ter Medicinifcber Wiffenfchafften , deffen Scripta . 
nicht genug zu loben’ und welche eit jedweder 
rechtfibaffener Medicus , nad) der Ermahnung 
vorerwehnten Baglivs, fo et anders im curatione ` 
morborum 4aludiic ſeyn wolle / gleichfam auos ` 
wendig lernen folle, ba et pag. 250. alfo ſpricht: 
«d perpetuum vos bortor Hippocratis fludium » folus enim 
offendere potui , quid fit [apere & cum laude in crane 
dir agris ver[ari , edifaite illum quefo und fo weiters? 
ferner pag. 30. fügt ev, feine Schrifften ſeyen 
nichts anders, als einig und allein purus praxeos 
fuccus Und der. uod? Iebende auch berühmte 
‚Medicus im Profeffor zu Jena Jacob. Fickius, 
dn feinen notis in Aphorifm. Hippocrat. lobet 
ibn auch aleicb. im Anfang mit. folgenden 980ra- 
ten: In Hippocratis "fcriptis inexhauſtus fapientie 
fons ef ab[conditus ec, Und dieſes Serum Wird ſehr 
feicht und zwar zu alferbóvberift von dem febr hef⸗ 
tigen Eege iffe angegriffen / welches fo bald | 
ſelbiges dem corpori communicitet. wird, daß 
in Dengen porofen und glandulofen Theilen bea | 
findliche ferum verderbei , einen Tumulı getutfas ` 
chet und endlichen mit der Zeit die ganke mafam ` 
fanguinis attacquiret, deren Subitanß corrumpi- 
vet, unb folglich wo nicht zur Zeit Hälfte geſchie⸗ 
het, den oot felditen serutfacoct, nach, der be⸗ 
faunten Redens Urt ` ` ERT al 
Principiis obfla » feró Medicina. paratum , 
"Cum mala per longas inyaluere moras ` 


, ` ` Oppi- 


. 
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 Opprime. duin nova fant fübiti mala femina morbi, 

‚ Pharmaca nafsenti ſunt adhibenda malo, ` 

Es Haben zwar viele geglaubet und glauben noch 
viele daß angu das Wahre Vebicuium fe uno 
mithin Serum nichts mit dem Yeneriſchen Miafma- 
ze zu ſchaffen habe / allein men man bet Sache 


genauer nachdendet und sie Infettion unter ſuchet ` 


ſo wird ‚man finden, daß alle; yit cher Serum als 
Sanguis infwieret werde A / inmaßen der mebrüen/ ` 
wenn fie auch noch fo ngeftect (eng, ihr Blut 
gut, im Gegentheſleil aber deren seram ſchlimm 
ſich befinde / uͤberdaß aud) viele hunder t Merfonen 
mit der Yenerfchen Seuche beſchwehret find bie 
ut Blut baben , beſonderlich aber uͤberweiſet die 
Urt und DBeibafenbeit des Contagii ſelbſten / 
feiner with in inüanti alfogleich mit diefer mala- 
die nchmlichen der Lue überfallen fondern in denen 
aͤuſſerlichen Theilen, in. denen poris, glandulis 
Wwo das Serum ſtecket alda inlinuiret ſich anfaͤnglichen 
dieſes virus es geſchehe auch die Anſteckung mie fie 
wolle, dahero auch in denen erhitzten partibus ge- 
nitalsbus die naͤchſt bey dieſer attaque ſich beſin⸗ 
Den, nebſt andern, pufiule maculæ, erofiones und Ans 
dere Íymptomata erſcheinen, oi welchen Incon- 
venientien endlichen theils gleich, teile nach ges 
raumer Zeit, per reforptionem venularum, San- 
guis das hierdurch verdorbene und angeitedte se- 
‚zum in Di Lt und nachgehends febr erbar⸗ 


mungs wuͤrdige Zufälle fo ich in meinem Tractaͤt. 


dein durch nnd durch beruͤhret und in fpecie von 


einem jeden ind befondere auo eigener Praxi bus ` 


EE 


n werde/ produciret. 


"E 
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? fondern derjenige liquor ſo univerfaliter in toto corpos — 
reich einfindet, mp wodurch alle Theile der gans | 


BEN S NDA TONS SOS 
eU 









* 

Es wird abet hier nicht dasjenige serm ver⸗ 
ſtanden, ſo proprie ein Hamor inutilis (c) iſt / und 
Serum excrementitium insgemein genennet wird / 





ben machine corporis humani befeuchtet umb | 
-$ualeid) nutriret werden/ baéjenige Serum nehmlich 
. fo Hippocrates ehemahlen Zoe Te leoofe, vebicu- | 
Aum nutrimenti genennet Dat, Ich definite dem» — 
nad) um mehrern Verſtaͤndnus wegen, bafi das 


Serum ein brſonderer Humor oder. Liquor unferes ` 
Leihes (65, fo aus gelatinofen / — chylofen und ` 


waͤſſerichten Theilen beftebet / mit vielen ſaltzich⸗ 


ten /ſchwefelichten als auch erdhafften particulis 


verfetzet ift welcher vor bet Conception bereits Ip ` 
der pellicula oval; des Weibes ſich befiubet unb tad) | 


ſolcher bey mehrern Explicatione partium jam ` 


delineatacam in Ütero, cumfanguine & Lympha ` 
proprie fic dicta vergefellet, und mithin str Natri ` 
- gione als auch zum Umlauf oes Beblüts unb dra 


haltung bes Lebens aufert nöthig iſt 


. Der Origo oder Urfprung wannenhero bao ` 
Serum komme, ifi demnach primario Ovulem A9 
benennen, fecundario aber Sanguis und Lympba 
ſelbſten, und ztens, wiewohl remote Cibus, atque 

- potus , Speiſe und Tranck / als wodurch nehme 
lid) Chylus der fonften edle Succus. defoecatus 97 
der Alimentorum quinta Effentia p 
| | Mh EE DOE 
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(c) Wird deßwegen ein humor inutilis benennet / weilen 
folder dem Corpori überläffig und untauglich iſt und vom. 
bet Statut. als eine unnuͤtze Feuchtigkeit des Leibes fpente H 
der freywillig abgeſondert wird, 


g Run A" 4 i 5 
MORD SRG, ass Rar Y LP NOS 





u Duo DE CBREDU o 00A 


A 
p 





nach der bekannten Auſſage derer Herren Medico- | 
‚zum die ba Deje. ` ^— — CHEN 
Qualis Cibus, talis Codio  — 
= = Codio talis Chymus & Chylus 
e Chymus & Chylus talis Sanguis & Serum 
= »Sanguis & Serum tales Spiritus & tempera- 
mentum ` ` 
Spiritus & Temperamentum. 
Talis demum efl Vita & Sanitas, e 
ré Wie aber Seri. Secretio € Chylo geſchiehet — 
bet wie Serum vom Chylo ſepaͤriret wird, wid 
von den peifen Autoribus alfo befchrieben, nehm⸗ 
- lid) zu diefem Opere dienen alle Vifcera des ganz 
- fen Leibes / auch das Blut ſelbſten / und deſſen 
vaſcula, wodurch ſolches durch Ihren eigenen bes 
ſondern Torum und Morum getrieben wird, deme ſo 
bald Chylus durch eine vorhergegangene richtige ch 
miſicatis oder ciborum converfione pultacea in 
Ventriculo in etwas elaboritet it, und Chymus 
heiſſet, ſo wird folcher ad Inteftina abſonderlich a⸗ 
ber inDuodenum als in den kleineren Ventriculum 
gebracht, ferner ad Vafa lactea; ad Receptacuium Chy- 
li commune oder ciſternam Chyliferam und Ducum The- 
racicum dem Sanguini, durch bie Fenam Subelaviam | 
Aniſtram den Cordi communicitet , wofelbften ` ` 
alſo bald ben diefem Eintritt ein dorus quafi ſer- 
mentativus mit dem Sanguine entfichet, Dusch weis ` ` 
chen chylus commilciret und per Arterias ad — . 
emnes partes nutriendas , vermoͤg derer glan- 
EN yy. OA 9 5$ dula 


Bb ovo EE 





dularum (d? promovitet, auch durch offtermah | 
líae Circulationes depuritet wird, auf welche end» — 
lichen die Secrezio et(olaet, und been mebreret — 5 
Theil in Serum und Lympbam, der andere aber in. 
Sanguinem mutitet mir, pamm 


- .. ie mun aber Serum, fo ein herrlicher Humor 
it, und wodurch alle Theile des gantzen Menſch⸗ 
lichen Gorperó befeucbtet und nutritet werden, ja 
, wohl Sanguis ſelbſten, als omnium humorum 
Princeps , ohne welches keine Menſchliche Seele 
leben mag, fein Vebiulum, morum und feiduat ` 
erhält, damit cS nicht in ein coagulum trete, 
ſo hat demnach nicht unrecht wenn vorbemeldter `" 
NV'edelius in feiner Phyliologia medica Sect. HI. 
cap.25. p. 197. de Generatione humana annoch 
dieſen herrlichen Nutzen bepfeset, und Serumalfo — 
— Let, paf e$ aud maͤchtig zur Generation oder 
Jor pflantzung des Menſchlichen Geſchlechts diene, — 
UN ſolches Materiam: Seminis verurſache, UND 
folches serum, Sanguinis ſubtiliſſimum forem genennet 
dud | #7 DRE 
^ (d) Das Chylus ale Serum durch die Gales — 
tef werde / vermoͤg ihres toni, wird niemand in Abrede ſeyn ` 
indem die tägliche Experientia per autopfiam anatomicam | 
folches genugfam bsfrafitiget / da man wahrgenommen / daß 
wenn ſolcher glandularum tonus perleref worden / oder ſon⸗ 
Gen gu Grund gangen / alſobald Chylus in feinen vafis la. 
&eis, befonderlich aber in ſeinem receptaculo ſitzen bliebem/ 
und in eine vollkommene Stagnation gerathen / wodurch nach⸗ 
gehends bie glandulæ aufzctrieben / oder wohl gar zerſprun⸗ 
gen ſind und eine AU da abdominis, mir ben de, 
men Rindern / welche atrophia aboriren/ oder abet denen 
hydropicis ; alio derieibe in deflen cavitatem. eingetreten? / 
and alles Fleiſch ver zehret wird / verurſachet eben, J 
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hatte, brun e$ ift eigentlich das Pabulum und Fomen- 





um genuinum vite , vid. phyfiol. reform. p. 22. 
welches wenn es fid) mit Dem Blut gebührend 


vermiſchet, und in uno eodemque motu, in cir- 


«culo verbleibet , und fonften feine Hindernuß obet 


Verletzungen duldet, dus Blut demnach auch 


gut ſich befindet und der Menſch eine erfreuliche 


Sanität geniefe , da im Gegentheil aber, wo fel» 
biges einigen Diangel oder Fehler leidet / ſelblges 
ein Zunder, ja ment gat. eine Fæcunda Mater deret 


mehrſten Krankheiten’ beſonderlich abet derer 
- Veucreorum fct , als von Welchen ich in fpecie ſerner 


au reden geſinnet bin. 


CAPUT II 


. DeGenitalibus utriusque Sexus. 


Von denen Geburts⸗Gliedern bey⸗ 


derley Geſchlechts. 


i. He und Depot abet ich ad Deia ſchreite 
cow  foiff tavalico und noͤthig um eine deut 
7 lice Zdzam zu faſſen, wo eigentlich oder 
on was für Theile fid bas Fenerifcbe Mia- 





ma on bem Menfchlihen Coͤrper mehrentheils 


anfelset , und wie nachgehends zugleich) daſſelbige, 


fo wunderus⸗wuͤrdige, ja wohl erflannliche Sym- 
Boots und Zufaͤlle produciret , daß man vorhin 
. auch) eine rechte Erkantnuß babe, von Been Or» 


gems Generation. inferytentibus gäer Genitalibus ‚Derek 


Gehurts⸗ 


$ 
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Geburts⸗Glieder / welche nemlich su ber Geng, 
ratione und Vermehrung des Menfchlichen Ges 
ſchlechts von dem allweiſen Schoͤpffer nicht 
ohne Urſache fo kuͤnſtlich und herrlich, fo wohl 


att Mann alsan dem Weibe / ſind erſchaffen wor⸗ 


den, nnb welche eigentlich der Zunder find, 0 ` 





das Venus-GDifft auffangt und allen Theilen des 


Menſchlichen Coͤrpers zu feiner Plage und Verder⸗ 


ben nachgehends communicitet, | 
. Diefe nun werden insgemein Genizalia , Ge⸗ 
"burtezooct Zeugungs-Glieder benennet/ welche 


eigentlich Infrumenta find / worurch das Menſch⸗ 


libe Sefchlecht propagitet werden mag, die dies 


fen Nahmen babero empfangen, weilen durch 


ſolche Homo generitei Wird. Der origo dieſes 
Worts, ſtammet ber von dem Lateinifchen Verbo 


signere, welches fo viel heiſſet, als herfuͤr brin⸗ 
gen, mad) der belannten redens Art, Terra gi- 


guitfrudus, wannenhero Genirara dag zeugen / 


und Genitale Das Geburts - Glied / entſtanden ` 
in gleichen Genitalia membra , Pudenda, tam inm 


— Fir) quam femina, Wie foldjes Col T. 7. c9. 


bezeuget, wo et ſpricht: Zeminis quoque Pulvaex- 
^. ulcerantur ferro, & cicatricibus clauduntur, ne fint ge 


nitales, id eff ne poſſint generare, 


Ob nun wohl folche fo herrliche Theile,weiche 
als dns Heben felb(ten folten beobachtet und für als 
fen Injurien verwahret werden, febr ſchaͤtzbar find/ 
nichts deſto minder Werden fie dennoch von vielen 


febe gering geachtet, und durch das geile leichtfine — 
nige Appige Weſen der garſtigen Veneri gece 
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fert unb ganglichen zu Grund gerichtet , Wie das 
son weitläufig in allen capitibus gehandelt wird, 


Es ſinden fib aber folder Organorum als 
erſt erwielen worden , zweyerley Sorten’ ande 
tt haben die Manns⸗ andere die Weibs⸗Perſo⸗ 


. men, begoc dienlich und hoͤchſt nothwendig zur 


» 


Generation und Propagation neuer Eh⸗Pflan⸗ 


. Benbie erftere betreffende, (o dem männlichen Ges 


ns 


fehlecht zukommen, werden in oreyerley Battuns ` 


—* 


pr&pariten und elaboriren/ zweytens ferner indie, 


fo den preparirten big zu feiner befiimbten Zeit ` ` 


aufbehalten, und endlichen drietens / in folche wel» 
che ihn wieder von fid laffen. | | 
Zu der erfien Gattung werden gerechter, 


‚anfänglich die Teficuli oder Tefles , Zeuge-Sallen/ 
‚welche , warum fie alfo genennet werden , ich uns 


ten in Capite de Tumoribus Toflium befchrieben babe, 


insgemein aber werden fie alfo benamfet , tveilen 


fie ein untrügliches Zeugnuß der Mannheit ables — 


gen follen , find insgemein , wenn Fein Fehler der 


Natur fürhanden , zwey beſindlich, aufferhalb uns 


` fen zu om Leibe in einem befondern membrano- 


gen , das 
perbefis oder Meinung abet vor laͤngſten Au Grund 
gegangen durch vie unbetruͤgliche Axperienz dererje⸗ 


fen Behälter, fe scrotum oder Burfula Virilis genen⸗ 
net wird, zu teutſch Beutel⸗oder Hoden⸗Sack / 
Davon der rechte groͤſſer als ber linde iſt, weßwe⸗ 


gen ond unſere Vorſahren geglanbet haben, wenn 
der elaborirte Saamen in ejaculatione, mehren⸗ 


theils ge amplexus gue dem rechten enfpruns — 
Weib einen Knaben sengen müfe,welchezy- 


nigen⸗ 


gen eingetheilet in diejenige wo den Saamen 


o Wa UE COGN ER Uo 
gen, fo nur einen Tefticulum hatten ‚deren Wei⸗ 
ber beyderlen Geſchlechts Kinder gebohren haben: ` 
Auf bieten oder ap foldhen Steinen befindet P 
noch ein corpufculum fo Epididymis genennet wird, ` 
Cen denen Tefıbus oder Zeuge Ballen nun Wird 
/ Sperma virile cct Saamen vermittelt des zufieo ` 
 fenben fanguinis arteriofi und lympha prepa- — 
—  ritt,unb damit betfelbiae defto kraͤftiger ſeyn moͤ⸗ 





— 8€, fo muß ſolcher Liquor ehe ct Sperma oder der 


Saame benenmet werden mag, durch deren Cor- 
pora tubulofa & anfraduofa circuliren , und 
endlich aut mehrern puricát und /ubrilirät in Epidi- 
. dymides (e) gehen, da et denn erftin ſolchen Ge⸗ 
fͤſſen feine SSolifommenbeit halten. — 


ie num bep allen in unſerm Leibe befinde | 
lichen heilen, bie gütige Natur ungemeine Sor⸗ 
ge trägt, was zu deren Erhaltung nuͤtzlich ſeyn 
ian, 1o bot fie ficb auch in freche anaclegen ſeyn 
lan bey denen Tefibus, al$ eine forafültige Mut⸗ 
. fer zu beweifen , indem fie felbige mit einer zwey⸗ 
fachen ſtarcken Dout außerlich umgeben, damit 
fie gleichſam als ein Dem in feiner Gaul ` 
verwahret liegen, amd ihnen Fein Leyd geſchehen 
möge. Die eine ſtammet her à Cute & Caricula, | 
und wird proprie Soen bet oben. Beutel — 
poet Sack genennet, hanget gleihiam wie citt 
Sack außerhalb als ein appendix am Leibe, ift. ` 
weich und Dat viele Falten oder Runtzlen So | 
SA fit set 


(e) Was Epididymis eigentlich ſey vid- Cofchvvitz, Or- — | 
ganifin, & Mechanifin. Sect, I, €, z, de ftru&ura corporis & 
partium u(u $, CCXXY. Aa ss 
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, Fett vermoͤg derer er fid) bald voneinander Balb 
wieder zufammen ziehet, unten zu in der Mitte 
befindet fid) der Lange nach ein Strich, gleich oi? 
wäre derfelbe zufammten Durch eine Summam. aenes_ 
het , welcher die Teites fepariret und in 2. Thei⸗ 
le theilet, die andere aber unb. innerliche bot (e 

ren Urfprung von dem Panmeculo carnofo iſt etwas 
fieifchichter und mit Venis und, Arteriis verſehen, 
Diefe bat ein Srafft das Scrotum zu contrahiren 
oder zufalten, befonderlich bey eindringender Kalte, ` 
und Wird Dartos geneunet. Damit aber diefe z- 
Res für allen Injurien nod) ficherer ſeyn mögen , fo 
` obfervitet mon weiters wie auch felbige mit uod) 
zweyen andern Tunicis fo unter diefen vorher ers 
zehlten liegen umgeben find, Die erſte heiſet Vaginaliss 
und umgiebet den Teficulum, aller Orten as ein 
Futteral / oder Scheide, iff dünne, «aber dabey 
sehe (tar , mit vielen Blut - Gefapleitt verge⸗ 
felit , und bat ihren Urſprung von denen pro- 
.ceffibus peritonei, welcher Nutzen fürnehmlich 
P Dieter ift, daß (ie Den Teficulum verwahren und 
- furnebmlich in feinem ager behalten darmit eg 
feiner Schwehre wegen/ (id) nicht (enden, ober 
 fenften Schaden leiden koͤnne. Die zweyte weis 
- (bt immediate tiber ber Subítan& der Steine 
gezogen ift, Deiffet Albugmea , beftchet aus ters 
ven 7 unb iff weiß an der Farb, wannenhero fie 
and) den Nahmen Albuginea erhalten bat, iſt ſehr 
bie, entfpringend à Tunica vaforum feminariorum, 
 Amfcbliefet den Tefticulum nit allen feinen pate 
innen enthaltenen Gefaͤßen, und verwahret ihn 
fuͤr allem Unfall gantz ſicher. d 
ET à | | ie 
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Nerven einfiaben , wie auch auferliche Vafa lyme 
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|. Se Subſtantiam aber derer Teffium. (elbften bes 

treffende , fo Tan man wohl mit Fug fprechen, Daf 
fie feye Zu generis fpongiofa und tubulofa » mit arte- 
rien fo wohl als venis verfehen , woben fih auch 


3 
i 


phatica , alle dienlich den Saamen zu prapari- |. 


"ten unb zu vollzieyen. | | 
2 Run fragt ficb wo kommt denn der alfo pre- 


e parirfe Saamen endlich hin! Antwort : Bekannt: 


ift c8, bag Die Elaboratio feminis täglich bey folchen ` 


Berfonen , die ihre mannliche Syabre erreichet und 


. fenften von guter Conftitution find / für (ib gehe, ` 
- aber auch wieder ſeine Wege babe; wohin er weis: 


ters komme und fein verbleiben baben maa , nem⸗ 


lic) ad Organum Affervationis zur andern Claſſe oder 


Gattung gehörig, welche find die Yrficula Seminales, — 
zwey nemlich ſtarcke beyeinander liegende Recepta- 


cula vder Behalter, membranofo celluloß,bes - 


` findlich unter dem Collo Vefice urinariz; fo von ` 


Det membrana des peritonzi bon auſſen zu veft 
vereinigt werden, und deren Cellule endlich fich 


— Dereinigen, und in einen Ducum (der (ana ſich 


formiten) exeretorium , und in Uretbram geben, e 
allba wird Semen aufbehulten , big bey vorfallens 


der Gelegenheit derfelbe gereitet und zum behoͤri⸗ 


gen Nutzen emploiret werden kan. 
Damit abet diefer herrliche von GOtt ct» 

ſchaffene Succus nicbt in ſolchen Saamen⸗Geſaͤſſen 

immerzu verbleiben moͤge, ſo hat derſelbe auch dem 


Menſchen ferner ein Organum gegoͤnnet, wodurch 
der elaborirte Saamen ejaculando in arvum. 
nature , das iff, in Uterum mulieris kan de | 
SC? RR | 4d, 
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‚bracht werden , welches Organum emiffionis , und 
uno nomine Membrum Virile feu Penis Die Maͤnn-⸗ 
liche Ruthe Detittelt und zur dritten Gattung ges 
‚rechnet wird. Es ift daffelbine als jedermaͤnnig⸗ 
lichen bekannt das prinupaifte Glied fo am Manſi⸗ 
lichen Leibe (ich befindet , von ungemeiner Ems 
pfindlichkeit , woraus zu fehlieffen , daß ſelbiges 
auch mit andern nobilioribus partibus eine genaue ` 


3 Nur 
l j Ca 


Connexion und Verwandſchafft babe, diefes ido 
Amit einer Haut umgeben , damit có vondenen aufs 


ſerlichen Inconveniengien nicht mag beleidiget ` 
werden, welche fich vorne zu über feinen Kopf 
oder Eichel bey benenjenigen , wo noch im Stande 
ber Unfchuld [eben , oder noch nicht viel in Venuse ` 
Hafen eingefegelt feynd erfreet, biefelbe auch bes - 


Decet und für Gefahr bewahret, und von denen ` 


Anatomicis Preputium genennet wird Unter (ola 
chen Fuͤrhaut zeiget fich die Eichel Glans vel Caput ` 
penis , yet auferfie Theil am Gene mit feiner cone, 
bat eine gank befondere Subftantz als alle andere 
Theile unfers Coͤrpers, ift von unterfchiedlichee 
 Sröffe und Figur » zart unb von groffer bod) ana 
nehmlichen Empfindlichkeit, aͤuſſerlich mit einem 
ſehr zarten und ſubtilen Spiegel⸗glatten nervoſen 
Haͤutlein uͤberzogen / einig und allein dienlich zum 
aͤuſſerſten Vergnügen und Wolluſt⸗pflegender 


Liebe. Sonſten wird Penis, als bie auffer bett ` ` 


Leibe um den Congreffum commoder gu vertido. ` 
ten, bey dein Offe pubis ablang-bangende Sub, ` 
ftantz , infonderheitlich wo der Ganal zum uris 
niren und ejaculiren beë Sanmens befindlih2 ` ` 
insgemein Urethra u^ Fiſtula Urinacia n 
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5 D ein Canaüis nervofüs , welcher ang vedi d 
ten zu meinem foro Dàcbft bienticben Cotud'en bes | 
fiehet und componiret ift, auch fid) atr den Cer- 
vicem Vefice annedtiret , ift ein langer Gang | 
nit zwenen Tunicis verfehen , davon Die innere | 
ſehr zart und ungemein empfindlich ift, die aͤuſſere 
aber ift ſtaͤrcker und fleiſchichter mit vielen übeto 
zwerch-lanffenden Fibris verliehen deſſen Subftantz. 
ift fungos, fpongios , vie auch nervos , mit vie⸗ 
- aet CDeüálein und Hederlein, Die Harn-Roͤhre ſtaͤts 
anzufeuchten, verſehen wannenhero Penis nebſt | 
denen Mufculis erectoribus, feine Induratio und 
Erectio erhält. 
Dieſe Organa nun alle, ſo nur in das fure | 
befihrieben find, und deren weitläufftigere Expli- | 
; 
| 
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cation aller Orten bey been Autoribus Anato- | 
micis mit mehrerem zu finden, werden qat leichte ` 
.. inAdu Venereo bald auf diefe, bald auf jene Weiſe 
attacquieret/ wenn in felbine oder durch felbige, ` 
das Yenus-Biffe eindringet; für allen aber leidet 
offtermahlen Roth bit Caruncula, welche gleich 
als eine Valvula hinten zu au oec Kuthe fid) bes 
findet, um des Saamens als aui des Urins Zus 
ruck Lauff su verhindern , dieſe wird gar bald aute 
gefochten, und von des ——— Schärfe cor⸗ 
rodiret, dahero och, wo man nicht wohl Sorge 
trägt, dag feldiger geholfen werde, eine perpe- ` 
` 'tuelle Gonorrhza oder immerwährender Sag 
men⸗Fluß oder eine hoͤchſt⸗ verdrießliche (FI 
Ss 
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Caruncula daraus , die mehrmahlen durch Feine ` 


Medicamenten nod) Chirurgifchen Hand⸗Griff 
NE PR) s ove ES d 


Diieſes wäre nun in fo weit ale ich hie zu mei⸗ 
nem Fuͤrhaben noͤthig befinde, eine deutliche und 


Inrge Beſchreibung derer Parrium Genitalium 


Prioris Sexus, oder Geburts⸗Glieder bey Manns⸗⸗ 


Bildern, welche auch nebſt andern qat deutlich 
‚Herr Dod. Joh. Wilhelm Sparrmann , Medie 


cin, Pract, in Dreßden , in feiner Natur uno Cur 
lanterie e Aramchbeiten, mit weitlónmti^ — 


Her. 


d ME 


gern Sorten beichricben bat. Nun it nothiq, 


baf i auch im etwas bere Geburts Glieder 


Meiblichen Gefchlechts berühren!" als weiche 
eben auch mit venerifcbet Unreinigkeit, fo- wohl 


Als deren Manns⸗Perſohnen, befudelt werden. 


Sch will aber nicht aller und jeden gedencken, bie 
ben dem allweiſen GOtt, zu Fortpflantzung 
Menſchlichen Geſchlechts anfänglichen erſchaffen 
worden, ſondern nur deren, Weiche gerne das re, 
mert(ebe Pirus gufſangen, und hiedurch in einen elen⸗ 
beu Zuſtand gerathen, und welche man in gluͤcklicher 
Loge zu wiſſen och noͤthig hat. Anfaͤnglich 


Ki 


weiſet fich bie Schaam feldfien, weldye Padenda — 


genennet Wird / von andern aber Yalvula Pudenda, 
hat fie den Nahmen erhalten, von dem Wort Pu. 
denda , welches fo — als etwas des ſich 
^ 


‚she Caruneulam, burg bie Beriaumnuß derer Remediorum 
und pr=pofteram Curam- unerfahrner Chirurgorum, erhal⸗ 
sen haben / fo keinesweges mehr iu curiren finde 


1 


heils eine incurable Gonorrheam, theils aber eine verdrießli⸗ 


Al: 
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zu fchämen it, wie Quintilius redet, Pudenda | 
dictu, ober auch Ovidias Pudenda Vita, Zuwa 
aber wird fie genennet improprie zwar, a verbo 
voluere wenden / lencken / weßhalben aud) einige 
ſelbige Felvam nennen fo man aber bic Verſtaͤnd⸗ 
nuß diefes Werts genau unterfuchet, fo Dat Falva 
eine gank andere Bedeutung, und bedeutet einen 
Locum generationis, wodurch proprie Uterus vid, 
Varro Libr. II. de Re ruitic. Tertullian. Plin, ` 
Vulve morbi funt Exanimatio ftrangulatio , 
- wenn fid) die Mutter erhebt / daͤmpfſet und nach 
bem Herken fahret, verflanden wird, und Wës 
EZ Foetus viugefdfofen liegt und fid) toco - 


Ich verbleibe aber, die Genitalia beffer dem ` 
Gefchlecht nach zu unterfcheiden Tonnen / allhler 

beym letztern, und benenne diefelbige Vulvam vie 

Weibliche Schaam, welche den nehmlichen Ort 

beſitzet, allwo ben Manns Berfohnen die Genita- 
lia fid) auch einfinden, nebmlichen in anteriore 

. oflium pubis regione unterhalb am £eibe bey dem 

Schaam: Beine, und beſtehet ans unterfchiedenen 
wichtigen Theilen, fo wohl innerlichen als aufs 
ferlichen. — Unter die aufferlihen werden gerech⸗ 
net 1. Det abfange auſſenzu in das Geſicht fallende 
Eingang / Rima magna exterior , genandt. 2. Due | 
 Lalia, Amen Lefftzen der Schaam fo Seiten zu der 
 Rimz fitb einfinden. 3, Pubs, bet oben zu Des 
findliche erbabene Dit, Welcher aud) deßhalben 

Mons Veneris betget : 4. Pii, Haare, welche auf 
Erfoigung mannbabren Jahren in Regione Pubis, 
als Labiorun au erfiheinen pflegen. Zu denen 
: i inner⸗ 
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innerlichen aber zehlet man 1. Clizoris fo derienige 
. Pars bet Procellus ift, welcher wegen feiner uns 
"gemeinen Empfindlichkeit, vom Columbo Dulcedo ` 
Amoris den Nahmen erhalten und den Feneris Oe- 
ftrum, mehrers ftimuliret. 2850 Clroris feinen Nabe 
‚men bet babe, wollen einige Autores behaupten, 
daß felbiger von denen Griechen entſproſſen, in⸗ 
BEINE Kassroeis fo viel bedeutet ; als Tenzigo oder abet 
ab Analogia quadam, Eise feu Penis muliebris 
die Weiber Ruth, idv Tafe dieſes au feinen Ort 
geftellet (eon, unb begnuͤge mich barmit , daß ich 
uͤberzeuget bin, daß diefer Pars auch) abfolute fio» 
thig fey zu dem Exercitio Veneris und Aeris de- 
dedatione, und daß folcher och öfters von bet 
venerifhen Unreinigkeit Roth leidet. 2. Nymphe 
Gët zwey innerliche weiche - membranofe und 
Jude Schaam-Flügel, anf beyden Seiten bet 
- Labierum mit ihren  Caruneulis Myrtiformibus, 
3. Vagina Utezi , die Matter⸗Scheide, ver itera - 
dato befindliche lange unb gerne fid). erweiternde 
Canal ; fo biß an den Uterum oder bie Gebaͤhr⸗ 
Sutter felbken (ib erſtrecket, dahero fie auch 
Der Mutter⸗Halß von einigen benennet wird, 
bat vieie Rungeln und Falten, in welche viele ` 
Dudus und Glandule fid) befinden, worinnen 


‚ein befonderer weiſer Schleim fic erzeiget, fo zu .. 


unterſchiedlichem Nutzen immerzu fic ergiefet und 
die Vaginam anfeuchtet / dieſe Ductus werden 
gre befonderlich durch allzu oͤffteres Cares. 
Iren geſchwaͤchet, dag fie ibre Feuchtigkeiten Wis 
der Die Natur eon ſich laſſen, und dieſes verur⸗ 
b $5 3 .  fadet ` 
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ſachet asdenn bey folchen Weibs⸗ Bildern ben 
DE ABB Cs ME MUT du MAU 
Dlieſe Pagina iff einentlich ber rechte Vers 
ſamm lungs⸗Platz, woſelbſt das garſtige veneri- - 
ſche Weſen insgemein gerne fid) aufodlt, und matte 
chen modern Venus - Brüdern an Leib und Seel 
frandet. ` ` | "ARM ko 
— A. Solte ich aud) des Ureri ſelbſten, oder bie ſo 
genandte Zeuge oder Gebaͤhr⸗Mutter gedenden, - 
wetlen.aber (eibiae , ſo fie ic vonder Venere impus 
ro beſchmitzet worden , ober baven Noth leidet, 
Wie Dir Exempla jedermanniglich gnugſam bekant 
find, mit Leinen Remediis noch innerlichen als 
‚aufferlichen zu curiren ift, fie fterben alle dabin, 
davon, als Will ic) oon Deren Srrudur, Figur, Lager ` 
und )5efibaffenbeit / fo aller Orten bey 
denen "Anatomicis anzutreffen, und etff ber 
ruhrter Here Doct, Sparrmann in feiner Sed. J. 
Cap. 6. $. 10. & feqq. gnugſam Meldung gethan, 
ſtill ſeyn und den geneigten Seier babin verwie⸗ 
fen haben. ME Ji pat T 
... Soieft Theile nun, fo ich hier fo bicl als es 
ficb thun laſſen, und die Crbarteit erlauben wollenz 
in aller Sürbe entworfen, theils Mönnlichen, ` 
theils Weiblichen Geſchlechts, dieſe fage ich 
muß ein rechtſchaffener Medicus fo wohl als 
Chirurgus, wohl verſtehen, wann er anders in 
Cura veneriſcher Maladien gluͤcklich ſeyn, umb 
ſeinem betraͤngten nothleidenden Neben⸗Menſchen 
(g) Vid. Sparmann, Sect. I, Cap, VI, $5 ei 
. Md Geburts⸗Gliedern. M agii id 
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Gm feinem Wiſen und Gewiſſen eed curiren 
forderhin aud) einen guten Nahmen erwerben 


^ NI CAPUT m. 
De Contagio Vencreo, 


Ober von bem anfledenben Wefen 
5 ſelbſten y aud wannenhero Bes, 
—. . entfproffen.. 


e it ſich in Wahrheit wenn man ber 
* (Cate ein wenig perffánbig deefe) 
| VO ihr genugſam zu verwundern, bot ei 

| Dienfch , der duch nach dem Bilde GOttes ab 
| fen / und folglich inter allen fo niet taufenden Credo — 
| turen die edelfte, ſchoͤnſte und fuͤrnehmſte b) ift, 





Iofe, unbedachtſame/ ſchnoͤde und vermeſſene 
Wolluſt, theils leichtfinniger, uͤbernatuͤrlicher, 
ja recht zu reden beffialifäyer Beilbeit und fres ` 
Goen eben / theils aber urb zwar am frequen- 
felten, durch unmittelbabre fleifchlihe Stermío 
ſchung, alfo frey und muthwillig verderben folfe, 
Daß man felbiaen nicht mebr kennet / und er end⸗ 
an m RUNE Spectacul » als ein (titt 
SE debes 


` (b) Galen. de — foet. Homo eft omnium anima: | 
en preftantiffimum & t przelpuum Dei Opes Mi en. 
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| feine natürliche herrliche Geſtaſt durch eine fo heile 
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ckeudes Aaas / dafüe jederman einen Eckel und | 
Abſcheu bat durch viele und mancherley einge⸗ 





. —tiffene ſchmertzhaffte und bewundernswirdige Zite ` 


falle , fern zeitliches geben ſchlieſen muß. Wel⸗ 
ches eigentlich) eine 3weyfache Wolluſt verurſa⸗ 
det: vic eine beftebet im einer muthwilli⸗ 
gen allzubeffeigen Manuflepratioue , und deren 
Darauf erfolgenden Relaxatione, obet Schlaff⸗ 
bet; derer Zaamen⸗Gefaͤſſe / die andere aber 


erkenne einen allsuverwegenen ConteZum » oder 


Berührung fleiſchlichter Vermiſchung ſelb⸗ 
Jene bett mehrentheils ſolche Perſonen, 


„bie von jugend auf in allem Vergnuͤgen erzogen 


N 
— 


worden, eine geſunde Leibes Conſtitution haben, 
und mithin einem gutem temperamento ergeben 
find / mehrmahlen auch um ihren Lüften und Be⸗ 
nierden ein Genugen zu leiften, in ein öffteres ` 
Handaemeng dadurch geratben z ficb wider die 
- 9tetur. ihres Saamens veriuftiget machen / und 
durch allzu erhitztes hefftiges badiniren ihre Eat. 


` ele feminalia ſorciren, Deren, Tomum (dyvodcben, und 


fid) diefe heftige Kranckheit über den Half ziehen. ` 
| Wie hievon der herrliche berühmte Halliſche 
Medicus Friedericus Hoffmann in feiner Medieina Eon- 
fultatoria Part. Vll. pas, 305. ein bedencfliches und. 
merckwuͤrdiges Exempel Caf. 7. de Infirmitate ob 
nimiam feminis effufionem bezeichnet Bat. 
.... Diefe ob fie wohl mit dem Columbo die neue Melt 
nicht befucbet, aud) weder Indien / Spanien 
noch Franckreich durchwandert, auch fonften | 
fib mit Teiner weder reinen nod) unreinen Wi 
| Vo d 
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fon vermifchet baden, unb über bif keines Con- 
tagii externi wiſſend find, verfallen gar oͤffters 
. prater fpem & opinionem. in ſolches Ubel / ine 
maſſen durch eine folche Relachiruna der Gefäfle/ 
bie im̃erzu flieffende ferofe Feuchtigkeit, oder Liquor 
feminalis dafeibften nicht zu ihrer behoͤrigen Con- ` 
fiftenz gelangen Fan , fondern ſtecken bleibet, und 
vermittelſt der eindringenden Lufft und derer por, —— 
-ticularum falinarum , eine fermentatien Detrutids | 
chet, welche, nachdeme folche beſchafen, eine ` 
Schaͤrffe an ſich nimbt fo bie partes fluidasbes - 
ſonderlich aber Serum und Senguinem attacquitet ; 
und zu Grund richtet, auch folalich die ganke 
Machinam corporis deftruiret und endlih eine ` ` 
gleichfoͤrmige Sevitiam , als feye fie a Contagio — 
entſtanden / annimbt, wie folches nebſt der tag ` 
lichen Erfahrung der zu Paris in Dienſten 
ſtehende berühmte Chirurgus, bey der Com, 
 pagnie der 100. Schweitzer, Ihro Königliben 
Majeſtaͤt Garde du Corps, in feinem Tradaru De- 
o feriprion de la Nature des Caufes des Maladies Fene- 1 
sienus gh beiahet hat, defien Worte pag. 258 - 
Tom. II. alfe lauten: V 
| £orsque l'ecoulement d'abord efl fans doulenr, ou 
ires leger en urinant & ce qui efl bien à remarquer _ 
que les perfonnes qui out fouffert le congres me fout 
| point tachées en aucune maniere de V'erole; cet. Eroule- 
ment (tant Gan? par l'exces du frottement qu'ou fouffer 
` des parties, il prendra, en ce cas le nom de Gouore 
- thée fimple tres facile Aguerir, dans le commencement; 
mais étant neglige la matiere de lésoulement das ` 
gera de couleur, Inflammation de l'Urétre l'avdeuy due ` 
TOL $ TR 
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vine & tous les autres (ymptómes. les plus cruels peuvent 


| futvenir & elle deviendra enfin virulente on voit par ` 


que VExces de Venus & feul capable d’infeder cr, ` 


SE 


Das ijt; So bald ber Auslauſf ohne Schmer⸗ 
pen gefchichee ^ oder welcher jedoch febr ge ` 
ring iſt im Harnen / Dann oarauff iff wohl 


| 


achte zu haben / daß nemlicben diejenige eto ` 


ſohnen fo vom Beyfchlaff angeftedit wors 
Dden / im geringften keine Merckmahl an fido. ` 
baben von den Srangofen; diefes Auslauffen 


verurfacbet dasjenige Schmieren/ Damit Die ` 
angeſteckte Thetle beftrichen werden, deßwe⸗ 
gen kan man ihme in ſolchem Fall den Nah⸗ 
men eines Saamen-$luffts ober. einfachen 
Trippers beylegen, welcher dann febr leicht 
zu curiren UE im Anfang soann aber ſolches 


verabſaͤumet wird, (o fäner die Materie an 


ſich zu verändern in ber. Farb, ba dann eine 


4 


n 
d 


Entsiindung des Harn⸗Gangs / Brennen im 


Harnen / wie auch andere Anzeigungen / fo 
hefftig uno. ſchmertzhaſft fie nut immer ſeyn 


Eönnen / endlichen. darauf folge, biß ſie 
zuletzt gifftig wird moraus ban abzunch⸗ 


men/ daß alle übermäßige Ki:be allein die Ur⸗ 


fache iſt den Mienfchlichen Leib alfo anzu⸗ 
fi | Y 


morbo Gallico gefchrieben vermeynet , wenn er Dom ` 
dem Urſprung diefes Ubels alfo geſprochen. Neque 

Pitio alimentorum neque ab aflrorum . influxu ortum 
abere potefl bic morbus fed ex India in quo loo fre- ` 
| : | EAS s. Qus C 


chen. PA iB : Ba? 
Welches aud) Guilielmus Rondeletius, ſo de. 


; 


— m [ 
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quens efl & forfan familaris ac proprius. morbus u 0- ` 


dim Carbo ein Carfundel s Blater in Gallia Nar- 
bonenſi, Lepra in Alexandria, Bronchocele in montibus Sa- 
baudia das iſt Weder durch Speiß noch Tranck 
noch von der Lufs / und YOürd'ung des 
Gefliins / map dieſe Kranckheit ihren Ur, 
(rung erkennen, fondern Indien iff oie Zeu- 


ge Mutter / von wonnen fie herſtammet / HE 
Dafelbft ift fie gemein und gleichfam befreundt 


ple ebemahlın die Carfunckel⸗Blater in 
Franckreich / der Außſatz in Alexandrien / 
und bie Kroͤpfe in Savoyen. 

` Eet demnach nicht ſchwehr zu glauben 


fe A 
dern von hitzigem temperament, ihren Attz 


fang genommen amd fernerhin ſich erweitert babe, 
Aus welchem nımerbellet, daß dieſe Kranck⸗ 


beit zuerſt yon Forcieung des Coaamens bm ` + 
Mannern entflanden, wodurch nachgehends eine 


‚Gonorrhea fi erzeiget, welche nach dem fie nicht 
erkannt oder fonften negligiret worden/ eine 
Scharfe an (id) genommen und fich in Luem vers 


wandelt bat , davon nachaehends die Weibs Per⸗ 
fonen auch participitet^ und durch folches Gut 


angeſtecket worden find. 


Dieſe aber, welche à Conta&u herſtammet, 


Dat zum fundamento einen congreffam impurum, diefe 


EE geſchiehet am frequenteften , da nemlich 


e 


noch i zweifflen, a6 Mei Seuche auf die⸗ 
Jut und Weife ben denen Indianern und 
Nigriten zu er, als Völkern in beifen Lan⸗ 








ein Meiner fib mit einer bereits anaefteften obet ` 
eine Seine mit einer andern unfaubern SBerfon d 
fleifchlicher weife vermifchet-, denn gleich nad) eie | 
nem ſolchem verübten geilen Liebes⸗Actu, allwo 
alle Pori des Leibes fich eröffnen, wenn nemlichen 
das bereits in putredinem gegangene ſcharff⸗ 
| aͤtzende Venus⸗Gifft, den Sero communi- 
citet Women , fo dringet eó wegen feinet ` 
ungemeinen Adivität G) und befondern Scharfe | 
ſchnell durch bie Poros ein, verderbet Daffelbe, | 

- App verutfachet eine Faulnuß aller Säfte, ja im ` 
Gebluͤt fefbften, und pfleget fich in allerley Ver⸗ 
ftellungen des Leibes zu duffern ,  infonbetbeit ` 
findet fich eine S ráabeit aller (Sfiebet ein, morau( 
nachgehends insgemein nach vier oder mehr Ta⸗ 
gen pro difpofitione miafmatis atque individui; ` 
eine Kaffe Durch die männliche Nuthen ober ben ` 
Weibsbildern durch ble Schaam, welche anfaͤng⸗ 
lid) ebue Schmerken , nachgehends aber bald dar⸗ 
auff eine Schaͤrffe annimbt, unb folglich vermit« ` 
telft einer gelblich » grünen enden Materie bie ` 
innere Theile aufffeiffet und entiegliche Tomm zu — 
‚erduldende Schmertzen im uriniren verurſachet; 
Je fehärffer num Meis materie ift, je mehr In- ` 
commoditäten pfleget fie zu verurfachen , befons — 
derlich bey Manns⸗Perſonen / denn da: fae 
| | | WO: 








d) Der berühmte Menspelienfifche Koͤnigliche Conlilia. 
yius und Medicus wie aud) Chymiz Prefeffor Regius Anto- 
nius Deidier, haf von der Anſteckung dieſer Seuch in dete ` 
gie Differtatione de Morbis Vencreis p. 1, ſolche Worte und 
Katuiret oui quod Virus Vencreum procedat impure cest — 
Ze prexime five remoie. SE ek 


x 
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fid) »a$Membrum wieder Willen unb wird krumm ` 
als ein Bogen , infonderheit des Morgens, pd 
man noch zu Bette iſt / die Materie fo ftatsaus ` 
fliciet, ift ſtinckend und mit einem folchen Acido ` 
dergeſellſchafftet, daß fie auch , wo fie fich hinſe⸗ 
Bet, Ulverationes und Inflammationes pertitfacbet/ Dis -— 
bero men aus Schambafftigkeit oder aber- aus 
anderer Negligence, diefer Zufall verabſaͤumet 
wird / fo erzeiget fich, ein Tumor tympaniticuss 
da die Haut bet Röhre oder aber auch ber) Weibs⸗ 
Dildern bie Labia valve aufgetrieben werden und beil 
glángen, als wären fie mit Waſſer angefülict, 
poet aber eg entflehet eine Phymofis da die Haut 
mit dem Praputio über die Eichel contrahitet wirds - 
und fo feft felbige bedecket, daß fie auch weder bite 
fet mod) wieder vor fic) zu bringen , sou welchen - 
beyden Stücken Sonn Die herumterfliegende ſcharſſe 
Materie fid) ergieffet,, und um und um hinter die 
Eichel (ic) fetet, felbige auffriffet und einen Chan» ` 


€re, oder übel geartet Geſchwaͤr ober wohl gar ei⸗ | 


nen Spanifchen Kragen producitee — 

-.. Diefe Attaque, geſchiehet mehrmahlen dit» 
‚fänglihen bey Manns⸗ Perſonen, welche fo man 
nicht Widerſtand Out / ober wennfievon une — — 
ſchickten Aertzten tractitet wird, mehrere lingeles ` 
genheiten nad fid) ziehet, wiedennumnterdiefenfihb ` 

einfinden bie Ulcera F'irge, die Geſchwaͤre oder Auf 
freffung der Ruthe in und aufferhald , ingleichen 

Seroti, des Beutels, welche fich bafelbft big an den 


 Anum anſetzen md Des vel Marifias, Oüps. ` 


wachſungen, oder abet Tumores Gefchwulften, 
IM Ixgume, welche Bubones Denus-Beylen/ eap 


e 
[ 
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ohren heiſſen/ producirens Wenn bey Weibsbil⸗ 
/ dern abet Fluor malignus bößartine ſchleimichte Aus⸗ 
flieſſung ans bec Shutter « Scheide, vorhanden, D 
— ` ent&ecben gemeinislichExulcerariones atqueTumores va= | 
rii generiss die Schaam mit allen ihren Theilen , ` 
wird in⸗ und aͤußerlich afhiciret, ein Brennen im 
Harn als auch einPruritus coeundi wird verfpähret, ` 
und bie Naͤſſe folcher ſcharffen Materie frift alle bela 
` Je auf macht Geſchwaͤre, welche ch aer In-und auf 
ferhalb der Schaam per regionem perinzi ufque ad. 
- anum anſetzen 7 denen Patienten unzehlich viel 
Schmertzen Fanlting und Geſtanck verur ſachen und 
— wenn ein ſolcher kluor promifcue oder allzufruͤhzei⸗ 
tig durch Adftringentia oder gleich atbaitenbe und 
ftopfende Mittel tractiret wird,fo erfcheinen Bubonest ` 
Iſtt es aber ta dergleichen beſchmitzte Perſenen die 
Sache lanae anſtehen laſſen und keines Raths pfles 
gen / ſondern fo wohl in RegimineVite , in Freſſen und 
augen, als auch Adhibitione medicamentorum , mi- 
tius appropriatorum, unnuͤtzer juſt contratier Dinge eie 
nen Excefs über den andern begeben, fo faſſet Diefes 
bel mehrere Wurtzeln, und dringet ein in die Saͤf⸗ 
te unſers Leibes, verderbet dns Serum und verurſa⸗ 
det Mattigkeit der Slieder,die partes folidze leiden 
auch ohnserzügliche Noth, abſonderlich aber erſchei⸗ 
sen bey anrückender Abendzeit unterſchiedliche 
Schmertzen, fo wohl des Haupts als anderer Theile 
unſeres Leibes, welche bey anbrechendem Tage wie⸗ 
der verſchwinden Io das gewißeſte Kennzeichen iſt, 
daß Lues nicht weit von dannen iſt / bet. natuͤrliche 
Appetit verliehret ſich, die Farbe des Angeſichts 
"^ ehangitct, die Augen werden dundel, und was edd 
Mr | 1 | glei⸗ 


Vie HAE 


.. Ds Centasıo Vanereo. 31 
aleichen Zufälle mehr find. Endlichen erfcheinen die - 
‚fo genandten Frantzoſen ſelbſt / da geht oberzehlten 
 Symptomatibus allerley Exanrbemata , zum Sor» 

fchein kommen / der Leib wird bier und ba. ‚mit unb 
ohne ſchuppichte Flecken und Ck) Blattern beſchwe⸗ 
ret daß offtmahlen ſolche Patienten nicht anders als 
ein Tiger⸗Thier anzuſehen die Mandeln des Hal- 








ſes geſchwaren,, ber Zapfen wie auch die feier ` ` 


ber Rafen werden faut, die Sprache unterbrochen 
und heiſer der Athem (tindenb, und was dasmerch 
wuͤrdigſte ift; die harten Beine felbften fo wohl der 
Hirnfbale, Arm und Beine, als auch anderer Par- 
tium werden cariós und bet Meuſch wird su einen 
abſcheulichen fpedacul, in atferften Ruin hiedurch 
geſetzet, Tag amd Racht bat er feine Ruhe, wohlas. - 
bet eine immerwährende Gewiſſens⸗ Marter, id 
Summa et leydetiwie der berühmte Zeißifche Me- 
dicus Dr, Hundertmarck pag. ré. in feinem "Tea, 
at: Natur und Cur der Venus ; Seuche 
betitelt / fehr vernünftig geuttbeilet fat / fo viel 
‚peinlihe Schmertzen als ber Geib Glieder und 
Blut Tropfen bat, nias — 
Und dieſes iſt nehmlichen die Art und Weiſe 
wie ſolches Venus + Gifft anfänglichen senera- 
liter ſich ausbreiten mag,es fchleichet gradätim, und 
nach dem e$ ein Corpus antrifft nachdem erweifet 
es auch feinen Wuth, wie hievon mit meh⸗ 
erem in Capite de lue Venerea Au leien ` ` 
RU > fürtomtit. Wh or 
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CAPUT IV. | 


De Gonorrhza. 


" Tom Pompe Gaamen tu do 





Tripper. 
deren Zuſaͤllen nun fo von get: 
SL mäßigee Liebe / unb mehrentheils san ` 


- wnreiner Venere herruͤhren, befiket die 


 et(te Stelle, die Gonorrhea, oder der Saamens 
Slug; welcher Zufatt heut: zu Tag am frequen- 


teten fürkommet und fo gemein. i£, daf auch die 


| Bauren darmit prangen / unb ſich für Helden 


ſchaͤßen, went fie ihren Flegel / ehemahlen an 
die Wand hangen doͤrffen, ſie bilden ſich was 
darbey eit, gleich denen die Cocquarden auf Sen 
$yüten tragen, das Ende aber deſſelben / verkeh⸗ 


ret das Cyaudoben , in ein lamentables Au Wehr 
Gonorrbeam aber nennet man diefen Afedum, von. 


denen Griechen entlehnet, oder yon denen zweyen / 
Griechiſchen Woͤrtern yov (0. Semen genitales DR 
Saamen, & vie Fluß, oder flieffen heiſſet, als 
wolte man ſagen ein flieſſender Schaden, wie ſol⸗ 

chen auch ehemahlen Galenus libr. 6, de locis afa- 
feclis cap. 6. yeréepiiay genennet hat. Andere nen⸗ 
nen ihn Genitura five Seminis perpetuum ſlillicidium, 
einen continuirlichen Saamen⸗RAusfluß, von 


Wannen qud) die Teutſchen biefen Schaden den 


Cripper oder Brote’ — bi: 7 
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nen, nach ber gemeinen Redens Art aber wird ` 
er Deut zu Tag genennet bet Saamen⸗Fluß. 
Die Frantzoſen nennen ihn fehlechter Dings une 
Chaudepife , bisweilen. auch eine Gonorrhzam, ` 
wiewohlen bicle biefe Denomination nicht leiden ` 
wollen, weiten Gonorrhea, Kei iL; ein jte 
des Ausfieffen des Saamens bedeuter, ſonſten 
heiſſet dieſer affectus auch, Coryza Seminalis, ab 
Analogia , weilen wie beym ordinairen Schnup⸗ 
pen / alfo auch bier bey Dieter Maladie, man dena 
immer wabrenden Flieſſen wicht, als man will, 
alsbalden Huͤlffe leiſten kan. E "9 
` &Datmit abet ein jeder. recht wiſſen mag, was 
eigentlich burd) einen Saamen-$luß recht ver⸗ 
flanden werde / ‚als iff nöthig , daß eine ticbtiae ` 
| Definitio zu mehrerer Erfontnuß wegen, oen Weg 
|babne. Ich beſchreibe demnach in genere Deen 
| Affecium ‚daß et fen / cin ben Zog ale Mache 
wider Willen continuirlicher / bald gelind / 
bald häufig abgebender Auefluß/ eines 
|Saamen ‚ähnlichen Liquoris, fo bcp dem 
Maͤnnlichen Gefchlecht durch die Urethram 
| de Harn Roͤhre ben dem Weiblichen 
aber aus. denen druͤſichten Theilen ve 
Mutter / in die Mutter⸗Scheide / anfaͤng⸗ 
‚lichen ohne Schmertzen / nachgehends aber ` 
| fe er eine Schaͤrffe und Saniem an fid) ges 
pn / mit flarckem Brennen und 
dutiom — Berftammend theils 
We = ee WII 






piſſe — oder das Roͤhren⸗Geſchwaͤr⸗Weh ella. PAPA 


[ Vi 


— von einer Schwäche derer Saamen Ges 


- Theile angrfzeffeu und zernaget twerdei 
oder Unterſcheid zwifchen derGonorrhza dem Aus⸗ 
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faͤſſe/ theils aber won einem beſonderen 
fermento venereo, wodurch bít innere. 


Aus dieferDefinirion num erhellet,daß citieDifferenta 


flieffen des Saamens zu machen (ey ; Syene mo fete 
Schmertzen verfpühret werden ,. Wird Gomorrbar 
fimplex, ein guter Caamen- $Iuß / jener aber wo⸗ 
von unreiner Liebe entflanden , eine Gonorrbas 
Virulenta , ein boͤßartiger ripper genannt. ` `: 

. Genorrbaa. fimplex , (0 einige auch Aquofam bei , 
fen, Wellen Semen tenvius, nach dem herrlichen 
Ermäller zum Borfchein kommt, "0 berjenige At ` 


— 


fedus, welcher Leine ſonderliche befehwehrliche, 


und gefährliche Symptomata zu Gefährden bat, 
ba nchmlich eine reine Perſohn ohne einem Con- 
tagio Venereo, ein Stillicidium (1) erbultet , ſo | 
LIO el ER ne ME 

. Oy: Sicht allezeit iff. eine Genorrhera a contagio entftand 
ben / denn aud) die reinlichſte Perſohnen fid) dieſes Übel über 
ben Half sieben koͤnnen wenn stemlid)tn maritus vito ob» 
yutus praftanda mehrers beweiſen mill / als die Natur verme: 
gend E) da werden die Gefäfle gefchtwächet / der liquor (ea. 
minalis fliefjet fenfim fenfinaque, ichorefeiref und nimmf 
mit der Zeit eine acredinem an ſich und formiref mithin 
eine legitimam Gonerrhocam , oder aber auch wenn à nimis | 
falacitare bep denen in Juventute ſtehenden Fünglingen meme | 
brum repetitis vicibus ad cjaculanduma irritiref snb fperma | 
fuadiret wird / Du begiebt es fid) auch / ba biefer Gaft fid. 
 «infinbet / oder es frägt fid) auch ju / daß auch ſonſt Unſchul⸗ 
dige/ bie entweder Bein Ders. haben / fid) fleifchlich zu vermis 


firn, ledig bleiben ogtepmoblen hitig werden / — 
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entweder von einem überflüffigen Gehluͤte und Saa⸗ 
‚men; ſo die Partes Genitales und Veficulas Semi- 
males irrititet, oder aber à Laxitate nimia derer⸗ 
felben ,. wodurch die Vafa und Caplule Semina- 
es in utroque fexu, beyderley Geſchlechts geg — 
waͤchet werden/ ihren Tonum verliebren , un 
folglicy einen weiſen theils zaͤhen, theils waßlerigen ` 
Liquorem , ohne Schmergen und Gefland immer⸗ 
Au von (i lafen. Da im Gegentbeil abet eine 
Gonerrhes  Firulenta oder Maligna, welche bie 















Aytangefen mit gutem Fug die Chaudepife nen⸗ 
nen, cine gan andere Bewandtnuß bat, Und 
‚Weit für jenen zu unterfcheiden- ift. Diefe depen- 
diret einig und. allein von einem Conzagio Venereo, 
bon einer anſteckenden Venus Seuche went 
‚nehmlichen 2. verliebte Perfohnen , wovon die eine 
Aren fid) mit. einander. Fleiſchlich vermiſchen. 
Bey ſolchem actu Werden bie vafa genitalia op 
‚allen Orthen beyderley Geſchlechts turgida; aufe — 
getrieben unb poros, tmb wenn denn cin odee 
die andere Perſohn beſchmitzet fi befimdei, m —— 

dringet in, dieſem actu; daß in diefen Theilenfih ` — 
aufbaltende Aaf: P'enereun (0. mit einem ſon⸗ | 
derbahren Sale fermentativo putredinali acti cor« 
ED adf 666 






mes [enden / und per manu-ftuprationcs [crebrieres fid) neg — 
tomum partium genitalium ſchwaͤchen / baf liquor ferminali 
In feinen Behaͤltnuſſen nicht nad) bem Geſetz ber Natur vero 

eiben fan / ſondern gemuͤſſiget wird berepalben fid) condis 


d abzuſondern / woher nachgehends dasjenige wo rea. 







an 
Panno / ug mithin Gesouhmam produce — 


— 


(— giro vede: ib fo ha ein, be Man 


— 


orificia ductuum, quz ex proftratis 








Perſohnen durch die Virgam in bie ofcula five: 


urethram, beg Weibs- Bildern. aber , im bie 
glandulas vaginz , nerderbet daſelbſt dasSerum, 
und macht eine Bricelung und relachirf den to⸗ 
num, wannenhero endlich , befonders erf nach) 
vict oder ſechs Tagen , auch bißweilen länger, e rei 
weiſſe wäfferichte Materie ohne. Schmergen aus⸗ 
zuflieſſen beginnet / tmb eine Gonorrkaam fimplicens‘ 
fimuliret, biß endlichen nach und nad) das-Li- 
quamen feminale, einen pruritum verurſachet, 
ichorefeiret , dicker wird , und eine gruͤn gelblich⸗ 
te. übelriechende Farbe und Schärfe an fichnimbt, 


» welche Corrofivität endlich die partes adjacene 
des, befonderlich aber die tunicam virgæ inte- 


E 


ben verurfachet. Liz 
Drer herrliche Obfervator Praxeos Medie, 


riorem anfrifet , und im Harnen groſſe Schmer⸗ 


 Fohann, Aen, in feiner Synopf, Univerfe Medie. 


cin. Cap.9. Artic, 1er. ftatuitet gar, daß auch 
ein Miafma Venereum bißweiler (9 gar pene⸗ 


trant fen / Daß es auch gleich ohne andren Atta» 


que per poros cutis ad Imguina ohne darauf et» 
folgende Gonorrheam gehe / und Bubenes excititt, 
- Ze corrofivet nun diefer Liquor ift ‚je gröffere 


. Incommoditäten verurfachet ev, denn da. verges 


fellet ſich gerne barben eine widerwillige Erectio Penis 
oder Prispifimus, wovon unten inCap.de Priapifm,ges 
handelt wird,mit einer fele ſchmertzlichen murvatiene 
virga, fo à pr&ternaturaliundinvoluntaria fibrae 


7 cWum Grana beritanmeh, da die interior tunica 
OR VES T TN 


* 
* 
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Firge angefreffen wird / unb wegen ihrer Erofione 
ſolchen Spafmum erwecket, welcher Affectus nach⸗ 
gehends pen denen Lateinern Sonorrbaa chardata, 
Isder von denen Frantzoſen Cbaude piſſe Chordée beo 
nennet wird, da dad Membrum bey’jeder Ere- 
on oder Erhartung al$ ein Bogen gekruͤmmet 
md gefpannet wird/ e$ kommen auch hierzu Ins 
fflammationes, und fam der Patient keineswegs 
Virgam oder Mentulam hinter fid) auf oen Bauch 


Die Cava oder bie Urſach aber , woher ſolches 
erpetusm flillicidium oder immerzu anhaltendes Aus⸗ 
liefen kommet, iſt nach oberzehlten Differentien ` 
Xt Gonorrhoee unterfhiedlich. In fimplici iſt 
bie nächfte Lirfache eine Azonia partium femen con- 
tinentium , das ift, eine allzuſtarcke Zaxitas ve- 
icularum feminalium atque proftatarum glandu- 
larum , welche durch bie vorhergegangene erwe⸗ 
Hot worden / bergleicben diejenige find, als oben 
bereits gemeldet worden, befonderlichen aber Ve 
heris abufus, oder fonften affectus chronic. ` 
Es find auch einige bie dafur _balten, daß auch 
Ksonorrhoez Caufa als erfi gemeldt worden, von 
einem füperfluo femine und zugleich intermiffo ` 
OI zu deduciten fey,befonderlich in iveaenois und 
denen die in aller Fuͤllerey leben, (m) wie die — 
a ne wu a REE 


P4 





' (m) S largior vi&us fonderlichen da Corpus für und 


n fid felbRen plethoricum if / hierzu vieles-preftiren Pë: oO 








se / bemeifet gnua(am die tägliche Expericnz, denn bieburdg 

Mt fanguis einen mehrern Zufak / und merden Deffen ges ` 

geck Theile werfdrd et / "pré ein Mberfink Lis 
Da SE TEE 





Eich 


` : NE NOS EN: à 
y xS SR b Ke d Ka Za í a >. 

D SEK ! — RS E. 
"M: v4 A JA» 1 — E] MA E 

a ! D E UN fosse to 

—— — 


weiften , die tiic im die Gur gerathen ‚foldhe Ent⸗ 


ſchuldigung, au (bro Schalckheits Deckel ge⸗ 


brauchet / und pro rei veritate ſo wohl das Exe] 
emplum fo der bereits allegirte Wedel, feel. U kl 
dendens in feiner Patholog. Medica p. 670. att 
auch Foreftus L 26. obt 1r. aufgezeichnet, refes | 
ritet haben. tonc a HS ET 
Ich will zwar folchen nelehrten Männern in 
fo weit Glauben beymeffen ; doch aber mir ausa | 
bitten, mich zu vergewiſſern / daß unter tauſen⸗ 
ben urb noch mehreren kaum eitte Gonorrhzg 
alfo entftanden fey, fondern Hurerey und unreineg] 
Beyſchlaff ſeynd die wahre Urfach zu ſolchem 
it nc TUE ek 
In. maligna ift fermentum venereum volatilg| 
fumme acidum, per impurum coitum contras| 
€tum zu beftbufbigen, wodurch in inftanti durch] 
ſolche acrimoniam, alfobald eine ftafis inflammas| 
toria feri atque lympha in partibus genitalibus] 
. ‚maxime fenfibilibus, in glandulis nehmlich, be4] 
de MEQUE Mn N ee UL 















- 


* Ur TUN Mi 
fpirituam fid) einfindet / und folglich nachgehende die arga-| 
na fecietionis & exeretionis feminis weitere ferce erhalten] 
und gemüßiget werden / bag das mit denen-Spiritibus q 
‚gefüllte Semen, [o fid) in denen Vafculis feminalibus cé 
iofius aufhält / diefelbige auftreibet und eine &braruum 
grilpatianem perurfachet / welcher | ma es bie übrige 
Zheiie / fo jut excretiome mithelfen / innen werden) 
alfo difponivet / daß fie alfobald einen Appetitum zu 
Molluft ecwecken und mehr als bie Satur ertragen magi 
ema von fi laſſen / foie dapon Tim, à Güldenkl» © 
a M. Lk, II, su eft. ` ) MES ! 1 


fie, "7 


A 


fonderlich abet in proftatis (n) verurſachet Wied, 


welche Schärffeduech die poros majufculos & pa- 


tulos #3 proftatas ‚ veficulas feminales und teftes, 


x 


tis, (9 wohl gat femen ipfum yerderbet, ichore- 
fcitet/ und in eine putrilaginem ſetzet, zugleich 
auch die partes folidas aló deren Behalter , zerftifs 


fe und deftruiret und folglich in ein gatftig Uleus _ 


verwandelt , vid. Barthol. cent. 2. huit, 36. wannen⸗ 
Beto and) der herrliche Virfungus eine Gonor- 
fheam ein Ulcus proftatarum nennet, don tuam» 


Da CoxosXusa deo 
erii deed e h — Lana d € WA E 


bm 


durch bie Kleinere aber in fanguinis & lymphg va-/ ^ 
fadringet , und alldorten einen ſtarcken orgaſmum 
erwecket / welcher den liqu&rem, indenen profta- 


nen diefer verdorbene Liquor beitändig Briet, und S 


eine acerbiffimam ftranguriam , oder kaum zu et» 
Teidende Harn⸗Strenge : als auch tentiginem do- 
lorificam fhmerghaffte widerwillige Auffpannung 


Maͤnnlichen Glieds à ligamentorum aut mufcu- 


lorum inflammatorum tenfione zeuget, 


Nach der Beſchaffenheit nun, welcherley Sat 
tung Gonerrhea ift / nach deren (ft auch dag pre- 


dagium zu formiten. Es iſt zwar eine jebe eim turpe. 4 
atquemoleftum malum. biefe aber, welche ſimplex 


eer A feminis copia berftamnot, iſt leichter zu 


curiteti und nicht (o gefährlich , als diejenige, wel⸗ 


eine Venerifchl Acrimoniam zum Grund bat, 
C OP EE den 









Das die: Proflare der Gonorrhzz genuinz Sedesfind/ 
 baeuact bic Autopfia derer an ſolcher Krandheit abaeftots 
ben Thomas Bartbelinus Cent. 2. Hift, 36. iugleid)en Virfue; 
‚zus, Veſalius, Rendeletus, Palmarius und andere mehr. 


M 


benen Leibern / mie ſolches aud) oftermahlen hemercket ha⸗ 


EE 





4 


denn bie Humores oder aber dag Serum, : ift pot 
€ 


alfobatd perbotben, und fan deſſen Caufa, mit | 
ter Mühe und Koften gehoben werden. Wo abe 


Malum inveteritet (8. und lange Fahre gedauret 
bat, es ſeye gleichwohl eine fimplex oder virulen- d 
ta, befonderlich, ma ger Patient für unb an ſich 
Telbften Cacochymiftber Conttitution oder fonften 
kraͤncklich ift,fo ilt die Gur fehr ſchwer oder gar nicht | 






D 


zu hoffen, befondertich- macht es die Patienten Dae ` 


ger / und feet fie auffer ihrer ordentlichen gewöhne 


licen Activität, werden trag und faul , Ihre Glie⸗ 


der zittern, der Appetit verſchwindet / und endlie 
chen erhalten fie eine Tabem dor(alem und Auszeh⸗ 


| 


rung, (o) fonft ecc übrigen Gefahr nach , ift Go: 


norrhea eben fo periculos nicht, 06 man ſie gleich 


E. 


den erſten und leniffimum Luis venerez gradum | 
billig nennen fan, wo feldige ordentlich tractiret 
wird, denn fie gehet felten in Zuem, wenn aber 


felbige ex negligentia verſaͤumet wird, oder man 


mit allsufcübseitigen remediis therebinthinatis - 
, vel aditringentibus angeftochen kommt / fo ift zu 
beforgen / dag gefährliche Symptomata, und end⸗ 


lich⸗ 


Gei Daß dieſer Affettas gravis unb periculos fonften mag 
benennee werden/ 18 aus dem poftpofico ju. erfennen / die 
100 ihn haben / leiden viel barbep/ und find zu ber Zeit nicht 








capabel auch in bent matrimonio legitimo gefunde Kinder zu ` 


‚seigen / welches ich in praxi mehrmahlen mit autem Bedacht 
. obfervivefhabe / Forsßas befräfitiget ſolches auch und ſpricht: 
| pins Zufall. fey bem ganzen Menfchlichen Geſchlecht ſchaͤd⸗ 


Aid / und ſchließt darbey alle: Wenn ale Menſchen dar⸗ 


Weenſchliche Geſchlecht ju Grande. geben. 


$^ 


— nif brbafftet waren / fo muͤſte nothwendiger Beife das gants 


l 
N 


AM WESEL AE I D Y WAS * d 


"Dr Gosonge, — At 


lidyen Lues felbften daranf erfolge. Vid. Joh. June 
Cher confpedt. Medic. Tab. 21, de Gonorrh. 


T Die Cura oder Art und Weiſe einen Saamen⸗ 
Fluß zu cractirem , ift nicht als einige dafur halten, 
fo leicht zu verrichten , befonberlicb , wenn ſolche 
von einen ſtarcken fermento venereo entflanden, 


und wuͤrcklichen in maffam fanguinis eingetretten, — ; 


und fid recht formitet Dat, dahero aud) ber auf 
bieftger Univerfität ehemahlige berühmte Medicus 
Dr. Nenter in feinen fundamentis Medicina ` 
 "Theoretico pradicis p. 220. Tom. 2. nicht unbils 
lia folgendes axioma gefeßet-. Quo major gra- ` 
dus infectionis, eo gravior Gonorrhea & eo 
diuturniori mora opus eft ad curationem ab, ` 
.folvendam. Gewiglich alle diejenige, fo Rodo- 
montaden fdneiben, daß eine Gonorrheea eine 
Bagadelle ftt) zu tractiven,und daß hierzu nue einige 
Tage zu einer volllommenen und ficheren Eur rte 
‚fordert werden, ſeynd, glaube mir Leſer, Igno- 
ranten und Betrüger , denn viel gefchwinder ſeynd 
die Frantzoſen feibften zu curiren / al$ ein, recht 
 formittet und eingewurtzelter Tripper, wie öfters - 
ein ſolcher auf die leichte Achfel bingenommener ` 
Affectus einem rechtſchaßenen Medico große Muͤhe 
verurſachet, koͤnnen Diejenigen bezeugen , bie beta. 
‚ gleichen unter der Gur gehabt , et erzeiget fich mehr» - 


tient nach des Medici willen unb Degebren fid 

euffübret, bie Geſetze der Diet ftricte obfervi- ^ 
‚tet ‚alle Remedia fleiffia gebrauchet, nichts bete ` 
Weniger dieſes Malum ry? fib irai 





mahlen fo widerſpenſtig / daß ohneracht der Bae — 


= 


er 


SN 


es fid) nicht heben offen mi, Inſonderheit aber ` 


wann der Patient vorher Icorbutifcher Conftitu- 


Hoffmann, feine Medic, Confult, P. X. Caf. VI. 


pag39?5 |. — LSU LEN di 
"Soll und willman aber ole Cur nach allen Uma ` 


ftänden (ier unterfangen/ fo beftehet die danke 


tion iſt / da würd nimmer eine Gonorrhoea vollkom⸗ 
men curiret. Beſiehe des berühmten Heren Fridr, ` 


Affaire in folgenden Stüden / dag man nach Bes 


‚finden die Copien Seminis , in ſolchem Zuftandzoder ` 
den allzu ſtarcken Uberfluß des Saamens fuche zu 


pereingern. Zweytens defen endlich allzugroſſe 


an fid) genommene Schärffe temperite, und letz⸗ 


lichen die bierdurch gefchwäachten und verlegten 


verbeffern , diefes Fan mun gefcheben , 


.. amen. Gefäffe wieder fuche zu Garden md zu ` 
Ko MM n gefcheben , elt durch ` 
kraͤfftige, tbeils aber auch zugleich durch ſtill und 
anhaltende mundificirende nnd temperirende ald ` 
auch confolidirende oder heilende Mittel, Bey ` 


einer recht angehenden Eur, gufen diefe 3. Stuͤcke 
nothwendiger Weiſe wohl beobachtet werden , und . 


en ud 


. vienen demnach hierzu anfanglich um die vitiofos ` 


humores & peccantes , ober verdorbene Feuch⸗ 
tigfeiten zu expurgiten/ bie evacuantia augfuh⸗ 


ende Mittel, nit diefen machet man den Anfang, ` 
nach dem bekannten axiomate, qui bene purgat. 


^ bene curat, er wohl den Zeib reiniget , der cu- 


ritet auch wohl, und vernünftig , fo wohl in der 


 Aimplici als virulenta , bierzu ſeynd die Pilulae om ` 


wis fi befindet, nam optimus Mali Venere 


domitor . 


— ` bequemfam infonderheit in welchen bet Mercu- 


bk 


- 


Ds Cepenga. E 4 





eem eft (p) diefer nemlich it bet ice Be⸗ 
gm er der Venus; Krandheit. Was in diefem 
vor Wuͤrckung fede, ift bif dato tied) nicht ges 


| naar in Erfahrung kommen, fie werden awe ; 


gemeiniglich alfo bereitet. 
Ta Mercur. dulc. gr XV. | 
; Retin. Jalap. c. nucl. pin, trit. gr. v. 
» extr, panchym. Cr. gr, vj. Mfc. f£. c. 


Ste Propr. pil. Nr. 19. confp. pulv. liquir. d. dd | 
Scat. Sr. Pillen Abends beym ſchlafen neben ) alle ` 


einzunehmen. 


Se Verſuͤßter wohlzubereiteter Sublimat, Nu 


1 


Zalewen Dark fe mit Binien at Li cya 
bes j- gran, 

/— Extrad panchymagog. Croll.6. gran. 
‚Macht mit dein €lirit Proprietatis 19, Billen dar⸗ 
aus und hin fic wie beſchrieben worden 
Ba 3 (o DES ı Hn 
Mig u. Extr. Panchymag. ee uet bet? 

` relin. Scammon. nucl, pin. trit. Sr f. d 

BR, dl er, si, 5 
| el. lign. Saffatr. gt. ij. ui pis at ante: 
ko d cedent. ` 


E m Tom Da Bagliv. P. 98. Dach? et Weien — ps 
gemeinen befondern Tugenden / welches fonften fein ander 





. Medicament preftieren. fan Hercules Alexicacos genen ud 


"unb weilen er allem Acide gänglichen zuwider / hat er 
EL al$ cin Akali —— erhal ten. 


-— 


1 


RE 
at. 
Zë 





E Extrait — — Io gram br 


Hark vom Serie tuit Binien dieto | 


bem s.gran -. 
ge VO 12. gran. 
ſſafraß⸗Oehl 3. Tropfen, 


Menget có unter einander macht Villen daran, / 


Find wie bie vorigen zu gebrauchen, 


ig 


Mit diefen beyden Formuln Gut ta | fii bt 
. gnügen laffen, weiten man aber zu Zeiten (id) nicht 


gerne an einerley bindet / fo mag man mutatis 


anutandis folgender fib. bedienen: ` 


x, MP.d. fuccin. Cr.gr. xv. TOMUS 
extr, helleb/n.:. Sae ea eH E 
v. dule. ana. gr vios o rt 
trech. alhand, gu 1. M. Fe e 

Tin&.tart. pil. Nr. 15. d.ad fat. —— ^ 

y. Burgivende Agtftein-Billen 15. gran... 
ſchwartz Nieß⸗ Wurtzel Extra. 
verſuͤßter Sublimat jederley 7. gran. 
Coloquinten Zeltlein⸗Pulver x. gran. 


Macht mit Weinftein-Tindtor len « an [1 | 


E 15. 
t: 


R Extr. panch.Cr. ` 
. . Rhabarb. xi 
dé? dulc. an. gr KI? XP^ ; 
rein. Talap. gr. v. itia 
ef Propr.t. pil. Nr. ez ad fca UNE 
Se. Extrad. panchymag. ` - — 
€&babatbara Extrad. —— — | 
verfuͤßter fublimat. DTE 10. gut 
RS EE $. gran. Zeg 


EC 


D pror $a: 4 





GUERRE. tct 
Mit bem Elixir Propr. zu Billen gemacht / an der 
Zahl 19. wie bie vorigen zu nehmen. Oder man 
gebrauche bie, fo Hofmann in feiner Medicina. 
confultatoria einem Cavalier Tom. IX. Cap. de 
Gonorrh. virulent, cum tophis EST, 
- Extr,Panch. Cr. ` : 
.Gumm.ammoniac 
J.^ 4amercur, dulc. -— 
. .cinab. vulgar. an. 5j. Mifc. f pL 
. eum ball, peruv. ex 3f. Nr. 4 
pro dofi, das if: 
Crollii. Bilten Matt. 
5 Gumm. Ammoniac, 
- verfüßter Sublimat. | 
gemeiner Zinnober jederlep : I Quint. H 
Mache mit dem peruvianifchen Balfam fo viel 
als hiezu vonnoͤthen, eine Maffam und formiere 
aus einem halben Quintl. If. Pilen auf einmabl 
zu nehmen. » 
—. Cyn meiner Praxi bediene ich mich nur clech⸗ 
terdings der Billen,' fo ven dem Mercurio vivo ` 
nach der Straßburgifchen Preicription in denen 
Apothecken befindlich unb in beren Pharmaco- 
ar pags 150. befchrieben (inb, dieſe beweifen 
dieſem Zufall ungemeine Wuͤrckung umd ſeynd 
von gelindem Pretio, auch im geringer Dol ap - 
semen , werden miehrentheils jit a SEN out ` 





bae höchfte su einen halben Zuintlein p cribitels : 
een compofition diefe iſt 
»R-Trochifc, Alhandal, — 
i Ne ——— 
Y. ind iR 





ET. eg 


ei Sec eas T | 





— 





Leen viv. ad, 


"ive Terebinth. opt. j (er n M Na AE. 


mus 3], ad 85. Wharf A 


Pm i Coloquinten Zeltlein 


des Heren Grafen de Warwick Quas 
RPulders fauber Queckſilher jeberley 3. Gett, 
feiner Terpentin 4. Loth, mache ein Billen 


jt Min hieraus und formitepro dofis 20:grzn , 


 poetauf das hoͤchſte ein alb Quintl. zu tie 29 


Pillen. 
Waͤre es aber daß ein Patient keine Villen Hi, 
gen £onte, oder fonflen cimae Averfion oder Abichen - 


dafur hätte, fo fan man folche ändern und infolgene 
bt Formulen feßen / und eine Milch daraus berel⸗ | 


en: 
S Reli Jalap. gr viij 
. &.dulc. gr. v. 
crei. tart, ‚gr. iij. 


| e.amygd. excort. trit, & 5i. "E Sg $ f E 


3 snulf, facch. par. edulcor. d. ad Vitr. ^^ 


: mi einem geſchelten Mandel ^ Kern zart e 


Za Syalappen » Hark 8. gran. - inert 
verſuͤßter fublim. 4. gran. qc 
Jartes Weinſtein⸗Pulver 3. gran, e 


ben , und mit 2. £yuintlein: Seeblumen + abate 


. iu cine Suit bereitet, 


Sr. uraler, Milch, wohl umgeittei rauf 
ein mahl früb nüchtern Ds qtbel. soi ursi 
Oder: 
5%. Refin. Jalap. gr, Vili. ——— cim vili 
ey. add, Aq fragor, Z6, ` 
einam iil a 


M C SËCH X ` ro 


— RE 





"Di Gononauzn. : DI 


M Emulf. sus add. Sach, Grief t d. ad Vit, pre 
— lamen» Dori 

R. Cyalaypen » Hark 8. g 
Reibe ſolches mit etwas vom — vom € alt, 
thue darzu cin Loth Erdbeer » Q'Bafjer, ingleichen 





auch ein Quinticin Zimmet⸗ Waſſer, made dar⸗ 


- qué eine Milch ,. und-verfüffe fie mit c: — 
und non fie anf tagen ein. 
gr: ` 


= idu. alap. gr, vi. 
308 — excort. 
Aq· roſar. | 
- cinamom. c, vin. an. it. & 
L a. alc colatadde ° uw 


ij. dulc. BEE Ale ee 
Deg .perl. d ihe 3 
ke Jalappen⸗Hartz 6. graı 
efehelte Mandel 1. Stud S 
gien Waſſer. | ; 
; :gimmet Waſſer wit. Wein qug jes 
` derley 1. Zoch, bereite nach der Kunf eine 
CE ohne felbige ‚Durchgili euhen, thue darzu 
* gran. verſuͤſſten ublimat, Zucker oen 59 
reitet L Cat, auf. anti iu mn ve 
$ à 


y. Sir, rof fol. Zei, — 
Diacyd.luc Segen ze 
aq, fragor. Spe i — 
en E wm 
«de. Laxirender Gëf e qui 
. SPutgiet » gattwerga. out, 25 
groom 1, Loth. * 
Sr 













6i Zimmers — wien 


: Mengets — auf "ea u nehmen, 


Dr: ` 

` 8. Mann. liquid. ze bis A 

.. diacyd. Iuc, Jal. Sij ie | | 
. fal tartar. gr. iij. is MELIOR 

7 Aq. ceras. als ME, d. 2d Vitr. d Lé Suites 1 

&. Solvirte Manna 6. quint. | | 
purgivende Quitten 2 gattyoetg 2. oft, 
Weinſtein⸗Saltz 3. gran. ` ` 
Kirſchen⸗Waſſer fo. viel al genua, menge 


oder: 


es zu einem UIN auf einmahl zu SC A 


— Mann. luxat. 5f, 
Specif. Jalap. gr. xxv. 
Ayfragor 31j. myd ad — 
wie voriges zu nehme 
x. Zerlaſſene Manna 3. "otf Late Sen⸗ 
RE 2$. gr. 
Erdbeeren Waffen + * Roth, Menge es un⸗ 
ter einander Trincke 


Manns Perſohnen lieben gerne dergleichen Com: 
Em mi (o oc DID. di Mf 


n man alfo.prepariven: `" 

3j, Refin Jalap. gr. viij ` Yee 
-^- Ceras n. iij. Me veer ft: 
Ki rof. D SS Vitr; Gi 

SG, Jalappen⸗ Hartz 8. gran. DEEG 
ſchwartz ——— j. wt, vj 
SXofeitSyulep 1. quintl. d 

Wier einander gemenget für dne dofin. 44 


— 
P» R 
DS? 


in — A 
Di ——— e 


T 





| pt: 
a Elixir. Citr. purg. SL TUM 
. Jülep. Viol. q. f. Mfc. dd Vitr. | 


s. Purgirendes Citronen⸗Elixir 1. quintl. 


Rivlen» Fulep, fo viel als von nöthen, alles 


uf einmahl zu nehmen. 


Pro re nata fan wohl ein Emeticum beyges 


fügt werden / wodurch die zahe fchleimichte alte . 


jerfeffene Feuchtigkeit aus denen erſten Wegen 
KT Magen nehmlich ausgemuſtert werden 

He AS — 

Solte aber jemand gefallen haben an denen 
Decoctis, fo koͤnnen ſolche folgender maſſen eine 
erichtet werden: | 

X. Decoct. prunor. 36 


. fol. fen. ss. 3ij. 
Rhabarb. el. 3j. 














ur& calide bibatur. | 
p. Zwetſchgen⸗Bruͤh r Loth. 
ennet- Blätter 2. quint. — ^ ——— 
— eufetleGene Rhabarb. 1. quint. ` — 
. gatteó Wein cin » Pulver 40. gran. ` 





yen/ alsdann in einem zugedeckten Gefäße fachte 
ochen laſſen, dann durch ein Tuͤchlein zu ſeihen, 
ilb in Diefer Deh 2. Roth auferlefene Manna aufs 


| aubt jn teinden, 
| E 


"s 


crem. Tart, Sij. (tent, per nod.mane bulliant;- 
n Vies claufo colat. adde Mann. «albus Zj. cole». 


;tfammen vermenget, übetnacht eingeweichet ſte⸗ 


fet / wiederum gu feibeu, and alsdann warm | 


d BR ee RN 1 E Ivo ; S eS 
, : is ' CA, SEH ASS N 
ET Rp E po Lat, IV, OE | 1 





p" oder: ` 
y. Decod. tamarind. $v. 
Diacyd.luc. Jal 3j. ` 
Aq. cinam. 31j, | DRM 
Terr fol. tart, Sg Míc ` M d 
BR. Zamarinden- Brüb 10. jo re | 
xurgirende Quitten⸗Lattwerg 1. quintl. 
Zimmet Waſſer 2. quintt. 
Saturirten Geht ein halb quint... 
Menge alles untereinander und gebrauche da alg. 
das vorige. u 
Von pulverem welche einige lieber als ibd | 
Remedia Au Dh Jet ch / kan man DEE ſic 
‚bedienen. © 
X, Specif, Jalap. 3 NI 
. relin. een, RL pin. uit. Ch | 3 


gr. üje i ' 
Tur (Dl. gr. vj. 
ol. ant gut, M, — 

Ej. laxirendes Sourbronnen Bulser 20, grat di 
Scammonien Hartz mit Vinien dato S 


3. gran. 

*etfcbter Weinſtein 6. gran. ; 

Anis Oehl 1. Tropfen, Pe, ju einen 
Pulver. | iet 










oder: J—— 

R. Pulv. psp. refinos Bl — 

diagryd. N a UT 

 merc. dulc, an. gr. M cr 

. . ol mac. gutj. Mf f Tu. di [3 
Fein Jalapen Bulver 20. 

Dim SE? de Warwick Bine au 1 


De GoNoRRitA, zu 
per e ^ Sublimát. von icem e CH, 
MM obt Bluͤhet Ochl 1: Tropfen. vers 
nie es zu einem Pulver. ` ` | 
N , Einige — Hive die man gh ` 
A Oe on erv. Bot. per ic; ^ 

Specif Ge 3]. N 
Diacyd, Tucid. Jalap. Sei. ee 
Pi violar. folat.q. f, Mf. f Sa GE 


KE Zucker 1: gott. i 
purgierend Sauerbronnen⸗Pulver 1. quinti; 
putgierenbe Quitten Lartiverg 6. quititl. 
— Violen Son fo viel: H von⸗ 
nötben. | 
Menge es zu einer. Lattwerg 2, bif. 3 ud 
Spitzen voll yia davon zu eſſen. y 
et: Me 
























TE "famarind. ` 
"UN Paflular. an. 26, d 
- Diacyd. Iochd, Jalapı3Vjs 
extr. diacitr. 5j. dud DEE 
i d. dch, c. del A On J———— 


pu tamarinbéit ` 

eertrauben | ober : | 

| ibeben jeberlen v. ot. ` 

|^. putgtetenbe Quitten Wei 6. quiste. 
LA -putgierenber Citronen Grttact 20. gran; 

| tie En, rhabarb. fyrop ſo viel als zu einer 
at ud zn Öthen, gleich. der. potigen "A8 ge⸗ 


Oa mu» 


ju 


Iu $52 i le | aC AP. D. 


elſt oder zwifchen diefen Évacuationibus werden 
€orrigentia ımd mundificantia, verbefferende um 


 ratiora nebit einem kraͤſtigen sad Cem » 
ais | 3.009) a 


: for tägli 


M AN wohl warm zu WU 

















Diele E iara cathardica, — das untere 
oi laxiren, foll jedesmahlen innerhalb 6. Tagen | 


fo lang bic Cut bautet, repetiret Werden/ iutmib 1 
copiam feminis, überhäuffte. Menge des ada d 
meng unterbrechen, tbeiló aber bie virulente ge 


der garftiq ^verborbene Materie infringiven / zu 
bicfem Ende find herrlich, Me balfamica tempe: 


teinigenbe Mittel ‚gebrauchet ‚welche theils bit 


» PI Maud $i | EE E ` 
Zu. tartar. Zff. : eil 4 ^" 
-. balf. d. copa iv. Su. Mfc. ad Vite. EN 
Bi Die E(lenz von denen So CH ed 
Spießglaß Tindurı.X 
weiſſen Indianiſchen Sb" ^h quint. 
Miſche e$ untereinander zum Ge ! 


oder: 


» Ef. &ii tartarif. e, | 
' bal. indic. alb, 5j. | Mss 
. ol. lign, faffafr. gt. viij. Mic. d, ad Vitr. 


| E) Spießslaß ^ Tinctur ı otf). 4 
wetten Indianiſchen Balfam 1 d quint. 3 
Saflafras - Ocbl 8. Tropffen in ein Slaf 
gethant , Aa reinigende balſamiſche Tropfen, das 
ftübe/ nachmittag und abends, vorher 

wohl ungerüttelt, 40. zu nehmen, und ein Olaf 
oll vom nachſtehendem Blut» Karen pits d 


A 
wë or Tu uno sam aed 


N SE: Y ZE £ "s E^ 


. Dr Gosox2iz4A. = e 
* o daa. $i. ee wot DIET A 
» . Mont, Zi, Ré i : 

-  Sarfapar. Jue nma 

AM torment. an. £f. 

. ras. lign. fand. Zij. 
sh . faflafr. 5j. 
paul. min, $6. —. | 
‚em. anis. | 
-foenic. a, 5j trai contus, d,ad, chart, 


"K. (Stoff ace GE 2, Loth. 
Suͤßholß e, quintl. 

Sarſſaͤparillen. 

Tormentill Wurtzel jederley 1. Loth. 

de: b ue Nus Edu ei" 4. Roth. 
Saſſafraß⸗Holtz 2, £ ds 
Heine Rsſtmein 1. Sin EN 
Aniß⸗ und Fenchel» Saamen jedes r. quindi 


ws à 















an, zur Penn eines Geblüt- verſuͤſſenden 
rancks. 


iebene Species, kan man ferner Waſſer zugieſ⸗ 
1, und noch einmahl als vorhin abſieden, inſon⸗ 
rheit wenn noch etwas Suͤßholß beygeſetzet wird, 
m ordentlichen Trinck⸗ Waſer, * aber man 
ucht folgendes : 


T 


lles zerfchnitten und zerſtoſen in ein Papier ges _ 


Dieſe Species fiedet man mit 2. Maaß Brun⸗ Gë 
H: Iaffer beym ‘Feuer fanafat ab, Me davon ` 
n Schoppen eingefotten/ alsdenn, als qebránd, — ` 
perwahret ad Ufum. Auf bie im Zope übers — 


js Ptifane. E ordinaite Wafer guit | 
8953 cis NA Rad, 


Sé. Le ED? Le —— 


— 


SE We E s ROSA E. CA p T M 
Y SH - p 
n^ 


BR, EM En ue ec — T 


N 
m ES 
# —— 
— 6 


— 


». Rad. hardäh. 1: JE MB. o 
:  liquir- $6, . IaVE WMEpE o QM 
pecu: Saaft, ned | 1 
! 
| 
3 











Corn. Cerv. an; vj IO. 
Sem. anis. Biiij. hd 


. [ncis. contus. d. ad ch. « 


Cufbolt 1. Loth 

- erfibifitten Caffaftaf » Holk.' 
geraſpklt Hirſchhorn jederlen 6. wi. CN 
Aniß⸗Egamen 4. Grp, ` 
Antereinander zerfchnitten unb ofen dog 
gemiſchet und zum Gebrauch anfbebalten. ` _ 
S. Sachen zum. ordentlichen Trinck-Waſſer 

| 2. Eß £ogel voll zu einer Staa. zu nehmen. — 
Borerwehnte Hr. Dr. — recommendie : 


| fh folgendes Demdum. 


i SS, Rad, fatfzepanill 3 3X (qd ^h d i in 
04 s catt. ligue fallatr; wquiq sq dq 
Rad. liquir. EV 


 cichor. an. ʒij. i ^d 
^ raf; corn, Cerv. 8j. ol. tart. per del, p 
irror. 3ij. Mf f. c. f. q. aq. Decodtüm, zt 


$49 iſt: 


^ Sarfeparillett SB vo. m: "20 
Saſſaͤfras Dol Ride. . ^ — — 
GENEE) Holtz Rinde. JA 


Suͤßholtz. d 

| MWegweiß » Wurkel / jederley 4 Ir? ? 

geraſpelt Hirſchhorn mit 3 out, Weinſtein 
| RM dag 4. Loth. a 

u 


Ge 




















[o 





dh aber, da 


b 


| Y balf. d. Copaiv, an. aij. 
| el. terebinth. 3i. MS, d.ad Vitr. ` 
B o 4 


E 


CA, Go e ie Wo: 


M 2] q i» D 
Dr GowoRaEBzA. -— Gë, 


(leo untereinander zerfchnitten und mit genugſa⸗ 
wn Waſſer zum Tranck abaefottei, oder ficherer 
gehen , fo werden von bicfen fpeciebus 6. Loth‘ 
bgewogen und bargu 1. E b gröblidy zerſtoßen 
pießglaß oder antimon. crudum ‚in ein td» 
in gebunden gethan; unb-mÁát A. Maͤaß Waſ⸗ 
vr abgefotten und zum rand verwabrer:., ` 
Mit diefen vorbefchriebenen Mitteln continni⸗ 
t man 8: Tag lang, fó wird ma finden, Op ` 
ietauf der Senfus ardoris, oder das (ëmerblgie 
rennen wo nicht vollig, bec umb Gm) 
d) vertingern wird, Wotauf man Dona 
it Hand nimbt, in Welchen das Succinnm mit 
ngemifchet ift, indem ſolches nach dem Doleo ` 
1 diefem Zuſtande ein ke Specificum iff, 
kam abends mit dein de- 
&o ober Blut-Keiniaubge-Lsank continuite. 
Vorher aber muß ich melaqn , Gap ich nad) 
tanköfifcher Methode in Gonorrl;ea Gei? 
ech ein gelindes purgieren, wo ein Balſamicum 
it untermifchet War, aleich in principio, offter⸗ 
ablen alucklich curitet babe, das gantze Weſen 
ſtunde in folgender formul ` — j XM 
BR.Rhabarb. alex,pulv. 2$. £f. c. balf, Indic, alb. 


merckliches 
folgende 





ß man itu 
b 


Maffa ex qua formentur 4. globul, | : 


et den andern Morgen einen Davon zu cta 
lucken, welche man continuirt biß Gonorr- 
lea fich geftillet. Pret 

| m. E lignor. 38, 


"^ fucctn,- ` 


[ 





7 Lë 


* s.m 





R E Eſentz von denen. Säin gt ent, 3 
—— pom Agſtein. 
vom Indianiſchen Balſam man 2. 





3 

— quiutl. ` ow 

Terpentin⸗Oehl D WEE 3 
verwahret in einem Glaß. 

8. Reinigende Mixtur, davon des Tags. iud 


mahl früh, nachmittags und Abends, wohl um⸗ 
geriet 30, SEN) ër nehmen. | 3 
a — 49 

OK. P Gë EE E 
impinell. an. 3ij. Uu 

Ol, AU T 
ball. d. Copaiv. an. 3]. MS. d, ad Vitr. jud 

D Agſtein⸗Efn nf. SEAN, 
Eſſentz von Pimpernell jedetl. ii quintl. 
Terpentin⸗Oehl. 
weiſſen Indianiſchen Balfım jederl. 2. quint. 

Für allen anderen abet; recommendiere meine 

"Tinduram Antitypicam , deſſen Cumpofiti tion teft e u 

‚BL. Terebinth, Venet, ziij. 

Ol elei 01 Oe | | 

J. Gumm. Elem. Bus an, 26. giis di id 

|». ` balt d Copaiv.Zj. - : CT 
. maftich.fübtiliff. palver, — ; 

— . fuccin. pulv. alb.an, Zei, 
-. caryophyll. arom. Su. 
Feet zum 

dpir. Vin Rſſm. Zxxiiij. | 
- ME£.£ inloc. Ceci l'inct. deent. fervetur 
ad ufam. Jmm i" 






—— ELS 
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Dr GoxonnuzA; 








Feiner Venediſcher Terpentin 6. Loth Ter 


pentin⸗Oehl. 
Sauber Gummi. Elemi jederl. 1. . Loth, weiſer 
. Cynbianifcbcr Balſam 2. Loth zart geriebener 
Maſtix / wie aud) weiſer Aaltein, jederiey ` 
6. Quinntl. Gewürk-Nagelein>2: Cut. 
Spieß⸗Glaß/⸗Tinctur 8. Loth. vom ſtaͤrckſten 
abgezogenen Brandewein 24. Untzen 
Unter einander gemengt und in per Digeftion bey 
bie 8 Tag extrahiren laſſen, und zum Gebrauch 
verwahret, wird eine Goldgelbe Tinctur, melde 
in vielen andern Zufällen bie ich einem jeden wor; 
innen fie dienen mag, Au weiterer Unterfuchung 
überlaffe , auch mit geofem Stuben gebrauche / 
die Dofis davon find 25. bif 3o. Tropffen 
Damit aber zugleich die dyfuria, oder das 
Brennen / fo fich gemeiniglich darbey einfindet , 
um fo viel mehr gemindert werde / fo koͤnnen zwi⸗ 
fihen diefer Mixtur 2. mahl des Tags über , gem, ` 
lich um 9. Uhr des Morgens , unb —— 
"um 3 Uhren, worinnen beliebig,mit Bruh, Thee 
. pet Ptifane etliche Meſſerſpitzen voll von folgen- 


dem temperirenden und Schärffe — 


| ne Pulver (q) Raten qt N werden 
%. Lap. 69. pt. 3ij. 
. Succin, alb. pt. Gi 


Ds Nitr, 





CG - (e) as Salpeter für eine herrliche Krafit habe) Veneris 


^x 


"ardorem ju reprimirqt/ unb Bellen Schärffe zu mitigiren) _ - 


ber fdilaae die herrliche hif&erie auf/ fo Brlchaf Trmans ` 
"e Guldenklee in feinen ea/fhos. beichrieben Dat 13 Ca ga c 


ingleichen Riedl, lin. med. am, 1/08, Obf, 22, 0-346. 
` * P y = 


: $8 eiu) : € AP qe t 





! "ias ériffall: oiii] MS. ET ad fcat, 


reparitte Krebs-Augen ein halb D. 
weillen praeparirten Agftein " gran. 
feinen Salpeter 4. tun 

ker 


^ 


D 
CH Ocül: 65; citt, 
matt. perl, pt. 
Nitr, depur. an. gi RM 
Cinab. $ ii3j MS d. ad feat. 


Lë Saturitt Frebs Augen» Pulver mit Sit E 


nen⸗Safft 
© Berlen Mutter Zait idt 
— feinftee Salpeter/ jederley 1. ME 
Spießglaß⸗Zinober 20, gran. 


Zu einem EUM RPulver gemiſchet und in einem 


e verwahret. 


Werne aber keine Pulver zu nehmen beliebte, | 


bet Ear flatt beren/Emul(iones (id) zum Gebrauch 


verfertigen / inateicben ſtatt der ordinairen i i 1 


fane, Mandel-Mild) trinden ` 
. Amygd. d. excort. SA | | 
. — Sem 4. frig. maj. an, 
— €. f.q. Aq.Nymph. f. l. art. Emil —— edule. 
 &Sir. dialth. Fernel, q. f. add. | 
3 lap. 69. citr. 
matr. perl. pt. an, 96, ` 
- nitr. criftall. gr. viij, MS. d. ad Vitr. 
BR. Geſchelte Mandeln 1- Loth. : 
.. .. bit 4. kuͤhlende groffe Saamen jeberley 1. qt. 
Mit dem Waſſer von See Blumen angefeßet und 


ging Emulfion daraus verfertiget / und GC : 


e 


— 


Ds GeNoRRHAA, 9 








"St yon ememr [o Fernelius ftcieben 


vperſuͤſſet, voorgu nau ferner noch beymiſchet 


| preparirie Krebs: Augen. 
- > Berlen-Mutter y SH ein halb 
Scrupel, | 
feinen Salpeter 8. gran, —— 
E Temperitende Emulfion , in zwey mahlen zu 
gebrauchen, oder man aehrauche nachitehende ; 
R.Sem. melon. excort. 3]. . 
. 'amygd., d. KE aU. 
i 'Sem- agn. caft. 3 
Decodt, bord, bi "Mf f, 1 à. Eniulf en 
par.edulcorand, adde ` ` 
magift. off. fep. 
nitr. cryftall. an. 2j. Mfc. i4 Viti 
S, Geſchelte Selonen fouet. Si Loth i 
Mandeln 4. Loth. ` 
. Keufchlamm-Saamen 2. quintl. 
Gerſten⸗Waſſer 1. Pfund. 
Nach der Sunft eine Milch daraus verfertiget und 


\ P etwas Zucker verfüfet/ worzu man bonis, 


| satt preparitt Fifchbein 
feiner Salpeter , jederley x. quintt. 


— einander gemiſchet und gebrauchet als ne 
poriqe. Cer diefe: 


5 Sem, 4. frigid. maj.an. 2f, ` 
milii. folis. . ` 
lactuc, j 
apav. alb. an. 3 | 
TNT Endiv. " - 
alkekeng.an. 3iij. | | 
Rat a. Emulf. — 


4 Con IV. 





Lap. cancr. E y phis ios MS 
‚magnel.alb, — EB diim 74h aua d 
- trochifc. d halicacab.. an. M ER Zo Me, 
 — Bech, tabulat. at. mie, TT 
» das iſt: die M 
bit A. groten £üblenben Ciaemen/bon jeher got, j 
tuia ein halb quintl irem weifen e 
fame jederlen 1. quint. | 
Endivien Waſſer 
Juden Kirſchenwaſſer von jedem 6. om | 
Hoch bet Kunſt cine Milch ZER Ke denn 1 
| darzu getban: —— c i E 
Krebsaugen- Pulver ` ( 
. Cnatifd Pulver | 
mem bon Juden⸗ Kirſchen iaces 
gran. 
| Dan chrifttäfelein 2. quintl, ` 
menge e$ utet einander zun Gebrauch. ` 
Es find zwar berühmte verfchiedene Autores, die 


denen Cantharidibus ein befondere Vim fpecifie ` | 
cam, Oder hiezu aparte Tugend, nicht nur den, — 


Schmertzen zu ftillen,fondern auch wohl den Saas — 


men⸗Fluß zu heben beumeffen , Wie davon Barzbelin,. 


—— Liferus und andere Meldung gethan, vid. Mifcell,.. 
- N.C. Dec. I. Ann.1. Obf. 133. p. 26. & feq. un⸗ 
tet welchen Lifterus folgende Undlur ungemein, lobet. 
.  * Cochinell. Züj. 
cantharid. 3j. 
^in, rhen. an. Ibj. digere | ud 
in balneo f, tin&ura. Sr. alle Tag r. gie voll 
in 4. Unten decocto Guajaci zu nehmen. ag; 
ie Dr. Stabl bsc von Ale, kffentz eine vi | 
RE 


— 








andere Meynung, wie folches in feinem Colles, 
Pradico. Sed. II, Cap. VII. de Gonorrhoea, 





Paragr. 30. zu erſehen / deſſen Worte Meis 
(ep ` Braucht mau fie unvorfichtig und verkehrt, ` 


fo bot man bie gröfte Beſchwehrung davon: wers 
ben fie abet mit ver gröften Behutſamkeit adhi- 
i ‚fo wird man doch Wenig guten Effect rühmen 
oͤnnen. 


 Siufben Gebrauch dieſer Remediorum, in oe, 
cie wenn zugleich eine ordentliche Dizet und Nude 


gepflogen wird, als welche beyde nothwendig zu 
. beobachten , wird die Scharfe benommen die gate 
— ftiac ſtinckende Materie verbefert, dag Ulcus ge, 


reiniget, und der Batient wird auch wegen an ſich 
mierckender Beſſerung ruhiger im Gemuͤth. Es muͤſ⸗ 


ſen aber die Remedia in ſo weit continuiret wer⸗ 
den / als die Materie noch beginnet gruͤngelb zu 
erſcheinen, denn hierinnen beſtehet der Vortheil 


einer ſichern Eur / ſonſten ber Patient in Gefahr 


geraͤth, mit ber Zeit Luem gu erhalten. 


Hierinnen wird hundertfaͤltig gefehlet / daß man 


De GoNORRHA&A. ` YT 


` att frühzeitig zu denen adftringirenden oder font, 


 feuben Mitteln fhreitet, inmaſſen hiedurch die ans 
noch reftirende Venus-Schärffe zuruck getticbeu/ 


und der Patient ohmwiderfircitig zur Venus- ` 


Krankheit difponitet wird. (r) 


hemmet 





` té Vid, Colleg. Pract. Stahl. Sc, II, Cap. VII, de Ga 


ner, $. 36, mie auch Dr. Joh. Storchen feine Anmerckung 
über in eodem Ca | 
ln. med, ann. 98,Ps445 


\ 


Damit aber der widerwillige Flug völlig ge⸗ 


M 


P- in fine De 1267, HDD Di, Vit, Risdlin, SM. 





4e Coo SUO ET SI BN 


hemmet werde, fo ift nöthig, ba mam alsdanı — 
iac Verbrauch dieſer Medicamenten , pofitive — 
Siffentia, das iſt: anhaltende Sachen / gebrauche, 
diefe fan man in unterfchiedliche Formuln feet, — 
doch mit dieſem Bedacht, daß dennoch allegeit etwas ` 
von balfamicis und therebinthinatis untermenget 
(eo , inmaffen bie therebinthina von einer unver⸗ 
nleichlicyen virtute balfamica ift; wie biebon dag — 
— Seangdfifche Teactätlein Traité de la malad. (s) 
Venerienne T, 1. p. 342. zu defen, been Worte 
UD EE EE AR 
' La Terebenthine contient un baume merveil- — 
leux; qui s'engage dans les voyes de lurine 
plütöt quäilleurs par une proprieté toute par- · 
ticuliere, & qui empeche que leur fuc nour- A 
ticier ne s’altere » ne fe corrompe , ou ne fe cos 
agule: ce qui fait que l'urine de ceux qui ont 
ayallé la terebenthine rend un odeur femblable. : 
à celle dela violette qui fe fait fentir de fort loin; 
SS. TET ilem AS 5 Lat M ipta t 
—. Der Terpentin hält einen wunderbaren Zalot 
in Geh, welcher durch eine gantz befondere Eigen ` 
(chat in die Wege des Urins viel eher als anders 
io hineingehet / umb verbindert, Daß ibt Nahe 
rungs⸗Saſſt ih nicht veraͤndere, verderbe / oder 
zaͤh werde: babet es denn. kommt, daß der. Urin 
yon denen ; bie Terpentin zu fic genommen has — 
ben, nad) Violen riechet, welchen Geruch man 
auch ziemlich weit empfinben fon, 
, . ep bersliche Chymicus und Gg 


SE E E DO 





E : ] (2 Sp Carelus Mafitanus aufgeſehet. | 


e / 





I 
2 UEM 


Dx GonoranAa, DI 


A 





feffor Jenenf. Wedelius, in feiner Differtatione | 


medica inaugurali de Terebinthina gefchrieben, 
leget dem Terpentin diefeg Encomium Dey , indem 
erfpricht Cap. 4. p. 3o. Terebinthina inter omnia 
- abíterforia excellit ac praevalet. Das ift: Der 
| Sd pte Vorzug unter allen reinigenden 
Mitteln. Ka H 
KR. Tereb, Ven. c. vitell. ov. folut. Ze 
. Conferv. Nymph.3j.. | 
- "eff. fep. pt. aij. - 
J maftich. MA 
52: c Succin, pb. an, SL. 
Nitr. pariff. 3iiij. Ä 
| "SHOE Deich Md. ine 2, 
Ser liquir. q. Mie, £ Elect. d, ad oll. 
Ey folvitet 1. Loth. - 
See» Sinnen Zuder 2. Geh, 
weiß preparitt Fiſchbein =. quintl. 
Maſti as hse oi 


r 
Agſtein jederley v. quintl. v. — 


reiner Salpeter 4, Scrupel, 
Benidien Zucker 3. quintl. ` 


 Süßbolk- Saftts fo viel ald bon nötben, 


- menge alles zu einer Lattwerge. 


S. Heilende und zugleich anhaltende Latt⸗ 


werg, davon täglich 4. mahl ein qute Meſſer⸗ 
fvigen toll su nehmen. yu, Por | 
(P | 6 deo 

- K.Conferv.ros .— 


su - nymph,an.$j. 
., Thur, maícul ' 
als ER Oil 510504 Ai 


nj 
MIL 


x. Venediſcher Getpentin mit dein gelben von 








"uen. c a [ULM EAE. 
“Fer, Tábon. ; oae ON et 
Otffep.an.3f.  — Vaso Thee 
` balf. d. ropa. Sie, 8 ovs JU HN 
er ulv.liquir. 20, 

ir. d, Nymph. & és an, We f Mi. ad 


' OIL S. ut füpra. 


&. Rofen- Zucker. r 
Sr Blume ufa iet z tu ; 
Weyrauch. kdo 13 

Japaniſche Erde. | 

- praparitt weiß Fifehhein, jederlen x. diim 
weiffer Indianiſcher Balſam 2. quint. 

Suͤßholtz⸗Pulver A, Scrupel. 

See Blumen und rother Zap ge 2 


| viel als vonnoͤthen zu einer Lattwerg. 


Oper man gebrauche folgende Emulfion: 
SR. Zem, A Ted, mal. 7... 
cric MO e géien 
agn.caft.an. ziß. — 
A. Nymph. ERC 
Soe aa. al. Mfc. BO 


off Got EN 
fuccin. alb. an, 36. 
Sacch. Saturn 9j. 
Sacchar. Canariens, $i ici 
2. Die 4. groſſen fühlenden Game, 
Hanff⸗ Koͤrner 
Feuſchlam⸗Koͤrner jederley mt, 
weifles Seeblumen⸗Waſſer 
yd Steitiwegerkch-2Bnfiee jederley ji sia a | 












d i Gowona aA; *« 
bomi , mache e zu einer Mil, f welche du 
ſeihen kanſt, davon nimb ı2. Loth. tbue darzu 
weiß præparirt Fiſchbein / weiſſer Agſtein jederley 
ein bald Duintlein, Canarien⸗Zucker x, xu Mk, 
a, Tereb. Ven. cod. 3ij. 
.—.. Off. fep.pt. $8. 
. Sucein. pt. 
Spod. pt. ` 
. Nitr. purif. 
Succ. Bash an. bij. 
. camphor. 5j. 
- Sacch. ros. tab. Zvj. Mfc. € pulv. d ad feat, 
S E Gekochter Terpentin 2. quintl. 
weiſſer Fiſchbein 1. Loth. 
Agſtein. 
de. wie Helffenbein. 7 
reiner Salpeter | 
Japaniſche Erde , jederley Ae, gran. ` 
Tampfer 20. gran. 
Roſen⸗Zucker 6. quintl. Mic. EN 
CS Stopffendes Bulver alle 4. Stunden eine gu⸗ 
€ Meſſerſpitzen voll zu nehmen, und etliche Taflen 
Bruͤh oder Thee M darauf zu trinden. 


E Croc. A EE Stahl, Sij. 
terr. Catech. 

. Succin. pt. an. $i. 

- Off.fep. pt. $6. ` 

orc. lign. faffafr. siii. ME, ad at, 
* Stahlii eröffnendeg Stahl Pulver 2, auintl. 

Japaniſche Erde. | 
| . Breparirttn Agkein, jederley x. opt, 

E pras 





; ZE , d | ene IN. 


DN. getan weiſes Fiſchbein 1. xe 
Saſſafraß⸗Oehl Zuder 3. quintt. 
Miſche e$ zu einem Pulver / und brauche es,d 8 
das vorherſtehende. Oder man bediene (id) meis 
ner gewöhnlichen Compofition - Pulvis ad Go- 
norrhoeam aenandt. A | 1 
xj. Tereb. Venet. ad durit, probe. 
coct. zvj. 
-bol. orient, alb. zi. 
ott, fep. pt. ^ à 
fuccin. pt. DËSE ren FRENIS 
ET EE DEN 
Nitr. criftall. Z6, ` | Go, foe MB 
camphor. 9j. | hicur s ` 
: (CE alb. Zu. Mf, f. pulv. | 
ARenedifcher hart gekochter Sum 6. quint 
 Weiffer feiner bolus 2. Loth. A 
preparitt weiſſes tbe, We: | 


x 
F 





weiter Agſtein. 
9 atti. ale 3. A: 
fauber. Salpeter 1. Loth« 
Campffer 40. gran, - 
Zucker 4- Loth, 
miſche es zu einem zarten Pulber. 1 
Bey diefem Pulver aber, kan man alle Abend 
| nacfehende Billen rr. pro dofi WP. , 


'&, Tereb. Ven, cod. 38. vo 
terr. Japon. Ke erc | d 


match, ` [ics abad etu 
extr. fol. querc. F 
` — liqui an. sj. 


" E Nepos Sr - & A (x P [on A KK 
d o s D E : 
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| E Der dës, KE 
| . Camph, an, 5: Mf, f.l:a.pilul pis; magnis. — — 
Miis in 
o Gekochter Venediſcher Terpentin 1: Loth, 
v fyepanifibe Erde: Eee 
ënn lien o6 nui 
«c. Yaflein, jederley x. guintl. 
Grid Pani Extrad. 56295-9999) i1 
Suͤßholtz⸗ Extlact, jederly à, quinft. 


Blev⸗Zucker. i 
-.,. ‚Eampfjer, jederley 20 gran, — 
Alles wohl unter einander gemifchet; mache Pillen 
` daraus in der gröffe einer groſſen Erbb. 
Be ea rr, bé, Lu er n 
 — maftich. an, 5if; 
orbe oe hh nm 
., . camphor, 9j. Mic. f, c. balf, de Copaiv, pis 
- inl. pif. min, magnitud; — : 
5 Gummi Hem — — — 
Maſtix jederley 12. quintl. 
Japaniſche Erde 2. att, 8. 
eur d GC | Bong —— 
KO 98er dem innerlichen Gebrauch des Sacchar. (snm ps 
. té mon ſich / es will einen geſcheüten Dire&orem haben / - 
bem e$ II nichts unter der Sonnen das unferm Leibe 
ele iſt unb das den Tonum Partiumi ſchwaͤ— 
det als Diefes Saturninum; unb obgleich folches in Det ge ` 
xingſten Dofi , adhibitet wird / fo. inducitef «8 getne eine 
rung, um rid)fef den Menfchen dahin / e8 wollen 
and mithin einige / daß aus diefem das frankofifche Poudie 
«de la Succeffion folle bereitet werden. Vid, Hoffmann, ſein 
ledicin· Syftemat; Tom, 2» p, 296: - de 








€$ | ROH A D PVP d 





formi in bet E einer d | | 
- Joh. dag Arn in feiner Medicin — 


Comp it biefe Gei 
RR. $ii diaph. Züß. = 
fucc. liquir, inſpiſſ. Sr, | 
` fuccin. alb. 3ij. VOTED IPEA 
gum. guajac. 3j. — a ALMAE 
 mercur, dulc. 5vj, 
maftich. el. zu. Lie 
terr, exanimat. vitriol. 316 ^ ^' 
c. f. q. tereb. f. pil, pif. maj. magn. d. ad at, 
x.. Schweißtreibend Spießglaß 25 quintl. 
Suͤßholtz⸗Extract s. quintl. ` 
præparirten weiſſen Agſtein 2. quintl. 
uajac· Hartz 1, out, 
verſuͤßter Sublimat e, quintl. - 
außerleßenen Maͤſtix 2. quintl. * 
außgebrandte Vitriol⸗Erde 25. quintl. 
Mit Terpentin nach der Kunſt zu Pillen gemacht 
jede einer groſſen Erbs groß. Y 
S. ANE fruh und Abend e, zu nehmen. | 
- Dn, Joh. Juncker, Medicine Doctor, deß wohl⸗ 
— Wanuyßen ⸗Hauſſes zu Halle in Sachſen, 
in ſeinem confpectu Formular. Medicarum Tab, 
3. de Pilulis p. 33. bat nachſtehende Formul die 


Ud» herlicher Wuͤrckung " ‚ in Gonorrhosa rebel- 


^11, 


De Gonornnza, Se.‘ 





Y, wenn der Soamen äi su fiin wore, 
flig fi erzeiget. ` | 
— millefol. | 
>... tormentill. an. 5j. Ai 
. theriac. coel. 56, 
K . tin& opii q. Mfc. f. pil. dot 94, 
—&. Öchnafgarben-Extrad: | 
Extract von Cheer } — 20. gt. 
Himmliſcher S beriad 
— Gent von Mahnfafft (o Pech als genu. 
Menge es und formire Billen bata , 10. davon. 
auf einmahl zu nehmen. — F 
er des berühmten Engliſchen Medici de Ma- 
yerne feine Pillen aber brauchen will, um welcher 
herrlichen adſtringirenden und balſamiſchen Tu⸗ 
gend wegen, er ſelbigen den famoſen Titul beyge⸗ 
legt, Pilule ſerrumnantes, derſelbige wird auch 
- übel thun / Die Compofition ift nad» 
ehende: 
A. Tereb, Venet. au. 
maftich. pellucid. 3 
fandarac. 38. Pone a papi : 
in Vefic. atque in Aq. calente liquentur, diu Get 
|tumque agitando, donec fiat mafla, cui ca- 
|lenti, adde fuccin. fubtiliff. pt, 5vj. pulv. rad. 
Ifymph.maj.3iij. Gumm. arab.3ij. Glycyrrhiz.5 iiij 
|Spodii. Camphor. &. 5j. Mf. f. Maff. pilul. dof. 
| aeui mane, per menfem 5j. Das iſt: 
1" S&enebifcbee veiner Terpentin 4. Qotb. 
LG Außerleſener Maſtix 3 Loth. 
E Sandarac, r. Rote — | 
Zuſammen in eine Cd gethan / und in Wat» | 
meu 












ff ANNE e AP. 


E coenbe zu gebrauchen: 


* sp Terr: Japonse. EE 


— 








men aga ſer zu einer M iur oft, wés ` 
chen, aliweil fie ned) warm umb fluͤſſig Gi mon ` 
— fan Agſtein-Pulyer 6. quint. Wall⸗ 
wurtzel ⸗Pulver 3. quinel. Arabiſcher Gummi 2. | 
uintl. Suͤßholß 4. Scrupel, befbranbt Helſfen⸗ 
eit, Campffer jederfey r.quintl. 
Maenge e$ wohl zu einer Maſſa won welcher man 
alle Morgen einen gantsen Monathlang, und 
noch weiter, x. quintl. zu Pillen formiret, gebrau⸗ | 
den kam. > | 
Sonſten pflege ich offtermahlen, nach Befideny 


Ej. l'ereb. Cypr. ad dur. cod, ah, —— | 
Ga? d Copaiv. Su d» a e" À 
- olt fep.pt. Cg DO 


„maltich, aa | 
oliban. 4. aij. | "^w 
camph. 5j. Mf, f. . a, Wat vu a gt 
Mos dok mane & veier, sp. ^ — vere 

Has Í Zë vn 
Lypriſcher gekochter Terpentin Se ETA ? SI 
weiſſer Indianiſchen Balſam 4. Ce 
weiſſes præparirtes Fiſchbein. "f 
Japoniſche Erde jederley 1. quintl. 

Maſtix und Weyrauch jederl. 2. quin, - 
| Samprier 20. gran. Maa | 
menge es wohl zu. einer Billen nach der Kunſt, und 
gebrauche davon taͤglich fruͤh und Abend pro doſ 
3 quintl. zu 98ilfen formirt. 


Alhier Drot fi $ ttum, yas à darmi bey d 





edit SM 


ter A, 









ſchafen tonne? md ob nicht auch in diefem Fall 


Beyde Fragen fünnen fo wohl affirmitet. al8 


fer beyden Fragen. : 
Die Warheit zu befennen, fo mag eine Pena- 
fedio in genere fo fie obenhin , das iff. obue Con- 


fideration der Conftitution bee Patienten / ohne 
Unterſuchung / wie und aufwas Weiſe, ber Trip⸗ 


per feinen Anfang genommen , oderwie et fic für 
jetzo befindet / iaftituitet wird, wenig Nutzen ſchaf⸗ 


fen in hocaffectu , es wäre denn, dag eine pletho- — 
ra, oder Vollblutigkeit fürhanden , Juncker in feis 


nem confpectu Medicinz p. 438. ftatuitet, daß 
fie unnsthig fey / ja wohl garnichts mute, fone 
betlicb aber wo eine largiorintttiuitet wird/ fü 
wäre fie mehr Urſach, daß das Miafma Venereum, 


in die Humores fich austheilen Eonte: Und dieſes 


beftäfftiget aticb Herr Doa. srabl in Herrn Stor⸗ 
chen heraus gegebenen Praxi Sect. IL C. VII, de 
Gonorrhoea. $. 33. p. 1309.- ivo 
‚Ehen alfo verhält es fich auch mit denen Inje- 
€ionibus oder Einfprigungen , einige vathen fie 
aͤuſſerſt, (u) andere verwerffen fie, wenn mann die 
Sache genau tps fo wird man finden, daß 
mM o 05v. Y 4i | bie 


bi | (à) Patronus hievon Blancard, in feiner belagerten Venus. 


«ap, 4, p. 63 welcher aud) zugleich bie Urſache beufekt. 


/ 
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ſem Zufall de Penefectione , vom Aderlaffen zu hals ` 
ten fe, ob diefelbige noͤthig oder einigen Nutzen 


bie Einfprigungen einigen Nutzen preitiven mis — 


negitet werden,denn wie fein Lex ohne Exception, ` 
ift, eben ſolche Bewandnuß Dat e$ aud mit die ` 


Y o x 
E aug MM nn x ge — SR x 
Ba De ne a E 2 — 


y. t ag m 5o 
bit Herrn Gonorihiften, pbet diejenige / welche 


+ FAT n (ii. uad E M C RON Ca A Kan 





felcbe in bie Eur übernommen, feinen Unterfibeit. 


fad) denen Symptomatibus ober Sufállen, mie: 


bie Gonorrhea pbet der Saamen⸗Fluß fich befin⸗ 


de / mod vielweniger praeparatione liquorum (pe ` 


jiciendorum, welcherley liqueurs zum Einſpri⸗ 
fen man verfertigen ſolle, Sorgfalt getragen has 


ben. Freylich ift es wahr daß der Ulus promis. 


ſcuus oder unbedachtſame Gebrauch ſchaͤdlich ſey, 
inſonderheit wenn fiat der abſtergentium, ſol⸗ 
eher Mitteln nemlich die da reinigen ſollen, alſo⸗ 


„bald ad(tringentia, anhaltende und-fiopffende nes 
brauchet werden, bleibet alío dabey , daß Die Inje⸗ 
. &iones oder Einfprigtingen allerdings nußlich, in 
dieſem Abſehen, daß bieburch oie Schaͤrffe nemins 
- Bett, und Die angefreffene Theile befanftiget wer⸗ 


den, abítergendi, demulcendi, & mitigandi 
fine, odwohlen fie nicht allezeitnötbig find, doch 
wer folcher fich. bedienen will, nebff und bey ans 
dern hiezu bebörigen Mittein / der Ton e$. ohne 


Beſorgung thuny indeme auch in blefem Fall fue 
perflua (üderflüfige Sachen) nicht ſchaden fons 
E 


Daß aber durch das Injiciren , und mit Injedio- 
gibus innerhalb 3. Sagen eine Gonorrhoea, ober. 
Saamen⸗Fluß könne curiret werden, als ein aca 
wiffer Maitre Chirmrgien juré de Paris in ſeinem 
Tradatu de Morbis Venereis, oder von denen 
Frantzoͤſiſchen Krankheiten , meldet / unb ficb viel, 
leicht ſo einbildet auch über DIR angleich fein Sne, 
cificnm der gelehrten Welt obue Mißaunſt p. zer, 
T.1. por Augen legt, laſſe ich dabin geſtellet fan. d 
| V | | Dai 


ERN ^" n "T TEN, Fe 
; " N JU * , g iu E 
D n ^ * 





Dr GoNonxkuaA. 


Das Medicamentum beftehet darinnen , fo 
auch mg Joh. Francifco Löw, in feiner Uni- 
"verfa Medicina Practica libr. VII. de Gonortrh. 
Cap. XXI: p. 521. beseichnet zu finden, | 
op, Áq.plantag. Ai, — | 


|. « X dulce impalpab. 3ij. Mk. got 
v. Vreitwegeriche Waſſer ein halb Staa , 







EI: | Ze > REF E 
Dieſe menget man wohl untereinander / zum in- 
jiciren, oder op Gott des Mercurii, beliebe man 


Quintlein Bley⸗Zucker. 
Mer aber dennoch zum injiciren Luſt haͤtte, 


bie Wiaterie, das ift womit man (id) einiprigen 


Die Zeit betreffend , fo muß folche alfobald, ehe 
bie Materie eine Schärfe an fich nimbt,gebrancht 
werden, damit die Partes, wo der Liquor fid) 
aufhaͤlt und durch welche er paflivet , mögen ab- 
ſtergiret werden , denm hiedurch wird verhindert, 
Daß bie Schärfe der ausflieffenden Materie Teis 
‚ne (o befftige Excoriation oder Aufffreſſung in der 
Roͤhre unb fo groſſe Schmerken : welches auch 
beo Einfprißens mebrfter Nutzen iſt, verurfache. 

Wormit mon aber citforiben folle, fo ift su mete 

Ken, daß nicht alle liquores. indifcriminatim , 

ohne Linterfcheid zu gebtanchen tauglich feynd , 
unb Nutzen ſchaſſen fonnen , infonderhet wann fie 

aus Bord adktringirenden zuſammenziehenden Sa⸗ 
——— e . en 


j 





derſelbige bat 2. Stuͤcke nöthig zu obferviren / 
nemlich, Tempus die Zeit wenn, und — Liguorem y. 


. . opt rein adgericbener verfüßter Sublimat ` 


zu nehmen eine drachmam Salis Saturni oder 1. 


A 





den componitet d du cinig und ale 
.- Fein find bie demuleirenvde dienlich als da iſt die 
Matz Kühmilch mit Zucker vermifchet, vid. Dol, 
Encycl. path, medic. dogmat. cap. 45. de Lue 3 
venerea p. 375. auch Thée, Gerſten Waſter oder 
folgende Compofition, \ 
x, Rad. alth. 36, 

Fol. plantag. Mj. M 
sc ENS Cydon. 5j. concif. cont. .coq. inAq. | 
pnt & ros. 22. 1bj. Col. & ferv, ad ufum, ` 
- X. Ibiſch⸗Wurtzel r. Loth, 

——— Blaͤtter I. Hand voll, 

Duitten» Körner 1, quintl. 1 
Qufammen zerfehnitten und zeeftoffen, werden in ` 
Breitwegerich « und Roſen⸗Waſſer iederlen 1. ` 
Schoppen abgefotten , nachgehends geieihet und ` 
zum Gebrauch verwahret. / 


oder m an nehme: | 


Aq. hord. Ziiij. 
mell, ros. $6. Mfc. — 
Gietften - Aaffer 8. Loth. 
SRofent » Honig 1. Loth. Mfc. | 
Thot - ODER: | ! 
E Lad. vaccin, Ibj. ` Adr , 
Ol. amygd. d. Zij. ai | 
Kuͤhmilch I, Scho oppe 
fü Mandel-Dehl 4. "oth. Mk, Br 
si. Aq.plantag. b "wet 
- Sambuc. an. je. 
mucilag. Gum. trag. 3jß. 
Sacch. alb. 3(. 


/ 


R. Breit | 
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EN Bre itwegerich + Waſeer. | | 
Hollunderbluͤt⸗Waſſer mein. 3: Loth, 
 Zenganthen Schleim: 1 . Wnb ein bi 


quintl. 
Zucker, ër halb quintf. Mí. 

"diri: und dergleichen andere Compofitiones ` 
und Einſpritz ^ Waffer fan man one Schaden ge⸗ 
brauchen, fo lange biB die Materie beginnet fih 
zu befiern und die Schmerken im Uriniven ge: 
ien, alsdenn fepm die adftringentia dienlich | 
‚welche bereitet werden quf Diele Weiſe: | 

pe Ag, plang, 

e nymph.an. 316. 
- Sacch, Saturn. 9j. MI, 
Re Breitwegerich⸗Waſſer. 
Seeblumen⸗Waſſer, jederlen ch fot, - 
Bley⸗Zucker 20, gran, Mſc. 
Hein Liquor welchen ich pflege mit berlin 
Eta zu gebrauchen, ift folgender: Ptr ' 
KR. Ag. plantag., · d ) 
'- Sambuc. an. Zei, a 
Lixiv. calc, viv. SE 
Sacch. Saturn. gil. age hc 
gc "Eh myrth. 3]. Mic. | Gëf 
OE SBeitientid + Waſſer. P 
 Sollumberblit? ale jederler 12. Loth. 
Kalck⸗ Waſſer 4. Loth. | 
Pleys Zuder A Serge 
a r, quintf, Mie 
oder: 

w. Terebinth.2 Sij. coq. Lg, Aq. ferrar. bij. des, 

ge liquor cui. poftmod, add, Sal. faturn. Bijg ge 


BR, Zog 





A. Can Iv, 


EN — A Got koche folchen mit c ein 1 
halb Maaß e duer, Hafer, nimb dafs ` 
i BS titib thue. darzu 2. Quintlein | 





pet: HORNO NS 

... Herb, Vulner. 35. SOS 

GA rOS. f. Së 
- =» hyperic.an. pj. 
eo in Aq. chalyb. ibij.. Colat, add. 

"Terr. vitriol. dulc. 3i. 
Sal. faturn, Sp. Mfc. 
BR Die gewoͤhnliche Wund⸗ Kräuter r. £oth. 
eyes Si ofeit - Blätter. 


| NE Joh. Blumen / jedetley ein Döpel | 


Roche Mes ‚mit einer halb Man geftähltem oder 4 
Schmiede» Safer ab, feibe folds, und thue 


darzu verſuͤßte oder ansgelaunte Victriol - Erde 





` ` A 
n SEA ECH 
nien E — — 


— — 


1, Quintlein, Bley⸗Zucker ein halb Quintlein. 

Verduc ein Frantzſiſcher beruͤhmter Chirurgus 
juratus in ſeinem andern Theil der Pathol. Chi- 
rurg.p. 284. de Lue venerea, recommendiret 
folgen? fo eben aud) — geringen Mur 


ung iff: 
&, Áq.ferr, züi. 
Vin. aufter. rubr. 3j.. 

Vi triol. alb, 3j. Mic. 

*. Gänge f 6, Roth, 
rother Wein 2: Loth. » 
weiffer Vitriol 20. gran. Mic, 

sil jemand (id) nun zugleich fäer sech 





, ,Ds Gosonuuáa. ` og 
at elen, der Fan folgendes Sälblein mit auten ; 
Nutzen gebrauchen / den Ruckgrad damit zu be» 
fireichen, wie auch Scrotum, und die c Gegend 
Deg Perinzi, 
OR, Ungt, comitiff. 
- rofat. 
- fantal, äa, Sij. 
camph. 9j. 
© Sacch, faturn. 3ß, Mi, ad oll. 
x. Der Gräfin Weiber Git, 
i ht  Suofen » Sü INL 
- Gabe « Sälbl. iederlen 2. Quintl. 
- Gampfiet 20. gran. | 
| Bley⸗Zucker ein bald Quintl. | 
$t. Dr. Hofmann bat fonften diefen liquorem 
am Brauch zur Injection zu verſchreiben. de 


E Ag. plantag.2j. ` 
WE 'arquebufade $5. 
bol. armen. 
m Iap. medicam. Croll. an Sg. ML 
Re Breitwegerich « aller 4 Loth. 
Wund⸗Waſſer x. Loth. 
s ^ Armeniffet bolus. — 
a Crollii Beilenber Stein ML ` 
^ au bie Art unb. Weiſe, wird fich eine Go- 
* oder Saamen ez welcherley Ark 
fie auch feyn mag ‚glücklich Deben laffen , wer, 
beo nur nod) dieſes zu erinnern, baf man ferner 
etliche Wochen mehrerer Sicherheit wegen, ſol —— 
Ba Mixtur mac gebrauche und von allen 1 
Exercitien , in bet Zeit enthalten H 





j 


E Ef ligaor. er C bu enc NAP 

; d copaiv. E, Toi a i 1 

.  myrh.an,3ib - i925 M 
- Tin&, metall. 26, Mfc, ad Vit. 


C ffents von denen Hölkern 2, oti. - 
"peifen Indianiſchen Balſam. | 
bon bet Myrrhen jederlen 2. quintl, E 
2 inctut bon denen Metallen x. 2oth. Mt 
S, Taͤglich 3. mahl mit Thée 40. Tropfen. At 
nehmen. 3 
. — Gate Dicet welche ein Patient zu halten waͤh⸗ 
render Eur gemuͤßiget wird, beſtehet darinnen 
daß bie gantze Zeit über, berfetbe fi zu Hauße 
 tubig halte / und feine fonderliche Bewegung 
mache ; als welche wie bey andern ülceribus als, 
— fo auch bict up Contolidation oder fonften hin⸗ 
derlich ift, aud) ſonſten alles ſtarcken Getraͤncks 
(x) imſonderheitlichen uberflüßigen Veneris Exe 
ercitien/ ſcharſſer gewürster und ungeſaltzener 
Speiſſen ſich enthalte, unb ſo es Winters Wi " 
fi) ſtaͤtigs der Waͤrme bebiee. — | 


Fuͤr allen Stuͤcken aber muß das Gemuch auch ji 
mëi ſeyn, der geringfte Zorn ftellet Unheil age 
wie foldyes Joh. Cafp. Boxberger Philofophia& 
& — Medica We in Au! Mediis is re⸗ 

à ma 















" 





Si va Wie Kö das übermäßige dese " tis au 
nachſtehendem difticho gründlich erkannt werden ` 


N Enfe cadunt multi, perimit fed Crapula pose: br i£ 
Hinc fubita morte aique inteſtata seu! Gu 


— 


* * — 
Ed ue Sae eo is 


/ 





| em fehr attig , carmi 

let, welche Worte alfo lauten: | 
"Quisquis amat canos attingere Nefloris annos 

Is difcat totus , proprios componere motus — 
bam compeſtat, quam plane vincere fuefcat. 
Hercules efl dire Monſtrum qui fubjugat Ira. 
|» Nemo uon teflis , quod fit ſaviſſima Peflis. 
frangitur Ira. gravis, quando vefponfio fuavis-, 
Praterea Lites Circaa ut toxica vites , He 
 Sperne fimultates & eris magnus. Achates. 


€ 


-medüs; in allem febr atti 
















Geſchlechte mehrentheils ſich einfindet / eben alfo 
bat e$ eine Bewandnuͤß mit bem Weiblichen 
und iff die Cur einerley/ and) hat man bierins 
nen tiicbté zu beobachten, als daß man nut vor, 
hero fleißiges Examen anftelle, ob ein folches be» 
fandines Flieffen vou einer Gonorrhoea Gallica 
herſtamme / oder aber, ob die Berfon luore albo; amt 
weiſſen Fluß laborite; Es if mer wahr, daß 
eine ſolche diagnofis nicht. leicht mag erkennet 
werden, umb Dat ju meiner Bekräfftiaung bet 
- ebenablen unvergleichliche berühmte Roͤmiſche⸗ 
. Auctor und Medicus Bagliv. folgende Worte in 
feiner Praxi Medica libr. 2,c. 8. allwo er von be» 
nen fignisumorborum diagnofticis & fontibus 
» eorundem ` handelt , aufgezeichnet, ſprechende / 
"Hoor albus uterinus & Gonorrhoea gallica, adeo 
fimilibus concomitantur fymptomatis, ut quis- 
quis medicorum fere femper decipiatur in illo- 
rum diagnofi, prefertim cum muliercul& vere- 
cundia perfufz gonorrhoeam per impurum fcor- 
tum contracam fluoribus uterinis mentiantur. 






nice fuͤrgeſtel⸗ 


—Wie nun diefes alles bey dem männlichen ` 


H 
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au Zeutth, Der weiffe Fluß der Weiber, 
und bie Chaudepifle die feynd von einander fo - 
ſchwehr zu erkennen / ba auch mancher Medicus ` 
biebut ſich betrogen findet/ Defonberli , da 
- Meiberlein aus einer befonderen Schambafftigteit 
einen folchen unreinen Saamen» Fluß unter dem ` 
Dedel des weiten Fluſſes bemantein. 
„Er feßet aber gleich nach, unb weiſet, wie es 
dennoch ſeyn Tonne, den richtigen Unterſcheid zu 
finden, mit folgenden Worten. Ne vero fucce- ` 
dant impofterum hecincommoda, dabo fignum 
infallibile, tales morbosad invicem diftinguendi; | 
- Pete à muliere an fuperveniente meuftruo ſan- 
guinis fluxu , perfeveret, eodem quoque tempo- ` 
 refluor ille albae materie; fi dicat quod fic; D ` 
gnificato eidem, quod morbus à quo divexatur | 
fit Gonorrhoea Gallica, fi vero durante men- 
ftruatione Hoor albus evaneícat, & eadeni finita 1 


2 un 1 





denuo regrediatur pro certo habeas ımulierent ^ 
fluore albo laborare; cztera figna fallunt, hoc 


$ 
vero conítans eft & mulierum dolunt aperte de- d 
ludit. Das iff: ` al sun usd to E 
Damit abet hinfort bu dich nicht betronen fiubeft, 
fo will ich die ein underrügliches Merckmahl zei- 
gen, Wie bu dieſe beyde Maladien für einander ` 
gewiß erkennen moͤgeſt/ begebre vom Frauenzim⸗ 
mer dich zu vergewiſſern, ob bie abgehende weile 
Materie, bey der gewöhnlichen Reinigung ime ` 
merzu verbatre, oder ob folche im folcher Zeit 
nachlaſſe. Sagt fie / daß fein Nachlafien zu ſpuͤh⸗ 
ttl, fo —— daß es ein Veneri⸗ 
ſches Ausſlieſſen ſey, im Gegentbeil aber, SE 
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bey dem ordentlich erfcheinenden Gebluͤte, ie | 


wei&lid) abgebenbe Miaterie in fo weit auffen« 


bleibt, gleich aber wieder bey Endi ung deffelben ` ` 


zum Vorſchein kommet, fo [a6 dich nicht irren, 
daß folches Frauenzimmer om weiſſen Fluß labo- 
rire / alle andere Zeichen falliren; diefes aber iff 
















Sonſten ift diefes eines mit von denen gewiß 


abgehet, keinen Schmertz / beſonderlich aber im uris 
niren verſpuͤhret wird, und wenn der Abfluß jo wohl 
innerlich als aͤuſſerlich die Theile nicht beſchaͤdigt, 
noch auch die daran ftebenbe Gegend am Leibe und 


infenender ordinairen Monatlichen Reinigung 
nachlaͤſet. | d 


weiſſen Fluß pon einer Gonorrhoea unterfebeiden 
"fon, befiche Riedl. Cur. medic. 431, ingleichen 
die Act, Erud. Lipf. ann. 1716. ment Jul. p. 308. 


— ——— nn 


Borrede derer Frauenzimmers⸗Kranckheiten. 
[iE Se 
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gewiß, und entdecket ben vermäntelten Betrug. ` 


feften SDtercmablen , wenn die Genialia, durch ` 
welche immerzu eine weiſe fchleimichte Materie. 


Schenckeln wund oder ſchwuͤrig machet,fondern bey 
|. on folcher Erfantnuß , wie man nehmlich den 


und Sinibald, Geneanthrop.li.c.:3.p.608.(y) — 


DL | CAP. 


1. (9 Sonften überhaupt ` von dem Fluore albo, als der 
etwas apartes bat/ Fan aud) gelefen tverden Herr Do&or 
"Sparmann, Koͤnigl. Preußiiher Feld: und Lazareth, Ch. ` 
| |rurgus, in feinem Traciat Natur und Gur der gelen Ga- — 
‚ Hanterie-Rranckheiten/ mie aud) Herrn Do&or Stahleng 


-. Nodurnam nenunet; weilen aber bey einem jeden 


- fedus nichts anders ift, ale eine nächtliche 


E 


Me. BET 








dE EK an 





1 A. Y E 
a 
b. 


Dia vom toibertbilligen Sage 
des Saamens im Schlaff. 


at e wird zwar dieſer Meau von — 
C EN ; auch ad Gemerrbeam gerechnet, wie ſol⸗ 


"pre Pollutione Nocturna. - 





! ? des Wedel. in feinen Exercitationibus ; 
- femiotico pathologicis p. 154 ihn eine Gonorrheam | 






Saamen—⸗ Fuß die Materia Seminalis, immer⸗ 
zu rinnend, wider Willen bey Zog als Nacht, 
m Wachen und Schlaf, aehend, ftehend oder 
Legend, in Pollutione abet auf einmabl cum ime. 
. petu abgehet, als gehe ich davon ab, und bleibe’ 
n y biefer Benennung als der Titul ausweiſet 

d Welche andere Autores auch mit bem Gitul 
einer Polution, benahmfet haben. Welcher 26 







Ergieſſung im Schlaf zu Bette liegendf! 
ohne MWillenoder Vorſatz des ordinaitem) 
Saamens / ſo inégemeíti be denen meiften) 
bon — E Sech) unb 


d" 
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zu sareflisen zu Bette geben / oder fonften. — 


in Leſung geiler Liebes Romaine ihre Zeit 
zubringen. Ge begiebet ſich war offtermahlen, 
daß dergleichen Perſohnen hiedurch ſich auch eine 
Gonorrheam über den Halg ziehen, wie hiebon ütich 
Nenter ehemahlen auf biefiger Univerlitaͤt beruͤhm⸗ 
tet Doctor tmb Pradticus in feinen Fündamentis ` 








nes recht vollkommenen guren Saameng] 
-tbeilé aber auch zu Zeiten eines verdorbe⸗ 
nen / int Schlaff bigmeilen init] bißwei⸗ 

Ten ohne fonderbahre Liebes. Empfindung 
mehreutheils aber mit einer Wolluſt und 
Kuͤtzelung nach Mitternacht] mit oder ohne 


gefaſte Imagination Venerifcher und ande 
ter verliebten Dinge / ale auch zugleich 
€um tentigine membri;fetftammenb/ tbeilé ` ` 
A veficulorum feminalium, veluptuofa irri- ` 
pot $2  . tationé, 







— 
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' tatione , theils aber à à contentorum. nimia. 
copia turgefcentia atque acrimonia. ^ 





Sonſten bat. diefer Zufall unterfehtentiche, Be⸗ 
nennungen und Stabinten bey einigen heiffet er Pro- 
fluvium nodurnum volupruofum, weilen einine wol 
Yüftige Empfindung barbep fib (pübren !df, We 
nenbeco auch eg folgende Verfe vot) 

nitet: 


- Incitat. Libido irritans loca. turgida femine 
multo ` 
Ut quafi transactis fepe omnibus rebus ad | 
fundant, 
Themidis ingentes fluctus vellemque cruen⸗ 
| tent &c. 


NE ICE in feinen confil. "de 6. p. 34. heiße 
fet diefes Vitium, Ludibria nocturna. Dolzus 
in feiner Encyclopzd. med. dogm. 1.3. p. 362, 
nennet e$ Gonorrhoeam levem. Bey andern! 
findet ſich biefet Titul, nehmlich Venus in om. 
nis, ingleichen Imaginatio falía libidinis in ſom⸗ 
no. Insgemein aber bleibet man bey dem titulo! 
Pollutionis nocturna, | 

Pollutio wird diefer Affedus benennet dom Ver-. 
bo latino polluo, som bemadien  befudeln , oder! 
verunreinigen, teilen diefes vitium [0 wohl cor- 
pus als die Integumenta beſchmitzen und benäffen 
tbut, babero auch in Sacris der Epiftel Judaͤ, 
Vers 8. von folcher Befudelung Meldung. ge⸗ 
ftbicbet, ba et ſpricht; Deſſelbigen gleichen find 
auch die Traͤumer Die das Fleiſch beflecken/ 

Amb. im sten Buch Moſe p^ XV, vers. 16. & 


leq 












De Porrurione Nocrun NA. 8; 


feq. Wenn einem fijan der Saamen entge _ 


bet im Schlaff/ und mit foldyem etwas befle 
cket / der (oll unrein feyn. Denn es sehet nehm⸗ 
lid) der Samen injutfum fort / und contamini- 
fef corpus & linteamina ſonſten fönte mon den 


Affedum eine Profufienem feminis genitalis :nvo- 


luntariam nennen. Die Germani haben feinen 
eigentlichen Stabimen, e$ ware dem, daß man ab 
effedu denfelbigen nennen wolte die verliebte 
ach, Cha, Lutherus in feiner Verfion bot e$ 
alfo gegeben: wern einem der Saamen des 
Nachts entgeher. | 


` Alhier in dieſer Definition Wird gedacht eines ` 


feminis perfecti und imperfecti , bekannt ift. c8, 
daß die Alten das semen in 3. Gattungen einges 
theilet haben , eh in aquofum , in feminiforme 
und verum ; das tfi femen ipfum. Bon bem erfien 
ift Der locus Hippocratis libr. 2. de morb fedt. 


'$- P. 479. zu evolviten, das andere aber ift in ` 
denen veliculis feminalibus fo von denen glandu- — 


Jis proftatarum fecerniret, und von denen Recen- 


tioribus, des wahrhafften feminis involucrum ` 


‚oder vehiculum genennet wird, das dritte iff fo 
fid) in teftibus felbften befindet. Diefes ift das 
beſte, fo vom Geblüt des Menſchen prepariret 
wird, babero foiches auch don einigen flos fan- 
guinis, des Bluts befter Auszug, genennet wird. 
— Stm fragt ſich, ob in pollutione nodurna auch 
femen verum excernitet Werde oder nicht ? Ant 
wort freylich , tnb zwar aus diefem fundamento, 
weilen der liquor fe in denen teftibus elaboriret 
wird, in denen veliculis ëmge ſich aufhält, 
ih 3 wel; 


] 





— 


er pertectus iſt, ſolchen pruritum tmb. titillatio- ` 


- fen, beyderley Geſchlechts Pon einer beſonderer 


. Werificitet / daß auch die Weiber in fomno eine! 






dye Lat eom eranl wie f 


welcher 






nem verurſachet / welches ein aquofüm nimmer ` 


s d 


preitiven Tan. © 


ZC mn aber diefer liquor nur des Nachts abe 
gehe, davon wird im paragrapho de caufis, von 
wannen nehmlich Dieter Zufall dependitet/ / Mel⸗ 
Wm. aries oo oco LA 

Das Subjedum Pollutionis iſt Homo ipfe, ſo wohl 
Mas als Femina, infonbcrbeit aber junge SBerfob 





hitzigen und vollbütigen Conttitution, die (tet$ 
in Wolluſten, oder. faulen Tagen ihre Zeit zubrin⸗ 
got, uno mit frettaen Kicbeg-(Gedanden verwirret 
find; bey Denen aber ber Schmabl- Sang Kuchen⸗ 
Meiſter tt, oder die bald mit Dieter batd mit jener 
Creutz⸗Ruthe gettaupet werden , ba findet fid) Dies 


fer Attectus ſehr (efte ein. Ben 
Geſchlecht an dieſem Ubel auch laborisen Éoune y. 


vViele find die Diefes negiten, bag b 


indem (ic langnen daB die Weider auch Sans 
men, noc wich weniger teftes hatten, alleine Die 
xperientia quotidiana bat folbes zur Geige’ 





 Effüfionem liquoris feminalis erdulten , wie hie⸗ 


pon Galen. medicin.67 p. 331. ingleichen Ariftoe: 
tel. de Generat, animalium 1. c. cap. 4. Bericht! 
ertheilen , allwo der ohnends lettere ſpricht: Ut: 
maribus ita & foeminis accidit noctu per quie- 
tem , quod pollutionem appellant &c. Und Fer- 


 —. melius in feiner Pathol. Le c. 14. ſagt: Pollutio- 


Hed mahebteurperifominis Cum partis 


Ícoena- 


» 

A 
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fcoenarum odaxifmo quodam pruritu & titilla- 
tione fieri folet. N AE Geer 
Gleichwie e$ bem männlichen Gefchlechte ge — 
febiebet, daß bey Nachts-Zeit der Saame wider 
Millen entgebet, alfo gefchichet có auch bey dem 
Weiblichen, und dieſes bekraͤfftiget auch der here 5 
liche Fernelius , wann er fpricht : Durch verliebte 
geile Gedanden, womit dergleichen Berfohnen ano ` 
gefüllet find , und Geh im Traum fuͤrſtellender Lie⸗ 
brëe Werde, erdulten fie chen auc) folchen Aus⸗ 
Za groſſem Vergnuͤgen, und pricklender 


Und was bedarffes viel Auctoritaͤt ſolcher gelehr/ 
ten Leute, es iſt ja jedermann gnugſam bekannt Die "y 
Geilheit ſolcher PBerfohnen und wird niemand - — ` 
laͤugnen koͤnnen, daß fie nicht auch als die Manns⸗ 
Perſohnen ſomnia venerea haben, ich will ſagen / 
ſolche Fuͤrſtellungen, als celebrirten fie formal, 
ter Liebes⸗Wercke, ja gat concubitum ſelbſten, 
ſchlaffend fib. imprimiten, und foglih fumma ` — 
[AE Deledatione einen liquorem ofi lefe ` 
8 NO | 
Und wer. wolte ferner zweifeln, daß fie aus 
dieſem Endzweck, einer libidinofen-titillation, . 
offtermah en fummo cum ftudio, inftrumentis, - 
butd) Finger Handſchuh, oder andere hierzu ins 
beſonder bereitete ſammete Dinger / folchen li- ` 
-quorem zu ihrem wollüftigen SSergutigen , ad ex- 
‚eretionem reitzen. Wahr ift e$ zivar, daß bie 
JFaminze weder verum femen tied» aud) proprie 
‚zu reden teftes haben, aber dieſes iff bod) gewiß, 
‚daß ein liquor ex PU welchen Santorinus 
ES ur ER T — € 








DUM XT T N s 


m. in 4. opufcul. de Keren bey. dem LS p. 
us 844 eine pfeudofeminalem materiam lech 
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tempore coitus, mit einer ſenſiblen Delectation n 
‚emittiret Wird, der in fo weit zur conception 

nichts tauget / fondern einig und allein, die Va- 
ginam zu lubriciren, und dem femini mafculino | 
eine exaltation verurſachet / damit deffen Aura 
deſto leichter in Üterum penetriteti un ovulum. 
foecunditeti möge, 

Sonſten find das Subjedum in venere die var 
la feminalia , Paraffate aliis Fpididymides dictæ, von. 
Wannen das in denen teltibus elaborirte femen ;; 
per vafa deferentiaumd ejaculantia, ad veficulas. 








 feminales gebracht wird, und tempore emiffionis, 
vermittelſt einer fpafmodica irritatione ac con⸗ 


tractione bet bart anliegenden glandularum Pro-. 
ftratarum cum Impetu , in & per Urethram, 
fundiret wird, wie hievon mit ETS au leſen 
Nenter. Phyfiolog. pag. 42. & 4 

Die Urfache woher eigentlich dieſer Affectus; 


— betitamme, ift unterfchiedlich amd mancherley, bie! 


fürnehmfte aber ift cin wolluͤſtig Leben, bie» 

durch nemlich werden die humores in unſerem 

Leibe und folglich der Saame (z) überflüßig dei 
Ama 





( i) SiBarim der Saamen m Nachts im ES? x 
gehet ? (ft net decubitus fupinus, pber/ wenn man gewoh⸗ 
net ift auff dem Ruͤcken zu ſchlaſen/ Schuld daran die 
lumbi oder Lenden werden hierdurch erhitzet / worauff geile 
Gedancken kommen / und dieſer Zufall fid) erzeiget. Avicen. 
na befr afiiget ſolches auch ı wann er fpricht: Polluntur cum 
hoc femine innocte quoniam vafa fpermatis calcfiunt , im 
ep 
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geuget , (a) uno aerathen in einen orgaſmum, 
bargu femmen hıfonderheitlich nachgehends die 
 lmaginationes rerum venerearum , wenn ſolche 
Perſonen fupino corpore im Schlaf liegen ; 
tb‘ wodurch die pori derer glandularum  pro- 
ftatarum atque veficularum Seminalium vers 


lachitet und aemüßiget werden, ſolchen li 
quorem feminalem mit einer jonderbahren titil- 
‚lation propter fuam vim falinam volatilem, Dol. 
Encyclop. med. dogm. p 366. ton & zu laffen, 

Pusrveni v oou |. Sg 
eis in node, quare calefit fperma & fubtilifatur. Daß eine 
caliditas den femea geii machen fünne, davon bat Sennert. 
in ſeinen J. 5, p. 1. ſect. 2. cap. 6. wie auch Hippocr. de off. 
natur, Bericht erſtattet. Ariftotel, Gët ie, probl. ift audj 
der Meynung / inoeme er auf die Frage antwortet arum 
Die animalia irrationalia feinen Saamen - Fluß erdulten ? 





mithin ihre Nieren nicht erhigen, | S 
(a) Daß der überflüßige Gaamen eine pollution. verur⸗ 
ſachen fonue/ dieſes hat ien zu feiner Zeit Galenus bemics 


ſprochen: qui femen genitale copiofum gignunt, quod eos 
. ad fui expulfioném proritat, licet in fe bonum fit zque pre- 
. flans, nature eft inimicum: Sya8 ifl: diejenige / welche gi: 





- fid) herrlich und gut ift  nidt$ deſtoweniger ii ſolches ih⸗ 

rer Geſundheit guter ſchadlich. 

| fef, Jenen(. ia ſeiner Diſſertat de Pollutione nocturna beſchul⸗ 
-biget eine turgefcentiam vaforum feminalium ob feminis ni« 

| miam copiam ; deflen Worte lauten alfo: Natura (e expungat 
nonnunquam fponte inter dormiendum, ubi a nlmía copia 

vaſa feminalia urgent. 


-Urethram irritando & relaxando eröffnet , re- - 


Meilen ſolche nicht ruͤcklings ge vohnt find ju ſchlaffen und ` 
‚fen / ber tn (einem libr, de tuend. valetud. cap. 14. alfo ge ` 


men Uberfing im Geemen erbnifen/ ber nachgehends fr — 
reitzet / Dag et wider Wallen abgehet / obwohlen berfelbe für. 


m Rolfnc, ehemahliaer Philof, & Med, Do. und Pro. 


` baken diefes Vitium, nihil enim magis ac inti. - 


— 


. hanc fomniat, hanc exſpectat, de hac cogitat, | 


e 
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Daß ein wolläftig Heben unb eine wolluͤſti⸗ 
ge Imagination , die meiſte Gelegenheit geben daß - 
wird hieducch bewieſen, weilen pueri, deren Or- - 
gina, Oder deren meatus annoch ftringivet fid) - 
beſinſen / Diefen Affedum nicht erdukten, nach 


best Loco des Hippocrat, libr. de natur. pueror. ` 


Sec, 3. Cum enim adhuc puer eft, venuleque | 
tenues exiftunt neque pereas genitura ferri po, - 
teft &c.. Das ift; als einer nod) ein Knab if, 
E (enn deſſen Adern und Geſaͤſſe noch zu zart, 
pag fie zeugen Fannen, Denn nur die adolefcen- ` 
tes, Die ba vollblütig nib mehrmahlen per fo- | 
mnum, Veneris Ludibrio, 'vexitet werden, 
wacker freffen und fauffen, und verliebt om: 


—E 


Le A Deg ot 


mius animum afficit ac Amor.. hic ipfe pene- ; 
tralia- cordis transgreditur-omnesque expromit | 
cogitationes quoufque fatiatus nunquam tamen - 
fatiandus quiefcat. Patiens & oer talis, qui 
amore decumbit rem cupitam , perfonam ama- 
tam, dies noctesque amat, banc defiderat , | 


WERE atis et 


EI 


hanc fperat, hacfeobledat, Das if: ` 
Nichts greiffet heftiger und penetran- 
ter das Gemüth an, als die Liebe / dieſe dringet 
butd) das innerfte des Hertzens, und verurfachet 
tanfenderley Gebanden unb Einbildungen , und 
laͤſet nicht nach / fie füttige fib dann darmit/ da 
fie doch nicht zu fattigen It, Ein folder Patient 


Cer Krander, oder recht zu reden / inniglid) 


verliebter / tut. nichts anders als Zog unb Nacht | 
en feine Verſon weiche et liebet, zu gedendem 


n^ aes NM 













ét vermeynet ſolche immer bey 
nit denen Gedanken ſchwanger, ſelbige, 


4mablen darmit , die aber ſchmalhanßen muͤſſen / be» 
nen bleibet das Gewiſſen rubia , nach dem befanten 


Fei "E Sr "et Veit dir 


t aber auch nuc ein Frauenzimmer an denen 


In ap preternaturali begibt es fid zwar 
auch / daß Urſachen fido beweifen , wodurch dies 
fe widerwillige Etfufio geſchiehet, e.g. in cal- 
 eulofis ac podagricis, al$ welche vor undan fich 
‚felbften ad Veneris Exercitium procliv find, tt 


mehrmahlen auch Wohl priapifmum und tentigie 
| Mm j nen 


Ds Porturrone Noctunma. ` ` at 


erinen! he fid) zu haben, und 
bildet fic auch diefe traumend für, ec gehet immer 


uad Willen zu haben, und vergnüget fib ofter- — 


Adagio; absque Cerere & Baccho friget Ve: 


MUN T. CUTEM 
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nem erdulten: Eben auch leyden dieſen Affetum, 
. die Incubo  laboriren einig und allein propter | 
decubiturg fupinum. ad diefes ift endlich bie ` 


Urſach, warum fchlaffend der Saame abgehet. 1 


Lethza eft refupina quies; hinc omnia pallent | 
Membra, jecur, nervi, ren, » Caput, on; ſto⸗ 
machus. | 

Das if: verzweifelt uͤbel ift gewohnt fm: 
ruͤcklings zu Legen und zu fchlaffen, ade Glieder 
erblaffen hierdurch, nnd leiden Noth, fo wohl. 
die Leber, Nerven , Nieren, Haupt / bet ES 
und Miagen. ic. — 

Die Diferentiam betreffende / fo wird Zeie | 
einnetheilet in-Simplicem vel Naturalem (0 nicht al⸗ 
Le Raͤchte ſich erzeiget umb in completam vel mer, 
bificam welche fingulis noctibus fd) einſtellet / 
gemeiniglich aber findet fich neruralis ein / die Signa ` 
woran man abnehmen fan, ob eine Perſon dar⸗ 
an laborire/ finden wir unnoͤthig zu recenfiten J 
Patiens eroͤffnet ſolche ſelbſten. 


Ich erinnere mich hierbey daß auch ein phis] | 
zus ze , Fütslender Schmerken , ‚Pollutionem, | 
yerurfachen Eönne / fo aber mut tranfitoria iſt 
und anders nicht zum Vorſchein fombt, als 
‚wenn die Haut fein gerieben wird allwo durch 
ba$ voluptuofe reiben, alfo bald unter wahren, 
ber ſolcher fridion, das profluvium erfolget , ine 
aleichen aud) 2 zenefmo fortiori , wie ein gewiſſer 
- Hr.Collega;nunmehto in GOtt ruhend / mit foldes 
ofterinahlen offenbahret, und dieferwegen mich um 
M gefraget hat, wie dieſem Ubel abzuhelffen ware, 

er 


"i 
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verrichten wollen, auf das letzte er einen teneſmum 
zwar voluptuofum , (ben ob et gleich wolte, nicht 


verhalten Funte ) erdulden mien, worauf nachge⸗ 


hends Genitura, zwar ohne Verluft feiner Krafs 
ten abgangen, eben dergleichen Cafum erzehlet 
auch Hr. Dr. Mauritius Hofmann , deme diefes (0 
efft er fid) rafiren laſſen, begegnet iſt. vid. Dit- 
quif. corpor. human. pathol. p. 109. 

` Licentiat. Garmann, in Mifcel. N. C, dec. t. 


ann. 3. obf. 201. pag. 323. bat noch einen lächers — 
Tichern von einem geſtandenen Mann , Deme diefe ` 


Avanture begennet, wenn er einen Knaben deme 


er in der Schul cin Schilling zugemeflen , babe ` 


ſchreyen hören. se 
. Was nun aber von diefem allen absunchmen , 
ob nemlichen eine PeZwzio fchadlich fep, oder was 


daraus entftehen Fünne, daß muß uns die Expe- ` 
rienz lehren, insaemein wenn diefe Excretion fele. 


‚ten aeihiehet ; fo iſt ſolche der Oeconomiz ani- 
mali nicht fonderlich fcbáblitb, arguit enim ab- 
undantiam & fuperfluitatem feminis, denn fie 
zeiget an, bag der Menfch mit überflüßigem Ges 
Not und Saamen befchwehret ſey. Wenn aber 
ſelbige öfters erfcheinet, oder wohl alle Nacht 
abgebet , fo verurfacher fie groſſe Gefahr und 
Beſchwernuͤſſen / denn fie entkraͤfftet den Menſchen 
ingemein , dahero auch Avicenna geſprochen: Libr. 
de animalib. Si quid ſpermatis ſupra quam na- 
tura toleret, profluat, obeſt magis quam fi 
quadragefies tantundem fanguinis emanarit: 
Wenn das geringite wider die Natur vom Saa⸗ 
INS men 










— — ——— — — — — — 
er bekannte mir zugleich daß ſo offt als er ſeine ſedes 


a. 


e à 
ZER, 
» f 
euam € OMS UCET 
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: ] foldyes de | Menft en wei $ 
ſchaͤdlicher, als wann WER, 

 blüt vergoffen Wird, Oder wie ber berühmte 
Rolfinck; geſprochen: Plus decedit. homini ffe, 
enté uncia una feminis, quam fi quinquaginta: 
‚educantur uncie fanguinis. Semen enim ut 
quinta Eífentia flosque atque Cremor Sanguis: 
mis So Det Menfch eine eintzige Untze von ſei⸗ 
nem Spermate oder Saamen verlichret , (o brin⸗ 
‚get có weit groͤſſeren Schaden, als wenn gos 
Untzen Gebluͤt vergoſſen werden, denn der Saa⸗ 
Ame it die Ouint» Eifeng,. die Blume unb der) 
Raum oder befte Saft des Geblüte. — | 
Der Berühmte und bereits öffters allegirte 
Frideric. Hoffrnann. in differtatione dé morbis; 
‚ex nimia & intempeftiva venere oriundis p. 6. 
nennet den liquotem viri feminalem des ſangui⸗ 

nis delibatiffimam. partem , welcher fo folchet. un⸗ 

vernünftiger Weiſe verſchwendet wird, entfeßli E 

den Schaden jufügen fan, Es fan bievon Lome: 
mius welcher de tuenda fanitate gefihrieben pag.. 

.45.aud) nachaelefen werden , deſſen Worte diefe Tiu: 
.Nulla res vires impenfius frangit iimmodico) 
concubitu, nam profunditur fincerior humorum 

particula caloris " fpiritusque vitalis plenillima ; 

cujus jadura, tanto magis, quam etfufus fine: 

modo fanguis corpus aflidtat, quando ſemen 

illo calidius atque elaboratius eft. Dieſes 

befräfftiget auch Cafpar à Reies in Camp: 

elyſ. quzit. 46. p. 565. Wann er Grtht Concu« 
.. bitus immodicus vires exhaurit, fpiritus confu- 
nit, calorem innatum mortificat, & quo KS 


men abgehet / fo ift 
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detraxeris, de vita minues, cum cerebrum fiae . 
pte natura frigidum & exangue enervet, ner- 
vorumrobur dejiciat, oculos & articulos debi- 
litet, cruditatesque pariat. Das ift nad) Lom- 


mii orten: dp apto rd : 
> Nichts fchwächer die Kräfte fo (bt, _ als ein 
unmäßiger Beyſchlaff, denn ber beſte Theil: der 
Säfte, fo vol Warme und Lebens e Beifter iff, 
wird dadurch vergofen/ deſſen SSerluft, defto nicht 
le eine unmäßige Vergieffung des Geblüts den 
Leib angreift /. je mehr der Saamen warmer und 
SC it, als das Gebluͤt. Und Cafpar à 
EICS, e ) e e > 
Ein unrechtmaͤßiger Beyſchlaff benimmt die 
Kraͤffte / verzehret die Lebens-Geiſter, toͤdet die 
natürliche Waͤrme / und je mehr man davon ver⸗ 
tbut, jemehr verkurtzet (ic) das eben , indem es das 
Gehirn 7_ welches von Natur falt und ohne Blut 
ift, Krafftloß machet / die Nerven entkräfftet, bie 
Augen und Glieder ſchwaͤchet / und viele Cruditäs 
ten verurfachet. ` Bar dee | 
Dahero auch (don zu feines Zeit Ovidius 
dieſe zal de 11303 MM 
(«Facit amor maciem & longa intermedia 
Wie vielmehr den nicht eine übermäßige Er⸗ 
gieffung des Saamens ^ was fonften für Unheil 
daraus entitehet/ bezeugen mit mehrerm die Exem-- 
pla die hin und wieder yon denen glaubwuͤrdigen 
Autoribus befchriehen worden find. Vid. Mifcel. 
Nat. Cur. Dec. 11, agn, 10l p. 160, mgtridremi 
TW. | | ils 
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Hildau Cent. 1. obf, 22. Zacut. Lufit. tom. 3. fol. 
10, Galen libr. r. de femine, Riedl. lin. med.annı 
97.695 &c. Das allermerdwärdigfte ober bet 
entfegliche Schaden ift, daß dergleichen Berfohs 
men Die dein Bacho gun Veneri, ihre Kräften Ve | 
bermäßig auffgcopfert haben , fo fie hart erfrans 
cken, ſchwerlich genefen , die meilten ſterben He 
brauchen. auch die beften remedia, wie davon ge ` 
ben bereits Meldung gefchbeben. — E 
Dr. Neater in feinen fundament. Medicine ſagt: 
Pollutio nocturna rarior periculo caret, fepius | 
. vero aflligens facile in Gonorrhoeam degenerat ; 
aut vires tollendo ad corporis coniumptionem | 
difponit. bbs if Tora 
Das ift, die verliebte Stadt: Chaffe, fo fellen 
gefchiehet, iſt nicht gefährlich » als wann fie öffters 
erſcheinet / denn hierdurch ziehet fic) offtetimabl 
der Menfch einen immerwährenden Saamene Fluß 
über den Halß/ fo alle Kraͤfften benimbt, und endlich ` 
bas Auszehren verurfachet- | — UU 
Der berübmte Wedel infeiner Pathol. dogmat. 
p.672. al$ auch in feinen Exercit. femiot. Pathol," 
p. 154. behauptet und faat : man £ónne es gewiß ab⸗ 
nehmen, und fey Pollutio gleichfam als ein nutzlich 
Barometrum, angeigend ob ander Netter fich erzei⸗ 
gen werde oder nicht, feine Worte lauten alſo: Se-- 
rum ab aeris immutatione facillime moveri teſta- 
tur, Experientia , hinc Pollutio nocturna ut plu- 
rimum mutationem aeris gris p:xfagit ex ſereno 
 inpluviofum. Des if: — 1 
Das unſere Feuchtigkeiten im Leibe von der ver⸗ 
aoodunderlichen Witterung auch ſich verändern Fonnt. 
das beweiſet die taͤgliche Erfahrung, Meu | 








Ley. 
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- 





. Gti bet Curatoria, recommendirteti fie refrige- 
rantia ; Mittel bie fühlen und die Hite daͤmpffen, 


d KU ingleichen anhaltende und jufautó ` 


nen ziehende , und btittens Saamen vermindern⸗ 
de ; oder ſemen exficcantiäs 


| Cyil det Prafervatoria die corrigentia find regel, 


entia ; die Schaͤrffe daͤmpffende und zuruckhalten- 
bé, und bct Yitali Die tefectiva, die gute Nah⸗ 
rung geben: ` BED HH aver oe C e 

L Git Modernt ober; oder bie beut ju Tag lebende ` 
Medici ; verwehren folchen groſſen Vorrath, und 
halten dieſen Affeckum eigentlich für Feinen mot. 
büsm; es are denn, dag man ſolchen einen mor⸗ 
bum statis nennen wolte, babéto auch fie dafuͤ 
halten, dag ſolcher mit keinen Medicamentis , ſon⸗ 
etri. einig tnb allein per placidum laborem oder 
ierg negotia, ingleichen aid) durch parcio- 
tem vium leichtlich zu heben fe. Wie Wee 
Wen Juncker in ſeinem Confpect; med. pag. 486, 
Dt: md andere zu Lefeti: Weilen aber oͤftermah⸗ 
len diefer Zufall lange batitet; tib den Leib maͤch⸗ 
ig entkraͤſtet, auch gerne eitie alTucfactionem ; 
Bas if it eine Gewohnheit 200: an ſeh simt 


"e 














Be N )4 
9$ — Can — is 


spe m qat t öfters m ‚wieder zu Pen a 
- fo möchte dennoch nicht übel gethan ſeyn wen 
man hiezu einiger Mittel , fo wohl pra 
als curative ſich bedienen wolle 
Die erſte Merbode Wird verrichtet mit EM 
zibus lenioribus , die da leichte bie MINEN n jo 
ven. v. d 
C? Pulp. Cal rec extr. 
- - - Tamarind. ana. 3j. 
Diacyd, luc. Jal.3i ^ 
` fol, fen. pulverif. 5j. > 
‚Sir. domeft, o, f; Mfc. Elect. d. ad ol. WU 
E Friſch ausgelaffenen Cc ffien- Mar E 
durchgetriebene Tamarinden,jederley 2. got he, 
putgitenbe Quitten⸗Lattwerg 2. quintl. 3 








sy 
e 
A 


h 
; 


Sennete Blätter Pulver x. quintl. T 
Kreutzbeer Syrup fo viel als vonnoͤthen Mid 
- S. agitenbe Lattwerg, früh nüchtern x. id. 
gute Meſſerſpitzen voll davon zu eſſen. 
| pder: 
xj. Aq. laxat. Vien. Sr, 
e gn, $5, * ^ 
^ Sir. d. Cichor 3j. Mfc. ad Vitr. | 
2. Wieneriſch Manng rengen 6, ap. | A 
Zimmet⸗Waſſer 1. Loth. | 3 
Wegwart⸗Syrup 2. Loth. 3 
Ss forie afit "m I. TS d mmt. ' 


x Mann. liquid. pes 
.. Diacyd. luc, Jalap.5ij. 
Sal. tart. gr. iij. - 
— Cinam. pate Mifc ad Vitr. St ut i 
Bu age 


_ . : a 


E / E 
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3 Solvitte Manna 6. quinti. ` 
purgitende te datei 2. siint. 
Weinſteln⸗Saltz 3. gran ME 
Zimmet⸗Waſſer fo viel al genug. Mk. N ` 

oder in forma pulveris : . | 

P. Specif. Jalapı gr. xxv. 

N Ol. mac, gt. 1. Mfc. d. ad ch. 

RB. laxirendes Pulver 25. gran. 

. -deftllirt Muſcat· Nuß⸗Oehl 1. Troͤpfl. Mic; 
| 8. auf einmahl n Bruͤh zu nehmen, D 
poct $ * 
OR. Criftall, Tart. 38, ` 
— Refin. Jalap. c. nug. ix) trit, gr. vi. 
iídulc.gr.v. 

ol.ahis, gt. i. Mic ML 

RR. Præparirten Wein⸗Stein 20. gran. 
Jalappen⸗Hartz mit Pinien bgericden e | 
gran, NC 
 perfüótcn Sublimat. «: gran... 

Aniß⸗Oehl 1. COMIS Mie 


&. Pulv. Jalap. bn Gs | 
. Diagryd. gr. vj. pos : 
erem, Tart. gr. iij. 1 


, 





EN 


.. Ol. foenic. gt. Mr x 
M Jalappen⸗Pulver 15, grani 1 
. Diagrydien: Bulver 6. gran. 
zartes NBeinftein-Bulver 5. grana 
Fenchel⸗Oehl Tropfen: | 


| oder: | 
Pris Cornach. 9j.- Mu H 
* D: —— kde 


ia 








2. dulc. gr. vii - 

‚ol. citr.gtij. Mic, | — 
vel in forma pilularum, in Pillen. Et 
a, Cornachins purgir⸗Pulver 20, gras 

verſuͤßter fublimat 8. gran, ` 
Citronen⸗Oehl 2. Tropfen Mi 
&, Extr. Rhabarb. 36. 
Refin. Jalap. c. nucl, pin, trit, gt. viij, 
X. dulc. gt, vj. 


! 


ol.cinam. ett, Mfc. f; pil.No.15, d, ad feat. ; 


OO» Rhabarbara-Extra& to. gran, 
| grad, - 

verſuͤßter fublimat 6, fad, o 
Zimmet ⸗Oehl 1. Tropffen Mic. 


Jalappen » Hack mit vimen abgerieben — 


D S uf einmabl zn Ap nehmen. — "S 1 


* g. Extr. Panchym. Cr. 
AP. d, ammon. an. gr, viij. 
Refin. Jalap. gr. v. 
$ . dule. gr. iij. Mic, £. pil. Nr, iS. 
d, ad at, pro una dot, ` 
&. Crollii purgier-Extrad, 


- YAmmoniad-Billen-mafla jederley " guis : ; 


Jalappen⸗Hartz 5. gran. 
serfüftet pe 3. gran MC. 
obe | 


x. MP. de ſuccin. Cr. 3% 
- Extr. helleb. n. gr» viij. 
Rein, Scammon. gr. v, 
Ol. mac. gt. i, BIS, ` 


f 
/ 
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&. Cratonis Agſtein⸗Pillen mafla 10, gran. 
ſchwartze Nieß⸗Wurtzel⸗Extract 8, gr. 
Beammonien- Hark 5. gr, AN 
" ZER r. Zropffen. Mie, ` 
| poet ` a 
| e Colocynth. gr. iij. 
Saltartar. gr,T. ` 
. OL anis gt. ij. Mfc. 
- x, Alves Extr. 10. gr. 
... ColoquinteneExtract. 3. gran. 
Weinſtein⸗Saltz 1. gran. 
- Mute Oehl 2. Tropffen. Mic. — 
Der derer purgier Meittel fich bedienen will, 
mug wiffen barmit umzugehen, Diefelbige nachdem ` 
Alter und Befchaffenheit des Zufalls, als Conft- 
tution de Patienten einzurichten, indem bißwei⸗ 
len die gerinafte den ſtaͤrckſten / und die ſtaͤrckſte den 
geringften Etfect beweifen. N 
Nach dem purgiren fan eine Venefadio , oder 
Aderläß zur Hand genommen werden, weilen Diefe 
plurimorum morborum falutare auxilium , der 
mehrften Kranckheiten heilfame Huͤlffe und inter 
remedia univerfalia precipuum, unter denen 
Univerfal-Mittein das fuͤrnehmſte iff. Harv. 
exercit 51. Beſonderlich aber bey denenjenigen, 
Welche robufter und plethorifcher Conftitution 
md, melen mehrmahlen dieſer Affectus ab 
\orgafmo , von einer flarden Reibung herſtam⸗ 
t, wie aud) a fuperfluo femine, fv fan als⸗ 
ann der andere Methodus durch alterantia und re= 
Tigerantia verrichtet werden unter welchen beg 
Lo CN EE - criftal- 























y 





| eu E. montana , Ber 


ton in dieſem Abſehen ſolgende Formul A aie 










— ma "Ni enn 4 
feiner Salpeter primarium locum befiken. Es 


werden 
K. Wio purif. Ze 
Criftall, mont.pt.3ij. ` 
Sacch. albiſſ. Zi. Alle, ad 1 feat, 
3. Sauberer Saipeter 1. Loth. - [ 
Preparirter Berg-Ctiftgll 2. quintl. c 
feiner 3uder 2. Xoth. WW 
. Teınperirender Zuder täglich E mat ien 
Meferfpigen voll ii chin [s : 
E Specier. diatrag. fr. 3ij. 
Criftall. pt. 3j. 
. Sacch. Saturn, 36. Miz, 
Nitr. purif. 8j. 3 
vacch tof. GER £f. Mi. d. ad ſcat. S. ut. 
antea. j 
sitit dem Saccharc. zn. muß man behutfam T 
gehen Wedel. amoenit, mat. med. p. 162. 
g. — Traganten⸗Pulver 2. gut, $ 
Berg⸗Criſtall 1. quintl. m 
ley-Zuder 10. gran. E 
ſauberer Salpeter zo. gran, E. 
gegoſſener Roſen Zuder 1. Loth. Mic. 
der man Fon eine Kattıwerg bereiten. fo herr⸗ 
lichen Nutzen preftiren fau, (c) Jerta: 
Sie, Wei — mit eingemenget wird. M 
D = ons 








(9 —— ift ín Ki Age ein [onderbar sd 
i Wie, 
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3, Conferv, papav, Rh. 
- e SE an. ZS, — 
"Sem. hyofcyam,alb.5j. — ` 
E Cualbpt. s 
Butt,chlial. ._ 73... X 
.. Corallr.pt.an.S9Hij, —— 
Sir. d. Nymph. ot, Mfc. f. Elect, 
R, Klapper⸗Roſen⸗Zucker mus. 
weiſſer See-Blumen-Zuder jederley 3. Loth. 
weiſſer Bilſam⸗Saamen 1. quintl. 
2 all EE EEN 
feiner Salpeter NM Ed 
praparitte tothe&orallen,jederley 4, Scrupel. 









x 


Meſſerſpitzen voll davon zu eſſen: oder man des 
iene (id) einer dti Seamen: Mild) , als 


D 
zeng, cet? 
— 


"anm 





tum gefunden. Schon ju Zeiten din Avicennz ífi die Nym- 
phza berühmt geivejen / denn er jagt: minuit pollutionem 


& frangit defiderium coitus; Sie Demmet pie verliebte. 


adit,Chaffe und zerflörer gántlid) die Begierde zu bera Lies 
bes: Werck. Welch eg aud) Plinius N- H. 1l, 225- cap. 7. bezeiget. 


aber foldyes aefchicher ? Wéer ung Abenfina, mebmlidj 
songelando nimirum fperma occulta quadam qualitate feu ` 





proprietate, qua in ipfa latet, Daß eine beſondere Krafft 


in diejer planta very: wodurch feminis turgefcentia. voͤllig 









[ss 


von n a1. Sheil ſaubern Salpeter vermeuget / umb. fágs 


lich; Mahl 2. Meſſerſpitzen voll davon genommen/ bewei⸗ 
ee Jüljfe, welcher man fid) nicht vermuthend 


if, 


Sagt von peifen Seeblumen, fo viel als ges 
.. . . fug if, in einem Haͤffelein verwahrt. ` 
S. Küblende Rattwerg , oͤffters des Tags x. Wë 


Ag. 
ficum , welches viele Medici practici zum oͤſſtern proba⸗ 


gehemmet wird / das Fan vie Experientz aim beiten heweiſen ` 
008 Pulver von Denen Bumen ober Wurtz 2. Theil Das 


\ 


Emulf. add. Magift. off. fep. J——— 


de ; 


JR. Áq. "Nymph. 
| 4 Papav. Rh. an, BEA 
- Caltitat. 5j. 
- fem. 4 Die major, 
- cannáhb. | 
hyofciam, alb.án. 5j. f, Là 


Sacch. Saturn, 3f, 

Sir. d. Nymph. q. f. Mfc. ad Vue, ` | 
* Weiß eblumen⸗Waſſer d 

Kiappertofen Waſſer jeberlen D Loth, 

dampfiend Hitz⸗Waſſer 2. Loth, 

4. £ühlend groffen. Sagmen. 

Hanf Sagmen | : | 

Bilfam- Samen, iederlen 1. quintl. 





Davon ı eine Emulfion bereitet, nachgebende 2 


eiban 
à Dreparitteöweifesgifchbein,Buler simt, 
len: 3uder ro. gran. 
weiffer Seeblumen⸗Safft, ſo viel ale arm, 
É Wohl umgeruttelt ofters ein Sat voll, a 
n men. c ai 
Aeuſſerlich werden auch viele Sachen recom⸗ 
mendiret, welche hierinnen einigen Nutzen bewei⸗ 


ſen ſollen / partim füperfkriofa partim vero natus. 


Tala. intet denen swperfriofis oder abergläubie 


fchen Mitteln feynd die Amuleta Sarurnina , gegofe 


fene Medaillen aus Bley oder Zinn, mit aller⸗ 


hand fächerlichen Figuren , und Charadteren bes 
zeichnet ,_ welche in gewiffen infonderheitlich uns 
geraden Stunden muͤſſen uber Die Lenden oder in 


Nur pubs applicitet Werden, ingleichen die 


der: 
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ehordule , Bander oder Stricke, befonders vo 
folchen Berfonen bie gewaltfamen Todes mit dem 
Strang hingerichtet worden, und andere Faden, 
womit man Virgam bindet und dieſes Vitium cu- 
riten will / und was dergleichen phantaftifche Diaz 


ferv. X VIII, p. $84» ausdem Leonello eine laͤcher⸗ 
liche Eur oon einer chordula und deren Art und 
Weiſe folche anzulegen, zu lefen ft, ` 

Doch jſt nicht allerdings zu verwerfien, wenn 
man aefchlanen Bley über die Schaam und Inm- 
bos bindet / weilen daflelbige einige particulas 
 mercuriales befiget , die fo fie exhaliten und fich 
in bit poros verfügen, denen ob(tructionibus 
mächtig zuwider find. Simon Pauli, in feinem 
quadripart. botanic. tübmet Portulacam wie 
auch fol. ayni cafti tiberfcblagen. ` | 


in genere zu gcblem , mie deren fattfam in (ole 
‚genden Gapitel beichrieben find, und nebft folchen 
die refrigerantia unguinofa, ale | 
3%. Ungt.refrig. Galen, ` ` 
Si e alabattr, an, Z8, 
- camphor 9. ^.  — x 
- X. Galeni Kuͤhl⸗Salblein. 


0 Gampfiet 20. gran. 


AMD. notben. ` 
. S.geubc C | 
des Zong damit gu beftweichen : oder ` 8— 
— a x, Ol, 


— 


‚ne mehr find, davon beym Forefto in feiner Ob- 


Unter beten Naruralibus feynd bie Antaphrodifiaca E 


`. Alabafter » Cálbfein/ jederley 1.Loth, 
weiß Soeblumen» Oe), fo viel als torte 
Sälblein die Gegend derfelben 2. mahl 






E . OL Nee TS T " 
S. Kühlendes Dl; "i p em. si D 
brauchen, — | E 

oder: d SENG 

Ge Oliban, | C. RR 
. Succ. acac. 

Hypocift. an, 3ije 
Gallar. 3. — 

Ladan. zb, 

OL. Spic. 

- Myrtin, an. 9j. 

- maltich. SV]. 
 camph. 3j. Mic. £. Hui, d. ad, A 
Cere q. um ol 
Wehrau i d 
Schlehen⸗ Safft. Ju 
hypociften » &afit , jederley T quud, 

. Ball» iepel 1. quintl. 

Gummi Qabanum ein halb quintl. 

Spick ^ Dehl, 

-Smptttet Oehl. jebetlet x, eund, 

Maftir ^. Debl- 6, quintf. | — 

Campffer ao. gran. Cra Dn 

Wachs fo viel alo nötbig. Mic, - . 
Man fon aud) raͤhlende und zugleich ver | 


» 


* 





after überlegen. | 
^ j p. Empl, da Min. 2 EE n erte 1 
Santal. 36, De » 

Sach, faturn. SL j gece MD 

. Camphor, 38. Mf. f fe wë, 

| Dal 





p | | joy 
pd von Mennig Ae Sait, ` Af 


xoth — Pflaſter 1. Loth. 
Bley⸗Zuck et i. quint. | 


. Gompfer 3 quintl. mft es ium Sit, 


| ober: 
E Pan. d.hyofcyam. | 
Ale plumb. an. 3, 


. linim.faturn. 3ij. 
CHEN Bii, Mf. 


CR GI ton Bilfen- Saamen. ` 
Bley jederley x. Loth, 
Bley Zuder-Sälbel, 2 quinti, 
Campfer 40. gran. Mf. 


` Cyn meiner Praxi. babe (üt qut — (eeu: 


wë temperamentum und die Conftitutio als vi. 
tes corporis es permittiret haben meinen Da 


tienten die Aquas minerales innerlich und aͤußer⸗ 
lich zu gebrauchen / innerlich curative, per men-. 
fem ı, vel en dem nunmehro berühmten 
Selter⸗Waſſer vermenget, Wie hievon Frideric. 


Hofm. in feiner Medicina cónfaltat, im. VI. 


Theil nachzuſchlagen. T 
Cem tibriaen fo it eines mit aló das effe Re- 
medium, jejunium & abítinentia , wannenhere 


das Sprichwort entftanden, abítine & efficies, — 
quod medicina nequit, Dasift: befleißige dich 
eines mäßigen Lebens, fen foͤrderlich in deiner Ar⸗ 
beit, nad) bent bekanuten Adagio , fes age & 

; tutus | 


yb apa | ; d d 
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tutuseris, oder Otia fi tollas periere Cupidinis | 
arcus: Faulheit und Süllereyen, bringen üble — 
Bedanden, geile Träume, und verurfachen dieſes 
Ubel. er aber hiezu fib nicht zu befcheiden — 
weiß, bet fehreite zum afylo. mad) der Vers | 
mahnung des heiligen Apofiels Pauli, nehmlich ' 

u einem honefto conjugio: ba et fpricht : e8 fen ` 
beſſer freyen bann Brumft leiden , fo wird ge — 
wißlich Hülrfe folgen, welches aud) bet breit — 

zum oͤfftern erwehnte Petrus Foreftus mitfolgens — 
ben Worten ebenmaͤßig befräfftiget, wenn et ge⸗ 
Drogen ` utigitur quis à nocturna pollutione — 
überetur nihi] prftantius eft quam uxorem du» | 
cere. Dasift: Daß aber jemand pon einem wi⸗ 
perwilligen Saamens ⸗Verluſt hefreyet fep mag, — 
fo iſt nichts beffers , als wenn man fic) in Gbeffanb — 
begiebet- Iſt die Reitzung zu groß, fo fan erfele — 
bige erlaubter Weiſe loͤſchen und dieſem Uhel 
hiedurch vorbeugen. o ru 


POAPUT YL 
De Priapifmo, | 


Bon bet hefftigen Erſtarrung maͤnn⸗ 
lichen Glieds / ohne Begierde un 

EICH (olte zwar von diefem Affectu nichtdiel 

| Sch gedencken, als welcher mehr für eit sympro- ` 
Ki ma als Morbum zu ſchaͤtzen iſt / unb T 
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Ich rede aber allhier vor. einem folchen Zufall , 


ſo anf das hoͤchſte gelanget, Wohl wiſſende daß 
die auch briapſmum ſymptomaticé erdulten, die 


Sonorrbaa laboriren, deren Glied eben auch wies 
et Willen (id). erſteiffet, befonbetlid) zu Bette 
Liegend , als wovon beteits oben in ctas Mels 
dung geſchehen, _ welche fic bald wieder [edet , fo 
bald ein folcher Patient aufſtehet, und guter der 


Wärme fommt, oder aber bey denenienigen wo 


543 Venus» Gifft noch nicht vollig fid) Durchgen — 


beitet/ 


— 


\ 


eg as — " 

rod EY ! ] 
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beitet/ als welche fo au reden, fant zur Lucauf ` 
die Helfte,geitiegen , biefe empfinden auch offters ` 
mahlen befonberlid) früh wenn fie noch zu Bette ` 
find, eben diefen Aftectum, aber fie find dabey ` 
Salaces ‚und. Werden gereitzet mehrmahlen Géni« | 
zuram von fic zu laſſen, da im. Gegentheil / bey 
einem vechten Praaprfmo alle Liebe verlofchen, und - 











d 


fie dafür einen Edel haben. ` 


| Priapus hat feinen Nahmen, von dem Griechie 
ſchen Woͤrtlein Tieidwos, und it bey denen Hey 3 
den ein erdichteter Abgott, weicher von ſelbigen 
als ein befonderer Vorſteher ober Oberherr über — 
die Gewächfe, ‚Kräuter und Baume , als auch ` 
ins befondere über die Aeinberg ernennet more 
S Delle (s Y TUE UN Md m H A 
— pachus war fein Herr Vatter, und Fenusfeine 
Frau Mutter, ec wurde von Diefen bey den in der In⸗ 
ot ad Hellefpontum gezenget, e$ begab fi Die 
ber dag Juno welche ber Veneri als des Priapi | 
Sutter nicht aunflig war, bey der Geburt des ` 
- Priapi beygewohnet, und feiner Mutter Leib (mt ` 
Gebaͤhren betaftet und angeruͤhret, und hiedurch 
durch ihre Zauber » Sun / ben auf die Welt⸗ 
Es mmendeh. Priapum ubeplößlichen gänlichen mes ` 
tamorphofitet alfo daß fie diefen Kaaben feine ` 
(Seftait nach alfo verfeßet / daß et alfobalb ein ` 
extra-ordinair lang / dirkesy und ftats ſtehend 
ſteiffes und erhartetes Glied mit auf die Welt 
gebracht hatte. Weilen demnach Priapifmus ein 
Affedusift/ allwo das Membrum Virile wider 


Willen immerzu erhaͤrtet, fib auffricht und el 
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in ſolcher pofitur verbleibet, unb zugleich auge 
geſpannet ift, als wolte es zerberften/ fo haben 
demnach die Medici biefegPatium pott Priapo-Pria- 
Pifimum (d) benennet, ‚welcher Zufall den nichts 
anders iſt / als eine aͤuſſerſt widermillige / 
unvermuthete / und zugleich ſchmertzhaf⸗ 
te ſpaſmodiſche Erhaͤrtung und Aus⸗ 
ſpannung beym maͤnnlichen Geſchlecht 
am membro, beym Frauen⸗Zimmer 
aber an der Clitoride, ohne einigen Ap, 
petit Zur Venus » Luft. nes: 
. .. Sie Urſache warum penis fo eine ungemeine ` 
Rigiditatem harte, Ausfponnung und Exten- 
ſionem an (id) nimmt, ift einentlich ein motus 
convulfivus, ein rechter Tetanus, fo von einen 
allzu überhäufften Gebluͤt unb Barden Trieb derer 
Spirituum (e ) in die corpora Ipongiofo nervofa 
EN N Li penis 





...« 4) Actius Libr, II. cap. 32, nennet diefen Affe&hum einen 
. &ntiginem penis vel pudendi in longum & fpiffum, — 
.. , MBet vom Priape mehrers / unb eine umfländlichere Ber — 
— fbreibung haben mit / der ſchlag nad) das zte Eapitel Johs 
` Benedict, Sinibald, Geneanthropiam, pop 
. . (e) Was ein folder Gintrieb derer Lebens: Geifter: und _ 
. bes Geblüts auch bey gelundem Leibe vermag/ diefes ScFráff 
` figen fo wohl Sep berühmten Theodori Schenck, feine Ob» ` 
 feryationes, in Deen Exercitation. Anatom, aufgezeichnet 7 
‚als cud) bie unfere allhier zu Straßburg munderfame einges _ 
 fündene, Schenkius nehmlich / berichtet einen Cafum eineg 
Juͤnglings von 22, Sahren / welcher fo efft ec wolte / eine 
` Angemeine rigiditatem und tenfionem penis zu wegen brins 
. $m fonte/ daß er and) nieht nur an ſelbiges / ohne SN | 
à 5 Hin⸗ 
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fut, infonberbeitlid) bie Eredtores aufgetrieben 


werden; wannenhero aud) ein doloracerbüs ette ` 
ftebet; und allen Appetit gt Venus, Werden ` 
benimmt, ja oftetmablem denen Patienten ad — 
inortemi fchleuntaft ftürket , mie hievon bey denen 
Autoribüs verſchiedene exempla aufgezeichnet hin 


db Wieder zu leſen, vid. celebert. Craan in 


France, Joel, in Operibus fuis 1, 7. fec; t, 


als auch Diemerbroccius & alii iind andere; 


penis entftehet 7 wodurch die vafa, wider bie Ra⸗ 





fuo tradat. de homine C, 7i« p. 471. ZER 4 


Andere wollen / es entfpritige diefer maͤchtige Zu⸗ 


fall à iultitudine fpermatis vom allzu überflüßigen 
Saamen, und wenden aöfinentiam niniam à Coitü; 


eine allzugenaue Keuſchheit fürs Andere ae 1 


Erde A «m dem Rallye Cw bt 


Hindernuß/ eine fintierne Kanne Hong; Maaßen mit Bier 


bangen / fondern auch eine halde Stunde laiig/ bir; und 


[ 


D 
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alanben / daß die Lirfache herruͤhre à virio feminis 
‚don einem verdorbenen Saomen, welcher wegen 

‚feiner Schaͤrffe, einen allzuheftigen pruriginem, 

und tentiginem verurſache. Ich abet. Dieibe bey 

biefer Meynung, als bereits erwehnet worden, 

daß die frequentefte Urſach dieſe feu, eine mia 

partium. extenfio, eine allgubegtioe und wider bie 

Natur gewöhnliche fpaktifche Ausfpannung , und. 
‚zugleich übernatürlicher Influxus oder Cinttieb 

‚derer fpirituum und fanguinis , wannenhero auch 

- elle die mit dem Strang dahin gerichtet werden, 

‚wie kurtz vorhero erwehnet worden, dieſen Affe- 

‚Gum erdulten muͤſſen. | ERIK 





wannenhero Membrum bey dieſem Affectu ſo rigi- 
dum wird / es koͤnten zwar noch giele andere/ ſo 








um, theils præternaturalium dependiten ; gemel⸗ 
bet werden / von wannen nehmlich ſolche copia 


guinis herſtammen, allein weilen ich mich: in al 
lem nur oct Kuͤrtze befleiſſige, fo weiſe ich den 
‚geneigten Seier zu ſolchen Auctoribus. die Dim 
‚und Wieder. dergleichen Exempla referiten, al$ 
Dominic. Leodunenfis in arte medend. Willi - 
fius de morb, convulf. Balthaf. Timzus à Gut: 


Männern cht," ot. 
|. Sit Diagnofis,obet woran eigentlich abzunehe 
men / daß diefer Affe&us fürhanden, fallet felbften 


‚in das Geſichte unb ift zum Theilbereits in bet De, 
d "éi | . finition 


 Diefes ift nun eigentlich ie principal Cana, E 


fanguinis , als auch folcher Defftige impulfus fane — 


denkl. in caf. med. Gladbach, in Praxeos Medic. | | | 
| Idea novillima und andern dergleichen gelehrten 


| 
.À 
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S Kaz m und hia PAR Seid "Dolus ı in. 
— ftinet Encyclop. chir. p. 416. nieldet daß auff 
ſolchen Affetüm und Paffiones gerne Epilepfia ; 1 
- Apoplexia, und andere dergleichen fpafmodifche | 
"Sufalle zu erfolgen pflegen , und was das Merck⸗ 
wWaͤrdigſte iſt / wenn es zum Sterben kommt, wie 
denn die Convulfi mehrentheils ſchnell dahin ge⸗ 
hen /ſo treibet ſich der Leib auf / als ſolches Aetius. 
wahrgenommen, nnb davon in feiner 2. Serm. 
«€.:32. Bericht er(fattet, und ats pt mit darauf 
erfolgendem kalten Schweiß. ^ 
Wie nun dieſes ein fehr befchwehelicher zugleich, 
` og hoch ſigefahrlicher Zufall ift, foift fteplid nba. 
thig / bag man Corgeteage, mie man Hülffe pre- 
- fren möge, Meis nm wird verrichtet auf zweyer⸗ 
ley Art und Weife, die erſte erfordert eine Inbibirie- 
"wem affluxus fpirituum atque. fanguinis ad par- 
tes genitales , bag ift: eine Verhinderung des all» 
qe Zufluffes derer Lebens» Geifter und des 
eblüts. Die andere aber eine Mirigationem. ten- 
ionis sonvullive; eine ſorgfatige M 
[4 
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IC per mom Ausfertung, Der erfere 
| fiopus wird als ein univerlal przfidium per venæ⸗ 
fedionem, inſonderheit bey denen Plethoricis 
“nnd Sanguineis Rollbiätinen und lieti wel⸗ 
he in immerwaͤhrender Wolluſt, ale es ehemah⸗ 
den oot der Suͤndſtuth auch ergangen ; Matth.24, 
‚38. mit Freſſen und Saufen, wodurch ein note 
Pitt Leben ent(tebet , ihre Zeit zubtingen , als 
auch durch) fcarificationes verrichtet / beionderlich 
- in poplite, ingleichen durch Remedia imminuen- 
tia, & exftinguentia, durch dergleichen remedia 
die alle Begierden zu denen Liebes Wercken dampf⸗ 
fen koͤnnen. Das ift durch refrigerantia. Pur-· 
Zantia nutzen fb viel vidt, fie würden denn nur 
 preparandi fine prelcribitet, Doc aber Tan 
man ihnen folgendes. P TOP tni: VER 
.— K. Mann. liquid. 2 A 
— .. pulv. rhab. Sk 
fal. tart. gr. iij. o0 
2 Sir. Viol, folut. sn, ^. 

* ...&q. cichor, par. Mic. das if: 

tK. Zerlaffene Manne x. Qotb. 
Ke Sbabatbat. Pulver 1. quint. - 
"` Meinflein-Golß 3, gran. — 
— — Sorierender Violen-Syrup 2. ai. 
Wegweiß⸗Waſſer wenig; Mic- 

Sr. laxier ⸗Safft auf 1- mabl zu nehmen. / 
` 'Hartmannus in feiner praxi chymiatrica re, - 
 commenditet al ein prefentifimum remedium, —— 
das Oleum Rutz deftillatum, (e8 ift aber ſolches 
‚nur den Männern dienlich, wenn die fcholafaler- — 
nitana recht Dat, als weiche ſpricht: 
n 92 Rut `, 









` einem Sälblein. 





- Ruta viris minuit venerem mulieribus addit. 
Ka | 
Rula viris femen minuit, mulieribus auget. 
Davon auch Langius 1. ı..Epift. Med. 66. fati aeles | 
fen werden.) Gonften kan man wenn der Patient 
laxieret bat , darbey zugleich auch folgendes Saͤlb⸗ 
kein gebrauchen , als welches mächtig WW, | 
R. iud refriger, Galen. Sij 
- comitifl, : 





1. rut. 
= menth, an, si, 
Sacch. Saturn. gr.XV. ——— 
Sev. Cervin. par. Mfc. f. Ungt. 
d. ad Oll. 


R. —— Kahi⸗Saͤlblein, 2. oi: 
bec Sräfin Weiber Salbe: — 
Rauten⸗Oehl. 
ee Gab jedes 1. quini. , 

Pley-Zuder ı | 
— de wenig. snif es i 


Mit diefem Sälblein inungiret man den gan⸗ 
fein priapum, inſonderheit radicem penis — 
mem perinzi, als auchdielumbo, ` | 
.. ttam meme: ` 
. Ol rofar: 2j. | 
. Succ.plantag.3vj. . 
‚Litharg. TR: 3iüje . 
Lut, E 
- Cerufl. lot. Sei: 
Rss uit, e 
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"e Roſen Oehl 2. otf. 
breite Wegerich-Safft 6. auintl. | 
Silher/⸗und Goto? Klett wa 3. quintl. 
us ein und ein Dalb quint, — 
gewaſchen Bleyweiß 3. quintl. 
gebrannt Bley ein halb quintl. | 
on welches Nicolaus Pifo de Morbi cogn. 
& cur, l. 3. 7 46. recommenditet. | 
3. OL rofa 
Ae cb | 
Succ. folan. an. E 
argent. {pum, | 
Cerufl; an. 3ij. 
^. Cere & acet. par Mfc. f, Get 
2. Roſen⸗Oehl 3. Loth. 
Saft von Nacht: Schatten, iederl. IL ra 
Silber⸗Schaum. 
Bleyweiß jederley 2. quintl. 
Wachs und Eßig ein wenig. | 
| NA Remediaantifpaftica, preprimis Nitrof; 
feynd innerlich zum Gebrauch für allen bie befte , 
| denn fie nur moderate genommen werden/ dent ` ` 
nichts maͤchtigers iſt zu finden, fo nimium fanguinis 
«ftum compefcitet / als ein wohlgereinigtes Ni- 
D bor deffen herrlichen WürdungdieDiffer- 
Herrn Dr. Zwingeri al$ auch Hoffmanni moͤ⸗ 
Sch en werden. Man fan auf diefe ` 
Beif ein tecbt friftig befangtigenbes Bulver alfo — 
bereiten, welches man nach dem Purgieren ge⸗ 
diii fa. — : s 
| $3 0° Sim. ` 
















Perg s Cant, KEE 
R: "Nit itr Got, St. o az, gi 
Lap. 69. pt. Si GE uf TM T E : zÄ? » = 

- "inab. Su Su. Qut) ët. aha 


 Camph. gr, fe, 
IMS, En, gr. vi. ie ha. en 
2 d. ad ſcat. "PAD (qu uhi i; 
x. Saubern Salpeter 2. quint. ` pri 
Krebs⸗Augen 1. quintl. ir 
Cuober von pic» Giaß 40. er, 2 JO a] 
Campffer A gran. a 
ale es? ms. Dap gungen. 6. gran. | 


Sr Belänfftigendes Pulver, davon. täglich 3 
mahl eine gute Miſſerſpitzen voll zu nehmen. Oder | 
abet man zebrguche den PulveremSpafmodic.Hal- | 
lenf. fo bit and wieder in denen difpenfatoriisieli 
ger Zeit beichrieben iit. 

‚Man kon auch nebit dem Pulver Emulfiones ex. 
femin. enl cafti als auch protulacz ,. cum Aq. 
Nymphesz bereitet gebrauchen ſo berrlichen Rutzen 
beweiſen/ unb ad fecundum fcopum dienen, denn 
‚fie lindern mächtig den, dolorem , man muß abet, 
das Semen agni cafti nicht abundanter immie 
fcire, nod viel weniger öfters in eier larga - 
doli ‚gebrauchen, denn c8 abfumitt gewaltig das 
Semen genitale und extinguiret libidinem. ver⸗ 
urſachet auch gerne ſterilitatem, weßhalben auch 
dieſen Saamen Averhoes, Granum tterilitatis ti- ' 
tulitet bat, Wie babon in Bartholom. Zorn. 
Med. D. Botanolog. medic. fub tit. Agni caſti 
weitlaͤuffiger Bericht su finden. 

Ein — — Exempel von E 

gno 
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ten, vom einem allbiefigen Kachler oder Toͤpfer/ 
welcher aus befonderer Abſicht Feine Kinder mit 
feiner Frauen zu ergiehen ‚für deren Copulation 


Agno Cafto fatti mir in Ann. 1722. Jahr zu Che ` ` 


3. ganfser: Mronat lang alle Tag fruh ub Abende. — — 


12, auserlefeng Körner oder Pulen / fo ct ſchertz⸗ 
weiſſe feine pommes d'apis nennte,von Keuſchlam⸗ 
Baum ofge. dadurch er, ba er ſonſten 

febr feurigen Temperaments wat, feine State 
bett atfo geſchwaͤchet , daß niche nur derfelbe in pe- 


nis erectione eine Hindernuß ver puhret, fondern ` ` 


‚auch feinem Willen nad» ganklich feinen Saamen 
verlohren, unb alfo wahrender Ehe fo fang er ` 
bey Leben geweſen, niemahlen mit feiner tanen 
Kinder qegeuget, Diefes , daß es gewiß wahr ſey, 


und daß die Koͤrner fole Kraft hätten, Datet mir — 


nicht einmahl, fondern öfters beiahet, ja aa mit 
einem Schwur bekraͤfftiget. Ob abet diefe Körner 
fo viel Wuͤrckung haben moͤgen daß fie das Gent, 
tale femen ganglich deftruiten , und Die Petſohnen 

unfeuchtbar ‚machen, uͤberlaſſe id) foiches Die in 


‚gröfferer und weitläuffigeren Praxiihre Scientiam ` 


medicam exercitet ; ich meines Orts will es da⸗ 
Aa geſtellt feyn laſen, doch aber bilde ich mir ein, 
wWenn irgendwo dieſer verlangte Effectus erfolgen 


ſolte, ſolches mehr ber eingeprägten Imagination 


als derer Körner beſonderen Kräften zuzuſchrei⸗ 
ben fev. ` Ma, E 
Sonſten bedienet man (ib auch diefes Seminis ` 
in einem decocto , fo man alfo bereitet: T 
Bi. Rad mph. ee 2 d 
- Fol, portulac, | SN 
E. a. t CL et 
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SA lue" | Due rop a. d 
RICO, os unes MUR Yi o. ANA 
| Ru an mi  . len). 
1 20 DENE AD, Call, jit. 
Mfc. f. deco&. in Aq. fim L Col Lx si dde 
Sy. Od ot M. d. ad Vitr. - D er. ^ 
| eiffe — mit Ki : —* itb 


wee Mit 
Lattich. VAN 
Krauſe Balſam. | 
Rauten jederiey r. Hand voll. 
Keuſchlam⸗Saamen x. und ein halb Quit. | 
Mit Waller alles abgeſotten / denn von ber gefeis 
henen Brübe ein Shoppen genommen tnb date ` 
me Ley &afft von werfen Seeblumen fo viel d | 
uin if | 
- S. Sindernder Tranck, davon täglich 3. mahl / d 
€. Köfel voll zu nehmen. | 
Einige Lauffen fie überzucert bey den Confi- 
E a unb eſſen folche gleich dem. candirten 


| Porch bet Ben allen Practicis hochgeſchatzet | 
Wird recommenditct als ein Lad felgene ` 
des Decodum, ` — 
ꝝ. Rad, Nymph, alb. Sp, ` 
Fol. portulac, 
ladtuc. | Vi dg i 
menth. ip, an. M, — — Te 
Tut- suu o co | | 
agn. Cat, Zif. Exc. 
For, Nymph, alb. 3j. 
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€oq. in Aq. commun. Col. fi, adde Sir.papav. — 
alb. nymph. ari. 36. Mfc. 


». SSC Cxeilumen Wurel3 Leth 


Side | 
Krauſe Balſam, jederlen. t, Hand soll. 
Rauten 3. quintl. 
Keuſchlam. fos En 

Weiſſe Seeblumen. 1. Unke. 





Alles im gemeinem Waffer abgeſotten, den 2 0 


Shoppen davon genommen und Doran gethan, non 
jeden x, Loth Saft von weißen Mahn⸗Saamen 
und Seeblumen. Mic. — — | 


"n Fam die Potiones nicht zu verwerſfen | 


Ba Ag. fol. vit, j 
| .*- Salic. an. Zijß. ` 
7(p.dules3i 
Sir. Nymph. alb. 
e papav. alb. an. q. f. Mie, ad Vitr. 
n. Waller bon Reb⸗Laub. | 
. e ben Menden. jederley s. Loth. ^ 
verſußter Salpetet » Geift. 1. quintl. | 
Weifjet Get: Blumen« Saft. 
RMabhnſamen⸗ afit. jederley dé genug. 
- S. st Zeiten 1. ofc poll gr netten, ` 
Yeuferlich werden unterfchiedliche Remedia gës 
brauchet ind getodet/als das bereits oben vermeldte 
Ol. Rute, ingleichen folgendes cataplafma öfters 
um die Ruthe gefchlagen , iſt nicht von geringer 


ung. 
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E Fol. Rut. : 


qM no e "rt — Phe 


Flor. Nymph. alb. CH v v Hi id E P ` AS 


contund. poftea Tn éi P AT 
Ag: nymph. ` — 2 Quis SCH AR 
Acet. deftill. mx dà. q. [^ | 
‚camıph, 5f. Mic. f. ol A 


aw, Kanten» Blätter. ` ` * 

| — wei(je See⸗ Blumen fo Biel steh, en, 
de geftoffen , darzu gethan: 

weiß See⸗ SA fune Waſſer· 

deſtillirter Ehig / jederley ſo die als ide 


Pec 
—2 ^w 


A Xn 


fam 
d Camper cinball quini. Mi. 


Sonſten mich .als eiu fonderbar PHONE "d 
die Immiffio Virgz, wenn man Die "tbe in. ` 





| 
| 


Zelt Waſſer ſtecket, recommenditet, dafidiefeß 


wenn andere Remedia nichts verfangen Wollen , 


befonderlich abec/ wenn folches gleich im Anfang, 


— 


Principiis enim obſta (alias) fero medicinapa- 


ratur , appliciret wird , eines von den beſten Mit⸗ 
teli ſehe kan bona Se bezeugen, oun obwoh⸗ 
len ſeith meiner bißher getriebenen Praxi, nur 
ein individuum mir zu tractiren unter Handen 


frommen, ſo bin ich doch ohne vorher aebrauchte — 
Remedia, durch das Waſſer zur gluͤcklichen Cur 
gelanget. Zum Exempel: Ein junger Baurs⸗ 


Kerlı ſtarcken und zebauen Leibes, hitziger 


und feuriger Statut , fonften bem Anſehen nad» ` 


ein artiger Knab/- Lieb mich in Un. 1721. zu 
ihm berufen, mir flagenbe, daß er immerzu mit 


| | vies dein geplagt geivefen, auch 10 ind ] 


UT es 
NS 
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damit veriret Würde , weßwegen er auch etlich 
 amabl ‚Land ^ Cartben aufzuzeichnen genoͤthiget 
wuͤrde; und oie er dieſerwegen verſchiedene Sands - 
Scheerer confultiret. / auch auf eines. Einrathen 
bereits für-ı8. 6l. Taffelen von Campffer und 
Bley» Zuder al, verſchlucket haͤtte und 
nnterſchiedliche mahlen/ theils in brachio theils 
-in pede zu Ader gelaſſen, fo wäre er nichts deſto⸗ 
weniger hierauf nicht nur frucht oß geblieben fone. 
bern cc ware nad) dieſem vielmehr gemuͤßiget wor⸗ 
den ſich in eines. Schultheiſſen Gott zu ver⸗ 
lieben, welche im feinen Gedancken, wo er auch 
gegangen und geſtanden, um tino bey ihm gewe⸗ 

-- fen, als er fi) aber in folcher beüinfigen Eikbil- ^ — 

. dung einsmahls auf das Bette begeben, bet Sit» — 
be. zu. pfieaen / feibiae aber nicht genieffen können, ` 
bátte e£ fich abermablen aefáttiact mit eingebilde- ` 
ter Liebe, fich fürfiellende als batte et feine Ama- 
Dam bey. fih nad Willen, titillirte demnach fein ` 

. miembrum manuftuprando, dad) ablquc femir 

mis ejaculatione, Welche er / nicht wiſſende wo⸗ 

— ber, keineswegs ins Werck feen fonte, in waͤh⸗ 
rendem diefem Actu, fam feine Schwelter bie 
Treppe hinauf gegangen, etwas aus der Kammer 
zu hohlen, worauf er befftia erſchrack undinder ` ` 

Geſchwinde fein Membrum zu bederfen , feine 

— Hofen zuſchneren wolte, fonte aber folches nicht 

an behorige tee bringen , fondern blieb in-eo- 

. dem tenore erſteiſfet. Ob diefem Cafu alterirte 

er fid) maͤchtig / und gerieth in bie Gedanden, ale 

waͤre ihme ſolches durch Zauberey angethan mate — 

den / denn ec hatte einige Rivales oder Mithuhler, 

CA ns begeht 
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| begehrte einen Medicum und lie mich Berufen; | 
Als ich dafelbfien war, und alles genau unterfüs — 
chet batte, auch wahrgenommen, bag er in allen ` ` 


wohl ausftaffitet war, und biefet Sufall nicht von 
einer unreinen Vermiſchung entffanben, fo gerieth 
ich in die Gebanden, voie Dionis als ein Speci- — 
ficum in phimofi Immiffionem penis in aquam ` 
frigidam recoumenditet , ob ihme biefe Cut nicht 


. aud) dienlich ſeyn möchte, und damit defto Eraffe — 


tiger die revulfio derer concentrirten fpirituum 
als incarceritten Geblüts gefhehen koͤnte / ent⸗ 
ſchloſſe mich, folches an ihme zu bewerckſtelligen / 
lieſſe demnach eine Buͤtte mit kaltem Waſſer an⸗ 


füllen, ihme den Patienten ſchnell mit ſeinem gan⸗ 


tzen Leib hinein ſetzen, und ſolches wiederholte ich 
etliche mahl/ ‚worauf auch nach vermuthen aut 
aͤuſſerſten Ergoͤtzlichkeit deß Patienten und meiner 


Freude, bie Huͤlffe erfolget, da ich denn mit andern 
dazu behoͤrigen Remediis, unter welchen bieVenz ` ` 


ſectio in baſilica und zwar large geſchehen war / 
aſſiſtirte, und den Patienten ut völligen Geſund⸗ 
heit brachte / wie er denn auch durch goͤttliche 
Guade in dem Eheſtand als ein Vatter von vier 
Kindern, noch dato gefund und frifch lebet. ` 
Einige laſſen den Patienten mit blofen Füßen 
auf dem pavimento herummer geben , Wie Sini- 
bald. Geneatr, l. 3. tr.3« c. 10. p. 359. Bericht 
hievon erflattet. KO , | 
Wie nun die Mannsbilder dergleichen Paflio- 
‚nes erdnlden, eben alfo wird auch das Frauenzim⸗ 


quer darmit angefochten am ihrer Clitorite, als 
fh ue : welche 


"De PrrasrisMO. ` 12$- 





welche bii, aufgeblafen und gefpannetwird, wie 


Vou) 
vi 


| ; (f) Was Clitoris ſey / ift ex anatomicis befannt / neni 


eine Virga oder Manns» Glied, Es ifi fic) aber 


. wohl in Obacht zu nehmen , daß allbier nicht 


K tanden werde, bie übernatürliche Groͤſſe fol» 


chet Clitoris , welche Excrefcentiam Hippocr.l. ` 
d. Natura mulierum Columnam nennet / da vie» 
. Ie Weibsbilder (id) von Geburt an, bie überng« 


türlich darmit begabet find, unb welche auch fins 


. ben, bie hledurch aus Muthwillen und üppiget — 


Geilheit vices mariti bißweilen vertretten , up ` 
für Hermaphroditen gebalten werden, denn c8 


- begibt (ic), daß zuweilen Clitoris (E) in eine fols — 


che molem exctefciret,. Daß fie auch per rimam ` 
pudendi, fo bi als eine männigliche Ruthe ber» 


Bor raget, diefe Perſonen ſeynd ungemein geil, 


und wollen immer, daß man fie buchſtabire oder 
in Ermanglung deffen wollen fie andere beſchlaf⸗ 
fen / oder tentiten ihre Lüfte zu vollziehen, bie 
Frictiones per digitos, oder andere darzu bereis — 
tete Inftrumenta, welches tentamen die Griechen 
mit dem verbo locu» genennethaben / wie hie⸗ 
von Tulpii Obferv. mit Vergnuͤgen zu leſen. 
Sondern wir verftehen Clitoritis Priapifmum , 


da diefelbige fib fteiffet wider Willen und ohne 
Begierde flleiſchlicher Unzucht. Hierzu nun find 


eben 


r4 





lichen die mentula muliebris pper Weiber: Ruthe / welche der _ 


männlichen in allen ähnlich / auffer dag fie nicht imperfori- 


St (ft und Fleiner (id) befinbet / fie bot: Crura, 2. mufu- 


*erectores, ingleidye corpora cavernofa einen glandem — ` 


AND preputium vid, Laur, Ref, Comp. Anat, p, $9» 





eben gem dag — zu ———— wir | 
wit in unferm Capite gemeldet haben. 
Zu der Zeit, als ich noch zu Jena und Halle 
Audirte, war ein ſolches Land⸗Luder auf denen ` 
Dorffſchafften bekannt , welche famos War, baf - 
Gr fib. in Grmanalimdg. einiser Manng-Berfonen, 
in ihrer Geſellſchaft geiler Stinck⸗Boͤcken offter⸗ 
mahlen verkleidet, und die vices mariti aus Maier 
GM wit ihres gleichen getrieben hatte, d 


CA P UT. Vi 
"De e | 


Ron bet hefftigen Erſtarrung n maͤnn⸗ 
lichen Ruthe / mit WA i. 
Vi Vienus-⸗Luſt. 


Aſt ein dergleichen lacherlieher, dió 
betrübter Zufall , ift Saryriafis, weldyer zwar 

nur Gradesweife. unterfchieden it^ vom 
 yorigen , Priapifmus ift zwar derjenige Affedus , D 

| ROSE auf PHA zu * pfleget pF v 
me Fa: 





| oe Eine. fibernatárlidy Set eier litorides D Rho 
dius in feiner. Cent, 3. Obf, 42. aud). obfervire / ingleichen 
aud) befinbef fid) ei» Cafus. am einer febr geilen Vettel in des 
gen Adis Erud. Lipkann, 115, Menſ, O&obr, p, 463. ing leichen ` 
‚n Ann, 1769. Menf, Aug. pı 362. heſchrieben - eg, 571-6 


bl 
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mehreren fpalmodifchen Contradtionibus ergeben — 
Aft, als Saryriafs „ bey jenen ift zwar eine auf die 










cher Schmerken und daben groffe Mattigkeiten det 
Glieder auc) offtermahlig Ohnmachten ſich eine 
finden , ohne einige Pafliones zu Liebes » Zap: 
den, fiebaben eine entfetstiche Averfion für folihe, — ` 
ben dieſer, nehmlichen bet saryriafi iff zwar. auch ein 
‚übernatürliche Steiffung des mannlichen Glieds 
‚mit einer Palpitatione und zugleich unerfattlichem 
und gleihfam furib und ein Defiderio zu Venus- 
Luſt, aber et ift nicht mit gefährlichen fymptomati- 
- bus vergefellet. di ste Me dus 
Satyriafis wird fonftem alfo beſchrieben / 


Stupffen gelanate Erectio membri, bey wel⸗ 


daß ſie ft) ein continuirliche erhaͤrtete und 


ausgeſpannte widerwillige Erectio, maͤnn ` ` 
lichen Ruthe/ mit einer umerfättlihen ` 
Begierde zur Venus⸗Luſt/ herſtammend 
von bem allzu ſtarcken uͤbernatuͤrlichen 
Eintrieb derer Lebens⸗Geiſter / in bie ner- 
. vofen und aderichten Theile membri oi. 
- rilis, tootauf/ ‚wegen deg venerifchen Mi- 
»afmatis unergründeten Schätffe fpafmedi-. 
ſche Extenfiones erfolgen] und dieen Zu⸗ 
. fall zu wegen bringen, * iH 
Dieſer Zufall wird Saryriafis, von xsv, ve- 
-»merea titillatione vel à membro ipfo virili alfo 
genuennet denn zé heiffet das männliche Glied , 
Andere aber wollen Satyrafin à Saryrisid efta ca. 
pedibus deriviren, von denen Feld» Göttern 


* 





DE 


ber 


CH Da 


mm ` Car I 





oder: geilen Wald « Gefpenftern, welche immerg 


ein fiehendes ſeifes Glied haben follen, und int - 


— mersu zu denen Liebes-Exercitien geneigt finds wie 


ſolches ex hiftoria Ethnicorum zu. fehen, do man 
fiemit Ziegen» Beinen , Bode Höwnern, Zie⸗ 
gen : Dhren unb fleiffen membro abſchiltert. 


MP. ^ " —— Y 20S OC GER ^ WEN AN ST CL o wis sdiidie MU. ien ido "Tr Ce 
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Vocatur etiam ab herbe virtute, quam Saty- ` 


rion id eft tefticulum vocant, quia ejus mita 


vis in concitanda wenere exiftit. Das iff; Dies 


daß die Knaben» Kraut» Wurtzel einen SSepfcblaff ` 
zu erwecken (0 fähig fey, Daß auch felbige, fo man - 
fie eine zeitlang in der Hand halt,ungemeine De 


Gë vitium wird aud) Satyriafis benennet yon ber 


beſondern Krafft und Wuͤrckung eines Krauts, 


weiches man ſatyrium heiſſet / indem deſſen Ef- 


ſentia einig und allein die Liebes⸗Wercke zu reitzen 
beſtehen (oll; davon kan Zorn, botanolog. medica 
nachgeleſen werden. Ingleichen Heer. Obferv. ops. 
" - pido raras p. 113. Diofcorides l. 3. de Mater, ` 
medic. c. 144. verſichert ebenmäßig foiche Kraft, ` 
wann et fügt: Tanta enim vi radix fatyrii ad con- 
- greflus excitandos pollere creditur, ut fola manu - 


detenta venerem ftimulet, Wan verficbert auch, 


gierden zu Liebes » Wercken erede. 


fe, welcher letztere folches auch carminice bejabet. 


Unſere Borfahren welche eine fonderbabre Bears ` 
ſtaͤndnus hatten indenen Krantern „die haben allem ` 

Zwibel⸗Werck / das ift folchen Blansen, die unten ` 
‚zw einenbulbum hatten, ein folche Tagend beyge⸗ 

meſſen, bag wenn. man fie befcheidentlich gebrauchet, ` 


die Kiebe fürtreflich reißen follen , wie bievon O- — 


vidius, Galenus,und der fouft luſtige Martialis Au le⸗ 


Cum 


NM S S E 7 — 


De 
njux, cum fint tibi mortua mem 











Cum fit Atius Co | 
=. bra, 
... Quid Bulbis aliud quam fatur ee potes, 

... Cnfonberbcitticben aber wird Saryriam für allen 

andern Wurkein gelobet / / weßwegen fie auch. 

‚Rnaben, Braut: oder Stendel quafi. Sten⸗ 

‚derlings: YOurGel benennet mir Movon ` 

auch Chriftian Friederich Garrmann , Libr. de 

- miortuor. miraculis; päg. 269, l, t; ti& XL. de 

penis in Cadaveribus Eredione, $t leſen. 
Die Cura ift mit dem Priapifmo als vorhero ae⸗ 
‚Meldet worden einerley , Wellen diefer Zufall auch 
fpafmodifd, fo wird e£ eben auf folcbe Art und 


Weiſe und auf ſolchen Fuß als Priapifmus curiret. 
Nur it dieſes zu geren, dag, mennein Seni) ` 


an fich verfpübret,, daß et folcbetentamina erdulten 
foll, er feinen Leib durch kaum denuafamer Speife 
und Trand cafteye, und ficb einer caftitet, oder 
zuͤchtigen Lebens Wandel befleißiae / und welcheg 
das beſte prefervativum (ff, ein donum continens - 
tie fich suleae; bas ift: aller follet Statrbeiten fid). — 
entaͤuſſere, wodurch man su Liebes⸗Wercken möge 
deteiget werden ` babeto nicht timbillig Mercuria- 
lis in feinen confultat. Med. T. 16, gefprodien, — 
. bag bie meiften SrandDeiten , befonberlich bie, (8. 

von denen humoribus ihren Urfprung genommen, 
durch nichts mehrers verftärcfet werden, als dutch 


Speiß und Grati , mifcela enim ciborumimpris — * 
Amis heteregeneorum plürimorum morborum ` 


fomeseft, denn ein folder Miſchmaſch yon un^ — 
A d hx dde 


— 
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. . kerfchiedlichen Gerüchten ift freylich ein Zunder, 

durch welchen die mehreften Krankheiten angeſte⸗ 

Get werden. Denn fanguis erhält und gerath 

hiedurch in eine mächtige luxuriam, und kan ſich 
nimmer. beifen.. 2°, cos D je 

Bill man aber benden porber befchriebenen affe- 

ctibus fchleunige Hülffe beweifen , fe procedire | 

on alſo, man lapiere erftlich ben Patienten , als⸗ 

denn Late man ihme zu Ader / und zwar eitie gute | 

Laͤſſe und gebe ihme über den andern Tag 6. gran 

oti einer richtigen praeparitten pancea mercuria- ` 

li , bi baf ec verfpühret/ daß ihme die Gingivae ` 

intumefciten / dem (affe mon mit dem Mercurio ` 

nach, halte den Patienten in einem ordentlichen 

regimine, Speiſes und Trancks, fo werden ſich 

. beyde Ubel alsbald in aller Kurke legen , nach⸗ 

- dem fau man wieder ein Evacuansgeben/und bale | 

^ mea dulcia gebrauchen. — — | dE 













CAPUT, Vis 01 6d 
rar DE Impotentia Venerea ` 
LS - on svpncocüüdis sex jo 


- 98on der Unvermöglichkeit des ` 
WBeyhſchlaffe. 

Better denen Qufállen “die von der Venere | 
entftehen, und man betruͤbt nennen Tan, ` 
ift gewißlichen derjenige auch einer, d 
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wo es Deiffet, wollen unb nicht Fonmnen / mc ` 
ches diejenige offtermabls , bie ihre beiien Gate 

und Kräften von jugend auf in dem ecbiten gie» 

bes Kampf auffgeopffert haben , leyder erfahren ` ` 
muͤſſen, was ift betrübter als unvermoͤgend ſeyn, 
im cariſiren und Kinder » zeugen; wenn nem⸗ 
lich dergleichen Perſonen im Eheſtand, ihrer Lieb⸗ 
ſten aufwarten, und den Seegen GOttes genie⸗ 
ſen wollen, tnb nichts daranf erſolget, Weit Des 
truͤbter aber iff wenn durch ſolche unmenfchliche 
Vermeſſenheit eines folchen tppigen Lebens an ` 
ihren Genitalibus oder Geburts » Sliedernfie enen ` 
ſolchen Schaden fid) felbft zunefüget baben Pag ` ` 
fic gaͤntzlichen, zu dieſem Liebes Exercitio uns ` 
brauchbar worben , oder gar deren »erluftiget 
‚worden find/ wie folches die taaticbe Grfabrung ` — 
genugſam beweifet, bedenklich fi eo diefem nach, ^ 
- ba e$ bent lieben GOtt beliebet batte. gleich bey 
Erſchaffung des Menſchen beyderley Gefcblechts + ` 
‚nehmlichen Mann und Weib Organa befondere - 
Werck⸗Zeuge zu ihrem Vergnuͤgen zu verleyyen, 
wodurch fienebft diefem ihre fpeciem zu multis . ` 
- pliciten. fähig worden, nad) bem Goͤttlichen Aus⸗ 
- fortu : Seyd fruchebar und mehrer euch, daß 
fie felbige fo unbefonnener Weiſe in die Schans 
Ge fchlagen unb verderben laſſen; Syd) rede aber 
lhier in diefem Capite nicht. von einer ſolchen 
Ynvermögenbeit,; welche man fimpliciter eine 
 Imposenziam neunet, We von Natur AC Lu 
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ein Vitium on denen Organis Ch) fich einfindet ‚| 
ſondern einig und allein von denjenigen fo pom) 
unzuͤchtiger Liebe, freffen und fauffen entſtanden, 
wodurd) nehmlich bet Leib entkrafftet worden , 
und folglich berout cine gaͤntzliche Unvermoͤgen⸗ 
beit (0 wohl zum Beyſchlaff, als Kinder⸗zeugen, 
ſich erzeiget bat / da. foiche Berfonen , wenn fie 
im Schranden der Ehrbarkeit verblieben waren, 
fich diefes elenben Ubels nicht zu befahren gehabt 
hätten. Ich befchreibe demnach diefe Impotentiam | 

- alfo. / daß fie fey ein venerifcher fedus , wodurch 
nebmlicb Mann oder Weib durch unterſchied⸗ 


liche ſich felbft über den Halß geladene veneri- | 
ſche Inconvenienzien , unvermögend find theils 
‚den Beyfcblaff zu prefiren/ oder zu erdulden /| 


theils aber Rinder su zeugen: = 
Impotentia iſt ein Zateinıfch Wort von In und! 

potens das iff undermögnend, wenn der Wille 
‚vorhanden , aber das Vollbringen ausbleibet y. 
oder da einer ganklichen unfähig iff, etwas das 
man fürgenommen zu bewerdiftelligen; weilen nun 
- bey denen in der Ingend fehr geubten Federfech⸗ 
tern bie Säfte und Kräfte verfchwunden, od 
wohl gat das Organum hierzu su Grund gegau⸗ 
gen, unb fie nicht nad) Willen ibt vormahis gea; 

, 4h) Da einer Feine teftes haͤtte ober abet durch Unglück 
folche verlohren / oder aber / da membrum naturaliter nimis 
breve , gber fonften nimis longum & craffum fid) befindet / 

. "Wie hievon Platerus in feinen obfervationibus; Lt P. 237% 
und 233. Bericht er(latfef / nber aber Da von Geburt an/ di 

. Nafafpermatiea fid) obflruiret befunden/ unb wagdergleichen 
wiedrige Begebenheiten mehr fino, — 1 


j 
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Affedum eine Impotentiam genennet, Weit zwar à 
Sterilitate unterſchieden. 
Die Urſache nun, wodurch eine ſolche Per⸗ 


Ubel entſtehet Auf dieſe ſoiget abet er (lich ein dene- 
gatus atque inſuſſiciens, influxus fpiritum, meum nehm⸗ 


entweder in exceflu vel defedu pecciren,' und 
nicht genuafam als gebühret, in bie muſculos ere- 
dores, einfliefer , wodurch ohnmoͤglich eine prom- 
pte Eredio geſchehen, und folglich auc Fein bcr» 


dann , Hanß Laf ſtahn / und ziche ab. 
Zweytens / eine Vinum Jadura . oder flardiet 
taume Zeit ber, obnablafig , der Veneri obgelee 
legen, unb ſolches Handwerck ohne Bedencken, 
fie ich darauf ernähren getrieben, oder aber auch 
Er nuftuprando , durch den allzufruͤhzeitigen 


ftema hiedurch Noth leidet, und was für eine 


Buster Congreffus erfolgen kan, da. beiffet e$ alis 


hefitige Atonia aller Theile darauf erfolget , iſt 
denen in Praxi fichenden Medicis genugſam De» ` 
y und habe ich ſolches auch in meinem Tra⸗ 
| | ir au — C etáte. 
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fiogenes Liebes « Exercitium mehr exerciren kon⸗ 
Hen / als haben die Autores nicht unbillig ſolchen ben: 


fon, impotens werden fan, ift mancherfen , uns -⸗ 
tet fol en aber, erwehne ich 5. Umftände, die - 
Principal tmb naͤchſte Urſach iſt emus illicita y 
diefe itf eigentlich der 3unber, als wovon alles 


lichen die Sebens » Geifter nicht wog! beſchaffen, 


aset aller Xrójte, wenn neimlich Zorte, 
bie bon jugend auf, auffer den Eheſtand eine ges 


ohne Scheu, unb ohne Unterfcbeid ; als müßten ` 


aamen⸗Verluſt, ihre Kräften verlohren ha⸗ 
ben ; wie febr der Qeib, unb deſſen gantzes Sy⸗ 


I yh pues E vm 





— edis umſtandlich regen, Die Mer : 
. morie und das ludiciem (o gar werden geſchwaͤchet 
und leiden 9totb , wie bet herrliche Obfervator ` 
Dimaus à Guldenklee (UI Zomm Luftanus (k) Gale- | 

mus, und Andere es vorlängfien ſchon hemercket d 


. babe. S 


Eine folche Pirium ER onem but auch zu⸗ 
` Wegen Bacchus welcher gerne ein Commercium 
-cam Venere hat, wenn hierinnen ein Excell über ` 
` ben andern verübet wird, unb fie ibre Zeit nebft ` 
` bet $iebe mit nichts anders als durch Freſſen und 





Saufen zubringen, als wovon ſchon zu (tinet ` j 


zeit Virgilius des Weins Schaͤdlichkeit mit | 
 folaenden Worten carminice angezeiget hat / D 
er fügt: 
- Ut Venus enervat vires n copia Bacchi | 
Et tentat Greffus debilitatque pedes, | 


Welches auch ein anderer Poet mit Ge ER 
- Trafftiget Dot, : 


: 
| Nafütur ex. Venere & Bacchi E anus | 


. Filia qua folvit merhbra Podagra Pırum, ` 


Was fuͤr einen Abfchen der berühmte ehemahlen 
Coppenhagiſche Prediger Hr, Dr. Joh. Lefénus, in 
feinem unveraleichlichen berausgegebeuen Perlen⸗ 


Schatz, für Weinfänffern und Trunckenbolden 


achabt habe, und wicer deſſelben Schädlichkeit bes ` 
Dim folches ift in fric 168. SO zu GH 





3 Oo Ih. 1. Caf = e, Tom. 3. folio, MDC 
(UJ E Semin, 6 TM 


+ 
/ 


z 


b. mächtig gefchwächet werden davon Fan mif mehrern 
zeugen Vit, Riedlin, Lin, med. an. 1697. ment Jul. Obſ. _ 
Es fan auch hievon die oben ſchon eitirte Differtagio Hoff. — — — 


E" 2c VER 74 3 s H: WA? 
H * Y 





E TSENG VM 


Derartige, und luſtig zu leſende bereits allegir- 


te Philofophiz und Medicinz Doctor Hert Box- | ^ 


berger , bat hievon auch in SSerfen feine Gedancken 
eroͤfuet, wenn er ſpricht: 


In Bacchi Feffis, fu fevit peſſima i und 


ferner. 


3 S Bacchus alit plenum P Virginitate Vene» CR 


mam, 
V be Venus Fires ferait x quA. geh r zé 
"ires. 


‚De Baccho Patre & fido, — im crimine 


Fratre: 
Ze non Ebrietas mala fert: Vah! d, 
lit tas, 


- Namque ut Sobrietas fagi "t ES ferent MS 


Æcas, 


Ge ^ Siet Ebrietas Fita de Gëtter Hera. 


Unde 


34 ; Vive. 


— 





Kin Daß die E E animales Dur einen öfftern Ders 


mann. de Morb. ex nimia venere oriund. gelefen werden. 

Bor zeiten pat ein gewiſſer Poet folgende Verſe componiret: 

| Crebra Venus nervos, animi vim, lumina , corpus, 
e, mellit, furripit, të edis, 


“ 


b | S e 


x pe [MBOTENTIA Sagan COXUNPI, X346 
—————————— «C 
|. Gt nennet diejenigen, bie ben Grund lieben, ` 
‚Lratur » Derberber / und Selbſt⸗Moͤrder, (1) 


= 


"Won Cow. gf: "T. X Vb "SR OM "d * M e www" dw 
H — 
dara Y e id 7 


ML FE. «op — SECH ae er M 
o a4 d Qa VC oup. 3 





. Frvere vis letus vel (aua mente quietus. — 
Damonts u: Linum. nımium fie effuge Fir ` 


roi laf 


Aum. 


Nam certo credas, Vina corrumpitur E ` 


£44. ) 


D 


. . &in bobes Alter zwar verutfachet auch bißweir ` 

len, vag eine Impotentiaerfolget, alleinenurbey ` 

 Benjenigen , weiche fruhzeitig der Liebe ergeben ge^ — 
weſen / ſonſten qicot reach nod) 3Serfonen, Wonn 
fie gute Tag gebadt /. (a der Tugend nicht viel tte — 
gemacht, die guch noch fprinsen können , ob gleich 
Ovidiusl. 1, Eclog. von ihnen Scherkweile ges ` 


Drohn: 


Qua bello eff habilis Veneri quoque eomveuit 
JOE Mc Ege NOTOS 


‚Turpe fenex. «Miles turpe. [enilis Amor, 
Der zte Umſtand aber ift ferner eine Paralytica — 


membri difpofitio, da die partes folide die Mulculi 





— 
—— 


— oan 


und Nervi Noth leiden / welchen Affectum ſchon zu 


‚feiner Scit Rolf, Epitom. part. pag. 61. eine par⸗ 
vam Epilepfiam genennet hat es iſt aewiß einer ` 


CUR moe us 


mit von ben (chlimmiten, man mag auch unterfane 


yen mas man oill , nichts deſtoweniger man etwas 


in bct Liebe preeftiren fan, membrum bleibt im⸗ 


mer Haccidum ohne einigen fonderlichen fenfum , 


man vermeinet bißweilen als wäre man. Deffen gar 
- betaubet worden , oder aber wenn je eine Erhärs 


tung erfolget, fo dauret ſie nicht, der Vigor iff 


etzen. Dieſe 


N 
En 


aleich vorben und fan man nichts in dag Mer ` 


V 
N ES i - M 
RS. ew: Leg Ranks wg, km 


79 p d sw "E 
/ A 
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. . Diels 3. Haupt Umſtaͤnde nun erfolgen 

mehrentheils auf eine ungücbtige Liebe und produ- 
 citen Impotentiam. Es iff zwar nod) einer uͤbrig 
nehmlichen Fafcinario poet die Bezauberung, als 
Neſtel⸗Knuͤpffen, (m) Hexen⸗Sprecherey, Schloß⸗ 
einſchraͤncken, und andere dergleichen Diebs⸗ 
- Griffe mecht, von welchen allen bin und wieder bey ` 
denen Obfervatoribus , welche pandecta medico. 
legales verfaffet haben , Exempla genug ficb einfins 
ben, urb tie ver. Satan und feine (Sefellen gerne. 
ficb fpühren laffen , wo e$ ungücbtig bergehet, alfo ` ` 
laͤſt er auch feine Tuͤcke nicht darbey allerley Gate 
ckelpoſſen auszuüben, umb verfuchet wie er. den 
Menſchen ftürken koͤnne, befonderlich aber iff er 
 befchäfftiget / eine Dindernuß zu machen durch ein — 
. Fafcinum in Liebes⸗Sachen, da bie eine ober bie ` ` 
. «ubere Berfohn an (rer Mannheit geſchwaͤchet, 
` bet wohl gat derſelbigen beraubet wird, "Nd 





Die Signa oder die Kennzeichen, woran abzu⸗ 


nehmen bb virilitas extincta iſt / find nicht weit - ` 
berzuboblen / die felbft Bekanntnuß des Patien- 
feu, wenn nemlid Virga fich nicht fteiffen und fe 
ben bleiben will noc) kan, iftfchon genug , bro, 
chen alfo feiner weitern Explication, gnderer zu — 
geſchweigen / fo in fenfus incurriren. ` d. cM 
-.. Soch bieten mun vorher befchriebenen Umſtaͤn⸗ 
D Pe p CR M ET den , 
|^ (n) Neſtel knuͤpffen wird von denen Lateinern Ligatio in⸗ 
‚gleichen Ligatura genennet / wannenhero nodum nectert 
entſtanden / vielleicht weilen Virgilius in feiner Ecloga 3. 
davon alfo Meldung gethan: —— 22 UN : 
Ne&e tribus nodis, ternos Amarylli colores, — - SS 
Heite Ainarylli modo & Veneris dic vincula ne&to, 


] 


438, cse GUN 


"ben, muß Dh der Medicus, wenn er feinemPa- | 
tient Dülfitidbe Hand leiften will richten ‚md wohl |] 

— Sorge haben , welcher Affectus am meiften predo- — 
minite / und welchesdierechte Urfache (en, es dien 

nen zwar hiesualle diejenige Mittel / die die Lebenss | 
Geiſter aufmuntern, die Säfte des Leibes bete | 
- beffern, die verlohene und zu Grund gegangeneSpi- — | 
ritus Wieder erfefgen , und denenfelben gud) einen — | 
liberum aditum in bie geſchwaͤchten partes before — | 
bert können, welches alles einig und allein bata 
innen Deffebet / daß man derofelben Poros und | 

^.  Meatus, befonderlich in Denen corporibus nervor - 
fis, und penis mufculis direcoribus, füdbe zu — 
eröffnen; in fpecie aber , bap man auch-Inopiam — | 
- Spiritaum erfeße, dem Patienten über das aud —— 
gut Blut und guten Saamen verfchaffe , denn wo — 
tein quter Saamen fuͤrhanden ift, fo iſt ohnedem 
auch alles umſonſt, hieran ift vieles gelegen, ine 
offen in unb mit dem Gebluͤt unfer Leben beſte⸗ 

- Bet ift dieſes out, fo befiubet fic) Der Menfh aud) — 
wohl / ift ftifcb und ben allen Begebenheiten / auch 
zu iebes-Dienfle adiv.. |. 070 s 
Daß nun diefes alles füglich in das Werck 
acfetset werde , fo Tan man premillis premitten- — 

' dis, das ift, mp man die Sach genau unterfuchen, — 
uno durch aelindes purgiten ben Qeib hiezu prepa- — — 

— ritet hat analeptica. remedia , das ift, folcbe Drittel‘ 
gebrauchen, die ein gutes Nutrimentum geben / — 

TE fin Saamen generiren ; und fonften die Natur -— 





em. Se: mg 


D 
"i 


x 





— 


aͤrcken. Dieſe werden ſonſten mit einem Wort 
— "benennet / unb heiffen Aphrodifiace , welche W edel, - 
- 4m feinen fyllab. mater med, als aud) Macafius,in 
à s " | e SEH feinem — 
P 


y : ANC 





n De boornera Vom Corunsr. 433 — 





à feinem promptuátio materiz medice gleichſam in 


einem Catalogo aufgezeichnet haben / deren gud feto. 
get gedacht worden in denen AG. Erud, Lipf. ani. ` 
rege, ment Jan, und 1656. meuf, mart. als auch 
rdi Schróder Pharm, append. pag. 300. & 


Spe demnach nun einen ſolchen geſchwaͤchten 


zu tractiren aufnimmt, ber unterſuche wohl, / von 


welchen Umſtaͤnden der Patient am meiſten Noth 
leidet, nach dem richte er ſich auch / wiewohl in- 


Beſchaffenheit kein fonderbahrer Unterſcheid zu 
machen, e$ laufft alles faft out eines hinaus / bod) 
aber purgiere man denſelben nur gelinde mit laxan- 


lia den Raug haben. 
BR. refin, Jalap. gr. v1. 
«uic en EE : 
.. Crem tart, gr. ij.c. — 


tibus, guter welchen aber jederzeit die mercuria- : 


. eXcort. bene trit. & par. aq. ceraf. f. pot, facch, 
edulcoranda d. ad Vitr. f. Atten, Se 


dtd) früh — 


nuͤchtern wohl umgeruͤttelt zu TERT wd man 


nehme Pillen: 


xy. M. d. Succin. Cr. gr, vr. 
| jdülc drums 
refin, Jalapp- gr. iiij. Mi, 


- £La.pil nr, 1. confp. Succin. pt 


— 


u 


ii Waffe 


d ad fcat.Sr, Billen auf x. wl eom Schlaſen AU 
gehen zu nehmen, — 

Dabey recommendite man ihm immersu kraͤff⸗ 
tige SR ju geniefen und branche ihm folgen⸗ 


e Gre: de TR 





— — 


Car. vu. 3b amo. d 





g. Aq. roſar. Zi 
Cardamom. NAHER 
- Cinam. an. 5 TAL 
Magnanim ques | 
EI, Satyr. Croll.5j. |. ——— 
‚ Julep. Viol. q. f. Mf, ad Vitr, 
3. Roſen⸗Waſſer 4. Loth. 
Waſſer von kardamomen. | AM 
Zimmet⸗Waſſer, jederley 2. Loth. ` ` 
befonder Ameiſen⸗Waſſer 1. Lot 
Crollii ‚Hochseiter- Crit 1, quintl, 
Violen Julep, fo viel als vonnöthen. Mf. 





s. Stärdendes Waſſer davon oͤffters des Za KR 


iiber 1, Löffel voll davon zu nehmen, | 

Bon denen Cardamoͤm ein , ats welche zu Liebes⸗ 
Wercken herrliche 2i virdumg r preeftiren follen , bee 
weifet folches unfer feel. Der: Joh Boͤckler / Med. | 
Dodor und Profeflor in feiner Cynofura Herman. | 
wenn er fpricht: Virum fortem faciunt & auda- 
cem foeminanı. Sie ftärefen beu Mann, unddie 
' Stau, machen fie luflıg / e$ kan mas von denen ` 
Enrdamömlein fonften zu halten ſey, ferner folcher 

"bectibmte Auctor gelefen werden, wieauchdes Va- 

. lentin; Muf. mut. Ron eben dergleichen Virtute 
ift uacbftebenbe Compofitio nicht undienlich , als 
welche von vielen hochgelobet wird: | 

-3 Vin. Hifpan. generof. $vj. puta. kein ange⸗ 

` achter EEN CM 
Sacch. Canar. 36. WT í 
Vitell. ov. Nr. i | 
Ol. cinam, gt, iij. Tib ad Vitr. 
OR Spanis 


+ 


pA di 


AN 


Ds Imortentıa VeNEREA Corus, 14i ` 


x. Spanifcher Wein 12. Loth, _ 
Canari⸗Zucker 1. Loth. 

das Gelbe von 2. Guer. __ 
Zimmet⸗Oehl 3. Tropffen. Mſc. 

8. Wie dag erſtere zu gebrauchen. 

Es ſind viele die von der Succolade nicht viel 


Weſens machen, noch glauben wollen» pa fie eine, 
 folcbe ungemeine Vim aphrodifiacam , bet. Krafft 
. ' bie £iebe zu erwecken, nod) vielweniger auch Dies 
ſelbe su ſtaͤrcken, haben folle, bie meiften beruf⸗ 


fen fid) auf bie Experientz, indeme fie bieleó bat» 
auf anwenden; auch nad) Genugen trinden, nichts 


deſto minder aber verbleiben fie in einein Tenore, _ 


es will nichts feuchten , ob gleich fie Wide Brühe — 


- Eytmersweig verſchlucken. Es fommt vieles, wie 
. beyaandern Sachen, alfo and) hier von der Succo- 
— Jade, auf eine Einbildung ait. 


Eine gute Succolade oder Chocolade, mit 


| 


- Eyern und eid) bereitet; und mit Zucker Brod/ 


täglich früh und Abends genoffen , ſtaͤrcket gewal⸗ 


- dig und teitet ungemein stt Cicbes-Wercken. — 


Die nucleos Cacavi vel Cacao, welche Det — 
Chocolade bafin find, fan man am fchönften fehen ` 
in Mufzo Horti Acad. Leydenf. Nr. 43: : 


. QCoffétaugt nichts : man Düte (id dafür ſelbi⸗ 
gen nicht ſtarck qu gebrauchen / er fchläfert mehr 


ein und verdickert das Gieblüt, nad) jenes Poeten 
feinen Gedancken, da er al(o gefprochen : 


Jene Fuͤrſtin Tu bort/ als fie eine fub ` 
E 0) Vibe EM I 
/ Die von Geilbeit gant war toll, was dem armen 


Vieh geſchehen? 


Und 


— 


or 


Me mms Can "vi. ue 





m Um n iie «ibn zu helfen (to? als fie aber IT 


Daß nichts e de Dölmenum diefer Bo 
| e 
O! ſchrie (ie Ke en 54$, gebt ibt nur Cof. 


- Gilté! fie wird die Capriöl, ‚bald betwandeln | 


S it n ein pet H: 
ann feit bem mein ett Gemahl / trincket 
dieſe Erbis⸗Bruͤh, 


Hat er kein de me zu vetgnügte Cout- P 
t 


Eine recht bereitete Mandelade gehet beſer an, 
die man alfo bereitet: 


Man nimbt-&tb. Mandeln , toffet ſolche in ei⸗ 


uet eifernen Pfanne recht braun, wifchet fie als⸗ 


dein mit einem fatibern Gud) rein ab, I" bringet 
fie in einem Moͤrſel zu einem Bulver 7 


Muilch, doch alſo, bag manfelbige immerzu rühre 
gier quirle, und thut darzu von 3, Eyern den Dot⸗ 
tee oder das Gelbe, fo vorher in wenig Falter Milch 

à parte zerfchlagen worden / quirlet immerzu die 
Milch, damit die Eyer ſich recht zertheilen, afa» 
denn nimbt man etwas geſtoſſene Nelcken und Zim⸗ 
met, als od nad) eines jeden Gutduͤncken feinen 
Zuder ,  vermifchet e$ mit bet Mandelade, -fo ift 


| 


| ad dieſem 
- muifcbet man folches mit 4. Maaß fiedend heiſſer 


fie fertigy ift viel aubeänlicher dé Thec, Cafie, ` 


. Chocolade und anderes Getrande. 
Bey bieten Mitteln Fan man auch fimulitende - 
— Morfellen-Trefeneyen , Electuaria und dergleichen > 


en : el$ 


Sem. 7 





— 
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WI S8. Eruc. ; ke 
Ga Anis. 
‘ foenic. 
an paitinac. an. 3. 
pinear. rec. excort. 
amygd. d. excort, an. ts 
—— cinam, ele, Zvj. 
Spec. diambr, | 
^» diamofch, dulc. an 3j. 
Sacch, in Ag. rof. fol, ^ f. Mit, f moríuld, 
ZA ad fcat, - 
*. Raucken. : 
gang, ` — 
Sende ah 
Peſtnaͤgel⸗ Cama, ert, 1: mit 
SCH geiheike Binien. ` 
| Mandeln. jederl, x. Kë 
— imet 6. quint, — | 
. ^». Teafftig AmbrasBulver. — 
boͤſtliche Biſamſpecereyen / jederley I quinti. | 
E Suder in Roſen⸗Waſſer folvirt fo viel ad 
3 méin. gieffe alles zu morfellen,«e — ` 
S. Statut /ffardenbe- Morel. nad) Belieben 
` A genieien. UNE | 
3 Dti 
IE Y — ` 
. amygd. d. mund. an. s 
—— rad. Satyr. cond. 2$. 
. cont. — — Mm ud | 
eg | — einam, 





wi Bon der Virtut. eis Alketm. E Sen ib: id 
Med sotd.tz, 1. 6.9, P. 1045. gelefen werden. 


| > vonnöthen , nach der Kunſt zu Morlellen goſ⸗ 


bige Fon nachſtehende Formuln (id) hereiten laſſen. 





— Ge 

3nofch. ot. ari. gr. iiij. 

Sacch. q. f. in Aq. cinam. fol, fla Modul. 
». Feine chocolade, - 

gefchelte Mandein jederley 2. Loth. 
eingelegte Stendel-Wurtzel 1. gotb. ` : 
— mit Bifam und Andi 0.00% 


Zimmet 

Baal, Simmet, jederley ein quint. 

— Gingeleaten Ingber 1. und eut halb m 
Raucken⸗Saamen 4 fcrupel. vá 

feine Ambra. | 
orientalifchet Ylfant , jebetle A. gis. 

. Buder in Zimmer Waſſer folviret , fo viel. 


"Be abet lieber Lattwergen eſſen maa/ derſel⸗ 
S Conferv. rad. Eryng, Ziß, 

. Conf, Alkerm. c. iij. - 

. Diacinam reg M, 36 

El, diafatyr. Ze ee 
nuc. Ind, cond. vy VH Rb 
om cond. an. zij· 
Sem, Erüc, |. - 

.' = nalturt.an. 3je 

€atyophill arom. 


LI 





.. Ds Imvorentıa ann? Lount, He Sa 





- cardam. min. an. Bij. 

brod. nuc. Ind, "dori q.f. Mfc. f Elect. is 
R. Stendel- YRurkelsZuder 2. Loth. — 

mit Ambra umd Biſam 


Monſi dá Efi Zimmet ⸗Pulver. t. Rothe 
Lattwerg von Knaben⸗Wurtzel 6. quinti. 
eingelegte Muſcatnuß. 

av Cynaber, jederley ein halb Loth. 

Raucken⸗Gaanen. 

Kreſſen⸗Saamen, jederley J. opt, 

Gewuͤrtz⸗Naͤgelein. 

Klein Eardamoͤmlein, jederley 40. gran. 
Mach alles mit der Bruͤh, un. ber eingelegten 
me ami 3u einem Wuß. IV 

S. Hochzeiter Lattwerg, DC? 4 mat des 
Tags 2. Dichetpigen voll zu CS, | 


| oder 

E Eled. dee. | 
Conf. rad. Eryng, an. A0. 
pulv. priap.taut, ——— 

"= Cerv. an. 8j. 
Spec. diamofch. dulc, 
 — diambr an, 5j.  . 
Sir. cinam. o, f. Mfc, ad Oll. 

E Rattwerg von Steinen udi. 
Manstreu⸗Wur tʒel⸗Zucker. X | 
jp Pret vonder Ruthe des tient. ER ONE 

L ⸗ Dia jeberley 


2, quintl. 
mu Blue. i PE 


DCH bd Can EN m tu 





pm Anben-Bulver, ers gram | 
- Zimmet- Saft ſo viel als zu einer Lattwerg ] 
 ontibtbcu. Mí e | 
- S.alé vorhergehende zu gebrauchen. "E 
/ N pud Tragemata oder Treſeneyen Hu daach 
eſeyn 


PS, cerv. (p | BENE 
i i ong. an, T5 
| Ag Satyr. 
- calam. arom. 
= galang. an, 21, 
- Sem. nigell. ` 
- Sinap. an. 38. 
cinam. acut. &ij. | 4 
— . Cardamom. min. 3j. 
> Sacdh. M q. f. pon i Tage. ei PI 


Stout 

Tel Gute, GE A 
ue wc: à i "8 S 
anger Bfeffer. ieberlen 1, vin dy 
ER e burg [ Miete E s 


Galgant, Wein 2. DER dea s 
ſchwartzer Kümmel. abb ` 
ke ] jacta ein Wë adici, | 

| Simmer 


mu 


(o)De hujas virtute vid, Hartmann, Opera i in i. p. 1065. 


v 








t 
KI Jeel, pras d 1. be en ST 


dal 
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"Zimmer, 3 quintl. 
Heine kam: I, dui. 
Canarie⸗ Zucker / ſo viel als vonnoͤthen. Al⸗ 
les rein zerſtoſſen und zu einem Pulver vermenget. 
S. Staͤrckende Treſeneth, täglich 3. mahl miß 
in Wein 2. gute Mefferfpigen voll iu ge⸗ 
|. biet: 
KE Ww Spec, Imper. 3ij, 
 - diambr, 5j. | — 
Sem, Eruc. 
paſtin. Sylv. an, Bij. 
mofch. or. gr. vj. 
ambr, gryf. gr. viij 
Sacch, alb, Zu, — 
E L ut ante. — 
M. Koͤſtl. Känfers fpecies 2. met. 
- e Yınbra s Bulver x. quintl, 
Raucken⸗ Saamen. 
Wild Peſtnagel Saamen, jederley 46; ei 
Orientalifher Bifom e, gran, 
feiner Ambra 8. gran. UE 
Cauari⸗Zucker 8. Loth. 5 | 
Mic. S. Treſeneth, wie bie voersehente zu ge⸗ 
| brauchen. à 
Eben gu diefem Scopo dienen auch die Julapias y 
` Weide man ins befondere nebrauchen oder aber 
Me zugleich die Trefenethen mit einnehmen pad 
TS Vin. Hifpan. SCH, | 
Sach, albiff, ZiB; ^— vare 
- conf. Alkerm. c. St, e MUT 
Aa naph, Wii jui Kam d. ei Vitr,. i 


ved ` 


Y 


— 


—— Hein > ne — — 
feiner Zucker 3. Loth. 
Alkermes pico mit ELCH unb E 


GE ein amb einen, 

un Schoppen. M Y 

30 ein Glaß Vno m Supp inten, H 
der Julep davon zu Zeiten x. big 2. Loͤſſel voll 


zu nehmen. 


Eine herrliche Eſſentz hat ſouſten der ſeel. ER | 
Doctor Joh. Help. Jüngcken, Phyfic. in Stand» 
futt am Mon, in feinem fichern und forgfaltigen 
Medico p. m. 662. befchtieben , fo gewißlich einen. 
‚herrlichen effect» in fpecie; wenn andere Mittel 
nicht recht würden wollen, beweifet, man muß 
aber diefelbe befcheidentlich gebrauchen, E 


- gat leicht eine (trangurie. Wat: erſolget, dein 


ben —— iſt dieſe: 

&, Checolad; Ind. Zu, . 
— LM 
. cantharid. fine alte ai, . 
—. Spir. magnanimit, qe 


; Ss ls, — 


x. Von der Seiten DA 6, KH 
Mkermes confect 2. Loth. 
Lreinte Spaniſche Fliegen 20. mn, 
tannheits=Spiritus fo viel als HAT 
Alles ünter c Hader. gemenget umb in digeltion 
geſetzet / davon giebt man des Tags über mit fine — 
stie me — epe Mr — 1 
Son⸗ 











Sonſten werden die ftinci marini pulverifitt 
in vino generofo eittgenemmen, von vielen Au- 
- &oribus als ein fonderbahr fpecificum recomen- 
diret , vid. Gefn. L 2. hift; animal. Andere mot 
len dem Venediſchen borax.vid, Wedel fyllab.Mat, 
med. davon als eine Erbs oder Bohnen groß, 
‚mit dem gelben vom Ey eingensemmen, und fob 
ches täglich 2. mahl continuitet, groſſe Krafft zu 


ſtaͤrcken beymeſſen, wie dann andere dns Cafto- ` 


reum erheben / die Tefticulos vulpinos, die Can- 
tharides, den priapum Cervi atque Tauri,. und 
Was dergleichen Zeugs mehr ift. 
. — Hienum aber nicht genug i 

 Aphrodifiacorum remediorum fi} bediene / wann 
‚man auch diefelbige Jahres Weiſe gebrauchen fol» 
te, wenn man nicht auch zugleich mit remediis ex- 


ternis zu flotten fombt, wodurch die partes W — 
Noth gelitten,oder eine Obftruction erdulden, ges —— 
ftárdet werden, als iff es nobtia; dag man Diets ` 
innen auch einen Selectum madoe, unter welchen 
infonderheitlichen die Balnea,Inundiones, Fomen- 
| tationes, und dergleichen geruhmet werden, für als 
-len abet, find‘ die Balnea die befen, fie mögen. 


nun ſeyn wie fie wollen , ale die Naturalia,die Ther- 
"me, das herrliche Marggraff⸗Baden/ Wiß⸗ 
Baden / Schwalbach/ Deinach/ und beſon⸗ 
derlich das Plombier, fo für alien den Vorzug 


bat. Oder aber in Ermanglung deren Die op ` 
cialia bic denen ratione virium in etwas ahnlich. 


(inb , ex herbis aromaticis atque emollientibus 


beteitet, indem die Balnea din sanken Leib oa ` 
Tugend Dan in 


waͤrmen / unb eine befondere 
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(, daß mon derer — 


` ase pe Ke "Lux em 


fo map die Glieder zu ſtarcken, dé e die 
Verſtopffungen derer vifcerum und glandularum 
au referiren , man fam fie alfo Be N 


. - K. Herb. Chamom, ` 


* ror. mar. 
e Salv. | P 
- Origan, | —— 
a «Pulesiut Zog 
— herb. chamzdr. an — 
- baccar. Juniper. 
"OMNE e: laur. an, $j. tegt, am OD 
| ae ch. CMT ORIS rra 
Ls Chamillen. 
Roßmarien. 
Salbey. 
Doſten. | i 
Poley. | i 
Chamanderlein, jederley 4. Sun pe, ` 
. Machholder - Beeren. ` ` ^ 
Rorbeeren , jederley 2. Loth, ` 
Sufammen gefchnitten / und serftoffen , und in 
enn Bapier verwahret. | 
8. Sachen zum — Dan. 


BR Rad. ek 
- Calam. arom, an. Ziß, 
fol. falic. miij, 
herb. cerefol, 
- petrofel. an. ie 
cort. inter ebul. Mg. 
sem. levift / ; | 
. . Uer, mont, an. if. > 
CAMS REECH ái Incis. Sud, ad cim | 


N 


De beem KG Corea HM 


"TR. DSencoicten»zBuvici. 
Calmuß. jederley 3. Loth. 
Weiden⸗Blaͤtter 3. Hand voll. 
Koͤrbel⸗Kraut. | 
Peterlein. jederl. 2. Hand voll. S 
Die innere Rinde von Hollunder eine Halbe 


and 0p 
E jederl. ein und ein halb er 


Wachholde hennn Se Set, Unter einander | 
TER zum Baad. 
Zur Zeit des Mayens oder Brachmonats pues - 
iren die groſſen Wald⸗Ameyſen mit fambt ihrem 

Heft, davon ein Myrmecium » Bad bereitet/uns 
genaue Wuͤrckung sut Roborirung der Nerven 
conf, Boecl. cynos. Mat. Med continuat. part. a. 
p.763. bic AU RU QU. haben a virtu⸗ 
- tem: : 
Ru Herb. Pol. 
- calaminth, 

e otigan, an, Mj. HE 

e — Br: N 


Biet, melilot. an. Ms, 
Sem,anis. _ 
E: e foenic, 
M / cumin, 
.... bacc. Laur. an. 3; M, D. ad. E 
y. Poley. 
"Ges muͤntze. 
SE, eine Hand sell. 


Se j | nu | 





7A "een is AM E 





ran E E 
Steine Blumen, jederen eine ce GA | 


Aniß. 
Do Senchelsund 
rad ihntanig Guter. | 
Eorbeeren , jeverien 2. Loth. 
8 Soden, gerfynitten in ein Saͤcklein quibut 
und mit Wein abgufochen, und um die Ruthe 
‚öfters des Tags gut Co aͤberzuſchlagen. | 
pet : Mc 
€. Rad. lign. rhod. . Yi ARAM pa 
ns imd flor. an. gi. ML e | 
' herb. ferpill. — RN e 
- menth.crifp. — — tup 
- falv. an. Mj. 
fidit origan, 
flor. fpic. 
e chamon, Ä 
e Javend, 
= rofar, r. an. pi, Mic, d. ad ch Sr. ut 
| ` ‚ante. 
N. Rofenhols-Murgel, 
lont d Zënn joe zwey 


quintl 
E Quendel. 
Krauſemuͤntz 
Se) jderl. eine Hand ni. 
Doſten. 
Blume von Spick. 
Chamillen. 
Laven⸗ 


X 
X 


De Imormrıa VeNEREA Comer. HO 


— — 





Kavendel. | 
rothe Roſen, — v iyd sol. 2 
Es Tonnen aber and) zusleich die Unguinofas 
fo ehemahlen Plinius Unguenta Meretricia qt» . 


 mennet, herrliche. Dienfte (ug, Mentulam fo 
wohl a!$ regionem pubis damit zu mM | 
E OlSambuc.3vj. — — A 


e formic.3ij. 

— laurin. 3if?, 
Haye c 
"| Spic.an. gt. vj. 
cere par, Mfc, £, Ungt. 

X. Holder⸗Oehl 6. den | 
Ameiſen⸗Oehl 3. quintl. 
Lorbeer⸗Oehl ein und cit Halb win. 
Salbey⸗Oehl. 

Backen jeder. 6. Tropfen. | 
S ote ein wenig , in einem ðlaßlein ver⸗ 


wah 
Site Aufertich au ebranchen., 


b e OL formic, xi 


caryophyll. 
e piper. an, gt. vj... , 
Axune. caftor. 36, MI. 

v. Ameifen-Debl 5. quintl- 
Naͤgelein⸗Oehl. | 
 Deffer-Debl, jederley e, Ttopffen. 
Blibergeil⸗ Lair ein halb tie | 

obe d 


| y. Ol, nuc. mofch, Sc 3: 


balf. peruv. 3], (A. VS 
A UC DL 





4 Kat Sm TË = enga 1 AË ` 


Ra cinam. 
= Caryophyll . 
^ * piper.an. gt. 0. ` 
vido amb Lg | x 
mofch, an. gt. v. Mfc. Së 
KI Ausgepreßt Mufeats Sf EH 2 etin. | 
peruvianifchet Balſam I. onere Weg: 
Zimmet⸗Oehl. | 
RKegelein Oehl. 
Pſeffer⸗Oehl, ein Bi — 
Amhra. 
| Biſam, — 2 gran. Mt. 


e. Balf. PM Tus Sp. | 
Zibeth. gr. vj. 
OL formic. 


dt 


| "e. * ran. 
Ameifen⸗Sehl. 
Blibergeyl⸗Oehl/ "miden A Granën Mfe. SS, 
Suë bet Bifam propter fuam virtutem referan- — | 
- temin hoc affectu herrliche Dienfte praeftitet ‚das 
ver fan Schroeck. Trad. de Mofch.p. 155. und 
73. gelefen werden, ingleichen Ambra vun att, E 
Caftel.de Hyæn. odor,c, zo, ` 





Alle bicfe E) befchriebene Sachen müfen n 


- legitimo modo & ufu gebraucht werden, das iſt 
erſilich wann vorhin der Leib von aller Saburra 

— sd) der Vermahnung Jungk. in Chymia Expe- 
"nent, be auch des Maer de ſanit. tuend. 


re 


eh 
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peu nsns 
p. 357. befreyet worden, aisdenn Tan man (id) 
der aphrodifiacorum remediorum bedienen / 
doch abet mit folcher Befcheidenheit, daß man die 
Natur hiedurch nicht forcire, vult enim dud, 

on cogi, oder aber die medicamenta allzus 

sig in den Leib jage denn als Ovidius ches ` 
mablen 1. x. Trift. aefprochen , daß findet auch alf» 


biet ftatt, nebmlich nil prodeft quod non lædere 


poflit idem; welches auch Wedel. tractat, de Med. 
compof. p. 28. & pathol. dogm. p. 309. mit titt» 
ferm Alt » Watter Hippocr. z. Aphor, 4. bemers ` 


‚det haben. 


Selten aber diefen Gehrauch derer Mittel 


feinen. Effect. beweifen , fo. ift nichts tanalichers , 


als man fehreite zu einer gelinden Salivation, als 
welche das befte referans ift, und wird felten hier⸗ 
auff fehl fehlagen, daß nicht ex Voto die Cur wohl 
von flotten gehe, fie werde aud) anaeftellet auf 


welcherley Weiſe fie wolle. 


Solte es aber ſeyn / daß beier befchwehrliche 
Affedus, ab Incantatione , oder dem bezaubern 
(o) herrühtet, wie bann bievon gange volumina ` 

j Y "ni ir | H : e pet 
(ei Ob mas von dem Ver zaubern su halten / und ob 


" man Jemanden dadurch bie Mannheit Dieourd) benebmen ` ` 
. tonne ? folte man billiger malen / derer vielen erzehlten 
Erxempeln haben / welche hin und wieder von denen beruͤhm⸗ 
teſten und zugleich alaubwärdiggen Au&oribus befchrieben 

- find / in feinen Zweiffel ſetzen doch aber Fommen wielders ` 


gleihen Hiſtorien fuͤr / bie aroſſes Bedenken verurfachen , 
wie es bat gefchehen koͤnnen was man aufgezeichnet findet, ` 
Dem fen wie ihm molle/ amd) glaube ein jeder was ex mag ` 
fo verfichere id) bep meinen Ehren / daß nachſtehender ne 
Bus dw Det: S unter 


w 


"Eer ` canta Ta pmo ME Presione 


— 


som dmt — 


hinterlaſen ind / 


E 


ber Gelehrten Welt aufgezeichnet, 





da elle fonft andere remedia , welche gegen dieſen 
affectu fonften mit gutem Nutzen gebraucht iin, E 


| e, ` 
J E } 3 





unfer meine praxi fi mahrbafftig begeben / nemmlid) ia 
Anne ı719. Fam ein agr ausbem Thal / jenfeif pes Rheins 
bey Welfchen Bad ober Peters Brunnen genanbt/ ju mir? 
mic; befragenb / wie ihme Dod) mode geholffen werden /er 


war groß und bon ftarefer conftitution, (wie dafelbft mehs ` 


rentheils die Bauren erwachſen) und in feinen beiten Syabs 


ren / Hogte aber wie er an feinem Leibe und Gliedern tägs 


.. lid) abnehme,/ und er auch Feine Kräffte mer. gum Piebes- 


Werde hätte/ ba er doch fonften feurigen temperaments 


ſeye / unb in diefer profeffion pormablen Feiner der geringe 
- fien gemefen wäre / darbey befennete er auch zugleich / daß 


X. 


fo oft et bey feiner Sram zugegen / fie ihme auferft verhaßt/ 
im Gegentheil aber / fo er von ihr entfernet ſey unangee 


. mebm wäre / unb obgleich er ber ehelichen Pflicht und, 


Schuldigfeit gemäß /. bigweilen aber gar ſelten mehr aus ` 





Trieb feiner watur/ als mit Willen preftanda peaftirte / ` 


"fo wolfe dennoch nicht das geringfle quoad conceptionem ` 
‚würden und evfoloen / fondern er bliebebeftánbig obne fins. 


der: Seegen. Einsmahlen ans groffer Unluf und Durch die ` 


eingeſchluckten Geifter Frafftigen Weins machte er mit eis . 


ner Dirne feines gleichen Careflen / um zu erfahren/ ob 
die Unfruchtbarkeit von ihme oder feiner Frauen dependirte/ 
melche alfobald fo viel gersürcket haften / dag mad) Verlauf 
drey viertel Jahren bie Früchten davon in die Wiegen fies 
len / dieſer darüber ſehr beftürbet / und beſonderlich über die 


— feltfame Begebenheit feines Ehtveibes gants auſſer fich felbs 


ſten gefeget / gumablen er / wenn er bey ihr mar/ fie nic ` 


( 


leiden Fonte / in deren Abweſenheit aber. aljo forthin Brunſt 
leiden muſte⸗ beftagte fic) biefetroegen / bep feinen Herren 


Geiſtlichen Gapncinet? Ordens / mie bicfll Zufall zu wivere ` 

ſtehen ſey / bie (Bue Benn das enferige Gebett su GOTT ` 
unermuͤdet zu verrichten anbefohlen/ und nad) der Hand ` 
behoͤrige von GOTT und der Obrigkeit hiezu deste Me: 


1ces , 


N 
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r Meet tn — 


ben, f | 
nöthig , daß man folcher Artzneyen gebrauche, die 


* 


wider die Incantationes bienem/ hierzu werden 


nun 





dicos, aber feine Unhölden/ mod) andere üiirfabrme Sands 


Aertzte/ Scinder unb Sthinders » Senpfjen/ zu confuliren/ 


heydes verrichtefe er mit grofiet devotion , er. betete und 


ließ beten / ep bediente fid) Raths bey venen fürnehms 
fien. Do&oribus hiefiger Stadt als auch anderen Orten / 


aber alles vergebens / die Kranıkheit nahm von Zag zu Zog ` 


überhand / die Melancholie fam darzu/ und ber Patien? 
. wurde febr nngebultig / entErafftet und nod) mehr unvers 
mögend / Da er bod) in Speiß unb Tranck / nod) irgendwo 


einen Effedtum praeftiren wollen, but tem — 


an einem andern Guth einigen Mangel hatte, verfieldems ` 
nad) auf bie Gedancken / er müfte verhexet Ion / infonders ` ` 
heit wenn er überlegte 7 dag mern er ruhen und raſten wol⸗ 


te/ et ge foürbe/ feiner ordinairen Wohnung ges: 


gen über/ auff einer. von ihm erbauten Heu⸗Buͤhne / fein 


Lager zu fchlagen/ väumte demnach) fein Hauß mo er nur ` ` 
Dachte / dag etwas verborgen im fonte; in allen Gen pup ` ` 


Enden au$/ ſchlug das Getaͤffel ab ben Waͤnden / brad) bie 
Dielen des Bodens quf/ vifitirte die Thür; Schwellen / 


Hben und unten / Funte aber nicht das geringfie finden / ins - 


Delen / bliebe er in einem/ war er bey ſeiner Frauen / 


(welche eine ehrliche und von allen Leuten beliebte Makros ` 


- fim war/ ) fo fonte er fie nicht dulten / e8 ward ihm angſt 
and muſte auſſer feinem eigenen Haufe/ auf der fchon ges 
nandten Do: Bühne Ruhe Duden / allwo er ohne Dino ` 

dernuß bey feiner Frauen perbleiben Fonte. In diefem elens 
den Zufland verblieb er viele Monat / ohneracht er / bie be⸗ 


fien remedia ſo wider die fafcinationes von benen herrli 


flet Au&oribus bezeichnet moren / durch meine und andreg 


Medicorum Ordre, in aller form unb richtigen Ordnung 


* 


nebft aller hierzu behoͤrigen Diat gebrauchet hatte / Më emp, — 


lichen eine unvermuthete in beſſen Behaufung eingetretene 
Bauren⸗ Frau guten Geruͤchts ihme beditten / ex möchte die 


Bet⸗ 








Gen antitodo , welchem feine Macht widerftehen 


Tou , Matth, r$. und yon welchem ſelbſt vie Ale | 
| T dns aptas mE Ni Ay ak A 





Betten und deren Stäfte vifitiren / vielleicht doͤrfſte die Boß⸗ 
heit entdecket werden / indeme fie offfetmablen von ihrem 
Vatter feel. ein unb die andere Hiſtorie hätte erzehlen hoͤ⸗ 


es a 


mun nbi vem gieben (ebett , alg bem kraͤfftig⸗ 





ven’ welches er auch in Anweſenheit erlicher feiner Geiftlis - 


` dem und anderer guten Frennden 7 wiewohl mit gröfter 
‚Zucht praftirte / und nach genauem Unterfuchen / endlichen 
des maleficii ich vergewiſſerte / indem er in allen vier Ecken / 
nder fo zu reden 4. Zipflen_des Unterbetts Kugeln von 
Federn / fo zierlich eine auff die andere formiret/ dag wenn 
aud) der weiſeſte Künftler / dergleichen verfertigen folte/ 

nicht capable gemwefen mare / ſolches zu preftiren/ gefunden 
hatte. Der Mann fehr erfreuct/ brachte fie für feine Geifte 


lihe Hrn. Patres, einige davon aber zeigte er mir / mid ` 
befrasende / was mid) ob biefer Sache dunckte. Seine Her⸗ 
ven Geiftliche bejaheten 7 es fepe Zanberey / und befablen ih⸗ 
me Feine von folhen Kugeln zu verſchencken / fondern folde 
ihnen nieder zu zuftellen / als die nebſt dem kraͤfftigen Ge⸗ 

bett / felbige bem Vulcano quffopfiern molten / im Hoff⸗ 
- gung fiebende / daß dieſes Ubel Dieburd) vollig une ungezweif⸗ 

felt weichen wuͤrde. Es murbe demnach bien ein befonderen — 
Tag erwehlet / aud) ber Def / o diefes vollzogen werden fols ` 


te, benennef/ nach vellbradfem GOttes-Dienſte gienge 


der Patient mit einigen feiner guten Freunden und Anvermans 


then / mie auch denen Herren Patribus auffeinen daſelbſt nah 
gelegenen ; doch ziemlich hohen Berg / richteten einen Haufs 


fen Dale zu / brannten folchen an / warfen nach verrichter ` 


tem Sebett zu SOTT/in vollem Feuer eine Kugel nach bet ame 


bern hinein / mas gefchah / e$ war ein febr ſchoͤner zugleich 


end) heiffer Sommer: Zog! nichts deſloweniger / fo offt cin Kı 
‚ gel bas Feuer ſchmeckete / foverfpührte man. ein folch plagen 


É 


` 


And braufen / Dag men fic) darob fürdtete/ unb Fam deg ` 


Barauf nach dem €inteurff aker Kugeln ein fo borrendes d 


v / — 


N 
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‚macht Gottes fid) überwinden läffet,unterfchiedliche ` 
geruͤhmet, ſo theils laͤcherlich theils aber vennoch ` ` 
natürlich find , der berühmte Helmontius recom- 
menditet den fuccum berulin. und will daß der ` 
‚verzauberte Patient foll über einen Befen harnen 
` vid. Mantifl. Carricht. Curat. morbor. Andere bes 
haupten, daß fo jemand durch feinen Trauers 
Ring das Waſſer abfehlägt, ihme geholfen werde, 
Etliche Ratuiren man folle des Gefchwächten 
‚Harn nehmen, und in einen reinen Hafen, wor⸗ 
‚innen die folia ricini Oder antirrhini (id) befinden, 
abſieden, fo wird die Zauberin fo [ang als der — 
Urin fievet , für Angſt wicht wiffen, wo fie bins ` ` 
aus folle, und endlich hiedurch gezwungen Fs | 


* 





^ witter mit fammt einem hefffigen Blitzen unb fuaflen/. aië ` 
auch davauferfolgtem ungemein Garden Platz-Regen / af béi - 
niemand erretten Funte/ diefem Benetzen zu entflichen. Auf — 
dieſe feltiame Begebenheit/und mad) geendidtem Sturms und ` 
Regen Wetter / fo cine kurtze Zeitgedauret / verfugte Kd) der 
in Furchten ſtehende Baner nebft feinen Anverwandten und 
Herren Geiflichen wieder nacher Hauſe / begab fid zu feine ` 
.. Ehfrauen / aufvorher gefchehenes epferige Sebettin SATT - 
indie tube; Funtefelbige von Stundan wohl leiden Tiebte — 
De / mb zeugte mit ihr einen Knaben / alleine feine verlobrne 
` Krafitedes Leibes wolten dennoch feines weges den ruck earch 
nehmen fonderner flarb nad) Verlauf zweyer Jahren als ein 
Betteng, Ob num diefe Begebenheit à fafcino entſtanden ` 
find viele Umſtaͤnde die folches affirmiren / andereaber aud) die 
- ein dubium verurſachen. Gewiß iſt es / baf ſolches nad) denen 
beſchriebenen umftánben aljo geſchehen (ep / und habe ſch per» 
gleichen Bermunderungs ; würdige Kugel in meinen Händen ` 
gehabt / auch zu bey Zeit Offfer$ mit dem Bauren geſpr ochen. 


—A 


" 


TI 
) 


— 





Huſe zu UTOR vid — Kee parv. p. . 
65. ingleichen: var Amoenitat, iran — Lo 
487 S E. 
Francifc. E) SÉ o (cd, éi p. 144. c fuif | 
Ein gew ſes remedium feye, wenn derienige D ` 
verzaubert worden, ein Kraut, welcherley Gate ` 
tuna es auch fen, fo awifden den Ritzen und - 
Felfen » Köchern heraus wächft, nimmt, felbiges 
doͤrret, unb mit Wein tdalich eines quintlein 
fchwehr davon einnimmt, fo wird ſolche impo- 
ftura und maleficium alfobald weichene 3 


` Frommannus Bat von ſolchen remediis it fei» ` 
Hem tractat. de fafcinat. 1. Ilf, Part. 10. fed. 1. 


| €.3. p. 965. vieles gefchrichen. 


Maurit, Hoffm. in feinen Notis über beë Hart- 
manni Praxin. Chymiatric, halt mehr auf 006 De- ` 
coc. Aquilegii und Hyperic. die Genitalia neißig 
Damit zu wachten. Wed. vid, Amoen. Mat. Med.p. 
456. Der gelehrteRolfinck. i in feiner Medicina Spe- , 
cial. Commentátor. p. 823. recommenditet. cone 1 


i tra fafcin. machftehendes um, 


3. Caftor, | 
Holst, ires S ds 
iper long. an. 3j. - 
3 ei Satyr. exſicc. 
= Acor, ver. | 
RE ari AE 
— Balang. 
Ka Urtic. 
 "antirrh; an. gif Mic, f pv. Ge 
Dave 


4, I 
d 


; dx Inporenria Vensreo — 
| Davon fli 3 mahl EN Seen voll 


zu 
». Bihergeil. 10 07 0 AEN M: 
Hirſchbrunſt. Mein 
- langer Pfeffer, jederley D ag. | 
Stendel⸗Wurtzel. Dis 
Calmuß. P | S Ex 
ären 
Salgand. ` 
Stef name. 





", Dotant-Saamen , per ein und ein LU x 


quintl. 
Zum Bulver gemacht. 
unt allen andern remediis € regno vegetabi- 
li petitis ift eines mit der fürnchmften Das hype- - 
ricum perforatum davon Paracelfus Ly. de reb, ` 
natural. c. — und Sinibald. Geneanthrop, 
La Tract. II. cap. 17. p. 360. febt vieles gefchries ` 
ben, auch ben modum utendi gemeldet. Diefem 
ſtimmet mit bey der gelehrte Wolffg. Wedeliuss 
‚berichtende, daß er ebener mafjen viele damit re- 
 ftituitet habe, vid. ejus Ament, Mater. Medic; 
1.2.0.17. Es wird auch be&balben von einigen. 
aenennet agesTeufel, feu Fuga-Demonum vel 


 Damoni-Fugium, indem ber Satan Diefes Kraut ` | 


eringften nicht bulten fan. 
„ge von ſolchen remediis mehrere Wiſſenſchafft 


haben will, der leſe Carrichter. tract, de Incan- - : 


tament, 

Sonften mu ein ſolcher, fo an feinen Kraͤften 
ſich geſchwaͤcht gefunden / in das tüngtige als ein 
prelervativum ‚Damit - nicht wieder KE e b. 
| aͤuſſer 


M ka Ze (a em. 


aͤuſſerſt (offen angelegen Pm, für PS Kat 
biezu ſchaͤdlichen Dingen immer, zul huten, nach 
dem befanten adagio: 
Nox & amor Bru nihil moderabile fua- 
. dent. 3u Teutſch: ^g A 
Hüte dich nur fiets für Bregen, YOUR 
Die zwar offt das Herb erfreuen; | 
Aber nach vollbrachter Luft 
Wird fich Luft in Unlut kehren, 
Und ſtatt Freunde, Leyd gewaͤhren 
Quim Verderben deiner Brufl: | 
Ge find Weiber, Wein und [20 / | 
Die (ou manches treu Gemüthe, in 2 groͤſte 
à . etl) gebracht. | 3 





er 


CAPUT. iX E 
"pe Tumore Teftium Venereo. | 


Bon der Venerifen Sësag 
iac ber Steine 


Mat bem scroro oder bet Burfula wilde gleich⸗ 
SDR fan ein Uberzug ift, wodurch die Steine 
verwahret Liegen / befinden ſich nicht einers 

Io Tumores Cp) oder ek eer p 
derſel⸗ 









(ps Die Tumores’ "werben — aider und von 
denen Auctoribus befchrieben 1, im naturales, pie nichts ams — 
ders fino als —À WS 
yüfiem 


^ Dn Tumore TestruM Vixiaso. — 166 


derſelben find verfchiedene, als Aatulenti, aquofi, 

. catnofis fcitrhofi &c, und Xd mehr, davon — 
hin und wieder ben denen Auctoribus , die in benet ` 
chirurgifchen Wiſſenſchafften berühmt, zu leien ` 
ift, Und davon ich auch in meinem Manufcripte 
Collegii Chirurgici uberflüffig geredet habe, All⸗ 

bier aber wollen wir betrachten nur benjenigen Ins 
morem y welcher eigentlich a Penere , oher von un— 
zuchtiner Liebe feinen Urſprung genommen und 
insgemein Tefliculus venereus vel Herkia veneris, 

. Sandball, Sandkloſe, benennet wird , und einig 

und allein bey denen Manns-Berfohnen befindtih ` ` 
ift, unb von der Steine Inflammation und der 
darauf erfolgenden Extenfion umb bewundernss 
murdigen Induration oder Verhaͤrtung, bets 
kommet. | | n M 

Von der ZEtymologia oder Wort⸗Benennung, 

warum eine Geſchwulſt Tumor genennet wird, u 

unnoͤthig viele weitläuffige Worte davon zu mas 
TH Eg $5 y chen, 
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FP iei die wider die Natur laufen / map 
a 


pos 


x) I 
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chen, indeme ein jeder Gelehrter weiß / daß die⸗ 
. f$ Wort à Verbo tumere, geſchwellen ober ob 
geblaſen ſeyn herkomme, welches eigentlich fo viel 
heiſſet, als empfienge eine Sache wider bie ordent⸗ 
liche Gewohnheit einen Zuſatz, ober als vermehrete 
— ' fiefid) wider bie natuͤrliche oder wie andere wollen, 
als triebe fie ſich auf. Und in dieſem Verſtand fins ` 
det man auch bin und wieder bey denen Auctoribus 
auch Sie fchönften Phraſes, die eine ſolche Auftrei⸗ 
bung fürftellen,a!s Cep bem Ovidio2. Metamorph. — 
fiefet man, corpus tumet omne veneno, der $cib 
iit vom Gifft aufgetrieben, ingleichen Plautus bedies _ 
net fid) auch dieſer Redens-Art, Ba er ſpricht: 
Collum tibi tumet, der Half if dir aufgetrieben, 
metaphorice bedeutet fünften das verbum tume- — ; 
re allerley Sefährlichkeiten, als Dep bem Cicerone 
wird gelefen negotia tument, e$ ftebet alle$ gefábte — 
lich, beym, Ovidio Bella tument , es ent(tebem — 
Kriege, ſonſten bedeutet das verbum tumere gut 
' — fo viel-als fuperbire, hoffartig fepn, wie ſolches 
Plinius und Horatius bezeugen , wann fie fprechen: 
laudis amore tumet, der Narr ift von Ehrfucht — 
aufgeblaſen / ingleichen animus tumet, tan Ten» — 
; get fich felbt vor Hochmuth nicht; Ferner zeiget — 
es aud) einen hefftigsergörnten Seiffan, daHora- ° 
tius folches in dieſem Berftand auch brauchet wenn 
er alſo redet: Ils bile jecur tumet, für Zorn 
Wien fie nicht was fie thun umd Ovidius II. 
 "Fattorum bedienet fic) auch diefer Formul: Jupi- - 
ter iatumuit & libr. ejusd. operis, intumuit Juno, | 
Wir bey unferer Befcbreibung dip nd dee ` 
yn eine: 
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Steine halten dafür Dcf das Wort Tumor ſrey⸗ 


lich à tumere herſtamme / in. ſolchem Verſtande, 


als es auſtreiben oder aufſchwellen heiffet, fo wis — - 


| bet ben Lauff der Statut ſich einfinder, und mehren⸗ 

theils gefährlich i£, wie denn auch) bey diefer Ges 
chwulſt der Steine / nicht nur eine oibernati libe ` ` 
uftreibung, ſondern auch zugleich eine groſſe 


Gefahr ſich einfindet- | 
Dieſemnach Wird alfo ein ſolcher Tumor oder 


dergleichen Geſchwulſt ber Steine beſchrieben, 


dab fie (c) eine uͤbernatuͤrliche Laſt uno Aus 
ſpannung der Gefaͤſſe in denen Glen; ent⸗ 


ſtehend von einer flagnatione humorum, oder auch 


ab obflruclione porulorum atque nubulorumteotauf. due c 
groſſe Entzündung, mit beffeigem grofſen 


Schmerzen, und vergefelleren Sieber erfols 


ger. Es find zwar auch bißweilen die Tefticuli ` 
bart und gefchwellen , die feinen Schmerken ley⸗ 
den , welcher Tumor frigidus vel fcirrhofüs gt: 
nennet wird, oder aber ſo er weich, cedemato- 
fus heiffet. | 
Das subjectum oder Ber pars KZ find proprie die - 





Tofles ‚mit denen übrigen vafis annexis & concur- 


rentibus, biefe nun werden Teftes genennet Ro- . 


manis, quafi virilitatem atteftantes , gleich als fof» 


‚ten fiegeugen ſeyn, daß man im Stande fich be» 


finde præſtanda zu praeftiteu, bie Griechen nett 


nen fie doces Dahero aud) diejenige, bie an felbigen ` 
einen ehler hatten , oder welche deren gar beraubt ` 
Waren Zeie, zu feinem Ehren-Zeugnif AU gës 
ben, did wurden. Wie ſolches auch die Ke 
| Fade: 3 — lige 


SUR Cc 


ceo Eer 
liae Schrift befräfftiget, als zu leſen im 3. 
- Hofe 25, Gapitel Y. 16. & feq. alwo Feiner fich 


‚des Prieſter⸗Ambts anmaſſen dorfite, welcher 


EN 3 1 
Buch 


nicht im natuͤrlichen Stande ſeiner Steine ſich be⸗ 


fand, und wenn et gleichwohl auch ein Monorchis — 


‚wat, Was Teftes ſeynd / iſt oben hereits Erinnerung 
geſchehen, dieſes ift gewiß, daß vorhin ſchon 


euch unſer Alt⸗Vatter Galenus dieſelben ſo hoch 


wftimivet Dat, daß er fie unter Die communia 


' «Corporis principia virtutum gerechnet hatte. 


Sue e$ nim aber aefchiehet, daß folder Tu- ` 


mor erfibeine, fo iff bie principalſte Urſach be⸗ 


reité in definitione gemeldet worden / nemlich ging | 
ftafis fanguinis, wenn diefes durch Die Arterias ` 


fpermaticas ad teftes gebracht worden, und bie 


— Nenz ſolches wieder revehiten follen, aber wegen — 


einfindender widrigen Urſache folcbes nicht preiti- 


ren können fo ſtagniret es dafelbiten , und weilen | 
 continuitticb ein neuer Zufluß geſchiehet / ſo tte ` 


den die vafa diftenditet ‚die hbrille extenditet,titib 


folget alfo bald eine Inflammation und groſſer 4 
kaum ausfiehender Schmergen mit einem unge⸗ 
meisten heftigen Fieber, dieſe Stafis aber vubret 


nemeiniglich a Venere her / entweder ab intermiffa 
Bet aber excefliva, vid, Foreft. Obferv. 2, 
-L. XXVII. am meiften aber ab illicita, bey Wels 


. — Ger eine ungeſchickte Methode zu tractiten den 


e 


BM AMI 


RER > 


Zunder anzundet, conf. Blancard. belägerte Bes ` 
pg c 7 ingleichen Foreft. Obf. I libr. cit. wan ` 
Caufis pr&ternaturalibus nichts gu gedenden , alg 


D 


- rem verurſachen koͤnnen. 


H 


SUN 
sc d 


deren gar. viele ficb rinfinden, bie teftium (omg: ` 
EL 


De Tumore -Tesrium Vepapen, 167° 


EE? tin zu einer folchen Stein» Gefchwulft -— 





Urſach geben, eine verliebte Nacht-Chaffe, oder. 


aber auch gar leicht eine durch cine Sucht oder 
ſchnell eingefallenen Schreden verhaltene Saas 
men⸗Ergieſſung, wenn man in waͤhrendem Ado 
verftöhret Wird, ba tretten die Spiritus zurück, 

der im Begriff wirklich zum Auslaſſen qereite 


Saamen ſtecket ſich, und ſtellet folches Unheil any 


‚wie hievon Sanct. Sanctor. Comment. in Aph. 7, 


KE VI mit mehrerm zu defen. 


Wie vielerley Geſchwulſten eigentlich i iem. 
ge fid) einfinden , ift bereits Erinnerung einiger 
maſſen gefbehen, weiten ich aber nur von denen 
Vitiis à Venere oriundis in meinem Tractatu ` 
handle, als nehme ich auch nue bie malignos 


. feu Venereos zu erklären für die Hand, welche bata 


an abzunehinen, wenn ein oder der andere Te- 
fticulus przeter naturam gröffer (ich befindet, mit 
einer ſtarcken Geſchwulſt, 9 Noͤthe, unb groſſem 


Schmertzen, als auch einer Haͤrte, die Patien⸗ 


A 
A 


Ten habendarbey ein Fieber md find zugleich un⸗ 


ruhig uno augftbat, Daben keinen Schlaff rund 
Tonnen nicht einher gehen. — 


— Affectus 1 e Gamme aleichwoh her " 
4 


E - 





(a) Es werden die Steine bißmeilen fo aufgetrieben/ (ag ` 


| Yman vermennen ſolt / fie mujjen nothwendigce Weile anfs 


ſpringen / fie werden Fauſt groß / ja ned) groͤſſer zu zeiten / 
‚Joh. Tb, Schenck, in jeinen Exercit, Anat, IIX,l.ı. Sect, 2- 
‚cap. 3$. p. 649. berichtet / af ein Bauer eine (olde groſſe 
Aufreibung der Steine an fid) gehabt habe melche big an 
fein Knie gereicher/ fo aud) Wierus in feinen Obferv. bes 


mercket 


7 e 


368 3 Ce A 13 dx. T Ze E 
et wolle, if nicht gering o fbiisen , buert | 
Wenn er a venere impura entſtanden, .occupat | 
enim partes ad generationem. abfolute necelfa- : 
rias & principales & corrumpit has brevi, denn 
et niſtelt fich in bie fürnehmfte und principalfte 
zum Kinder-Zeugen duferft nöthige Theile cin. 
unb verderbet folche fchnell / babeto aud) er fi | 
gerne gangrenirt,wie Foreft, L. XXVII. Obf. GA ` 

- fehen, Get aber verſetzet fich in einen Scirrhum,umd 
 indueitet eine Impotentiam, oder Unvermögenbeit ` 
Kinder zu zeigen, ein folcher Patient fan kaum gu⸗ 
ten Saamen von ſich laſſen, nod) vielweniger eja- | 
euliren, et kombt wenig waſſerig und mißfaͤrbig, d 
und ſtinckend zum Borichein , pet Saame hat ge 
ber Kraft ned) Saft, fondern iff gaͤntzlich une ` 
fruchtbar; doch werden die Tefticuli eher erbärtet, 
Das iſt / fie bleiben bart als daß fie sut Suppuration | 
aclangen. Menu ein Febris darzu kommt, wie dann 
folches gar leicht fich erzeinet , hat man Urſach auf 
guter Hut zu ſeyn, oder (onflen andere auſſerliche 
. Errores ſich erzeigen, fo gehet rg ohne Geſahr 
nicht ab, es geſchiehet ERR daß man gar bore ` 
über bec Reben aufopffeen koͤnne wie fiches ben de⸗ 
nen Auctoribus mehrmahl bemercket worden , weß⸗ 
wegen man benzeiten zu forgen hat, nad) dem be» 
kannten Spridy-aber auch wahren Wort: Prin- 
cipiis obfta fero medicina paratur, wie einem fola 














chen Übel geſteuret, und der arme Batient auſſer 


Geſfahr und üblen nach ſich ziebenden Suiten ja wohl 
fer auſſer pem S ob geletzet werde. Gë | Hier 


© Ein allhier mir unter die Donn "c aber o 
vorhin 





— 


M 


De Tumore Testıum VreNsREO, . 169 





> Hieriftdemmach zu fehen, wie gefährlich eine 
de I on UN ARTE AT. M C DIE 





un verdorbener reifender Cavalier / fo zu Pont A Muffon, 
einer Academie in fotbringen/ wegen an fid) habender Go- 
-morrheea tnb bevpritebender ohnumgänglichen Abreife einen 
‚alldafigen Chirurgum forcivet hatte ibme feinen Schaden 
innerhalb dreyen Tagen zit curiven/ wofür er ihm ein vers 
gnuͤgliches Gratiale geben wolte brauchte von felbigem eis 
nen gewiffen flaref-adftringirenden Liquorem , jo obl inner⸗ 
lid) mit Thée ju 60. Tropfien/ als and) Aufferlid) in Virgam 
per fyringam zu lafjen / dabey recommendirte er aud) ihme 
` — perkchiedene belos, faglid) davon 3. zu verfchlingen / lieh - 
ihme etliche mahl zu Ader / uno ſtillte alfo in verlangrer Zeit 
» feinen Zufall / Gro? €t ibme aud) 4. fpecies Duplonen ofe= 
rirte. Diefer Cavalier / welcher in feiter Hoffnung fiunbe ` 
curiret zu ſeyn / fette fid) folgenden Tags zu 3Dfero unb ritte 
per pofta nad) Straßburg. Nach wenig Tagen (eines Au: 
weſens / als folder im. Caffe-Hanfe etliche Taflen Coffec- 
Bruͤh genofen  überfiel ihn ein Fieber / gleich als twolte eg 


eines der hitzigſten abgeben / moranf ex gemüffiget werden. — ` 


fid) eineg Medici zu bebienen / und ließ denn meine Wenig⸗ 
feit berufien/ ber id) Gong gleich allen beft:möglichften Bors 
ſchub per Venzfetionem unb einem gelind-dampfienden Waſ⸗ 
Ier praftiret und befoblen? fid) ruhig zu halten big morgen / 
da ich bic Ehre haben würde meine audere Vifite su machen / 
. Pod) mochte man Urinam anffaffer. Diefes alles gefchahe 
ordentlich / ber Herr Dielte fid) ftille / nahm oic Frafftigften 
Bruͤhen mit einer Gelée von Hirfhhorn sermenget zu fid - 
. unb bediente fid) einer guten Prifane, Nachdeme ich aber (rif) 
morgends um die S, Uhr_prefens war/ fand ich meinen Pa- 
tienten in nod) weit groͤſſerer His mit unterlanfiendem Froft/ 
hefftigem Kopff Weh/ aud) ſchnellem Pulſe; babep aber of 
- fenbabrte er mir/ daß er Schmergen und eine Geſchwulſt 
- mit einer klopffenden Roͤthe / an feinem Seroto verfpührtes 
 eferitte. mir aud) was Dh zu Pent àMuffon beseben/ und — 
was er bigher gebrauchet / befragte mid) auch darneben ob ` 
nit org von Dem zuruck⸗getriebenen RN ber: 
| fmt 


"4 
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wegen offtermablen Gewiſſen⸗loſe Chirurgi, ja gar 


Bader, Rog-Herkte, und fv, Schinder, bands ` 


len, wenn fie nuc obenhin über ihren: Horizont 


. do&oritén wollen. Wer hievon einen merckwuͤr⸗ 
digen Cafum zu lefen gefinnet ift, und ein mehrers 


verſichert ſeyn will, wie fchädlich es fey unter um» — 
geſchickte Hände zu verfallen, bet ſchlage nah - 


Herrn Doctor Hoffmanns Tom. Ill. feiner: Me- 


dicina Confultatoria Caf. V. de Tumore Teitis ` 
p.241. derfelbige miro fo wohl, iu Anfehen der 
... Theorie als herrlichen Praxi genagfame Satisfa- - 

. Con finden, | APA A a NE 
Die Refolutio iff demnach bey andern Tumo- 

ribus, alfo auch hier das beſte prefidium, und 
gehet mebrentheils gluͤcklich/ und ex voto von ` 


ſtatten. Es muß aber diefe beyzeiten geſchehen, 


und iſt alſo die Curatio ſo bald als moͤglich fuͤr⸗ 


zunehmen, pit der Venz fectione nach des Hip- 


x 


. pocratis herrlichen Admonition. libr. d Natu- . 


ra Human. c. 20. T. 8. Allwo ef gefprochen in 
- doloribus lumborum & teftium Venzfectionem 
"de poplitibus & malleolis facere extrinfecus o- 


, portet. deßgleichen confirmitet/ Paulus & Cel- 


fus - 





fommen fönte? tuf diefe Bekauntnuß mar mir wieder jiem: 
lich zu Muthe / ihn zugleich eröftende / dag er Bh gewiß vers 
ſichern ſolle feiner verlangten Huͤlffe purgirte ihn alfohald 
mit einer befondern Matt, pilul, mercurialıum , und befoͤr⸗ 
berte ihm wiederum fein Stillicidium , verforgfe ihn ferner 





mit ondern dazu Benotbigten Mitteln / und feste ihn. nebft ` 


Goͤttlicher Benedi&ion in fur&em in vollfommenen Gene: 


Iinnas, Stand, 


RZ u 
€ * 


De Tumors Tert Vrxzazo, It 
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| fis l, 7c 18. in tefticulis fi — orta. SET 


eft, fanguis ex talo mittendus eft. 


Wie nun Venafedo ber Stagnationi fan guinis: 


als aud auch dem calori febrili herrlichen Rutzen 
beweifen Ean,eben denfelben preeftiven auch Die Eva- 
cuantia und zugleich die alterantia. Es muß aber 
unter denen Evacuantibus, ein Selectus fürgenoms 
men werden , (latte und welche draftice virtutis 
find , ift beſſer / man laſſe fie , als daß man folche 
erbebe , es würde nur biedurch der Leib entkraͤff⸗ 
fet und die Sache verfchlimmert , bie beften find 
Die, foin forma pilulari bereitet werden, tnter 
welchen Mercurius immifcitet wird, als bey We- 
del in feiner Differtalipn, de Tumor, teſt. 31, d 
leſen. als: | 


BR Extr, Rhabarb. 
|o. €. helleb, n, an, SÉ. 
Y. dulc. gr. a S 
ven, Jalap. c. nucl. pin, trit. gr, vj. we 
| f, pil. Nr. 15. d. ad fcat. | 
OR Rhabarbara - e Extract. 


. €dwart Nieß⸗ Wurgel- (Extradi — 


- 10. gran. 
"perfüßter Sublimat, 12, gran, 


Salapen- Dog mit Binien uge 6.gra ` 


1 Billen gen acht. 
. S, Abends iom HOUR schen alle einzunehmen. 


D Extr, Col. Ge xij. 
Refin. Scammon, 
· dulc. an, BCE. 


GN 


D CN 
Ol, 


Fe wé, éi 
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CH Croll. "mee 12 gran. 
Scammonien- Hark. | 
verfüßter Sublimat, jederley y. gran. 


‚Ol. det, mae gt. ij. D f m —— 


DMiufcat » Blüth> Ochl 2. Mir) purs. 


Pillen formitet. 
oder: 


e, Merc. dulc. gr. xv. o M — ibit 


Refin. Jalapp. gnvi | 
Aloes rof; 3% t. 


troch, alhand, gr. i. Mfc. ES Elix. WE | 


pil. INI 15. 

BR. Berfüßte Sublimat. re, gran. 
Cyatapaett » Hark. 6. gran. 
gereinigte 9iloe ro. gran, 
Cofoquinten - Zeltel- Bulver.ı. gran. 


Mit dem bitter Brandwein zu Pillen puo | 


an Det Zahl rs. oder mannehme bie boiti- Y 10. 
vivo bereitet werden/ 3j. davon pro doſi. 


Wenn der Leib alfo gereiniget uud bon feinen | 


Unfauberkeiten in etwas Defteyet worden , fo ges 


brauchet man alterantia, von welchen bie deco- — 


D Je a Ba TTT RT am 


da und Effentiz Lignorum die beiten (inb, denn ` 
fie verduͤnnern und teinigen das Geblüt voie : 


e, g.' 3 
RR. Tindt, — SL YAT HO 
„Eigner. 5ij. ;:/: ME 
MR. fimpl. re&t. 9j. ad Mun 2 
E. Bezoar⸗ Tinctur i. quintl e 
"ent von denen Hölkern 2. «quinti. | 
Mixtur fimpl, 20, gran. Mic, » 


3 $. tet e 


A 


1 


E 
N 
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"S. Alterirende Tropfen, tágtidy früh und % 
boul mit dem Blutzreinigenden Stand 35. | 
von zu nehmen, und Eë? die! SCH i 
ſchwitzen. | | 


(75 CE S 
P EfT, lignor. Concentr, si, 
Tind. Antimonii. | 
.. Succin. an. 3j, 
nC. C. eflent. 5j. Mſc. d, ad Vitr 'Sr, ut 
ns alite 1E 
| e Concentritte Höler  Effenz 3. quint, 
Eë Tinctur. 
` Yatitein + Eflenz , jeberley x. quintl. 
| redificirker Hirfihhorn: Geiſt 20, gran, ME, | 
Das -Decoctum wird alfo bereitet: | 


u Ra hen; fand, Zei, 

8allalx. 21. ` 
Rad. CN major. SI. 
€ lign. Juniper k 


- Sem. ams, `. ES SE 


sitios oenic« amio . 
Incif, contus.d. ad ah, 


(* ‚Seonpofen-Holf va. Loth. Safafraß-Holk 
. €otb. (Stoffe Kletten⸗Wurtzel 6. Loth. 
Wurtzel » Holg ven Wachholder 2. Loth, 
Auniß und Feuchel⸗Saamen, jederley ı. 

- quintieim Mfc. Zerfchnitten und zerftoffen. - 
ue Sachen aum (Seblüteserfüfenben Schweiß⸗ 
| Grand mit 2. Maaß Waſſer abzufieden und das 
von fruͤh unb Abends 1. gut cad oll wohl Watt 
intendens — sw Kan 


d 


— 


. fice gelober von Solen, fed. e, Conf. 4, ^... 


, Lf > B x 
LV ` , , A ` _ 
j x € \ — f E | 
* N g Y ` 
| "E * ^w C e | bes NL xs de y NE 
174. I " d 3 AR M. M a P " 
' 





 .Raslign.fand.Zij, —^—— Tue 
CT o wig Salat ir duret 2 
cort utriusquean.$j. ` 
Rad. Sarfepar,3v — 
= Onon. 1 ane: 
es chin, 
= Polypod. | 
"^ »'liquir. am, Aij. 


Sem, atiis, 3ij. Incif. cont, Mſc. ad chart, —. 


BR Zerfchnitten Frantzoſen⸗ Holk 6. Loth. 
ESaſſafraß⸗Holtz 4. oth. — 
darſæparillen 6, quintl, 

Hau - Hechel. | | — 

china⸗ Wurtzel. | 

Engelfüß. — E 

Suͤßholtz, jebetfet 2. quintl. 

Aniß 2. quint Je deg d ya | 
Alles untereinander verſchnitten und zerſtoſſen 
nd zum Gebrauch verwahret. N 

Was für. eine herrliche Kraft in der Zorte, 
parts 4 Vertheilung der Geſchwulſt ftede/ ift 
zu fehen in des Pürman, Wund⸗Artzneyiſchen 
Zeughauſſes andern Theils 31. Obfervat. - 


von beyden Hoͤltzern die Rinde jederley a, Gotb 
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 & 72. gleichen Zorn. Botanol.p. 405. In sl 


. gibus articularibus wird-Sarkeparilla auch fpecie 


- 9tebft dieſen , vorbefchriebenen Medicamentett 
aber it. ferner Sorge zu tragen / und auf alle 


— . Meife und Wege zu ſehen, wie eine Diflcufio ` 


And Refolutio gefchehen möge, das iſt / Wie Bea 


| 
j 
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a 
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ein fold) ſchmertzhafftes aufgetriehenes Weſen 
zertheilen und reſolviren koͤnne. Welches fuͤr 
andern die remedia externa, diejenige Mittei, ſo 
man aͤuſſerlich gebrauchet, nemlich die reſolventia, 
welche W'edelius in dieſem Affedu, Animam den 
innerften Kern nennet, preftiren, und bat man fürs 
nehmlich zu beobachten, daß durchaus Feine re- 
pellentia, zurüd-treibende Sachen gebraucht 
merden, als welche die materiam impactam nur 
verdickern und folglich folden tumorem ad Scirr- 
hum ‚difponiten würden, zu diefem Endzweck 
find die Cataplafmata oder Umſchlaͤge ( fie müßs 
fen aber ohne Verdruß offtermahlen überlegt wer⸗ 
den’) die beften, wie auch die Emplaftra refol- 
ventia, | PUR 


. Sien denen Umſchlaͤgen fonnen nachfichende 
bienlid) ſeyn. | t4 
a. Rad. Cynogloff.. 
= aith. an. $vj. 
Flor. chamom, ` 
e melilot. - 
. ». Sambuc, | 
. Flor. verbafc. an, mi. 
Sem. lin, conquaff, 38. 
mic. pan. Ziij, ded 
. .Ctoc,Or 9i. 
2 Hunds⸗Zungen⸗Wurtzel. 
ZIbiſch⸗Wurtzel, lederley 6. auf: 
A : Gbamillei. | | 


` Meliloten. ! 
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Hole) Bluͤth. dios. 
Wull⸗Blumen, Tcr d Sand wil. 
gequetſcher Lein⸗Saamen x. Loth. 
das Mark vom Weißbrod 8. : Loth, 

edler Saffran 40. gran. dent 

ds debe von Eyern. o 20 
Alles zu einem Pulver verftoffen, denn E 
einander gemenget. und mit Mild) unter fietem ` 
rühren zu einem Brey gekocht, und mit Reino ` 
wand öfters des Tags warm aufsufchlagen. 5 





oder: M. ` 

m, Farin. bord. PB. JUD HM 

folíolan. mj ! 

fior. chamom. EE 
- melilot. an. M, CT 
pulv. fem. lin. | — RIEN 
. feenugr. ap. Si, . ^ m 
_ mic, pan. 211 Míc. ac coq. in lact, Form.polt | 
| cui add. | j 
s 





Os. lil. alb. 
- chamom. an. 25, M. f ut ante, 


Re Gerſten Me ein halb Pfund. 
Kachtfchatten- Blätter x Hand voll. 
Chamillen. | 
Stein ⸗Klee, jederley ein halbel Handvoll | 
\ 3erftoffener Kette Saamen. 
⸗ Bockshorn⸗Saamen iederley 2. quint. 3 
; $5rob ^ Saninen 6. Loth, | 
Miſche es, und koche eg mit Mich zu einem Sr, | 
Wwe darzu 


— | weiß 


\% 
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weiß Bitten, Dehl. 
Chamillen Oehl ër" I; a, Mic. 


5. Rad. alth. T A 
e bryon.an. Zij. - 
m ` bulb. lil. alb. qtus N. fiij. 
Coq. in Lo, lact. donec. molle deinde add. e 





Malv, 
parietar. 
fior. chamotn. 
« Sambuc. an. — 
croc.or. 31. 
: ` vitell ov. Nr.ij. 
Ol. rof. 21, Mic, ` | 
BR Ibiſch⸗Wurtzel. | 
à s Qiii 2 e Stuben , jederley 4. gott. : 
3erflofene weiſſe Lilien » Zwiebel 4. Stuck! 
md Milch gum Brey abgefotten , Deni darzu dës 
an. | 
Die Blätter von — 
Cham nillen. 
rg Sluth, "in 1, Loth. 
uv Safran x. quint. — ! 
das gelbe von 2. Ever 2 
. Selen, OcDL 2. Loth ML, zum TU | 
NOR elm. de Knórr, in feinem Tradat. Ves 
nus a la Modebetittelt, recommenditet nachftes 
hendes, (0 von feiner geringen Wuͤrckung iſt / wel⸗ 
ches ich offtermahlen gut heiunden habe. 
w. Rad.alth. 8. eet 
. herb, hyolcyam, M. 


Sep, — 


ub PR 





Sen lin. 
foenugr. op 
"e Éfarin. fabar. an. Zi. fe 8 
Cumin. 26. ` 
2 Croc.or.5j. Mfac. coq.in f. d Vir. ad doni, 
Cataplafmatis cui add. 
OL ie alb. 3: ß, 
camph, 3 t 
BR. Dän Sien) otf. iis ae 
DSiiſem⸗Kraut, 1. Hand dnd NT oo) 
Lein⸗Saamen. | 
Poekshorn-Saamen. 
Bohnen-Wichl , jederley a. qu 
dackuͤmmig 1. Loth. ; 
Saffranı. quintf. 
Alles mit Wein au einem Brey eet / m 
darzu gethan, 53 | 
weiß —— ı 3. Loth. DRM 
| Campffer 1. quintl. M 
` , Das in allhiefiger ed zum. mon | 
pen befindliche und durch mid) eingeführte ` 
mplaftrum frigidum, deffen Wahre compofitio - 
nachſtehende i(t, welches in coercendis inflam- 
mationibus feines neben fib Dat, wie auch das 


v 


dA 
peut 


ſchon lánofteus befante Refolvens D.D, Henriei ` 


iff in hoc affectu nicht: genng iu loben: | 
X. Cerz citrin. [ | 

fn Mr; wu 

terebinth. G ` Së 

Sev, hircin. an. Hs vul s 

OI, lin. Zut. igo YER 

E cess ebamom, ` 


R rs K à — 
^D Tumore Teerrdut Vina E 
de JS NES | 
e lil. alb. an. Zi. - 
^. terebinth. 36. 
Pulv. curcum. Sp. 
ua: = «Sambuc. ^. 
; - chamomiill. an. £j. 
Rad. alth " 
- confolid, maj. an. zB, ` 
. Semin. anis. ; 
e foenugr&c, | 
=. feenicul, an, 2 | 
» . farin. fabar.. | i 
| —  mgrrbh, —— 
e SE, ! 
maftich. Ate 
—— Galban. VD ` 
' opopanac, an. $6. 
diachyl. fimpl. ibij, f. np jut, conten 
E Geb Wade ` 
fein Dark. 
Terbenthin 
Hirſchen⸗ ran —* Pfund. 





Sein⸗Oehl 

Dans Gelli eil CH Arten 

WRegen⸗Wurm⸗Oehl. UR 

|... Weiß Kiliens Dehl jebetlety 3. Loth. 

erbenthin⸗Oehl 1. £oth, 
ilb⸗Wurtzel⸗Pulver 5. So 

—— Sulet von Dolberblitb. E TE 

E jederley vi Loth. M E a 
Ibiſch⸗Wurtzel u 

j Bal ⸗Wurtzel dm jébetitt 1: Ch 








— Qi. (4 
: Bockshorn— ree ⸗ nns ig | 
Bohnen Mehl, ` Kr v ta 
Myrrhen. are! | 
4 Weyrauch. Zu 

Maſtix. 

Galbanum. | Lg 

| ——— auf Lg a. R — / 

iachylon - $8after 2. Pfund. mifche un er? 

. nb fodbe es’ a einem Pflaſter. | 
Sonften fan man in Grmanglumg verfelben — 
wvoachſtehender von eben auch nicht geringer — d 
— «ung fid) bedienen. | d 

m, Emplaítr, d. Melilot, - : 
d EIER art a. 7 LN 

e alb. camph. 38. SE: 

OL, lil. alb. q. £ MCL Empl. 

X, Meliloten » Stoffer, 
Bilfem-Kraut-Pllaftet ı jederley 2. Loth | 
‚weiß Gampffet 2 Sälbel 1. Loth. 
weiß Lilien⸗Oehl fo Piel als von noͤthen 4 

zum Pflaſter. ; 
bet: 
Br Empl d. ammon, | 
os et 
| e ` ‚hyoflcyams at. aset. ) 
Ol. d Cappar. ` Eo v 
- chzrefol,an.q.EMfe. — e. i » 
E Plaſter von Zut, j^ 


| 5 | ; Be tut: jeté . Es | 
"Gang | 


V 
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| Sugtpeonm 
Korbel· graut Oehl, ſo viel von ee als "TRE 
e ‚fordert wird. Mc. L 


: oder 
| R Emp d. Galban. Cr M. 
- 'Tacamah. an. Zi, 
- Sapon Barbett. Ze 
| Goin, ot fcorp. fol. 9j. malax. f, Empl. ' 
x. Mutter ⸗Pflaſter mit Safran. f 
Tacamahac - Bflafter E 2% Rothe ` 
Seiffen⸗Pflaſter 1. Loth, - ` No 
Campffer in Seorpion-Dehlzerlafen RENE, e 
—  — mifche e$ zum: Pflafter. 
E Dr. Hoffmann bat. ‚folgendes vorgeſchla⸗ 


er Rs Empl. diachyl mpl. Er 
de fperm. Cet. SE. | 
| | . ammon. Crec. an. 3ij. Mic, ` 
3. Diachylum Pflaſter 4. Loth. 
Wallraͤth Pflaſter 1. Loth. 
Pflaſter vom Ammoniack und ſaffran jeder⸗ 
eg 2. quint. mifche es zu einem Pflaſter. EE 


Hiebey i wohl zu beobachten, daß wenn ma 


Va 


in cura glucklich fahren wolle, man nebft diefen ` ` 


Gebrauch foicher remediorum; als ein Specifi- 
cum, fid) aud) eines Sufpenforii oder einer Ban» 
dage bedienen muͤſſe, welche theils die aufgeſchla⸗ 
aene Mittel fuͤglich beyſammen haͤlt, theils auch 
zůgleich verhindert, daß per für ſich Hbri inflam« 
‚mirte und ſchwehre Telticulvs > , Scrotum nicht - 

IA qM mehrere a verusfache. ! 


Hie⸗ 


- 





fiche T + Stader nicht zu bergen j 
ben, daß pro ratione circumftaatiarum, nach Yes 


ſchaffenheit bet Perſon und des Mbels, wenn mon 
geſchwinde Hilfe haben will, die Mercurialia die 


ficheriten id, Pepe geht Det panac. mer- 
. cur. meine Billen, als welche befheidentlih ges — 
- braudbet , arb in aller Kürke ſuͤrtzen, und 

eine ſolche Geſchwulſt oder Sand» Ballen, er ſey 
auch fo qvos als er immer wolle vetunDemés ` 


wuͤrdig curiret. 


Und auf dieſe Art und Weiſe toit ein Sedi 
- culus venereus heilfamlich curitet / nach weicher ` 


— —— TT. 


Cur der Patient noch mahlen laxiret, in ker ? 
Dist in Speiß unb Scand verharret , undferuer - 
ich für unzuͤchtigen up andern ungebübrliben — 
Licbes- erden bütet , aud in ele A mi 4 


wegung th, 


CAP UT Xo 
De Went atque Vagine Pruritu. 


und Beiffen des Beutel und der. 
weiblichen Schaam ` 


ye & Hegiebet fid aud; offtermahlen, daß een 





Qu. einer  unreiner Liebe bey Mannsbildern der 


SWeutel oder dag Scrotum, ben denen 


S € aber die Scham innerlich Mir en 





Oder von bem widerwilligen Jucken 


e 


SÉ 4 SC 


; 





Set ben gants birficht werden , das ift, mit lautet 






Heinen papulis, ober Sirlein beſetzet / welche man 
Taumfeben Fan ‚diefe, weilen fie eine hefftig⸗atzende 
unb fehrfcharfte venerifche Feuchtigkeit in fic bal» 
ten, verurſachen ein immerwährendes Jucken und 
Beiſſen, fo kaum zu eebulten, und nothigen den 

SBatienten immerzu die Parthien zu reiben. vodurch 

nachgehends eine Excoriation oder Auffreſſung er⸗ 

‚folget, und mit untermenaten Kützlen derer Ha, 


pillarum nervearumi valde fenfibilium, ein heffti⸗ 


ges Brennen, unb immerzu anfeuchtende Kaffe 
verurſachet. Der angegeifiene Theil fiebet bod» 


roth ans, ftat entzuͤndet / dieſe Blaͤtterlein wer⸗ 


den von dem Venus-Bifft aufgetrieben, und befin⸗ 


ben ſich im Scroto nur in Epiderm de, op deſſen 
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= 


áuffetften zarten Haut, nachgehends aber freffen fie - 


‚tiefer eins tmb (telle groffes Unheil am. 


Dieſen Affedum haben wir Pruritum benennet ` 


à vcrbo latino Prurio beißig ſeyn, oder eine Bes 
gierde haben zum Jucken oder Kraßen. Prurire 
euim eft proprie libidine fcalpendiardere. Daß 


Prurire eigentlich eine fonderliche Begierde zu » 


einee Sache bedeute, das ficbet man bey denen 
Auctoribus , bie fid) diefes Worts bedienet haben. 
Plautus in Amphit. ſpricht: Dentes pruriunt, 


Ich bae groſſen Hunger ingleicbe caput pru- 


rit,das Haupt iff kraͤtzig, MartialisDat die phra- 
fin; in pugnam prurire, eine Begierde haben zu 
fireiten , Plin 1.9. c. Ar, bat biefe Worte vis pru- 


ritu mordax. Um eben beier beftiaen Benterde 


wegen zu jucken — kratzen, haben wir dieſen 
WE E Kate, pus 4. | $ 


— 


vene⸗ 





— Zufall ei einen run eeng, weie 
den die Batienten , vie damit befafftet find , immer; 


George Begierde haben Deren angegeiflene 


Parchien zu teiben unb zu kratzen 
Der Ort wo fib Diefes Beiſſen einſindet / iſt fue 
porber gemeldet worden, nebnilid) bey 9annóv. 
bildern der Beutel, den Weibsbildrru ‚aber. die: | 
Scham, allda fefset (ic) daS venerifche aͤtzende 
miaſma in die glandulofen Theile ein, zernaget 
olche, und verurſachet eine fo zu reden liebliche 
oder angenehme Kuͤtzelung ; es befindet fid) diefes 
— libel nur in füperficie des Bentels an der aͤuſſer⸗ 
(ien Haut, gehet nicht leicht weiter, es waͤre denn, 
daß durch ein allzu übernaturliches SReiben die Par⸗ 
thien inlammiret und aufaeticben werden, Da Deni. 
nachgehends ulcufcula enifteben , fo viel Unge⸗ 
mach nach fid sieben. Es erfcheinet zwar ein folo ` 
(ber. Pruritus auch ohne Anſteckung einiger ve⸗ 
nerifchen Unreinigkeit wenn eine verſaltzene 
ſcharffe Säure ſich in bie satten Druͤſen der Haut 
eingelaſſen, daſelbſt eine Fermentation verurfas 
(bet / und ſelbige auffriſet, alleine man fan ſolche 
gleich bald erkennen inmaſſen die fo à venere ent⸗ 
ſtanden / allezeit eine entſetzliche ſtinckende Feuch⸗ 
tigkeit von P laſſet, ba. im Gegentheil bey dem 
andern Jucken nichts als eine Entzündung verfpähs 
tet wird mit einer Roͤthe. 
sch erinnere mich eines folchen CN fo 
nicht à Venere,fundern von aant bet ondern Wuͤrm⸗ 
lein den Urſprung genommen, bey einem Bauren⸗ 
Migdien von 25, Jahren/ auf einem nicht weit 
KI? 


| ; 


IR 


ke hu N d » d - ) —* ? f 
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CUTS "7 fb 3 UTERIS TA 2. MIT í E Dt Am 
|. son Straßburg cutlegeuen Dorffe, welche mit bit 
| ferincommodität beſchwehret aeweien , baf fie 

lange Zeit dafür meber ‚raften nec) ruben koͤnnen / 
fie klagte, daß fie.beftändia gemuͤßiget feo , aud) 
fid) dieſerwegen aller Converfation zu entáuffern ; 
denn fie £onte fic) nicht entfalten mit einem Tu⸗ 
de deren Parthien, ſie waͤre auch gleich wo ſie wolle 
zu ſiedeln / alfo daß fie auch, wenn fie fib aenuafam— .- 
SCH hatte , darauf in eine Ohnmacht verfiele; 
Dieſes arme Maͤgdelein die fonften fehr ſchamhafft 
wine, amd fic) entſchloſen hatte nirgendswo fich in 
die Cur zu begeben, wurde hierauff genoͤthiget mei⸗ 
te wenige Perſohn anzugehen, mich auch zu begruͤſ⸗ 
fen, ihr mit Nach beyzuſpringen. Rachdem ic nm 
bet Sache in (o weit nachgedacht, als geglaubet hat⸗ 

. te, bag ſelbige ſich moͤchte mit unerlaubten Liebes⸗ 
Careſſen hemacklet haben / ihr auch in dieſem Ab⸗ 
ſehen alle beſtmoͤglichſte remedia appliciret die forie 
ſten inmeiner praxi gut befinden , fo Dabe dennoch 

nicht das geringfle damit ausrichten fonnen, bin - 
demnach gemüßiget worden, ihr mit mercurialien 

zu alſiſtiren, derowegen auch nad) offtermahligen 
. eingenommenen laxirenden Mercurial-Billen bet? 

fetben gar durch meinen mercurium einen ptyelis- ` 
mum erweckte, alleine aud) diefes bewiefe nicht den 
geringſten etlect, das aute Bauren⸗Maͤgdelein ete 
dultete immerzu das Beiſſen unb nahme batbeg ` ` 
‚täglich ab/baf fie auch beforate, fie hätte das Ause ` ` 
abren, und muͤſte dieſerwegen das Zeitliche ſegnen, 
Einsmahlen da der Affetus,nachdem er imer zus 
genommen, ficb gar hefftig erzeigte / fienge Dr Gro ` 
d M 25 5 7 Mam. 


* 


Lei 


A 


Urin 





folgenden Morgen auf, mit felbigen zu übers 


liefern , um ihr aus folchem gu diviniren , Wo bod) - 
ihr unerträglicher Zufall herftammen möchte, und 
vote ſolchem abzuhelffen (ege, welches fie auch in 
| du præſtirte, und folden mir zu Daus 
fe brachte. Nachdeme fie aber felbigen auf bett. 


eigener Berfi 


Dfen gu feßen, von denen meinigen Ordre erhal⸗ 


ten, (denn e$ war Mintersozeit) Më ich würde: 


Don meinen Vifiten nach Haufe kommen , fo hatten ` 
ber Zeit meine Leute wahrgenommen, daß einige — 
fubfultus in fuperficie des Urins fib erwieſen, 
nicht anders , als wenn man einen Barden, oder — 


bet auch treuen Wein in ein Glaß gaͤhling gegoſ⸗ 


fen hätte, fo als man zu reden pflegt Raͤrrlein werf⸗ 


f use: fagten fie mir, worauf ich diefen Liquo- 
rer 


m genan examinirte , und durch ein vitrum ar⸗ 
Tatum wahrnahme, daß viele hundert, ja wohl 
tauſend Wuͤrmlein, barinnen fich verfammlet hats — 
- ten, und diefen fübfultum verurſachten, ih gabm ` 


einige au dem Urin genauer examinirende,welchers 
.. Ve Gattung Wuͤrmlein e$ máren, fonte abet beren 

. Genus mid) nicht vergewiffern , aud) nirgendws 
bey einem Auctore nod) aud) bey dem Englifchen 


‚neuen aufgezeichnet finben/(ie hatten binten und ` 


vornen antennas auf dem capite; Wie aud) in ex- 


tremitate 2. fonften fahen fie Aſchgrau og, das 
Haupt war (watt , in welchen 2. weite Augen 
zu feben, am Bauch feitenwerts, auf jeder Sei⸗ 
ten hatten fie 4. Fuͤſſe mit Haͤcklein, mm gegen. 


bem Kopf A cp, das Corpus hatte ſo viel in 
eiluras als Fuͤſſe waren. TM 


— 


Pee. 


t 
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Diefe Würmlein fo das curiofefte war, hatten ` 
| 2.big 2. ag in deſſen lotio gelebet, wie ich denn 
|- mie auch die Freyheit genommen babe ſolche all» 
biefigem dermahligen hochgefchätsten Anatomico , 


meinem großguͤnſtig bochzuehrenden Promotori, 
Dm, D. Joh.Saltzman. zu tocifen , ihme auch um 
‚mehrere Linterfuchung fuͤrzunehmen, das mit übers 
. brachte Glaß deßhalben überlaffen habe. A 
Auf biefe Vergewifferung examinirte ich bas 
Bauren Maͤgdlein, fonte aber in bem geringften ` 
deren fedem mich nicht bergewiſſern/ es war nicht 
bas minderfte zu fehen, auſſer dag Die labia,die Nym- - 
.  phen und andere Theile von dem allfläten Zuden ` 
ſtarck entzunder geweſen, ich befahl derfelben aud) 
wieder in meiner Preefenz ben Urin zu laſſen, um 
zu erfahren, ob dann aber in felbigem fih Wuͤrm⸗ 
lein einfinden würden, welches auch gefchah, und 
wieder in acoffet Menge niter das Geficht famen, 
dieferwegen ich ihr ſelbſten aucb die ſtaͤrckſten an- 
 thelmintica oder Wurmtreibende Sachen, fo wohl 
innerlich als aͤnßerlich durch bas injiciten qu ges 
brauchen recommenditte 7- bie fie auch willigreber ` 
ohne einigen darauf erfolgten effect einnahm. Das 
Jucken blieb in einem und das Mögdleinnahm täge 
be ob Die remedia die fie in einem gantzen 
- Dionat lang brauchte , heſtunden in pulvere und 
. Rotulis, folgender Seite concinnitet, taf 
dia Senn Cie ome gp E 
-« Coralinptanm5i un. T 
mo dule. KSE N A Mi Get Lë? » 
p ir © Holen. i3 ftn dn Sacck; 


— 


nunmehro Patholog. Bod(lzmerititten Profeffori, — 


— a 1 SEDI A DUM D 
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j 
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verſuͤßter Sublimat 40. gran. " 

Zucker mit Rofen- Waſſer zerlafen 4, pa. 1 
Nach der Kunſt zu Kb, gemacht. 
e, Puly. fem. vig. 

mufe, corall — 
- Mercur. dulc, an. SL ted 
 Pulv. Jalap. 8iiij. — 
Myrrh. 3ij. Mſc. 
3. Wurm⸗ enden I. Loth. 
Meer⸗Mooß. 
| berfüßter Sublimat. jederley 1. mitt. 
Zalappen⸗Pulver 4. Scrupel. 
Myrrhen 2. Serupel. Mic. Ha 
— mm injiciten lief ich die Bitterften eadeni» 
leihen abgekochte Mercurial-ZGaffer, unters — 
fchiedentlicher Gattuug gebrauchen, Darneben pur, ` 
gitte ich fie zum oͤfftern / theils mit Billen € rio _ 
dulci, theils & mercur; viv. bereitet‘, aber alles 
biefe6 wat vergebens, ich [effe hierauf eine erfahrne 
Hebamm das Mägdlein vilitiren , ob nicht etwan 
am Orificio Uteri etwas fürhanden, oder eine 
‚exulceration zugegen wäre, welche aber nach ges 
pflogener Befihtigung und Unterſuchung mich alss 
balden verficherte , daß alles in autem Stande fic) 
befinde , auch das Mägdlein noch eine reine Syunge 
fetfep. Auf dieſe Begebenheit dachte ich hin und 
Wë, wie bent armen Mägdlein Huͤlffe — | 
d koͤnte 
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| fénte, kam endlich auf bie Gedancken, es dörfiten 
 bicfe Wuͤrmlein ihr habitaculum in vefica, und ins 
fonberbeitlid) anderen orificio haben , und dachte, 
‚daß fein ftärdresanthelminticum fey, als Oehl, 
lieg ihr täglich früb und Abends 2. Löffel mit 
Baumoͤhl mit einigen Tropfen Dehl vom er, — 
entin vermifchet, einnehmen und befahl auch zus — 
gleich dieſelbige nur mit Brennohl (denn fie war 
arm) A0 fyringiten / worauf alſobald wider vermu⸗ 
ben ber erwuͤnſchte effectus erfolget ift, indem ous — 
genblicklich gleichſam aller pruritus gewichen, und 
fie häuffig dergleichen Würmer, aber alle getödtet, 
ausgeharnet batte. Worauf fie zufehend gleichſam 
an Kräften nach und nach zugenomn / und noch auf ` 
den heutigen Tag in guter Sefundheit lebet. Ob 
dieſe Säfte ihre Wohnung hatten an oder neben 
bem Orificio Uteri, oder aber in der Vefica ſelb⸗ 
ftem, Cwelches Tetitere wahrfcheinlich,) laſſe ich eis 
nem jeden zu uctbeilen über , darneben ift doch fors 
ſten zu fehlieffen, quod mercurius non omni tem- 
pore vermium Mors zu nennen feu, als welcher 
haufig innerlich und Auer gebraucht wordeır, 
Wie ich auch diefes in unſerm inier b 
unter Det Direction des allbiefigen Cur⸗Mei⸗ 
ſters , Heren Kratzen / jetziger Zeit alten Beyſi⸗ 
p eines ebrfamen Raths / unb Dey unferer 
Stadt höchfl-experimientirten Chirurgo, zum 
oͤfftern wahrgenommen habe daß auch, macte 
Sg inbet Cur geiegene und ín die 3. biß 4. 
Wochen ausacbaltene Spey⸗Perſohnen nach vols 
lendeter Saliwarion haufig Wuͤrme pop ſich g d 
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fen haben’, fo alle noch das Leben hatten ; exper» 
to crede ruperto. ` Dieferwegen ich aud) wohl ` 
mit Wahrheits Grund frehen fon, 
. Non audita. loquer tantum , di credite vidi ge 
Nis eculis s tetigi non dubitante manu, 


ie mun diefeg ein nicht geringer Zufall if, 
fordern nebft ver Bennenhignng des immerzu bes ` 


1 
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E 
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nötigen juckens auch gefabrlich ift, und im Ct» 
mauglung der darzu behoͤrigen Mitteln, die Frans 
tzoſen felbften verukſachen fan, alfo ift nur fo viel 
mehr dahin zu feben , wie, dieſem Ubel anf das — 
fehleuniafte aefteuret werde, und ob amat unter ` 
allen venerifchen Zuftänden, biefet Affectus der 
geringite oem Anfehen nach zu ſeyn feiner, ine — 
maſſen er keine fo Degtiae und fehmerkhaffte frm, — 
ptomata, als andere zu Gefährdten hat, nichts ` 
befio weniger fo Fan doch, durch eine folche Vers 
obfanmmüß, der Patient ineinen elenden Stand | 
gerathen. Dieſemnach ift có motbig, bag mam ` 
qnovis modo trachte, wie ſolchem bel abzu⸗ 
Helfen , und ein fofder Batient geſchwinde Hülfe 
fe erlange, in meiner Praxi fepnb mie nebſt ans ` 
dern innertichen hiezu tanglichen unb zugleich 
Schaͤrffe dampffenden auch Gebluͤt verfüfenden ` 
Mitteln / folgende befchriebene herrlich zu Gott 
femmen , eric purgierte ich den Batienten 
mit denen ordinairen Pillen, worunter der Mer- 
curius fubftantialiter immilcitet war, deren For⸗ 
mulen vorhero und anderswo anugfam befchrieben ` 
— fnb, welches purgiven ich aum stenmabl rs 
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^. .&. Aq. Calc. viv. Zvj. 
Uum "plantag.' 


GEN brét" Toldu. anii. x 

© Saech, Saturn, 3j. Mfc, 
. Kalck⸗Waſſer 6. Loth, ila 

"S EEN SCT 
P Stacbt(cbatten » Safer jederlen 2. Loth. 

Bley⸗Zucker 1. quintl. Mfc. ie 

„Und damit die. Heilung defto fügticher geſche⸗ 
ben fan , babe ic) gualeid) die angegriffene Theile, 
iit einem Erafitigen teinigeuden und zugleich aus⸗ 
drucknendenE aͤlbl. beſtreichen / oder aber bey Mañs⸗ 
Verſohnen, anfein Tüchlein gefrichen "e " 


Yale? 
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Beutel ves (offen. Die Lon? de be u 
i aus folgenden Studen : ES Ve wd 
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Sacch; Saturn. ! gessi 
Mercur. dulc. Zb a an, E? Mis | "ab b. 
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Armeniſche Erde x, quintl. MB. j 
Bley⸗Zucker. e E 
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de Linim, Saturn. 2ij.. Neri P `. AL 
"Ungt. de Ceruff, 28, 7 HB 
- Mercur. præcipit. alb. edulc. ap KK E 
''OL.cer. gt. viij. MI, * 
CG Sälbtein, vom Bley Zucker 2. ig, ` | 
Bleyweiß⸗ Saͤlhlein 1: Loth. 
verfüßter weißer Precipitat re. gran. 
Wachs⸗Oehl 8. Tropfen. ME. 8 
'- Con eben dergleichen Wuͤrckung ift tafjeniqe 3 
D Forett. in feinen Obfervat. L. XXVL de VL 
D Penis & Virge Obferv. 9. p. $98 ee 
ha 
E als: 
BR, Ungt. d. Ceruff "m | 
litharg. 3j. NT. a T M. 
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2. Blehweiß⸗Salblein x. Loth. 
Silberglett r. quintl. mese 
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fiac) denfelbigen deht titio den Batienten eben 
ommene Salivation gefeßet hat. 


—.. &. Fol, folan. c bacc« Mi, 
"1 COÉolivat, 15j. d MNT 
folia. minut, incifa coque ad humiditatis cone 
fumption,; cola liquorem ac. adde 

as ovv DOLI." TONS EUN 
coquantur Igne lento donec cera fit foluta fenis - 
per tamen ípatula agitando ; tum liquidum ab ` 
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. &, Nachtſchatten OS átter wé Gut ben grünen. | 
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lgue. aufer, ac immifce Lyhargir Seng | 
. pulver. Laut. cerufl. PW tim. trit. ã. sr. ` 
camphor. 3ij. MI 


Beeren - Handvoll. 
Baumoͤhl 1. 15. die Blätter werden klein zer⸗ 
ſchnitten und mit bem Oct langſam abgefotten/ fo | 
lang biß keine waͤßerichte Feuchtigkeit mehr vom 
Kraut verſpuͤhret wird, denn preſt man den Liquo- 
rem durch ein Tuch wohl aus, und thut darzu 
A. Loth Wachs, ſetzt iba wieder über das Feuer | 
Më unter ſtaͤtem Ruͤhren das Wachs völlig zergan⸗ 
gen / denn hebt man bas Geſchirr vom Feuer, unb ` 





miſchet bep zart zerrieben Silber- Giett⸗Pulber 
e, otb, Bleyweiß und Tuties von jedem x. Loth, ` 


Campffer 2. quintl. Më e$ geſtehet, und zu einem 
zarten Sälblein wird. Es Fan ihm aber mit gutem ` 


Fug der Nahme gegeben Werden, ] Linimentum 
D SEIN magiftrale. 


CAPUT. Xi D Pu d 

De Bubonibus Venereis five Lue | 
Inguinaria. dioe 

| 

S 


Von denen Klappohten / Venus⸗ 
oder Schaam⸗ Beulen. 


ke ift nichts ungewöhnliches, bag ein | Bubo 
. Venereus zum Borfchein fommt, auf eiue ` 
gelegene unreine WEEN rs 
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weiſet ung bie tägliche Erfahrung / da das vene- 


` the Miafma (id) eingefeßet hat in die rufen, —— 


und mithin wegen feiner ſonder bahren Schaͤrffe die⸗ 
ſelbe durchnaget und folglich Schmertzen macht. ` 
Bubo iff zwar ein p ned herſtam⸗ 
mend von denen Griechen / tmb heiſſet ſonſten In- 
Zuen, die Schaam-Geite, Daher auch die Latei⸗ 
ner à Loco von dem Ort, wo fib die Bubones 
‚gerne zu ereignen pflegen / diefen Atfectum, Bubo- 
‚nes geheiffen haben, fonften bedeutet er auch einen 
‚jeden Humorem inandern Theilen des Leibes als 
in Collo, fub axillis, pone aures; insgemein 
aher wird ein ſolcher Bubo à bovis mugitu, oder 
aber auch ab avis feralis fürchterlichen monftro- 
ſen Gefchren , welches er nachtlicher Weiſe vers 
richtet, alfo genenmet , ja man fonte wohl hinzu 
- fe&en , daß ein folder Venus⸗Vogel / welcher mit 
 veneriftben Schaam Beulen befehmitzet ift, bey 
 entudenber Abend⸗Zeit, eben ein fo erbärmlih ` 
Geſchrey führet und winfelt als immer eine folche 
Nacht⸗Eule preftiven mag , wann fie dieſelben 
recht haben, ich meyn fie Fönnen artig muficirem, - - 
Dahero och Virgilius 1.4. feine Gedancken dahin 
gerichtet , daß er biefen Vogel wegen feines klaͤg⸗ 
lichen Geſchreys für ein übles Omen gehalten et 
ſagt nehmlich alfo: d Ten 
' ^. ]gnavusBubo ditum mortalibus omen. 
Alleine wir bleiben bey dem Nahen des Bubo ` 
nis venerei; Welches bie Tentfeben Venus-Beus 
— Te, Huren-Schlier , Frantsöfifche Leiftenfnoten, 
— &lapp-Cobren / Brenn⸗Huͤgel / Banden zc heiſ⸗ 
fem, Frantzoͤſiſch wird et genennet Bubo Vene- 
r Bus: ^4 Cep 
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rien, inógemein | aber Poulain * davon als in uns 
ferm Capite gehandelt werden foll, weilendie Bu- 


bones oder ſo che Huren- Beulen / aat gerne auf 


unreinen Beyſchlaff und dergleichen Berimifchung, _ 
als aud) übel cutirten Saamen Fluß, zu erfolgen 


pflegen. ` 


Es ift aber ein Bubo eine harte pulürenbe Ges 
ſchwulſt, - fo zugleich mit einer Inflammation und . 

vergeſelten Barden Sieber begleitet ift / / welche in 
denen glandulis inguinalibus,, oderaber aud) uns 
ter der Achſel, Digweilen auch hinter den Ohren 
Sich ergeiget, und mit der Zeit fuppuritet , auch - 
sum Aufbruch kombt und à partium glandulo- ` 
farum & fibrillarum nervearum allzuſtarcken ex- — 
- tenfione und deren. Materie hefftig aͤtzenden 
Schärfe, groen Schmergen verurfachet, und 
wo nicht, als wie beyandern venerifchen Sufállem | 
such , richtige Huͤlffe gefbieber , den Patienten ` 


in groſſe Gefahr Qeibes und Lebens fefset. 


- Das Subjectum folchen Bubonis find die glan- ` 
dulæ inguinales, die Druͤſen in oer Schaam⸗Sei⸗ 
ten bie conglobate nehmlich, mit ihrer eigenen 
Haut eingefchloffen. Die divifionem oder Abthei- 

Jung der glandularum verlacht Schelhammer in ` 
ſeinen analect. anat, differt, HI. nr. 39. und ſagt: 
glomer, potius glomus und globus feye einerleyy ` 


und beftehen aus nichts anders , als aus-fehr garten ` 


und dünnen Gefäßen / nehmlichen von veliculis 


D 


- 
" 


pellucidis, welche mit vielen arteriolis, venulis, ' 


nervulis, und fibris befetet find, deren ufus zwar 


? 


dem heut zu Tag hoͤchſt berühmten. Anatomie, | 


Dr Laurentio Heifter annoch unwiſſend ſeyn fol, ` 
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" Lympha, welche aus dem fucco nerveo und lade 


 brillarum, fernerbin conquaffiret nnd duͤnne ges 
macht werde. conf. Dr. Nenter. phyfiol. medic. 
p.127. Bon denen insgefambt, nehmlich denen 


vyvitz Organilm. & mechanifm. Sed. i. Cap. 2. 
de Structura Corporis & partium Ufu hel, LV. 
"& LVI. p. 29. qM os reu 
Dieſe Lympha nun, wenn fie durch dag veneri- 


biges ein conflictus, ba$ alcali effervefcitet mit 


Dem acido und tritt in eine ftafin, verurfachet bar» ` 


aufeine Inflammation, und fotglicb folcben boͤßar⸗ 
‚tiaen Tumorem. ` | 


Von ber Differentia folcher Venus⸗Beulen [df 


feine andere bekannt, als die Venerea; fonften 
Werden dergleichen Tumores in benignos & ma- 


lignos unterfchieden/ die Benigni. fo einig und al⸗ 


lein denen pueris, juvenibus, gemein find, feind 
Hit fonderlich ſchmertzhafft, werden insgemein 
Vachs⸗Druͤſen, Wachs Knoten genennet: Die 
Maligni aber find Die peftilentiales und diejenige 





ſo à venere impura herflammen. iom 
Was nun die Caufa oder Lirfache ift, wannen⸗ 


hero diefe Bubones entfteben, iff. proxima, bet * 


eougreffus impurus mit einer polluta meretrice, 


durch Welche ein acidum volatile contagiofum & ` 


valde corruptivum dëi fero, und nachgehends 


-beftcbet , und durch die vafa lymphatica tabin ger ` 
bracht worden, vermittelt Der contractione fis `" 


fcbe Miafına verderbet wird, fo entftefet durch fels - - 


SIVE Lux INGUINARIA, SEN ` “ 


pon andern aber gehalten wird, daß bofelbff die — 


x fap- | 


glandulis. conglobatis al$ conglomeratis, tnb ^ ` 
deren Defchaffenheit befiche Georg Daniel. Cofc- ` 
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fanguini communicitet wird, welches in denen ` 
partibus genitalibus der angeſteckten Weibsbilder, 
| in denen ulcufculis nemlic) in pudendis anklebet, 
- , Anbalfofott durch die erhitzte maͤnnliche Ruthe eins - 
Dringet , und per tunicas denen vafis fanguiferis | 
einderleiber wird, und biedurch die gange maffam 
anſtecket, nachgehends per motum circulationis | 
.. án glandulas gebet / und folches Unheil in gar Eure | 
ger Zeit nad) zweyen Tagen anftellet, vid. Gabriel ` 
Fallopius c. 23. de (ignis morbi gallici , und ein ` 
apoftema berutfacbet. Es gefchichet aber bifitoeis | 
len aud), daß auf allzu (tarte Manuftuprationes ` 
unb Verluſt des Soamens , fanguis yon feinen - 
fpirituofen Theilen beraubet wird, wodurch eine ' 
fpiffitudo erfolget, und ein Bubo zum Vorſchein 
kommt, , alleine dieſer, obwohlen folcher ab oeftro 
' venereo dependiret, iff et doch nicht malignus ` 
und vénereus A weinen 507-0 sos my 1g 
Sonſten und insgemein entfpringen ſolche Bu. 
. -bones à ſuppreſſa Gonorrhœa, (s) durch allzu 
ungeraͤumte Mittel ober zu früh anhaltende und 
ſtopffende Medicamenta, da geſchiehet es, daß 
das veneriſche Gift hinterhalten wird, eine fer- 
mentation verurſachet/ und folglich zu einem Tu- 

more inguinali Anlaß giebet / wie ſolches denen 
meiſten Auctoribus die. davon gefchrieben, zur 

(Sentiae. bekannt ift. ett T. 

. Doß mau aber wiffen koͤnne / welcherley Ges 
ſchlechts ein Bubo inguinalis Top: 0b folcher bon à 
"ud | | | fel 





(1) Vid, Hif, morb, Uratislay. ann, 1792, P. 199. 
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bet Venere dependite oder nicht ? fo bat man eis 
gentlich Wohl zu unterfucben ob der Batient ſelbſt 


bekennen wolle, daß er in Venus Daten einge — 


iofen, ober daß er vorhero einen Saamen⸗Fluß 
erdultet babe , fonften kan man eigentlich nicht ges 


m 


wiß judiciten , indem ein benignus euch einen ` 


tumorem bat cum renitentia einiger Roͤthe und 


gelinden Schmertsen , alleine diefes ift eines mit ` 


on denen gewifjelten Zeichen , wenn ein “Sieber 


Patbep fid) einfindet, wie auch ein pulſirender 
Elopfiender und ſtechender Schmertzen, Dir Ges 


ſchwulſt aud) von Zog zu aa bikiger und röther ` 


wird, und infonderheit ber Batient in dent Ges 


muͤth Geh trauriger und melancholifcher befindet, — - 


auch batbep einen ſtarcken Durf ‚hat. 2 

Ob num ein Bubo Venereus gefährlich ſeyn, und 
am Leben (haten Tonne ? iff eine Frage die ab 
Experientia längftens erörtert worden; went 


felbiget fib. bald mit einer Nöthe zu einer Sup 


.puration ſchicket fo mehrmahlen in 14.21. ımd 


‚mehr Tagen zu erfolgen pfleget, fo bat der Af, ` 


€tus nicht fonderlich piel zus bedeuten , fondern dies 


net zu des Patienten herrlicher Geneſung, und iff eis ` 


gentlich ein Prafervatorium wider die Frautzo⸗ 


m dahero foll ein Chirurgus immer beflitien 
ſeyn als es moͤglich ift, daß er durchaus zu Feiner 


Repulfion fihreite , foer anderft feinen Patienten ` 


nicht in groſſe Gefahr ffürken will. Wenn die ` 


Suppuration verhindert wird, fo folget preflo 


pede die Lues venerea, wo fie aber lanafam au ` ` 


Werd ge 
‚eime fiftulam, - T 
| WP UE Einige 


felset wird fo gehet das Apoftema gern in ` 


* 


\ feibften ; mir folcbes Vefti in feiner, Differtatior - | 
me de bubone gert cett. Vid, Thef. XII. UM 


en 


rurgorum (ren Rodomundaten ergeben; und ` 
ungebuͤhrliche Actzneyen gekoſtet haben, bezeugen ` 


| S FARA SS 
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‚glaubwirdige Teltimonia und Obfervationes. . 


TE 








Einige zwar wollen, o feve Bubo- bereits ein ) | 
- Stecbotte ur Lue, 0bet aber de facto hon Lues, ` 






Daß c$ aber etlichen das eben gekoftet haber ` 
bie ſolchen Schaden negligiret, und fid) denen 
Mark Schreyern, Storchern, pderandererchi- ` 


gentiafam der Auctorum welche bietet gefchrieben, - | 


- Damit abet. mun folche Angefoöhtene nicht in 


: dernleichen Gefährlichkeit aerathen mögen, ſo d 


` mon darauf zu fehen , dag mun eine fichere Gut 1 
ergreiffe, ote da zweyerley Gattung ift, nehm ` 


fichen die aus der Medicin und bie fo aus der | 
Chirurgie fett, Doc) ift diefes außerſt zu über» | 


Jegen weltbetle remedia fénnen qub mosen / | 


gebrandht werden , eb Difcutientia oder Matu- | 


 rantia einen glucklichen effect beweifen fónnen? ` 


Dieſe mun werden (o wohl externe als “interne 


adhibitet , tnb weilen für und an fich ſelbſt die 


humores auffer dem natürlichen &tand fib Des 
finden ; fo ift alfo nothig, dog man Anfangs. die 
^ fchadlichen — durch gelinde laxantia abzufühe 


ren/ nac dieſem um Der Refolution deſto befoͤr⸗ 


derlich zu fett): Sudorifera five Alexipharmaca 


-^ $eraude; und Wennendlichen die Ditfeulio nicht 
"egielaen wolte, zur Supparation (breite, Ich 


giat. meines Orts ( ab experientia enim lodi ) 
holte fur rathſam Ino beſſet gethan gu fun, ‚man 
dnt | - n. Lad 

| Sb c d 
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nehme , wenn Det Leib in etwas, tüeiló durch 
laxirenbe, theils andere Gebluͤt⸗ verſußende Dit: 
tet fo viel als noͤthig und möglich gereiniger uu? 
darzu praparitet worden, gleich aljobald Die Sup- 
puratio für, jedoc) mit diefer Erinnerung, Daß 
wenn der Tumor gut (Z) maturation lant, 
und gleichwohl nod) nicht genugfam die ma- 
"terie ad fpontaneam eruptionem. gefochet , man 
Hand nehmen folle, bait die ien Wo: 
und nagende Materie nicht auch zugleich andere 


anliegende Theile ergreiffen und ſelbige anfreſen 
möge, wodurch nachgehends die Heilung fest ` 


ſchwehr von flatten geben , ja wohl qat, me? 
nicht ein fehr verutinfftiger Chirurgus die Wun— 
de tradite, ein boͤß⸗ artig Geſchwaͤr darauf er ` 


Die Raifon, warum man die felbft Oeffnung 


nicht erwarten foll, Dat Fallopius tradtatu de ` 


morbo gallico cap. 91. mit folgenden Worten bes 
. bittem / ego miror dé his , qui patiuntur bu- 
bonem per fe aperiri per erofionem factam à fa- 


|. nie, miror primum, quia nimis diu manens . 
.. fanies facit cavernas, fecundum, quia ofcula `: 


-.facta-à fanie plura fünt & parva & imminet | 
9 periculum fiſtulæ, ideo vel ſecetis vel cauflico. 
‚aperiatis, Das ifi: Sch verwundere mich ter: 
e | OE pr — Vlde 
(z) Bubo immaturus nunquam aperiendus , vid. Aere 


.. Luys in oper. de Lue Vener. pag, 82, ingleispen Hildaai Op: ` - 
feryat. €, 3, obt 65, aem oso TUN 
| N 





: 202 Chr. XI. De hi Vixitats. 
- Welche von felbften die GE Beule zur re? 





ung kommen faffen, indem die darinnenlangefih — ` 


aufhaltende Materie, Hoblen verurfachet, welche 


Wie deren viele (id) einfimben, gerne Altulds und ; 


gefaͤhrlich werden, beromegen y es rathſamer fel» 


’ bige fo fie zeitig alsbald zu eröffnen mitdem Eiſ⸗ L 


fen, oder (welches einige lieber wollen) mit ei» 
sem cauftico oder dkenden Mittel, ; welches aud) 


- bie Hiftor. morb. Uratislav, ann, 1702. p. 202. ` | 


als auch L Allen. Artic, 112. Cap.IX. de Lue ve- 
nerea befräfitigen. 


Statt kan demnach zur — nachfleben, 
de Pillen repetitis vicibus; ba$if/ etwan über 
den britteu Abend einnehmen laffen. 


Bs Exfr. aloes. Sp. 
- helleb. n. gr. viij, 
Mercur. dulc. er, iiij. 
| Refin. Jalap. c. nucl.pin. trit. er, vi. 
— Mic. f. pilul. Nr. 15. d. ad. fcat, 
p R. Aloes⸗Extract. ro. gran, | 
fdwartge StieB » Wurkel> Extrad, gr. Viii, 
berfußter Sublimat 4. gran, 
Jalapen vn ^ ran, 
illen daraus. 
Ss, Stein pile ende —2 sehen 
HI wie Ai SE 
ode : 


| extr, helleb. n. 
Mercur. dulc. an, gt. viij. 
' trochifc. alhand, grj. 
refi; 


N 
R Ce? \ H 3 U Y n 
NOTICE Zn TIRES ET TS 
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refin Scammon. gr. vi. Mfc.£. 
/ .  .mumeruni ut priores. 
. Ammoniak » Billen, Mafla 10. gran, 
.. fbwatte Nieß⸗Wurtzel⸗ Extrad. ` 
|» verfüßter Sublimat / jederl. 8. gran, 

Eologuinten-Zeitl-Bulver 1. gran, 
Sceammonien » Hark 6. gran. Mic, 


Die ſicherſten fib bie, fo von der in unferm Di- 
- fpenfatorio ftehenden Maſſa Mercuriali bereitet ` 
werden, und worunter der Merc. viv. miſciret wird, 
davon laſſet man 1. Scerupel oder anf das hoͤchſte ein 
halb quintlel einwiegen/ und formiret, nad) Bes 
.. fieben fo viel als man will, Pillen darauf. 
Nach beier Evacuatio Tan ob fehris prefentiam.— 
Venæſectio in brachio velin pede fuͤrgenommen 
werden / inſonderheit fo der Batient für unb on ſich 
ſelbſten feurig⸗ und hitzigen Temperaments zugleich 
auch plethoriſch iſt. Einige Auctores verbieten 
3war Die Venzfectiones als ein unumgaͤngliches UN⸗4 
bel oie Frantzoſen⸗Kranckheit hierauf zu überfotte — 
men, inbemebie Materia venerea hiedurch einen 
regrefſum uͤberkommen, und fic) nachgehends Ge 
ber und über mit dem Gebluͤte vermengen, und. 
folglic) folches gaͤntzlich deftruiten folle, wie hie⸗ 
von Gabr. Fallop. cap. 91. de bubonís curatione ; 
Bericht erſtattet, Wenn er fpricht ` Nunquamfe- 
— canda vena, fienim fecetis venam, retrahetis ma, 
. teriam, Das ifi: Man folle bep Leibe Feine As 
 berlàf. verrichten , welche wenn fie geſchiehet, 
hiedurch die Gifftige Materie zuruͤck Be 
aer uet | o Wu 







pib quoad - 


brauchen, die Formule, wie ſelbige Tonnen bereitet 


204 C A P. XL De — Yun 
———— ————— 9 — ——— EE ! 
‚wird. Allein hier reden wir. von einer modera- - 
ten Abzapffung , ingleichen auch wenn ein Fie⸗ 
- bet fürbanben, und man gleichwohl mit andern 
a bebörigen Remediis zu Hülffe kommt, ins — | 
deine nichts babe zu beforgen, wenn nur eine Luͤff ⸗ 
Zong und Feine überflüßige Abzapffung ber (Beblüt8.— 
geſchiehet, darbey aber Fan er (id) interne folcher ` 
| Remediornnt bedienen / die die Humorescorrigi- 
ten, und verfügen Tonnen, unter welchen für allen 
andern wes Nahmens fie aud) find, alsdie Anti- 
- venerea tib. Alexipharmaca zu zehlen die Deco- 
da, Tincuræ, Effentie, Pulveres &c. welhe — 
einen fudorem procuriten, dahero Barbette in ſei⸗ 
ner Chirurgie nicht unbillig Part. 1. LLL. C, 1. ges 
forodyen: Sudoris provocatio in omni bubone | 
.. valde prodeft. . Dieke Inn man taͤglich 3. mahl nes 





‚werden, find sum Theil in vorigen Capitibus, zum — | 
Theilaber in Capitede Lue venerea befchrieben, 
Das gemeinfte mid dennoch fehr heil ſame Decochum 
folgendes ſeyn. | 
3, Lign, fandı Ib 
i: AER eintd, 2i. 
Sarfzparill. 
liquir.an, Ziff, 
ad. hun. Zu. 
ras. lign. laffafr, $7. ME 
n anis, | delen: j 
vehic Fi 3ij. Incif. Stong contu. d 





UE LM. dnd Ay ein halb Pfund. 
SCH SECH von diefem Holß 6. ki | 


Sarke- ` 


erg Lut Ieeugasn, ` 3og | 
‚Sarlzparillen. ` Mr. 
Suͤßholtz, jederlen 3. Loth. DN. 
China⸗ Wurtzel 2. Not). ` ` pr p 
geſchnitten &affaftaf -Holß4 Loth, ` | 
Aniß⸗ unb Fenchel» Saamen, jederley eir 
| "Dutt LOHR CT He Aem ene 
SUE unb zerfloffen zum Gebrauch verwah ` 
` Uu ria Hygin let, c 
...S. Gaden zum Geblütsteinigenden und ver» 
füfenden Schweiß-Trand,die Delfite mit 2. Maaß 
Waſſer abzufieden und davon ale Morgen, Nach» 
. Wmittag und Abends einen halben Schoppen wohl. 
P zu trincken, und eine Stund daraufzufchwis 
Beyn diefem Decodo,nemlich Miorgendsum o. — 
Nachmittags um a. Uhren, um bie depurationem `. ` 
fanguinis, die Reinigung des Gebluts, ſicherer 
zu erlangen / koͤnnen nachftehende Troffen gebraucht 
Werpen, ` See EE 
X, Tind. &. ij. acerr. 3iij. 
- eff, Lignor. 3ij. > 
- Sucein, SL * — 
- anodyn 9j.Mfc.ad Vit, ^. | | 
- 3. Scharfe Spießglaß⸗Tinctur 3. quintl. 
» .. Eflenz von denen Hoͤltzern 2, quinti. 
9(atftei ^ Effenz 1. quintl. Pls. x. 
—.. Schmerken ftillende E(fenz, 1. fcrupel Mfc, 
. S, Blutsreinigende Ellenz , davon als gemeldet 
der Zeit noch / 4o. Tropffen zu nehmen. 
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Dier : 
ES Ef, ———— Suhl Ei 
| - lignor. 
‘ . Suüccin. an. ei 
®, Stahlii Fluß > VERSOS quint "n 2 
` Effenz von den Hölgern. "NI É 
Agtftein, Effenz jederley x. quintl. Mfc. 
Die acra welcherley Art fie auch find / muſſen 
und fonnen gleich bey unb mit dieſen innerlichen 
Mitteln gebraucht werden, und wie oben gemeldt ` 
worden, daß es beffer feo man befördere alfobald bie 
Suppuration , fo Fan felbige fo wohl durch Empla- ` 
ftra als Cataplafmata qu wegen gebracht werden. 
Von denen Emplaftris iff feines bet geringften fols 
gendes: 
Rt. — d. ran. Vig.c. 4dt. mer, 
diachyl, c. gumm, an 3j. 
t d ammon. | T. 
e = bdell.. | 
u E — an. 36. Malax. ol, lil.alb, 
| f. Empl. d. ad. ch. incer. 


8 Pflaſter mit Queckſilber dps 





Ze 


" £ £ P x » nn 
- ? — ——— 2* — — 
L0! aca SES SLE, Mosis cM MUT D EET > leg GE er? 


ei diachyl, jederley 2. Loth, 
mmonlack⸗Pflaſter. 
Pflaſter von Bdellio. 
Pflaſter von Sagapen. jebeelep 1. Loth, 
Mit weiß Lilien» Geh) wohl untereinander zu ei» — 
23 Zo gemenget, und in Wachs /Papier ver⸗ 
wWahrt. | 


S. Auf zart Leder zu ſtreichen und täglich ſriſch 4 
uͤberzogen auffzulegen. en 2 
oder: 


Cat E Kelt, ı geg "E 


| age Lus Jocmgara, «Y, de ud 
1 Ab 3 d 


| 4% 
NS Empl. hod B gummmat. Zi. 


bdell. an. So : ker? 
Gum. Sagapen.3ij. Malax. ` 
el. chamom, f, Nos H | 


8 ift: 
= Heil. diachyl. mit egen WC Vlaſter vom ER 


Ammoniac, 
bdellio, jederley x. Loth. 
Gumm Sagapen. 2. Loth. 
Mifche es mit Chamillen » Dchl zum Plaſter ſon⸗ 
ſten wird auch nachſtehendes geruͤhmet. 
g, Gum.Galban. 
Sa — 
du in Vin.s Sol, an, 3j. 
rad, pyrethr. 
RE cung Sinap. an. $6. 
tereb, Ven. qf. mf. Einpl. 


! das iff: 
Coa. Galban.. 
Sagapen. ` 

aai 2 in Wein aufgelößt pain 28 


Hertram: Kurbel ulver, 
Gent jeberleg 1. d 


Setbentin fo viel hiezu pon 
“ hu einem DE bi i notet , miſche 
Ich meines Dres pflege folgendes zu gebrau⸗ 
chen, worauff ſo wohl herrliche Wuͤrckung als 
CH der Schmertzen dee) ver⸗ 


*. Empl | 
REN | 


mu dL. aL. ET EE E 
x R d 


. H Seit EV * ? KA 
` » v V M ^ S : : d 
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tz· Empl.diach.c eum, ^ — 
ts d iperti Cep Si oo T A 
WË ee wl eege 3 
SS 4. diphor MS  — ds 
AR e d.ramc mercur  \ Mr See, 
o2. 28... falban croc.an. 36, MICH u wi 4 
:#. Hei-Diachylum, nen. 
Woallrath⸗Pflaſter. 
Schirling⸗Pflaſter jederley 6. Loth. ah 
Mynfichti 3ettbeib Pflafter 2. Loth. 
Froſchleich⸗Pflaſter mit Queckſilher. 
Mutter : Bflafter mit Safran jederley 
Be e | Kaz n 


Dieſes ober jenes Laffe ich uber einem gelinden 
Feuer zerſchmeltzen, fo dieſes geſchehen, fepe ich 
ont Mercurio vivo ſo mit Terpentin zart abgerie⸗ 
ben worden / cin und eine halbe Untze bey , ruͤhre 
es wohl unter einander, und thue etas Lilienoͤll 
darzu, forntire es alsdenn zu Pflaſter zum Ge⸗ 
brauch. NEGO UG SUNSET EN 
| Damit abet zugleich die Materie, in denen 
— glandulis inguinalibus zur Bereyterung,fid) füge ` 
Gen ſchicken möge, ſo kan man auch zugleich Ca- ` 
taplafmata überfchlagen, welche aber ohnverdroſ⸗ 
fen öffters des Tags als Nachts muͤſſen repetirt 
ev MIO co tio S VUL. MM I 
"Das befte iſt das gemeine fo bey Erweichung 
eines jeden Apoftematisgebraucht wird, nehmlich 
| gerieben weiß Spot, — 0 7 e 
e eftoffene Lilien Zwiebel. ` 
ulver von Gbamillen. -— 
"e e 5 Cteinslc. 


— 


gier ` 


i KS * En 





PAD. Tanta A 





* Safran. at m. 
das Gelbe vom On, 
onig und weiß Piliensbt, mit Milch abge⸗ 
kochet zum Brey bereitet / und oͤffters warm übers 
gefcblagen , poet man nehme folgendes. | 
RS Fol. Malv. | 
(o - branc. urfin. an. Mj, 
- rad. alth. 
- . liLalb. an. SUD 
fem. lin. 5vj. 


e e foenugr. 3ij. coquantur C, ài. gent ad 1 


Mollit, & traliclantur per cribrum adde farin. 


trit, Sif» f pO Mox ) 


czpar, fub. ciner. affat. 26. 
axung. ponis. qf. Mie, i. catapl, 

- &. Papellen. 
Bärenklau ’ jede eine Hand voll, 

Ibhbiſch⸗Wurtzel. 

, jedetl, 4. Loth. 
Flachs⸗ Saamen 6. quintl. 
Bocshorns&anmen2, quintl. 


Koche alles mit Waſſer zum Brey, drucke il 


qes uri cin Sieb, thue nachgehends ban 
Weitzen⸗Mehl 4. Loth. 

gebratene Zwiebeln 1. Loth. 
Schweinen⸗Schmaltz / fo viel als vonnoͤthen, 
unter einander vermenget/ zu einem Umſchlag 
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eteitet. Wer will kan nad) bet )tenite Recom- — 


mendation eines Amuleti fid bedienen , bereitet; 


von dem Bubonio sbet bet Inguinaria, und fole ` 
p^ pel überlegen , E anbeidiet, d SC 


Fa 


zë " " 
IN SR E 
. | 


Eos 





[Li 5106 Chr. XL Dx Brsoisos villis. 





bievon Ke Dolei Encyclopxd. chir. ration. ` 


P- 594 


Zu de ift, daß key inflammirten mmer, ` 


bus alle cataplafmatà nichts taugen , fo mit Wein 
oder fpirituofis liquoribus abgekocht worden , ins 
‚ dem felbige vielmehr ſolche vermehren als vermin⸗ 


rg. 

Stephanus Blancardus in feiner. Abhandlung , 
von der Frantzoſen Krandheit p. 137. bat auch 
‚etliche herrliche Compofitiones . welche aber ohne ` 
emplaftro überzufchlagen find, wenn man ſchon 
einer Maturation verſichert iff , ſolche beſtehen 


aus folgenden: 


uu 


X. Weitzen⸗oder SK Mehl an n NACH 3 


- Eyer-Dotter Nr. vj, 

Campher 2.quintl. ` 

Saffran x. ferupel. ` ! ud 

Honig , fo viel als vonnöthen. ee 

"e Diefes ap man und ſclaat titm. 
n e 


| ». Quiet f Ti e Aſche sint wor⸗ 
| Sheet E $i 


Senſſ⸗ Mehl i6. ke 
Honig, fo viel als vonnöthen. ` 


über diefes Cataplafma Aber , und war. mit : 


gutem ug, befieblet er, um beftánbig baffcibe itt 
ber. arme zu erhalten, daß man mit Sand 


` gefüllie, und. tecbt warm gemachte Saͤcklein übers 
* lege, als wodurch die Materie gangbahr gemacht 


Roi ID Kai, 
| | Der 
EET | "M poa 


j 
| 


E: | Ww ep Ben Incumwania % ait | 
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Der beruͤhmte und in Teuſchlan m les 
- dicus auch bereits ſchon allegirte Profeffor Joh. 
- Franc, Löw , recommenditet in feiner Medicina 
- univerfz bracticæ p. 894. bie Zeitigung deſto ehen⸗ 
Bergube(ütbern, einen motum corporis, ent we⸗ 
. pet durch einen lutum pilae oder durch das Fechten 
ch anzufchaffen , allein wie ſchwehr diefes geſche⸗ 
ben mag, ‚ehe folches in das Werck gefetget werden 
Tan, fau cin jeder. leicht erachten, der nur im ge⸗ 
ingſten eine Wiſſenſchafft hat, was ein Bubo ſeh / 
inſonderheitlich ^ wenn er anfänget zu ſuppuriren; 
es ſeind Hollen⸗Schmertzen fuͤrhanden, wegen der 
annoch eingeſaͤckten ſcharffen, nagenden, und noch 
nicht vollkommenen zu Eiter gegangenen Materie ` 
ein ſtarckes Fieber findet fib auch darben ein, nebſt 
[ einer hefftig pulfitenben Inflammation, nun mag ` 
einer gedenden, wie ein folder (later motus 8 
als das Ballenfihlagen , oder der Fechtboden et ⸗ 
fordert , indiefem affectu könne preitiret werden ` ` 
k diefes das es nutze credat Judaeus apella, non egoe 
v - Andere recommenditen bie öfteren Fridiones , 
wie auch das Auffesen der Schröpffeöpffe: 
dd Leonard. Botall. Cap. X. de Curat. Luis 


| . venet. ingleichen Allen, Synopf. Univerf, pradic, 
k jn 9.112.132, 















Und auf diefe Weifecontinuiret matt , biß Bubo 
nn da man denn folchen ohverzünlich 
. Jf en foll, nicht mit bem Cauterio potentiali ; 
P DEE atofie Schmerken verurſachen wuͤrde, 
ondern mit bet lancette. 

EGs muß aber ein Chirurgus feft forafältig und ` 
m xt Lid der Oefnung ET ſolche A 


" 
TER 
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allzufruͤh noch allzu fpát vorgenommen werde, als 
wodurch entfeglihe Schmerken und Unheil fol 
gen fonnea/ jene, wenn die Materie noch nicht ` 
reiff genug, fo liegt fie annoch tief / und wenn die ` 
. Incifion geſchiehet, fo fommet nichts zum Vor⸗ 
ſchein als das ledige Blut , der Patient leidet 
große Bein, die Wunde wirft fib auf, wird bofate 
tigrund machet nachaehends fo wohl dem Chirurgo ` 
als Patienten fehr viel Verdruß, unb wird gebr 
mahlen unbeilbar , diefe aber, wenn die Oeffnung 
gar zu lana an(tebet , und der Chirurgus vermeys 
net gar ficher zu gehen , táffet den SBatienten in fcis 
wem Aechtzen und Winſeln zappeln, in Hoffnung ` 
ſtehende ; die felbft-Deffnung folte bald zum Vor⸗ 
ſchein kommen, wird auch gefährlich, und befürs 
bert nachmahlen ſehr langfame unb befehwerliche 
Heilung , vote dieferwegen eine merfwürdige Ob- ` 
fervation beym Fabric. Hildan. zu fefen in feiner 
. Cent. s. obf. 63. die wir allhier beyzufügen vor - 
woͤthig erachtet haben. ` ` EE re 
— Er fpricht: mir iff an einem vornehmen Herrn 
bekannt, welcher, nachdem er in der rechten ` 
Schaam⸗Seite einen Schlier oder Bubonem ` 
batte, unb defien Deffnung etliche Monat lang 
| verſpahrte, bie Materia aber, welche dog und ` 
.- bößartig war, mittlerweil um fich gefreffen, auch. 
fo dar den nervum coxam movent. quartum, 
welcher. nervus im ganken Leibe der ſtaͤrckſte und 
groͤſſeſte it, angegriffen / fo fene berout ein kaum 
ertraͤglicher febr hefftiger —— 
li $n ent(auben , Welcher biefen Herrn viele Mo⸗ 
nat ang maͤchtig geplager batte; obey KH | 
— NI gepraget vv "aalt 


T "NAR SPRLIPC EINMAL. Yom Lr Aan Sar be" d 1 vV Ga ANIM 
ALT t { yo NC 1 V Y / i 
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- zugleich gichterifche Bewegungen mebft einem con- 
` tinuitlidjen Fieber, ftatemabrenber Unrube und ` ` 
- Wachen ı Edel vor allen Speifen, und vielfältige — — 
; Schwachbeiten eingefunden batten wodurch er von : 
feinen Leibes- Kräften alfo gelezet worden / daß 
- auch kaum uber denen Knochen die Saut verblier 
ben, die Mattigkeit war fo groß, dag beier fonfl 
robufte Leib nunmehro als ausgezehret / kaum (id) 
auſſer Haut und-Arme bewegen Fontes. Ced) rum, 
der mit 3usicbung anderer berühmten Medicorum 
> beruffen wurde, und nach deren einhilligen Eins 
flimmung viele und mancherley, aud) ber [rage 
tigſten Arkeney- Mittel fo wohl innerlich de out: — ` 
ſerlich prefcribirety hatte wenig etfect hierauf 
. verfpühret, indem der Bubo , fo wohl aufjerlich 
kaum mebr Ap mercken, und nichts als nur eine 
- Härte in Der Haut zu (ben geweſen. Derowe⸗ 
gen viele theils zuſammenziehende, theils Iuppuri- 
` ende cataplafmata gebrauchet, welche die Ma-⸗ 
terie gut. Zeitigung , und den GSchlier zum Bors 
ſchein gebracht, welcher endlich fid) vermag eines 
- eorrofivifchen Medicaments ſelbſten geöffnet , umb 
innerhalb 6. bi& 7. Tagen mehr dann 1o. Vfund 
. tom Pure oder Materie ausgelaffen. Um das Haupt 
des Hüfftbeins, wie auch in deſſen Hindertheil bas 
ben fich verfchiedene abfceffus erzeiget, fo fid» ſelb⸗ 
"fen geöffnet, ans welchen allen etliche Monat 
' Jang haufig eine qefocbte Materie ausgeflofen. 
Daß alfo an diefes Herrn feinem Geneſen je» 
 berman nezweiffelt hatte, And obweblen mittlere ` 
‚weil die gichterifche Bewegungen und vorhin heff⸗ 
tig erlittene groſſe Schmertzen nachgelaſſen, ſo 
Bom: $3 wolte — 


- 


ECCO 
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d K E ; j S | « "m 


wolte doch die Unruhe Bangigkeit als auch das 
Wachen keines weges, beſonderlich bey Abendzeit 


— fib legen, ſondern fie blieben aleet in. vorigem 


Stande, ja was noch das beteübfte war / fo et» ` 


- fiel derſelbe offtermahlen in acoffe Schwachheiten 
und fande fib darnehen ein gaͤntzlich verlohrner 
Appetit zu allen Speiſen. Biß endlich, nachdem 


man nebſt Goͤttlicher nvocation mit unaufhoͤrli⸗ 
chem Gebrauch derer Medicamenten continuirte, 
per Dei gratiam man wahrgenommen, daß ſich 
unvermuthend das Ubel ergeben / der Patient fid) 


je mehr und mehr recolligiret / auf Gebrauch des 
Pfeffer⸗ und Badener Bades endlich zur vollkom⸗ 
menen Geneſung wider jedermaͤnniglichem Vermu⸗ 
Deg gelanget iſt. Wir eai 1 


Aus Dieter Hifforie num erhellet / wie nicht ſo 


obenhin, und ohne Vorbedacht eines Bubonis Defs 


ung geſchehen folie, ein Chirurgus fan darüber 
feine Ehre, Renommee und Wiſſenſchafft in die 


dante" ſchlagen, fo nachgebends durch feine. 


aute Praxin ein Nagel zum Berderben 1. 
Iſt aber bie Oeffnung verrichtet, die ziemlich 


aroß geſchehen folly als es der Schaden erleiden 


fan, fo wird dag ulcus tractitet, als fonft andere 


abíceffus auch. 


\ 


- Die Frantofen nehmen ihre plumaceaux, ne⸗ 


bon felbige in warm gemachten Brandtewein , al 


denn Learn fie felcbe in die Deffnung, nnb füllen: 
üt aus nach biefem gebrauchen fie ein autes di- 

geftivum, welches fie fo lang continuiren, big 
ftc ſehen, daß Derabiceffus fico gereiniget , alsdenn 


"jnearnantia und exficcantia, unter ior an 


^ j i de o 
| E Lu Imonınanzal Kan) Së 





` but 22 famofe Balamus Arci e fürnebms .— 
ſte iſt, oberaber, man bebiene fich des Balfams, — 
ſo Matth. Gothof. Purman. Chirurg. tib Stadt» 
Arge in Breßlau, in feinen curiofen chirurgifchen 
| J——— obferv. $t pag. 27% ln 


den 
OR um Vuln. Hantkii St 
— lndicalb 21. ` 
peruv. 3ijß, 
— cypr. 36. 
Gum elem. Su. 
Eus. cer. an. q.£ Me f "Eat 
D. bail 
"` ss Hantkii Wund /Balſam 5. Roth. 
. weißer Indianiſcher Balfam 2. Gelb, 





i RA Balfam zwey und ein halb. : x 


euintt. 
 Benebifiher Terpentin ein fol. - 
Gummi Elem 2, quintl. 
Myrrhen⸗Oehl. 
Wachs⸗Oehl jederl. fo eie als genug i. Mk. 
— Ungtum Digeſtivum kan (üt allen viu 
wë RC E gebrauchen game bin / | 
ereb fou 
E: ! à CCP, Citi. ZB - 
. gum.elem, 3ij. 
x rs à ol, Hyper. $if. — 
i CH itell ovor. Nr. ij. 
.. CtOC. Opt- "m 58. Mf. f, Ungt. 


aw iff : 
Ba Zonge Lau 2. pen, 


1 
D 


> 


— 
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216 Car, XL Des Büsówi»us VéEREIS ` — 
2 va Bt. Reg. Bob eer bor » 


Ct. Johannes-Oehl 3. Loth. 
bas Be DES 


bs 





: ⸗ 


— * 


Cur. | : ate | 
Das Pflaſter aber, welches fie gebrauchen, iſt 
: Ihre facra anchora, und faft für alle Schäden gut, 
. fe Blondell. Medicus Parifienfis componitt, und 
mit dem Nahen Diabotanum benennet hat. — 
Wir Seutíde aber , Joen uns begnuͤgen mit 
. dem Diachylo, infonderheitlich, welches die Com. 
' mataexcipitet, Hartmannusin feiner e Chr, 
. miatrica tühmet das Emplaftr. Opodeltoch, und | 
dieſes um der Urſachen wegen; geilen ſoſches das 
Geſchwaͤhr nicht zu geben läßt, fo lange nod Uns 
. . teinigteiten fich einfinden, Maur, Hotm.Not.p,418, 
Und auf biefe Art und Weiſe iſt ficher und ohne Bes \ 
- forgung einiger venerifchen Inconveniengien , eítt 
.. Bubo Venereus zu tractitem, und hat der Bas 
tient nicht im geringften Furcht zu haben,daß wenn ` 
er ſich eröfnet hat, von einem geſchickten Medico 
un? Chirurgo als gebühret , tractitet worden / daß 
ber minderſte Funden, venerifcher Seuche über 
geblieben, under indas künftige die Frantzoſen au 
— gewarten hahe. ! am vo m 





wer TI A d 


step Lus IweurwARIA, ` 4 





`  uitbiefeó ift noc) zu meten, daß ein nroffer 


` Stortbeil am Chirurgo gelegen / bey Schliefung ` ` 


der Wunde, daß felbige auch fauber gefchebe, ver - 
groͤſte iſt, daß man nicht mit der confolidation eile 
.. Juncker in feiner Tabul de Bubonefagt: Con- 
Jolidationem praftat foli nature relinquere quam 
| ES illam promovere, das iſt: es ift ` 
beſſer man überlaffe das Schlieffen der Wunde , 
der Natur über, als bag man bot ber Seit Darmil ` 
€ile, unb daß man ein qut Emplaftrum cicatri- ` 
 . gans gehrauche, (denn hierinnen ift febr viel gele⸗ 
gen, unb denen meiften Chirurgis unwiffend, ja 
wohl ein Sunft » Stud eine Wunde fauber und 
‚zierlich zu ſchlieſen, daß feine garflige Narbe 


uͤberbleibet 3 worzu das Empl. gryfeum, dia- 


‚pomphol. faturnin. und dergleichen vieles Depttds — 
gen Fouen, ` ARTT KA 
-. Auch befeágtiget folches und báltfürtatbfam, — 


. . Fallopius wenn men mit ber Confolidation nicht ` ` 


— ele, fordern bif 40. Tage verfloffen , inne halte, - 


. baton beym Aloyf. Luyfin. in feinem Aphrodifiaco 


e. ek XCI, de bubonis Curatione, pag. 281, A0 
defen. 2 | 
b 2 CS CAP UT XII, ER ; 
-. De Excoriatione Penis vulgo vom 
E Muerte ee 
Oder zerfteſſenen Eichel der Ruthe. 
GS pfleget nicht allemahl auff einen unrei⸗ 
Su men Beyſchlaff eben  alfofott eine Go- 
|^ norrhoea gäer Bubones a folgen, fone — 
ji cO 4 wm 
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(318. Car XII. De Excorıarıonz fuere 


dern e$ gefihiehet aud) öfters, daß nur eine 


 coriatio Glandis penis (id) erzeiget, welche.die 
Franzoſen Chancre vom Cancro, nehmlichen 


. einen um fich freſſenden boͤßartigen Schaden neita 


ner, dahero auch vom, Botallo derfelbige unter 


die Ulcera ægrè fanabilia gerechnet wird. Wei⸗ 
. Men folcher Affectus in Ermanglung einigen Wi⸗ 
derſtands, nac) und nad) um fi ftit, alcid) 
dem Kreds- Schaden, und mehrere Wurkel fafer- 
Der Rahme kommet eigentlic, von Denen Latei⸗ 
nern ber... Corium enim iff. da$ Primitivum, 
und bebeutet fo viel als pellis nie Haut, wannen⸗ 
berg das verbum excorio quafi corium detraho, 
ich siehe bie Hast ab; entftanden. Meilen num 
— in dieſem venerifchen Zufall bie auffere zarte, Saut 
am metten Noth leidet, und gleichfam durch bie 


venerifche Schärfe abgefreſſen und von der nbri» ` 


gen Subftantz der Ruthe abgezogen wird, als 


bat ung gefallen bey Dieter Denomination zu vers - 


bleiben, unb definiren demnach diefen Affedum, 


Daß et fepe ein durch eine newalthätige einforcita — 


ie Ginfebicbung männlichen (Sliebs und oacau( ers 


folgte Verlegung des an dem glande angeheff⸗ 
‚teten zarten innerflen Haͤutlein des praputii alo. ` 

auch Des Kolben felbften, oder auf sorbet gepflo⸗ 

gene Vermifhung einer befehmigten Weids-Berr — 


fen, durch das allan penetrante in bie porulos 


eingetvettene Venus» Gift eingefreßner Schaden, — 


welcher nach und nach um fid) frißt, und wo man 


nicht hierzu Rath ſchaffet, gar die Eichel aufzeh⸗ 


pct, mp dem Feder⸗Fechter Die Spitze feiner 


- inge Detanbet, ` es 
de s Zieler 


— 
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Veit GER 


7 Affectus nun, nachdem er eine rte 


erkannt, if zweyerley Gattung, entwederififob — 
che Excoriatio benigna, oder fie ifl maligna, jene 


e mplex , dieſe virulenta, 


Die erftere nehmlich implex, fam die reines ` 
fien Berfonen, welche auch richtig nnb ehrlich 


im Eheftand leben attacquiren , wenn semüd) — 


> felbige allzuhitzig qu das Liebes-Exereitium geben, ` 


und duch allzu heftige Aftriction die zarte Haut, 
womit glans penis umzogen iſt / verlegen, dieſe 
Verletzung fpühren fie nicht indenen erfieren Ta⸗ 
gen, und wenn obnedem folche Berfonen der Rein⸗ 
lichkeit fich nicht befleißigen, und nach vollendeten 


Coitu penem fäubern, fo bleibet über dieſe Ex- — 
coriation zugleich auch die aus der pudenda in 


etwas fcharffe Materie hangen , gerath in eine 


 nutrilaginem , welche , weil fie eine Schärfe au 


ſch nimbt, endlich corrofivifch wird. Die Vi- 

rulenta oder maligna aber, zeiget fih alſobald 
nach vollgugenem Liebes » Vergnügen, denn wie 
. „bey diefem Actu totum membrum erhitzt und po⸗ 


rós ift, mithin durch eine ebenmágige übernatürs — 


liche Ein⸗ und Ausſchiebung die zarte Cuticulale- 
dixet wird, das Miaſma Venereum aber / fo in 


der weiblichen Schaam in denen puſtulis fid) aufs 
- hält, fumme activum ift, fo deinget folcbes mit 


. aller>Furie ein, und Get propter Dam acri- 
moniam fumme corrodentem glandem penis 


elfo an, ba6 mo nicht zeitliche Hülffe gefchiehet, 


oßtermahlen glans zu Grunde gehet/ und hiedurch 


ene. WEE ad coeundum erfolget. 


— 


” 
— 
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. 220 Car. XIL De Exconsarıonz Preis ` 
Wie hievon vielfältige Exempla zur Genüge * 


bekant ſind. dis E.g 
Die Caufa oder Urſache, von Wannen eit 
Chancre entſtanden, ift bereits gemeldet worden, — ` 
. femlid) / erſtlich eine allzu Gard: Affridio ,— uno ` 
zweytens ein Maſma acre venereum , wiewohl auch 
pne eriteres folche excoriatio geſchehen kan we⸗ 
gen des mialmatis ungemeinen Schärffe. | 
St es nun; bag nad) foldiem Exercitio ein 
langer Anftand geſchiehet ebe mam (ib rathen 
laſſen will, fo tritt folche endlich in eine difpofi- 
tionem ulcerofam, friffet nach und nach um fich, 
/- und verurfachet Inflammationes , von Wannen ger⸗ 
tie Phimofis und Paraphimofis tiad) der Hand 
zu entftchen pflegen, wie davon mit mehrern in ` ` 
Capitede Phimofi & Paraphimofi gehandelt oot» ⸗ 
DEn. . KZ TS 
Die Signa, oder Kenn » Zeichen, woran abzu⸗ 
nehmen, o6 ein Patient an einem Chancre la- 
- borire, geben (id) felbften an Sag / wann fie fol» - 
ches ihrem Chirurgo vertrauen , und Penem aufs 
weiſen, unb iftfolches auch nöthig , weilen in der 
I n man fich groſſe Hülffedamit verfprechen ` 
fan. ` : dubai 
-Syenti wie gebeiche/ al(o aud» abfolvirt , 
treue Bekantnus findet immer Platz. ES 


Denn wenn gur fimpler weife / da teine Leute 
.. "btt Siche abgewartet , ein Chancre enftanben ift 

fo ift folcher bon keiner fonderlichen Gefahr , wo» 
fern abet foldye excoriation durch eine er 

"Us UNS DU fU D 


t o 


i 


` Ober mit Ungt. diapomphol, oder einem andern ` | 
ex(iccante beftrichen , und in etlichen Tagen tru⸗ 


tionem hält. Ein gewifler Franzöfifcher ſonſten : 
feiner Kunft nach hoch » renommirter Chirurgus 
- communicitte mit als ein, Heiligthum nachſtehen⸗ 


— Je esi gege AE 





Metze propagiret worden, fo hat fie ſchon meh⸗ 
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rers zu beoenten , denn fie iſt venerifch und up: ⸗ 
. rein, imgleichen, wenn fie aleicbfam noch füper- 


 ficiel ift, fie (tamme ber auch wo fie wolle, fo 


if fie auch leichter zu Deben, als wenn fie tief 
eingefreffen. lo | » 
Nach diefen Differentiis oder Umſtaͤnden iff auch 


die Cur einzurichten, Die erſte voe co nicht von einen 

' Contagio oder fonften garftigen Beſchmitzung ent» — 
ſtanden / braucht nur exficcantia , man wäfcht 
.  glandem penis nur mit des Patienten eigenem 


warm außgelafenem rin, oder aber mit warmen 
Kalch⸗Waſſer, alsdenn legt man eine plumaceau 


cken Corpey, fo ilt der gane, Schaden geheilet. 


(O0 Iſt e$ aber , daß der Batient à Venere im- ` 


pura, folche Excoriation erhalten , unb bie Schärfs 


. ft bereite tief eingefreffen hat fo müffen generos 


fiora gebraucht werden, unterdiefen find die Ader- 


eurialia die beften / vulgo bie Tupff⸗Waſſer / das 


von ein jebet Chirurgus feine befondere Compofi- 


ds 


, 








i c Wen jemand einen congreffum begangen / mit einer | 
unreinen Perſon / und fi. befürchtet er möchte inkfireg 7 


werden / jo bat Leonard, Botall, mie man fic) fäer ſehen 


ſolle / ein gantzes Caput geſchrieben / beſiehe Aloyf, Luyt. p. 868. 


J 


F 
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des Pulver, welches et in hocaffettu infallible ^ , 


halten , und groffe Thaten, nicht nur allein üt 
diefem fondern auch in andern Zufällen damit . 
preftiret zu haben / f gerühmt EA fe alfo dei 
teitet wird; 
&. Litharg. aur- ek Ki 
Mercer. dulc, una alten vice fübl 
x, Gold⸗Glett. 


— 


verſuͤßter Sublimat pat € je⸗ 


des gleichviel. 


Dieſe beyde Stide werbett fo satt als man bin 
miteinander gerieben und vermenget, und etwas 
davon aufden Chancre geftreuet be$ Tags 2.manlı 
folgenden Tags appliciret man cit! digeftiv , und 
nachdem die Reinigung aefcbeben / beilet man mit ` 
dem Balſam Des Arcæi vollends die folutionem zu: 
Er fcbreibet biefem Puver viele Kräften gu, unb fagt 
es tödte in inftanti alle venerifche Säure und et» 


ſchlucke ſolehe daß fie nimmer empor komme vera ` 
hindert zugleich auch die weitere Einfreſſung / und 


befotbere eine herrliche Heilung. 
Andere aber bedienen fic) der Mercurial. ga ` 


— fet. bie fie auf unterfcbiedene Art Jo uud 


Erempel gant ſchlecht weg. 
- &. Aq. plantag. ibj. | 
— .: Mercurii dulc, ß, | | 
2. Breitwegerich⸗Waſſer I. Pfund. NE. 
verfüßter Sublimat: ro. gran. Me. — 
Der Mercurius Wird zart gerieben und mit dem 


f Hofer vermenget / alsdenn (9 einen warmen Ort 
. geftellt und aufgehoben. Oder man nimbt plu- 


maceauX ;- benetzet ſelbige damit und legt 
fie ber: Mi 


A 
x. 
` 


NEM Af. x 
QU 
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Mit it dieſem Waſer waſchet man des Sait 3. 
biß 4. mahl warmlecht den HRS: | 
j Andere nehmen den Sublimatum ; als: 
^ €, Mercur. fublim, corrof, 21, 
ceruff, alb. 
Ol. tart, per deliqv. an. 36. 
Aes Aq: plantag. ibj. Mic. ad Vitr. 
© y. Corofivifcher Sublimat 2, quintl. 
Bleyweiß. 
Weinſtein⸗ Oehl jederley I, fotf.- 
Alaun ı. quintl, 
Boreitwegerich Waſſer;. Schoppen. Mic. 
. ., Hartmannus in feiner Praxi Chymiatrica hat 
folgende Compofition conf. o Not. in 
Hartm. Prax. chymiatr.p. 921. 
2. Mercur. fublim. fubdit pulverif, 3i. 
Gieſſe batübet ein halb Pfund Aq. plantag. T 
^. Die Flafche in digeftion und ſtaͤrcke nado und nad) 
das Feuer, daß die Materie ſiede und fid) folvire/ 
denn feihe.den Liquorem durch ein Fließ Papier — 
amd fchütte folchen in eine zinnerne reine Schüfel/ 
fo bald. als das Zinn fid) geſchwaͤrtzet bat , fo gieffe 
. en Liquorem ab in eine andere zinnerne Schüfs 
` fd, und dieſes repetite big feine davon mehr fich 
ſchwaͤrtzet, fo mehrmahlen in 10, oder 12, mahlen 
E. b — pfleget / alsdenn verwahre es zum 


Me St | ober: > 
LR I q.p antag. 
( PENNA rolar,an Ibi 
| . alum. roch, 
D OE corrof.an. sj Mae inVafe vi vitreo cos 


oque 


23 — 
t 
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que = dimid part. confumpt. ue fado ES | 
rem filtra ferva ad ufum. u 
R. Breitwegerih Waller. ` 
Roſen⸗Waſſer jeoctley I. eet, 
rober Alaun. 
-  ‚corofivifcher Sublimat jederley 2. quint. - 
Miſche alles und Eoche es in einem aläfernen Sol» ` 
 benbigaufdie Helffte ein alsdann feihe e$ duch ` 
ein Fließ- Hapler zum Gebrauch. EN 
— des Lantranci ſein Liquorem pdf 


"aw Vin.alb. Du. E 
aq.rofar. |. j dew / 
|». plantag. 3 SCH | ZG DM Y 

` auripigment. 3ij«- | 
virid. er. 3]. 
myrrh. | 
aloes à. 9j. Mf, 


Das ift: 
C. eifer quiet ein jj ‚Scene; 
- fti Wafer. 

Breit⸗Wegerich Waſeer wat 6. eb 

operment 2,804, ` ` 

Gruͤnſpahn 1. quint, — 

Myrrhen. | 

Alves. jederf. 20. gran. WG d 

Diefes Waſſer wie and) alle andere Mercurial. 

Solutiones dienen zu allen Ulceribus Venereis& — - 
cancrofis, man muß aber-fie befcheidentlich wife 
fen zu gebrauchen , nach Beichaffenheit des Scha⸗ 
bene ab » und zugeben / ſonſten ſehr gerne Inflam- 


V 


de ! 


matio· S yen 


e  wutéo DOM Cuawcat ` 532g. 


-mationes fid) erzeigen, die zu cutiren febr mt: 
 wepenfig N: —— 5 5 GA 
Ich meines Orts / der fefe viele, fo wohl indes — ` 
nen Hofpithälern alo anffer folchen , zu tradtiven 
unter Händen bekommen, babe mich derer Mer- 
curial-IBaffer .aáulicb entichlagen , und einkig ` 
und allein bie chancritten Theile jederzeit gluͤck⸗ 
lib auf diefe Weiſe gehoben , nemlich fo balb mie 
ein Batient den Schaden eröffnet, habe ich glan- 
. dem nur mit warmen Waſſer oder Urin vorhero 
abwaſchen oder fánbern laſſen, alsdenn mit eis 
nem feubern und zarten Tüchlein fein abgetroͤck⸗ 
net, ein plumaceau alfobald mit nachſtehendem 
Salblein beftrichen aufaeleat/ und foiches etliche 
Sag, lang continuitet, auch fo c8 feyn koͤnnen, 
Morgenos unb Abends, nach diefem, wenn Pas — 
Virus getödtet war / legte ich ein fimple$ Dige- ` 
ftiv über, unb continuirte damit bi zur voͤlligen 
Heilung, und diefes ift gewiß, der ſicherſte Weg, 
es waͤre denn, daß nach Verflieſſung langer Zeit / die 
Einfreffung boͤßartig worden, und ſich in etwas 
auſgeworffen hatte, da muͤſte man das Burer, ` 
Su, die Calloſitaͤt damit ſittiglich zu beſtreichen 
gebrauchen, darbey aber alſobald ein defenfivum 
zugleich überlegen, welches bie bloße Terebinthina 
Aber das angeftrichene praftiten kan. | 
E vas Uüst-digeiss. ia o nv 
*. Mercur. przc. rubr. fubtilifl. trit. 58. Mſc. 
- X. Digettiv-Sälbel x. quintl. UM 
- — Satt-geticbener rother Precipitat 10/gran. Mf; 
S. Schaͤrffe⸗daͤmpffendes Saͤlblinnn. 
oder: Usa 


E el E 
— ^ 


EN 926 Car. XII. DE Exconsarıone Puis ` ` 





w Mel. rob ree MB js 

| tereb. a Sp ` ; Macc RE 
| jab precip. rubr. sii Lu, " 
| Das iſt 

R- Kofen- Hon ig. 


Terpentin, jederl. v. oa, 
‚_rother praecipitat 3. quintl. 
om che e$ wohl tnter einander zu einem em. 


Botallus recommendiret daneben bep diefem Zus | 


fall die Venam colis Ulceri proximam , als ein ` 


fonderbahres Mittel zu tunditett, Vid. Aloyf. ` 


Loch in. p: 871. 


Haͤtte (i. "aber, wie d mehrmahlen zu geſche⸗ | 


ben pfleget, eine Inflammation oder fonft ſtarcke 


Geſchwulſt darbey eingefunden, daß man befors 
gen müfte,es dörffte eine Phimofis daraus entſte⸗ 


ben: fo babe allezeit bey Patienten mid) des Pur, 


d bedienet. Als: 
SL, dulc, Zxij. 
Aa Hor fambuc. ` ` 
e plantag.an.$vj —— 


manni feines Catapl. öfters warm HN) 


/ | myrrh. oliban, an. Zije - 
Sacch. faturn. Sub, 


camph. in vin, fol. E Mfc. IL pro ufa, Y 


x. Cuffe Qauge 24. Loth. X 
Holderblüth-MWaffer. 
Dreitwegerich- Waſſer EH 12, , o, 
Bleyweib 2, Lot » 


uti | 


A- 





 fieo vom Cuuwensi' daa * 


Tutien i: Loth. TT 
e Bolus 3. Loth. 
Myrrhen und date bet. 2. quintf, 
Sien äuger 2. und ein halb quintl. - 
` Gonner in Wein zerlaffen x. quint, 
Miſche e$ und koch e$ zum Gebrauch. 
. —. Mdends aber aebrauchte ich das Fon), 
S Die Art unb Weiſe piefen Umfchlag zu præpari· 
ten vid. Purm. Curiof. Chirurg. Obferv. p. 271. 


Will aber Dicben fich jemand ficherer (eben, fé j 





i fan et innerlich bie bereits angezonene Remedia ` 


.. antivenerea daneben gebrauchen in Speiß und - 


Grand feinen Excefs begeben, fid) alles Weins 

And anderer ſcharffen ſauren Sachen enthalten, — 

befonderlich aber allen großen Bewegungen Déi ` 

py ^ als welche in dieſem Zufall OI | 
mU 


| CAPUT XIII. ! 
De Tumore Penis cryftallino five — 
BO Emphyfemate. 5 
[ Ed von der hellglaͤntzenden Ge⸗ 
rond ber männlichen Stute und 
Schaam der Weibsbilder. — 


€ begiebet fich auch gu Zeiten, daß nad a 
I. genflogenem Venus-Kamıpfi , befonderlich 
"wp (ofi) cine ee Gonorrhosa pum. 





— 


es Car. XIII. De Tumore Penis Cxvsrati iuo 


` Sen, die Cuticula mit der Cute, fo Virgam um» 


giebet, befonderlich unten Der, ws das prepu- 
^ tium durch eih frenulum annedtitet wird, mehr⸗ 
mahlen auch bie Haut der ganken Ruthe, mit eis 


‚nem ſolchen vehementen Trieb gefchwillet, und ` 


aAuflaufft, alſo daß diefelbe gants durchſichtig fcheis - 


get: gleichfam als wäre fie mit Waſſer angefüllet , 


oder durch Binde aufgetrieben , welcher auch bey 


denen Weibsbildern febr öfters fich einſindet da 
bie Labra oder Lippen der Schaam auf eben diefe 


gefcheben pfleget , fondern es ift eine ftare rent. 
tentia fürhanden. Es ift zwar bey biefem Auf 


ſchwellen anfänglich kein fonderlicher groſſer 
Schmertzen, aber mit dem Zunehmen / wenn 


Art aufſſchwellen, ale wenn fie platzen wolten. 
Wenn man auf eine ſolche Geſchwulſt mit denen 

Fingern drucket, fo bleibet keine Grube ſtehen / 
als mie bey andern hellglaͤntzenden Geſchwulſten zz 


— 


E. 


man dem Ubel nicht ffeuret, und gefchtwind zu ` 


. - $yülfe kommt , fo ereignet fich eine Infiamma- ` 
` tion oder ſtarcke Entzündung mit hefftinem Span⸗ 
men, Hitze und Toben , nup erfcheinet qae gerne 

Gangrena hierauf, und beraubet bem Menfchen — 


dieſes edie Kleinod. : 


` es ni bier gefragt; ob bey dieſer Begeben⸗ 


beit, da die männliche Ruthe ober die Scham 
. et Weibsbilder offtermah! in einer Nacht fo for 
- eufgetricben wird und gefchwillet , dag man beſor⸗ 


gen folte ‚es möchten biefe Parthien plagen, dieſe 
Geſchwulſt von inearceritten Winden, oder aber ` 

. einigen wäflerichten Seuchtigteiten Derftamime 7 

Es iſt zwar wahr, Da von Denen geifen Aucto- 


ribuss . 


Ni dye 


fteibe und alfo hellglaͤntzend mache. Wannenhero 
auch die Zeutícben folchen Affedtum eine Wind» 
Seſchwuiſt nennen, wie davon Juncker in feiner 


T ug 








* 
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/ ribus , bie fid) diefes Worts Emphyfema gebtaue — 


(ben, geglaubet und dafür gebalten wird, daß ` 


folder Tumor von der fid) eingefammleten und 
geſteckten Kufft fub cute herruͤhre, ſelbigen auf 


Ll. Obf feines Confpect. Chirurg. p. 452. als 


auch der berähmte Helmſtaͤttiſche Proteſſ. Laurent, 
- Heift. in feiner Chirurgie p. 168. fan nachge⸗ 


ſchlagen werden. 


ei 
2 


N. 


atus n o 
ML a 


Alleine wenn man der Sache genauer nachdens 
cket, ober aber die Remedia wodurch foldbe Aufs 
- treibung gehoben wird, exader unterfuchet, W ` 


wird man bald finden,und fic) vergewiffern koͤnnen, 


daß folcher Tumor primario nicht ab aére »fonbett ` ` 
ta 


vielmehr à ferofa colluvie, und bet Darauf erfolaten 
Etfervefceng, welche in das Steden gctatbett 


` fien gefeßet haben , fo folget doch nicht, bafi nicht: 
‚auch Emphyfema eine folche Geſchwulſt bedeu⸗ 
Ten Eonne, fd cine andere Urfache, als Winde, 
— zum Grund habe, zumahlen Emphylema ein Ge- ` 
. neral Terminus ift: und feine Derivation vom — 
Grriechiſchen Woͤrtlein Ze ee, das iſt ab In- 


flammatione, genommen bat. 


LM 


ſtal 





iyfema xemaooov, Yaeilen er wie ein Cry⸗ 


SW 


herkomme. Und obwohlen vorher bemeldte Au- —— 
. .€ores Dog Emphylema unter bie Wind Geſchwul⸗ 


Dh bleibe demnach darbey und nenne diefen - 
— einen Tumorem crvftallinum , iodet 


ſtall burcbficbtig Dt unb glaͤntzet, bie Frantzeoſen 
. vena ihn deßhalben auch la Veſicule criſtalline, 


a. EE Katüle - 


Aerer? Y — Salt SE Bee J 
Cd RE RON EN, à 


(— ego. Cas, ST De Tumore Peurs CaverAtL Dio. 


. fatuite auch zugleich, daß folcher greng ab ` 
impura venere , befonbetlid) aber bey einer batbep 
fib einfindenden bößartigen Gonorrhoea feinen 
Urſprung nimmt’ denn nachdem das miafma ve- 
. nereum in fold) erhißtes umd-porofes Glied eins 
gedrungen, fo verderbet e$ die ferofen Theile ` 
verdickert die lympham in deffen tunicis und pos _ 
. .. zulis membranaceis, bleibet dafeldften ſtecken, 
gerathet gleichſam in eine Fermentation , und trei» 
.. Bet nacbgebenbs nach Berchaffenbeit folchen Gifte ` 
— t$ und Difpofition ber Sutbe/ die. Tunicam ` 
auf, und ſuchet fufit, seturfacbet folglich Darauf 
-  phymofin , und wenn man nicht Widerftand tbut/ 
mation, und wohl gar in eine völlige Necrofin. 
Vid. Hildan, Cent. ingleichen Bartholin.aumd Tul- 


pium. - | 


E 


5. Nachdem mg die Caufa ober Urſache iſt / woyon 
, Diefer Affectus entfproffen / nachdem zeiget er auch 
n, pb er gefährlich fep oder nicht , wiewohl ſol⸗ 

Get Zufall niemahls gering zu ſchaͤtzen, indem er. 

für und an fid) felbften genug Muͤhe verurfachet, 

bif et achoben wird / auch verändert er Dh gar 
actae , wenn er ungefchickt tractivet Wird, und ges 
bet febr leicht in gangrenam; welcher nachge⸗ 
hends kaum zu widerfichen (8. Wenn ein folcher 
Tumor an irgend einem Ort einen gleichfam 
Scharlach rothen brennenden Flecken erzeiset, fo ` 
iſt e$ Zeit, daß man wehre , dann wo derfeibe ins 
nerhalb Furger Zeit fic) ſchwartz erzeiget, alsdenn 
. . MtS geſchehen. Sie hievon im An. 1728. att ei⸗ 
Ben Muͤhl⸗Artzten hieſiger Stadt dieſe traurige 
CE | Begehen⸗ 


A ITEMS 


D We 


f t 
d 


se EMPHYSEMATE. ` SE 


Begebenheit in einer Nacht ich zugettanen bat, ` 
welcher ſich felbflen tractitet und den Schaden für 
nichts geachtet, biedurch aber eine gangrenam ° 
` erhalten , umb folglich fein Patrimonium um grpts ` ` 
fen Berluft feiner und feiner Maitref m anfopfferm ` ` 
müffen, fo aber wider bey guten Keibes-Kräfften, - 
Doch abet fo zu reden,als Das Hündlein von Brets ` 
ten / allhier fich befindet, und feine Verrichtungen 
treulich, und wohl beſſer als der fürnchmfte Eunu- 
chus oder Befehnittene pr&ftiret. e 1 
. Ser demnach gluͤcklich ſeyn, gun diefem ſonſt 
unumgaͤnglich erfolgenden Unheil entgeben will, 
betr muß zu allererfi nebit einer exadten Diet Pur- 
. gantiaé mercurio bereitet offtermahlen gebrau⸗ 
chen, wie auch die übrigen remedia antivenerea, 
beftehende in Fräfftigen Blut⸗reinigenden Holks _ 
— Stánden und Tinduren , befenderlih aber muß — 
- Sich ein ſolcher Batient der Waͤrme befleißigenumd ` 8— 
. Virgam nimmer bangen lagen fondern ſo er gt: _ 
recht unb umher gehen fan , Durch eine behörige 
- „Bandage gebunden halten, als welche beyde Stüde 
hierbey nöthig zu beobachten find. Ben denen in 
- metlicben Mitteln müffen auch die Aufferlichen zur 
Hand genommen werden. Unter folden find die 
- bejten die Umfchläge und Fotos, aus refolvirenden 
amd der Inflammation widerfiehenden Speciebus | 
- bereitet, welche man öffters fo warm als man folo. ` 
de erleiden kan, applicitet. Blancardus , als der 
 expreffe von der Venus⸗Kranckheit aefchrieben, 
maͤcht ſehr vieles von feinem Cataplaſmate ſo er. 


. pag.33, beſchrieben: v AMNES 
Dos eei: $ 4 . Bol 


d 
gd 


` l , ) 


i 
Cat — 
NUS ` — 
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aD 232 Chr. XI. Di L Zone? Pans ECH 


BL. Bol. armen, EN BEER ch 
" wcamphor. 3j 55s 0 
d «f» Vin. gel Mic. | | 
8. Armeniſche Erde x. golf: aid 
Campffer 1. auintl. ; | 
Brandwein foviel als genug. | 
Diefes macht man zu einem Can m s ape / 


. . Merduc AME folgendes: 
3. Lact. Vaccin. D 
. Flor. Sambuc. | 
à rofar, an. Mif. . 
. €0q. colat. add. Sacch. faturn. 3j. ML 
RS. Kuͤhmilch v. Schoppen, -  . 
Holder⸗Bluͤth | 
rothe Qe jederley ein und. ein halb 
ch: and vo d 
Alles wohl — ott und bari | 
gethan 20. gran. Bley-Zu " 
Damit Tücher benchet u warm u Wé | 


oder 5. 
` Se P ompholyg. 36. N E 
Ol. fambuc. 3iij. ` AN A 
Sacch. Gomm, $6, —— ^ E Me 
. camph. 5j. Mic. ipt de, 
E. Weiß Nichts 1. Loth. AD dde 
WEE ⸗Oehl 3. auintl, BR jr 
Bley⸗Zucker ein bald quintl. 
Campfer 20. gran. 
SR recommenditl als ein Specificum fel» | 
e | | 
gendes: Ok. 
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CH Ol ex bacc. juniper. 
.. amygd. dulc. — 
farin, fabar. 
fim. columb. 
. cepar. à. Ziß, 
- . acet. fort, q. f. Mf. pro Cata. 
guisa Das iff: pc 
Woachholder⸗Oehl. | 
füg Mandel-Dehl, iederiep. Loth. — 
Bohnen⸗Mehl. 
Tauben⸗Miſt. EST 
 Smiebel / jebetl. 3. Loth. MTS 
. — "Gorden Eſſig, fo viel als hiezu vonnoͤthen. | 
Menge es wohl unter einander, zu einem Ca, — 
taplafm. diefes foll man öfters überlegen / oder 
| aber doch zum wenigften 3. mabl des Gags. 


Joh. Uigo in feiner Wund⸗Artzney pag. 310, 
Meedecher ſchlechterdings Eyerweiß wohl ` . 
agitiret und mit Nachtfchattens Dehl vermenget, 
und um die Entzundung gefchlagen. 


Nach meiner Experienz aber habe nachſtehen⸗ | 
des nebft dem Gebrauch derer. dnas Mitteln ` 
fuͤr rathſam befunden: 

EC R. Cer, ` 

bol. armen. an, EN 

oliban. 

myrrh. an, 3ij. 

| alum. crud. 3j. 

o pulv; fior, fambuc, 

'chamom. an, 3iij. 


Cog, PE lact. Pe SC Enc de 
P5 wj 7 


E 
— 


ne M NEUE 


Ak WK LE Auf Dé 
j Us Y Wer 
d SI, 


2M — xi. Dr Tiens Pris — 





D Bleyweiß. 
Armeniſcher Bolus rein 2 MA 
Weyrauch 
Shtottben jederlen 3. quintl. | 
toben Allan s. quint, ———— 
Dan von Holderbläth. T 
a Chomillen jederlen 3. wien. 


T mit Mich zu einem Brey gekocht zum 
ag. 


Dieſes ſchlaͤgt man des Tags etliche mahl warm 
flber, ſo wird ſich gantz gewiß ſolche Enflure oder 
Geſchwulſt egen, beſonderlich wenn alternis die- - 
bus, über den andern Tag eine prife vonder Pa⸗ 
nacea zu 5. Öranen, oder mein Mercurius corre- 
` Aus beygebrauchet wird. 
Einige recommendiren or bie Éxmplatira a($ 
E baccis Lauri, "de Melilot. d. Cumin. Refolv. ` 
Folgendes Heinr. und andere mehr, dene id ; 
olgendes: | | 


idi CH Terebinth. ibf, 


Cumin.Z iiij. | 4 
 fem.lactuc.Svj. — Ls dr 
. cere qf Mf f.Empl. Das ift: 

X. Setpeutin 2. fb. kv 
Macdimmig 9. Loth. | 
Lattich⸗Saamen 6. quintl, 
 Sfacbs fo viel al$ Ko vohndthen; 

Miſche e$ zum Pflafter. E 

Weilen abet diefelben wegen ihrer eene | 


ie die Poros mae veritepffen, und die Tran- 
— 





i Oder von der widernatuͤrlichen Bedeck⸗ 


Legd 8 
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| LÉI Ce U T XV. 
De Phimofi & Panphimafi 


und Entdeckung der Eichel. 


EN Em je an einem Glied, infonberbeittich 

ES 
A 

Yos 





Frauenzimmer in gefunden Tagen, und 


‚gefährlicher A£feQus fic) befindet , fo auch in dem 


` unreinen. Venus⸗Hafen Schißhruch gelitten, fo 
iſt gewißlichfür andern auch diefer zu erwegen, fo 


. Phimofis und Paraphimofis benennet wird , oet». 
drießlich ift er dem Patiente als Chirurgo,legterem, - 


d 


weilen diefer Affectus ime ſelten feifch su tractiren 
unter Handen fommt, dannenhero wenn folcher 


d — daß penis nat feine natürliche Geſtallt us 


ſchon ade«piy get höchften Stuffen gerathen,und 


einige Zeit amgeftambeu, fo machet er ibm viel 
Verdruß, denn er ift mehrmablen in fo weit incura« 


an demjenigen, fo von dem angenehmen. 


— pindern konnen ſelbige keinen groſen | 
Nutzen ſchaffen wenn je eines dienen mag ı (o 
fan das Empl, frigidum zur Hand genommen 
erden / als welches fon(ten in andern Entzun⸗ 
dungen von nicht — BS Wuͤr⸗ 


De in 


(fo bie im guten Stande ficb befindet, ſonſten 
febt hoch eftimiret wird, ein verdrießlicher und fehe ` 


Be EEN 


- fondern wird insgemein durch eiue nótbige Incifion. 
/deformirt und ungeftallt. Cu) C$ feind viele fo 


dieſen Atlectum für febe leicht aufeben, allein 


We" fic ihn zu tradtiren tibeenommen , gewißlich 

ben Angftfchweiß genug empfinden, mufjen, biß 

fie folchen bezwingen , infonberbeitlid wenn fie 

mit hohen Stande: Berfonen, die offtermahlen uns 

. gedultiger als die Kinder felbiten , und fehr delicat ` 
um tractiren find, zu fchaffen haben. | 


Es iſt abet Phimofis gerade das Gegentheil einer 
- Paraphimofi jette doch ſchlimer als diefe,weilen man ` 
‚sticht behörig mit Medicamenten beykom̃en kan, wird 
Phimofis genennet vom Sriechifehen verbo oiuour 
obligare aut conitringere , vom zuſammen sieben, 
pbet zuſammen ſchrumpfflen, ingleichen verbinden; 
ie denn dieſe Redens⸗Art auch in heiliger goͤttlicher 
Schrift gebrauchet wird, wenn in oet ı. Cyifie op ` 
den Timoth. deren s. Eapitel 18. Verf. alſo zu lefenz 
tu foledem Ochſen das Maul nicht verbinden ` 
der oa driſchet. Denn in dieſem Affectu wird uber ` 
bie glandem penis, bie Vorhaut vornenzu gleiche. 
. ` feurgebunbpen, nnb zuſammen gezogen, fie — 








(u) Das beſte iſt daß man bey einem Heyraths⸗Con. 
tract feiner Liebſten daflelbe nicht fürmeifen Dart: fonflen dorf: ` 
fe diefer Zufall manchen an einer glücklihen Mariage ſehr 7 
hinderlich fallen / mie wohlen Deut zu Tage wegen der Viel⸗ 
bett ber Menſchen / mand) liebes Sranenzimmer nur fid) 
verheyrathet zu wiſſen / ſchmertzlich ſeufftzet und Detten wenig 
‚achtet / er (eoe geſtaltet oder nicht wann nur nod) etwas 

davon fürhandgn ift/ dantur cxempla. - AB Ue 


C 
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EE dees 
d pfelt pfelt fich ein daß auch auf keinerley Art und Weis 
fe ber Ruthe Eichel , ferner Fan entdecket werden. 
Wedeliusin einer befondern hievon gehaltenen Dil- 
 fertatione ` nennet Phimofin eine preclufionem „ 
wein nehmlichen bic Vorhaut über die Cron gewors 
fen worden, vof man fie nicht tan wieder herfuͤr 
bringen , Dionys aber in feinen Chirurgifchen O- 
perationibusin der dritten demonftration p. 253. 
beit e$ eine enge Vorhaut welche oben gleihjammit ` 
einem Saum eingefaffet (9. Wir definiren demnach 
das Phimofis ein affectus venereus fey, wodurch 
bet Kolben der mannlichen Ruthe durch die vore 
warts über foiche for eingefchrumpffete Norhaut 
- Teines weges mag entoedet werden, unb din hie⸗ 
durch penis faft aller feiner natürlichen Berrichtung 
gaͤntzlich beraudet wird, entfichend bon einem befons 
. dern, termento venereo acido acri vifcido, wel⸗ 
ches die zarten fibrillulas nerveas des preputii 
| hr, und vornen zu befjen innerfle cu- ` 
ticulam einwärts zufammen ziehet, und BH 
bit wieder 2 Entderkung verhindert. 


$ ` Ee wird bier geredet von. einer Phimofi vene- 


- len andern Umſtaͤnden folche entſtehen und wohl 
auch ein Kind von feiner Geburt an, folcbe an 
fid) haben fan, dieferwegen aud) bie Auctoree 
den Unterfcheid gemacht , unb jene eine Phimo- 
Dn preternaturalem,. Díefe aber naturalem ges _ 
nennet haben, Gregorius Horftius ergeblet einen ` 

- cafum in feinem Lib,.4. Obferv. 54, eines Mais 
Ma: ſo eine khimoſin in heiſſen Sommer⸗Tagen 


von 


CS 





rea, denn uns wohl belannt, daß aud) oon bit^ — 
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von allzu ſtarcker Hite erhalten Dat / nnb wer Wal, ` 
te zweiffeln / va nicht auc von übermäßiger ſtar⸗ 
cken Bewegung, dieſer Zufall entftehen fotme, 
wie, denn bievon ein befonders Exempel allegiret 
Fabric. Hildan in feiner e. Centuria Obferv, er, 
eines 40. jährigen Miannes, dene die Equitatio 
nimia fhadiich geiwefen. Mir in meiner Praxi 
find unterfchiedliche unfer die Haͤnde gerathen, 
bic à nimio veneris zftro, Bloß durch das badinirctf 
dieſes Übel fid an Halß gezogen haben, ` we 
Es iftaber Pieter Zufall einig und allein dem mans 
fichen Geſchlecht zugethan / und befindet Oh an 
dem preputio oder Vorhaut des membri genita- 
/ is, welche des glandis überzug iff, und Dabero 
 kenennet wird, weilen fie denen membris puden- 
tibus preeminifet , oder aber als einige wollen 
à preputando , weilen die Juden daſelbſt beſchnit⸗ 
ten werden. Ark a — 
Dieſes Præputium oder Vorhaut der Eichel 
wird mehrentheils verdorben in actu venereo, 
wenn nehmlichen das garſtige ſcharffaͤtzende Bes 


nus⸗Gifft / in die erhitzte eroͤffnete potos ſolcher 
zarten cuticule, und vornen zu Det Crone der 
Eichel fic) eindringet, daſelbſten eine Fermenta⸗ 
tion verurſachet, die Haut offtermahlen alfo aus⸗ 
ſtreckt / daß dieſelbe hellglaͤntzend erſcheinet, als 
fepe fie mit Waſſer über umd über angefuͤllet und 
ein Emphyfema veruefachet ; offtermahlen aber ins 
fonderheit vornen zu an der Glande einwärts zu, 
ſich einfehrumpelt, dog fie nimmer hinter fich zw 
bringen. · Am meiften abet wird dieſes Ubel en 
RE TE | get / 


is 
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 bágattige Geſchwaͤre fic) eingefunden , oder nod) 


vorhanden find, vder aber wenn Chirurgi mit ` 


allzuſcharffaͤtzenden Mitteln alfofort ohne Bedacht, 


Was daraus entftehen könne, angeftöchen femmen, ` 


und biedurch eine Inflammation vertiifachen, wor⸗ 


mofis zu erfolgen pflegt. ` 


auff mehrmahlen in inftanti gleichfam eine Phi-. ; 


nun fric) oder bereits fchon veraltet, oder fonflen 


‚mit andern neben-Befchwehrlichkeiten pecfnüpfs — 


fet; nachdem fam man aud feine prognofin ft» 
Ben, ob felbige dem Patienten gefährlich ſeye 


poer wicht, e$ iſt zwar eine jede Phimofis git ` 


vor gering zu ſchaͤtzen, alleine man pfleget bod) 
-quoad majus & minus eine differenz zu machen , 
Penn eine Phimofis, Wo annod) feine durities 
‚noch callus circularis, wie Wedelius redet, fürs 


‚handen / diefelbige ift weit nicht fogefährlich, als 

wann Geſchwulſt, Inflammationes, bófattige _ 
Geſchwaͤhre unb andere dergleichen verdrießliche 
 accidentien (id) bereits eingefunden haben, lethalis- 






iſt dieſer Affectus nicht für fich ſelbſten, wenn er a» 


A 





Sen 066 27. Capitel kan nachgeſchlagen werden. 


Wie demnach diefes Ubel / womit als gingt ` 
worden / dieienige, fo die bitteren Früchte ber Miche ` 


gekoſtet, geplagtwerden, in (o weit als es ein no, 
Zim⸗ 


— M 





— — — 


get wann chancres an der Eichel, oder andere N 


^ Stadybem ntm eine Phimofis beſchaffen, fie Du 


et perverfe tradtiretwird, bagetdtb er gerne in: - 
„eine Gareem oder fphacelum oder Erſterbung. Wie 
aen Ferdeci in feinem Tract. von denen Band, ⸗· 


bles Glied angepadtet , wofür das liebe Franente 


IN 
Zimmer täglich foraen, Wohl su beobachten ift,da‘ ` 
mit nicht ein ſolcher Menſch daſſelbige kom⸗ 
mien mag, alſo iff um ſo viel mehr nothig, Aug 
man duferft Sorge trage, wie ſolchem Zuſtand 
aud) mag kommlich begegnet werden, Mein met: 
den innerliche als außerliche Kemedia fuͤrgeſchla⸗ 
gen, innerlich, welche die Correctionem derer 
ſtagnirenden humorum præſtiren, aͤuſterlich aber, 
die der Inflammation, unb denen hinter ber glan- 
de beſindlichen Exulceration zu ſtatten kommen; 
Der fonften beruͤhmte Frantzoͤſiſche Chirurgus 
. Dionys ſchlaͤgt zwey DUM für, Deterfionem | 
. & Sedtionem. Die Deterlion recommenditet et, . 
wenn Phimofis von einer pictticbten weiffen Haut 
‚zwifchen der SSotbaut unb Eichel eutſtanden, und 
dafeldften Beiſſen und Jucken verurfachet, da 
fagter: man Cone mit den Fingern die Vorhaut 
vorne zubalten , und nachgedends etwas Urin laſ⸗ 
fen, fo wird derfelbe die Eichel von dem Schleim 
der fi) daran gefammiet Dat, Taubern und reis 
nigen , unb vermittelt des ſchnellen Ausfluſſes, 
wenn man die Vorhout wiederfahren Laft,foichen 
mit fic) hinaus führen Ich lae biefem in fcis 
ger Kunft hocherſahrnen Manne feine Meynung/ 
glaube aber daß man lange alfo zu detergiven 
be, Më durch Abſaͤuberung folcher Materie bie 
‚Phimofis (id) legen folle, es it eine (tate incur- 
. vatio deree fibrillarum und nervulorum fürhans 
ben, die fich nicht (o leicht vertreiben lafl. Es 
ift wohl wahr, daß man nicht alfobald zu einer 
Zection zu fihreiten fic) gemüßiget finden , und 
Man offtermahlen eine Phymofiu im Anſan a 








kel A 
- Y 


Di Puruösr ET Fame, ! ‚241 | d ) 





wohl be ouwen fon, mit.balfamifchen, demuby ` 
E cirenden unb andern erweichenden Sachen, mt ` 
guten Babungen und Umfchlägen , bie mehren⸗ 
 tbeil$ aus aromatifchen Kräutern bereitet Ep, 
unter welchen ich gar nüßlich dasjenige befunden, 
fo einig und allein ans denen Chamillen, Holder⸗ 
bluth und Scordio tn. Milch abgefotten, prepa, 
riret wird. Man kan auch ANE mutatis 
E gebrauchen. | 
UR Pulv. Rad, alth, Zei, 
e - fol. malv. 
s e fcord. ` 
- flor. melilot. 
- fambuc. an. 26... 
- farin. fem. lin. 
ÉD foenugrac. M GIU LE 
- CFOC, Or, $j. coq. in s. q. lad. in ahi 
' catapl, add, h 
e Ungt. Alte T j. Mc. £ cataplaſma. , 
. Pulver om S CL seg 6, auintl. ES 
Ganch en. d 
NU ⸗ > Sachens Knoblauch. "9 
sr v... Gli flm. 
e Holderblüth, jederl. 1. Loth. 
, gertiebenen, Lein⸗Saamen. 
⸗Bockshorn Sanmen. 
NT jederl. 3, Loth. 
D Orientaliſchen Safran, noL c 
ana mit Milch biß zu einem Brey abzufi ue. s 
Juſonderheit ‚aber; wenn aid zugleich mit apat- 
ten darzu bereiteten Coprigleln , des chema len 
Mida Ettmullers ar mucilago fo Tom, in 


A "H gf 


E ae os eM Ca XIV. 


. "Tom. Il. oper. p ege Beieicben, ien i inji- 
cirt wird, (o bie iſt u 
.mucilag. fem. obt, - Ben. T "n 
ai Cs Ge IO dE 
$185  foenugr. c. aq. ent. $i 
extr. an. 3j. vitell.ov.nr. 1. ` 
- lad. vaccin. Ziij..Mfc. 
S Schleim von Bfollien. 
GE ek WT o oon 
SECH Bockshorn⸗Saamen, Wein 


2, Q0t 
Alles mit Breitwwegerich- Zaſer mágeingei 
das Gelbe von einem Ey. 
RKuͤh⸗Milch e, gotb. Mf. ` 
Oder man fan aud) Die — temiren 7 
mit Spirituofis, welche man oͤſters warm uͤber⸗ 





x 


-  fchlagen fan, wie hievon Dokeus itt feiner En- 


cyelupd. chirurg. p. 422. folgendes, welches er 
an einem adelichen jungen mit TAM ge 
brauchet , befchrieben Date — 
8 Aq. calc. viv. Zip — 
ipir. flor. fambuc. ! 
: .matricar, à, 36, 
` camphor. 5j. Mic. Das i: 
x Kalch⸗Waſſer 6 90b. ` . 
Holderbluͤth Spiritus. | 
Mutter Spiritus jederley a. Loth. 
.  Campffet. 1. quintl. Mic. 
Denn aber ein Phimofis bereits veraltet ik, 
sind um bie Eichel eine garftige ſtinckende Mate» 
vie fich einfindet, ba iſt nichts anders übrig als die‘ 
ce des —— wenn man cie n. 
- al 





Ea i ^r 
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chen phymofi nicht alſohald zu Huͤlffe kommt, fo 
corradiret die bafelbf ‚befindliche ſcharffe entſetz⸗ 
lic) ſtinckende Materie in kurtzem Glandem penis, 
und Rellt Une Unheil an. Ben man demnach. 
glücklich ſeyn und feinen Patienten aufer der Ges 
fahr feßen will , fo muß bey Zeiten eine Incilio in- 
ftitniret Werben, welche alfo anzuftellen: Man 
macht durch ein dazu bequemes Incifion-Meffers 
[tit vid, Dionyf, Tab, XVIL lit. A, ingfeichen ` 
alten, Oper. Chir, p. 1. Tab, V. lit. e. oder nah 
Beſchaffenheit ber Phimofi durch eine Scheere, 
fo an der einen Spitze bie man einlaffet, einen 
Globulum bat, am der Seite des Frenuli, beſ⸗ 
fer und nußlicher aber oben in der Mitte in ges - 
taber £inte groß oder klein, nachdem das Praepu. 
tium wenig oder mehr (id) corugiret,hat attt beften ` 
aber big an die coronam glandis , damit man deſto 
beſſer zukommen, aud) die Medicamenten füglichee 
appliciten kan eine Incifion , nach diefer legt man - 
Wiechen in einem etwas adſtringirenden Liguo- 
ze, oder aber. nne in Eyerweiß beneket, über ‚und 
über ſolche ein Pflaſter, hernach verbindet matt die 
Incifion fe viel als es nöthig erachtet wird , wie 
Dionyf. umſtandlich hievon loc. cit. geſchrieben, 
denfolaenden Tag wenn nemblich die Werblutung 
fidy geftiltet , fo ſchreitet man au teinigenben NRit⸗ 
fein, welche im Capite de Penis exulceratione ` ` 
genugſam befchrieben worden, und enblid) zu con- 
ioliditenben, biß völlige Heilung erfolge. ` 
^ feu Schneiden num überhoben zu feyn, unb. 
yon allen bey einer befindlichen Phimofi üblen Sui- 
ten, dennoch volkommen ſich befreyet zu (chem, fo iſt 
ME 4 \ e : £5 4 mein 


[^ 


e 





| 


v 








Fr 


Ei 


Kb 


mein Mercurius oder eine andere Salivatio, der 
ſicherſte Weg / man darff eben nicht als wie fons ` 


[ 


x — 0 
yv NOM 
Vi 





^ 
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ften ſtarck faliviten, fondern nur nach unb nach ` 
einen gelinden ptyelifmum erwecken , fi) in ber ` 


. Rebens- Ordnung mäßig aufführen, feine faute, ` 


fcharffe , verfaltsene Sache genieffen, und fid) des ` 
Weintrinckens enthalten; fo wird hiedurch eine. 
Phimofis, fie feye auch (o avg als fie immer wolle, 


- wann fie noch curabel, und nur die Eichel noch. 


nicht qat erftorben oder abgefreſſen it, in kurtzem 
nehoben , und hat fich der Patient keinesweges zu 
befürchten , daß fein Kleinod, als dureh ben Schnit 


E Ca, vücact, difformitet wird. 


iefer Phimofi nun iff ſchnurſtracks entgegen 
der andere Affectus. fo fid) an dem Preputio Des 
findet and Paraphimofis heiffet , da nemlich die 
Vorhaut mit Gewalt dergeftalt suvi unb zuſam⸗ 
men gezogen ift, daß fie Den Kolben der Ruthe 


- micbt bedecken fon / oder über diefelbe nicht mag ` 


gebracht werden, i auch ein Malum fo on une 
reiner Liebe zu entſtehen pfleget wird Paraphimo- 

fis genennet, auch von denen Griechen , denn ees — 
beiffet (upra und adem conftringere,. al$ fagte 
man eine obengu an der Eichel aufammen gezogene ` 


Vorhaut , fie ift ein hartnaͤckiges Ubel, und giebet 


offtermahlen ebenmäßig auch einem Chirurgo viel 
zu ſchaffen. Es ſtringiret dieſes Ubel die Glandem 
penis hinten att ſeiner corona alfo hefftig, ba biß⸗ 
weilen eine ſtarcke Inflammation fid) hierauf erzei⸗ 
get, welcher wo man ibt nicht alsbalden zu ſtatten 
tommt, glandem angreiffet und eine Gangre- 


nam induciret, und folglich mebrmablen eine ee: 


tirpa- 
u Se 
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tirpation verurſachet. Diefer Zufall entiichet ge^ — 
meiniglich daher, mem Durch allzuhitzige Liebegs 
Careflen, Hild. Obf. 56. Cent. 5. bie Stutbe mit 
Gewalt applicitet wird, ba die innere zarte Haut 
des Preputii zerreiffet, und das von der andern 
Seite ſchmutzige Venus⸗Gifft, in deren porulos 
eintritt, bie Vorhaut corrugitet , und folche uͤber 


die Gron wirt, daß man fie nicht fam wieder bet: 


vor bringen ,- und der Patient alfo den Kolben tta» 
gen muß. Daß diefer Zufail fonften auch auffer 
einer Anſteckung fid erzeinen Fan, beweifet die taͤg⸗ 
liche Erfahrung , unb mit folcher Dionys, als 
auch ber jet auf der FriederichesUniverfität les 
bende Medicin: & Chirurg. Dod. als auch Profeſſ. 
Public. Henricus Baífius ín, feinen gründlichen 
Anmerkungen, über den erläuterten Truck, defs 
fen eigene orte diefe find: : | 

- Ziler Zufall rübret ber von einem gewalt⸗ 
famen Suructfireiffen einer engen Dorbaut / 
und find Demfelben entweder Knaben / die 
‚aus Muthwillen oie Dorbaut zurück sieben] 
‚oder gemeiniglich junge; tapffere und mit 
einer engen Vorhaut begabte VDenus- Kit, 
ter die mit der force der Jungfrauſchafft⸗ 
Schloß bifkürgen wollen; und durch den 


Sabin leitenden engen Weg / um felbiges 5u 


ſchnell pafiren/ unterworffen die nicht ohne 
ſonderbahre Schmertzen nach der Artacgue erfah⸗ 
ren: Daß die Vorhaut fich zuruck gezogen und 
‚die Eichel dergeſtalt eneblöffee hat / daß diefe 
von jener nicht — tan bedechet — 
? piu Ben? A 1 m í ey 


\ 
| 
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‚erobern, mit groffer Begierde und Hefftigkeit 


` X»erbaut findet ſich ein hefftiger Schmerz / 


, ppet nicht r die fo einig und allein ohne Auſte⸗ | 


. Chirurgus guch dahin zu ſorgen, daß er atfobalb 


x 


N 
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. à Venere ererbet worden und veraltet iſt. 


de. Zwar eine (olde bie bom crbiten manuttu-| 


das manntiche Glied in recht (ich Waſſer ‚oT 
in NV uen scc wes 
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Bey dieſer mit Gewalt zuruck gesogenen 
Geſchwulſt / Inflammation und AF infcbnürung 
der XAutbe mit Qusiebung einer ganslichen 
Abferbung derfelben ze 

Nachdem nen and von wannen diefe Paraphi-- 
mofis entftanden, nachdem ift fie auch gefährlich | 


ung ihren Urſprung / nur bon einer Violentia: 
enommen, und frifd) dem Chirurgo zu Handen 
fombt, bat nicht fo viel zu bedeuten, als bic fo 


H 


"EE 


Wie mun dieſer Zufall / als oben gemeldet, nicht 
gering zu ſchaͤtzen, fondern feiner Beſchaſſenheit 
nach , fo er verabſaumet worden, groſſe Gefaͤhr⸗ 
lichkeiten mach jich stebet, fo bat ein vernünftiger 


— TER 


feinem Patleuten Rath ſchaffe, unb nicht bie Sa⸗ 
(be auf he lange Banck ſchiebe/ fo er anderſt 
feine Renomme nicht in die Schantz ſetzen will. 
Denn wenn das zuruckgezogene Preputium ſchon 
eine ftare Inflammation , ingleichen einige exul-] 
ceration angenommen /ſo verurſachet es Wiel Muͤhe 
big die ſen INeonvenientzien wieder geſteuret wer⸗ 


—— 


priren entſtanden, und wo penis zugleich erſteiſſet, 
ba ift baldige Huͤlffe fuͤrhanden, man darff nur] 


ev) of das friſche Waſer hiefu Herrlich ſey bat wer]. 
dem Dioays porlangíten fdjon Riolan, in feinem Enchirid, 
CAM | natom, 


AAT OK AE VOS TU M YU PELO dui oa EE, 
x 4 ech e 
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‚gehende mit denen Fingern fid) bemühen, die Eis 
- bel in ibren Sad gleichfam wieder einzuſchieben / 
oder aber man brauche emollirende Umſchlaͤge. 
‚ Nuckius recommendiret Díergu einen fotum, 
und folglich Cataplafmata, ich habe mich aber 
 micitiablen bey feiner Compofition aut befunden, 
- bie Inflammatio der Virga ift (mmer gröffer wot» 


den , und haben die Batienten groſſen Schmertzen 


! 
E 


erdultet, deffen Compofitio ift bieft : 
|o R.5pir. matrical ` r 
DU Aq fei. hung; am 3%. 
re malv, camphor. Ziij. 

f fotuscalide admovendus. C 
ae Suuttebspirtus N" 0o ox 
Ungariſch⸗Waſſer, jederley 2. Loth. 
Papellen⸗Waſſer mit Campffer S. Guth, 


tauchen laſſen, damit es ſchlapp werde, und nach⸗ 


Miſche e$ zum Umichlag , warm au gebrauchen. 


Von weit groͤſſerer Virtute kan ſolgende Baͤ⸗ 
hung ſeyn. piu 
- &. Herb. fcord, EF 
sde meliot, 
|o. £feL[fav,an. Mi —— | T5 
TIR MI | Ce gi BESCHE for 
Anatom, & Patholog. 1. 2. c. 32. als ein fonderbahres Spe» 
"ett recommendiret /. wie auch Blegny de arte curand. Lue 
vener. Es iſt aber ju mercken / daß die Immiffio durchaus 
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keinen Dat; findet foeni. eine paraphymofis ex impuro.cen- ! 
greflu cum fcorto entitanden ıft / denn durch foldje Kälte ` 


wird bie bößntige Materie mehr in Leib gejaget / und fol; 
‚gen daranf allerley Verdruͤßlichkeiten mie dich ſolches ge: 


wiß Die Erfahreubeit lehren wird. 
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í for. ES, alt abeng 
fambuc. an. pij. - 

pure lin. cogquall. Zu» 9990 MAYIG | 
croc. opt. 3j. AN bur DN 
camph. $6. Incis. d. it fe e 


w. Lachen⸗Knoblauchh. A n 
* Stein „Klee 
Salbey —* r, Hand voll. 

Chamillen. 
iecur jederley 2. Daͤplein oll. 
‚zerquetfchter Lein⸗Saamen z, Sek, ` ` 
edler C^aftan 20. gram ^ hee s sn d 

| Camper ein halb quintl. un 

Alles zerſchnitten mit Milch zu einem Se 

. gefotten zum Umfchlag , oͤffters des Zu 

jr zu gebrauchen. | 

8. Sachen zur Fomentation. 


| |o pet: 
E e Par. rad, alth.- 
ks e Herb. malv. 
parietar, an Mi. 
SE pg. ML. — 
flor. verbafc, pj. Mf. ` 


GE — 6 ift: 
x Ibiſch⸗Wurtzel⸗Pulyver. 
Papellen. 
Glaß⸗Kraut jederley r. Hand voll. 
| REP Dus 1. TH v MI 
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Wenn aber fonften das Preputium à venere ` 
. impura überftreiffet , aud) bereits als vorhin ges 
meldet worden, ſtarck entzundet, und mit UL ` 
cufculis verfeßet ift, auch veficulas ober Blaß⸗ 
Tein mit vothlichten Waſſer angefüllet bin und 
wieder bat, unb Schrunden (ib einfinden / fo 
tatben einige die- Scarification, mit einer darzu 
behoͤrigen Lancette, und vergewiffern fich bie» 





. butd) guter dle , mie bievon Dionys und Ve. —— 


. mette zulefen. Die gange Bondage aber bat 
. Dionys p. 260. befchrieben. Ich in meiner Praxi 
- babe befunden, daß bey einer fold)en Bewandt- _ 
. mug nichts ficherers tmb. Deilfamere ſey und wo⸗ 
durch man des Schneidens uberboben fepn Ban / — 
als man fchreite alfobald zum Mercurio, alsdem 
Meiſter aller venerifchen Sachen, denn ein ges 
linder ptyelismus heilet alles in der Geſchwinde. 


| COUPE. RU ren 
De Verrucis & Puftulis Venereis. — 


Oder von denen venerifchen Wars 
.. fm und andern Außfchlagun 
se 


: © find noch mehrere Früchte, welche 
man auff dem Venus⸗Berg bißweilen abs . 
7 Dt: als diejenige / welche bereits et» 
zehlet worden, nehmlichen allerhand Auswachs 
OR ERS tonta C A 


EK 


45. unes " Chr XV. 


j E am denen Schaan Eheilen — T" 
ſchlechts, als da fiib bie Crifte, bie Verruce, 





die Myrmeciz, die Marifce, Ficus, Condylo- 
mata und andere dergleichen Tübercula mehr, # 


dahero nicht unbillig jener Frantzoͤſiſche Audor, 


(o de Lue venerea gefchrieben, -ausgefprocen , — 


| daß tein Acer fruchtbarer fey , als derienige,wors 
aug Venus geflanget habe, denn er bringt fo viel 


koͤnne | 

Es werden aber folche Frciefeentie 1 in genere 
alfo beſchrieben bafi fic ind Bleine unordentliche / 
tb:ile weiche, theils harte, tmibrmablen aber 
fungofe tuberiula , an Der Subflantia Ver Kichel / 


Srüchte ber, daß man fie faum alle etzehlen | 


meiſtentheils circa ejus colum,bey Denen Manns» m 


bildern / bey Weibs - Perfonen aber ín ung ` 
suffer der Schaam befinolidp: - berftammen, | 


. t€ tbeile vor einer innerlichen, tbelle von eis 
ner aufferlichen erofone curanearum fbrillularum ner- 


"veo. membranofarum , von allerhand Figur uno — 


Couleur , welche man wohl zu unterfcheiden hat , 
auch ſelbige wohl von einander erkennen fati, wo 
san fie recht in Augenfchein nimbt. ` anert, 
berg weiten deren vielerley Gattungen fi befins 
ben, fo wollen wie deren Unterfcheid nach ei» 


ne jede insbefondere betrachten , und ſangen dem⸗ 


nach bon denen Verrueis an. 


ii Lë fo von denen cC bie e. 


at» 


3 





(x ) Verruca alias fienifat etiam lecum in monte editio- - 


m$ dens uti — —— donat, hi(tor, mirabil. 2. 


d S 





2 Wels rund unb callos fid befindet. 
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Harte "genennet Werden / fo von den rauco 

fen aber Pourreaux, unb von denen Sateinern ` ` 
-(y) Born find feine erbabene Excrefcentie cs ` 

| "d geilen Fleifches, fo zu Zeiten feft auffitzend, 

zu Zeiten aber auch beweglich und wie die Lupi- 

nen figuriret und abbangend find , jene werden. 
-Myrmeciz oder Penfiles genennet, fommen ab. 
attritione nimia, wodurch die fibrille dilaciret 

und von bem Venus- Gift anacftedet worden, ` 
Jer , welche einen humorem nimisacrem & vis ^ 

‚ fcidum fundiren , und fortbin ein gue e 

S ſes Weſen a | 


ceu 


e 





8, €. $. Au berühmte Penn in . feinen Inftitutionibus 
medicis lh] 3 c. izi. nennet Verrucam montis partem. quz ` 
dinpwpsie dicitur, Senaertus ein ehemahliger Profeffor und 
Practic, zu Wittenberg / deffen Opera immer bod) zu ſchaͤtzen / 
An feiner Prax 1,5. p. 1.c. 37. ſtimmet diefem ben / und ſagt: 
| eriuntur quidam parvi tumores inftar non monticulorum in 
cute, qui verrucæ feu porri dicuntur, Latinis enim Ver. jc 
ruca proprie eft illa editior montis pars qux afpera atque in- 
` equalis eft, unde etiam Zoca Gerrucofa dicuntur,/ Blancar- 
dus nennet Verrucam ein tubereulum parvum , fo jut Haut 
SefEnnEraget 7 in der quide einer Erbs. Jonftonius in Syn- 
tagmat. univerf, med. prac. Le 9. p. 5. 16. ift aud) der 
-. Menmung / mie aud) das Straßburgilche Decus Melcher ` — 
'Sebizius in feinem Specule Med, pra&. tom, pofter, Part, VIII. — — 
.€, 13» p» 1963, nur daß daß er darzu Ke 29 fie /- NN. 


\ 


2 


y) Werden Porri genennet à dou e denn mem man 8 
ihre obere ſummitates recht betrachtet | fo meynet man als 
ſeyn fie von Lauter Zaͤſerlein oder PE porromm 
sempoaitit 4 
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Orthen des Leibes ben folchen geilen Venus⸗Bruͤ⸗ 


dern tnb Schweftern au erfcheinen pflegen. Sar- | 


torius in feinem Grangofe e Yrkt Cap. XXVI, 


p. 163. befennet, daß er An. 1619. einen Soldaten ` ` 


euriret babe , dem neben ber großen Laͤhme bet 


Glieder und Schmerken fein ganker Kopf’ fo ` 


Weit die Haare Funden, mit frantzoͤſſſchen War⸗ 

Ben überzonen geweſen, alfo daß eine gleicyfam 
auf der andern gefeffen , fie werden biäweilen fo 
groß, in, neben umb auſſer denen Gehurts⸗Glie⸗ 


dern / daß man keine eheliche Beywohnung mehr 


preitiven , auch weder dafiir geben nod filsen Tan, 
‚dergleichen Exempla ex praxi Dáuffig betount 


(inb) vid. Völters Hebammen Schul ater Spei 


(0 Cap. s. p. 129. & 130. 


. Fallopius bet fet artig von denen Kranke — 


Das Subjedum Verrucarunı venerearums ` 
gier folcher Zargen, das iff: wo fic fib gerne — 
` qufeben, daß find gemtcinialid) die Cutis derer 
» partium genitalium utriufque fexus, ` Die Ges ' 
burts - Cteber , wiewohlen fie aud) am. andern ` ` 


ſchen .Puftulis in feinem 93. Capitel gefchrieben, 


erzehlet 3. Haupt Loca wo fie (ib gerne erzei⸗ 


gen. Der erſte iff Caput und facies, der andes 
te palatum & quz pertinent ad nucham , der 


. itte iſt fedes vel canalisinter utramque natem, 


unb damit man deren Unterfcheidrecht wifjen koͤn⸗ 


ne, theilet er die Puftulas in, 2. Theile ab , in 


cruftofas.& ſquamoſas und ít folde, welche 


feine Cruftam haben, wie hievon locus citatus 


bn ` 


auffriſſet. Ben denen Mannshildern im Gegen, 
tbeil finden fich folche on und hinter der ideo — 


Pd 
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ANTES Lingua ift nichts ungemeineg , daß fie ſich 
anſetzen, befonders in radice, Zacutus Lufitanus 


P. A.L 1, Obs. 79. referirt ein Erempel, wo eine 


Verruca Gallica, fid) an der Spige der Zunge - 


angeſetzet hat. 


GI 


Die Urfache von wannen ſie herkommen , ift 
zweyerley, als bereits oben Meldung gefchehen , 


. una & principalis, nehmlich externa,altera vero ` ` 
interna, Die Externa iff ein Virus venereum - 
oder bie fiharff-venerifche Materie eines Drüps - 
pers, fe wohl beo Manns⸗als Weibsbildern,wie — 
aud) die (tarde affrietio penis atque Teſticulo- 


rum, und Wodurd) die cuticula zerriffen, die 


Lympha verdorben , uno bie drüfichte Theile ver⸗ 


letzet werden , auf welche nachgehends eine geile 
Außwachſung erfolget / und ſolche Wartzen vers 
urſachet bod) findet man ſolche mehr ben denen 
Weibsbildern als Männern, dieweilen deren Pu- . 
denda immer näfet, und fläts eiue gruͤn⸗ gelbe 
Materie von ſich läßt, fo corrofivif und bald 
. bie Scheide felbft, mehrentheils aber Aug Peri. 


nzum und die circumferentiam ani, naget und. 


 Sorfaut, feiten aber am Hintern. — 


.d 


man fiehet folche alſobald wenn der Batient die. 


` Genitalia $eiget , unb bat man barbe nichts wei⸗ 
ters zu beobachten als deren Differenzien , bae 


von gleich im Anfang Meldung gefchehen ` : 
ee rir. Die 


4 d AER 


Die Zeichen aber welche darthun, dag bet Pa⸗ 
tient Waren babe , find nicht weit herzuholen, ` 


LE 0^ ^ 
4 d. 
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Die Cauſa interna aber: if, went füccus nue — 
tritius verdorben iff, da à liquore venereo fum- 
me acti corrofivo ferum allzu ſcharff wird, ſich 

— $n bie porulos ergiefjet, unb mithin turbas erre⸗ 
get / denn (ie erwecket alfofort einen-pruritum , — 
welcher bie Perſohn nach der Hand reitet, daB ` 

Ge ihre parthien wieder die natürliche Gewohn ` 

beit reiben und kratzen aud) folglich cutim. unb. ` 

deren porulos zerreiffen, und alfo nachgebendg — 
ſolches Unheil anftetlen. Wie oben im capite 
de pruritu fcroti atque. vagine mit mehrern zu 


Tree ee e icai c 
Dieſes ift denmach bie Beſchreibung der peche 
iter Wartzen Verrucz genandt , (pa venere eut⸗ 


SE 

— 

— * SR nds 
e, — 


ſtanden; es braicht (ic) aber, daß nachdeme die 
Erofio und dilaceratio derer porofen Theile at» ` 


ſchiehet, unb nachdem bie zugleich zeruagten Fi- ` 
brillule nervofe fic) sufammen ziehen, bag nicht ` ` 
allezeit Wartzen fic) daraus formiren, ſondern es 
entfteben auch Mori, frantöfifd) Mures, folche Ex- ` 
crefcentiz, die denen Maulbeeren ahnlich find, und — 
dieſe / weilen fie eine baſin haben’ und tiefer `` 
einfiken, fi) auch wegen ihrer Garden Verblu⸗ 
tuna nicht fchneiden lafen, find uch (hlimmer zu ` 
curiren, Ingleichen werden aud) offtermablen Ex- 
erefcent. criftate , Die man ihrer Figur nad Cri- 


ftas nennet, franköfifch Cretes ‚weilen ſie recht er⸗ 


wachſen find, denen Dabnen-Kammen , (onberlic) 
denen doppelten ſehr ahnlich find die fchlimmften, 
indem fie fib fo häufig feminitem, daB man gf: ` 
germablen £aum einen Nadel⸗Knopff flecken Tan, er⸗ 
enen fid) mebrmablen bey Weibs⸗Bildern WO 
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` Balb. bet; Schaam, an denen Nymphen, Schaams 
> Reffzen , aud) andern inn⸗und äuferlichen Theilen. 


Die Mannsbilder aber haben folche gemeiniglich 
hinter der Glande und innerhalb am præputio. 


€on(ten find aud) die Feigwarken Ficus oder 


 Mariíce dergleichen Gaͤſte, fo die Genitalia be 


ſchmitzen, find zwar zu curiren bic befte, Wer⸗ 


den daher Ficus genandt , mellen fie einiger maffen 


denen Feigen au vergleichen, die Frantzoſen nennen 


fie lesFics. Diele Haben mehrentheils ibren Citi 


«m Membro Virili, tb um den Anum, bey 


Weibern um die Schaam, gemeiniglich aber ter- 
miniren fie fib, wo bie Vene hemorrhoidales 
und menftruales fib befinden, find unter allen 


die gemeinften/ man erkennet fie daran, weilen 


ihre bafis ſchmahl das ift unten zugeſpitzt, als Mt, ` 
fen fie auf einem Stiel , die Erhebung aber etwas ` ` 


breit ift, ſolche Perſohnen Tonnen nicht wohl fi» 


ten noc gehen / es fiehet der Ort offtermablen 
curios drein, nnb iſt formitet als wären es bie 


Schweiher⸗Alpen, fie haben ben Nahmen à fie 


militudine fructus, wie bey dem Mart. 1. 14, zu 


| | feben , mariíca enim denotat ficum , fonften feino 
- bie mariſcæ 6e benen £ateinetn und andern Audto.. 


- ribus Tubercula que ex pr&pofteralibidine cir- 


ca , podicem nafcuntuf, Wannenhero auch Juve- 


— Satyr. dieſes Wort gebraucht, wenn er 


ſprich 


| . Ceduntur tumida Medico rodente Marifca. 


Die Latini haben biefe Art ber Wartzen Ma- 


xiſcas genennet , weilen bey folder eine Excre- 


ſcen 


Y sf 


P. v 1 x : Vu S ET, D | 
lg : Á 2 ái - e : ` v , 
"äre ` Ek enee 


fcentia carnis, ſo in ano ex atritu entftamben, ` 


fi einfindet. 5 J Hn 
Bon denjenigen , fo auch nicht ſchlimm an cn. 
ritett find / find die Condylomata, ober die fun⸗ 
gi, Schwaͤmme, Bouttons, bie Auswachſungen 
nehmlich fo. glatt und nicht runtzelicht find, kom⸗ 
men einig und allein auſſerhalb an denen Genitali- - 


bus zum Vorfchein, und in fpecie op Dep Hintern, — 
fein. unter allen wes Rahmens und Figur fie auch ` 
find, bie größefte und zu tradtiren bie beiten, fie ` 


. find fetfiles, laſſen fid) nicht bewegen , ihre Bahn, 
oder Wurtzel it breit, und haben einen brennen⸗ 
den tnb flechenden. Schmertzen, find repentes, 
und vermehren fich gewaltig, zeugen gerne Jun⸗ 


^ ge. MWas-fonften eigentlich durch Condylomata ` 


verſtanden wird, das find tubera oder Eminen- ` 
tiet in der. Haut, Hügelgen bin und wieder am ` 


Ge 


> 


- — 


Menſchlichen Leibe, beſonderlich aber an denen 


locis obfcoenis; obt pili nafcuntur, in fcroto 5 
eirca fedem, vel coronam ant, feind bigweilen ` 


. mit, bißweilen aber ohne Schmerken vergeſellet / | 


amd zeigen daß Lues nicht weit von Donnen fep, ` 
eet fo folche gc in radice lingux bes 
nden. AE P Oo [ i j 


Unter allem aber. feind bie ſchlimmſten mp ` 


ſchmertzhaffteſten die Myrmeciæ, welchedie Frans 
tzoſen Fourmilieres nennen; die Auswachſungen, 
welche nicht fonverlich groß, wohl aber erhaben 


. find , und beren bafis piel breiter if, als deren Er⸗ 
hoͤhung, ſeynd rauch, hart unb glatt, bigweilen 
 bringet deren Wurtzel tief in die Dout / feind ` 


son der Farbe ſchwaͤrtzlich, und brennen nicht 
Ed aere De... 


Di 
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‚anders, ald wenn die Ameifen jemand heite ` — 
haben , biefe$ Wort nehmlichen Myrmeciz ftame 
met vom Griechiſchen Der, Musurxm, heiffet nebme 
fid) fo viel als verruca formicaria , weilen dieſe 
Art der Marken fid) in der Haut aufwirfit, gleich 
als wie der Grund , fo von den Ameifen auge 
ftoffen wird, oder wie andere wollen, vonden be^. ` 
fonderlichen Echmergen und Brennen, weiber ` 
‚eine fole Warke, wenn fie verleßet oder aufge ⸗ 
trieben wird, gleicbfam / alo ware man von einer 
Ameiſe befeuchet worden, verurfachet. Dahero- 
auch Plinius das Wort formicatio c, 8.1, 30. ges 
nn A ET att boa. 
- "S866 nun bie Prognofin betrifft tet Excrefcen- 
tiarum , fo find fie alle, nicht nur beſchwerlich, 
fondern auch gefährlich : denn bie meiften Bas ` ` 
tienten bekennen nicht ale im Anfang, bap me — 
darmit beſchmitzet find/ beſonderlich enm fie nie `  - 
ſchmertzhaft find, fondern gehen lange Zeit dahin, — 
 Wannenbeto es auch geſchiehet, dog ſolche Leute 
Purd) ibr langes verweilen gar, gerne in Luem 
‚iplam verfallen, oder aber aud) aus folchen Carr · 
 cinomata bekommen, wie hievon Moebii fundame 
-phyf.c. X. p. 153. tib die Differtat. fo Or. Do- 
Cor Philip. Frideric. de Haffelt. ehemabliger bes — 
zühmter Phyficus & Medicus der Statt Hage ` 
au inauguraliter de Verrucis handelnde gebals 
ten, mit Vergnügen zu leſen. Goufen ratione . 
"Cure, find bic geringer umb eher zu curiren, fo 
anfferhalb dem Leibe fich befinden, und linbete 
Wurtzeln haben /al$ die acrochordones, que ve, 
rucæ penfiles funt ; als diejenige , welche in pu- 
Bo DS. — R dendis 
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dendis (ic aufbalten/ und angefetset Haben, und 


welcher bafis breit und Deg iſt , das iſt, feſt ein⸗ 


sen, als wie bic Myrmeciæ. Auch bat. 


mehrere Hoffnung zum Geneſen, wenn Ge. ſich 
nicht fo (cbr multipliciret haben ^ son dieſer Gate 
tung tieff ein⸗ und anſitzen der Wartzen it mir 


nebſt einem beruhmten unb. erfahrnen Chirurgos 
von einem nahe an der Statt gelegenen famofen 


- Dorf eine junge Frau zu curiven unter die Hand 


gerathen./ deren beede labia mit. denen: Nymphis 


. 


einen Fingers Ded) / eine auf der andern 


\ 


finend beſchmitzet waren / Diefe / welche feurigen ` 
temperaments groß und (tatc von Leibe, auch 


von lebhaffter Farbe, und jung von Fahren, bes 


Hagte fid), dag fie. dafür ihres Miannes Benfchlaff 


nicht erdulten £onte, fonften hätte fie im gering⸗ 


fien feinen Anſtoß, und erduldere fie auch noch 


bielweniger einigen Schmetten , bie parthien was ` 


ten auch immer zu trucken, und náffeten nicht das 
minderſte / weßwegen (ie auch nur der erft bemels 


ten Incommodität halben, Joüiffe zu fuchen nes 


nothiget Wurde. Selbige wolte auch keineswegs 


eines unreinen Beyſchlaffs weder ihres Mannes, 


den fie nor. unbefleckt beſtaͤndig defendirte, noch 


auch eines andern geftändig (enm, fondern beſchul⸗ 


pigte bie in vorigen. Jahre erlittene Sommers⸗ 


Hitze / und des darauf erfolgten Schweiſes, wo⸗ 


durch fie genöthiget worden bie parthien zu reiben 
und zu Fragen, Daher fie (id) auch perfuadirte/ 
Met: Wartze erhalten zur haben. — ` t 


Ich nun, der folche Sonfeflio bedachtſam nebſt 


menem Chirurgo gnhoͤrte / beditte ihr gz 
dit. T | en 


| 


j 


BN gpnot wet. M RT "^ 
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ohne fondere Schaamhafftigkeit praftirte, ber Chi- 


 rurgus ſo die Examination und Beſichtigung un⸗ 
ternabım , befand daß Feine anfererdentliche 9táge 
fürhanden,und fie and) über feinen einigen Schmer⸗ 


gen beym touchiren klagte twolte er fie demnach 
— erkennen, wannenhero er auch feine tits - 


&uram exfoliativam zur Hand nahm, und fiedats 


mit tractirte, auf deren Gebrauch auch fie fid). 
ungemein wohl befunben; e$ iff aber dieſe Frait 


‚in waͤhrender Zeit von einem febre miliari uͤber⸗ 


geriſſen worden. Ob fie nt wäre curiret mot 


‚den , oder ob nicht eine Schalckheit dahinter ver ` 


borgen gewefen? wien die Götter. 


fallen / und hiedurch aus biefet Zeit und Weit 


ben fà Daten Orth auff zuweiſen, ſo ſie auch 


Wie demnach bie Cura anzuſtellen, daß zeiogt ` ` 


uns die differentia oder Unterſcheid derer Sara 
tzen, dieienige wo man beykommen kan, und Gen, 


files fum: das iſt deren bafis ſchmahl iff, die ` 
werden ligatura verrichtet auf dieſe Art und 


Weiſe, man nimmt ien mit Wachs beftriches 
nen Faden bindet damit die Verrucam langſam, 
biß man am Patienten verſpuͤhret, bof er über 
Schmertzen klaget, als denn knuͤpffet man bett 
Faden, und laͤſſet ihn hangen, dadurch wird der 
Wartze ihre Nahrung benommen , und fallet 


nachdem fie groß, oder fein fid) befunden, nach ` 


wenig Tagen ab ` Diefe Cur qebet zwar nicht ale 


ezeit og / und ift viel zu ſchmertzhafft, und mühe 


ſam / denn es konnen nicht alle abgebunden wer⸗ 
den , weilen offtermahlen beren 2u viel feind , auch 


ſolcher bafis als gemeldet worden, (eot tief und 
a x | $2 . be 


E 


b^ 


| P abs Quir: XV. | vs 3 ; s 


vor man wii e p RUN Mns dere ccce n dee, 
> Breit fich befindet, derowegen muß man bedacht ` 
. fepu/ mie man mit andern Mitteln belffen gës - 
ge; Diefe Art und Manier zu belffen ift untere ` 
ſchiedlich einige bedienen fid) Des Schneidens , ` 
ſolches mit einer darzu bereiteten Incifion-Scheere 
verrichtende, und wollen daß diefes nicht fo ſchmertz⸗ 
lid) fep; feine Inflammation erwecke, tnb folgs - 
. fid den Patienten eher in outen Stand ſetze / 
als wenn die Ligatur vorgenommen würde Ans ` 


M bere aber wenden fich zum cauterio adtuali, fürs 
gebend / daß folcbe Cura weit ficherer feyv als als 


“Te andere, dieweilen hiedurd) das acidum penitus — 
deftruiret werde , da bey denen vorigen Operatios 


nibus ſolches unberübret bleibe: Ich meines Orts 


und aus vielfältiger Experienz. halte dafür / daß | 
man den ſicherſten Weg gehen unb mg möglich - 
den SSatienter mit dergleichen crudelch Opera- - 





tionibus verſchonen folle/ befondertich aber iff je⸗ 


derzeit das Subjectum und Locuswohl zu eriwes 
aeny wo nchmlich folhe Wartzen figen; find 


- folie án(férlid) an denen partibus genitalibus, 
ba man wohl zukommen und Hand anlegen ` 
koͤnne fo mögen bißweilen vorbefchriebene Ope- ` 


rationes; wiewwohlen dennoch feiten Platz finden, 


meng ader diefe innerhalb (ic angefetst haben, fo — 


ift es verdrießlich bulfliche Hand auf dieſe Arc 


zu beweifen, 2.) Iſt die Multitudo deren Biel ` 


beit zu confideriren, denn es begiebet fib, dag 


ein gantz Seminarium fic) erzeiget / da gleichfom ` 
eine auf der-andern ſitzet, wie oben bereits ` 


— Geltung gefchehen , bey diefer Bewandtnuß moͤ⸗ 
| $e alle obbeſchriebene Stuͤcke nichts verfſangen, 


LA 


o 
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ſondern duͤrffte alle Muͤhe vergeblich angewendet 


werden. 3.) Muß man erwegen, als bereits 
oben gemeldet worden, welcherlen Geſchlechts ſie 
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feynd, die penfiles wo man beykommen fan, und 
wo nur cine bier und dar fic) befindet, und bete 


nicht allzuhaͤuffig / die mögen ligaturam bißweilen ub | 


leiden, wenn deren Wurtzeln nicht tief einfien, 
widrigen falls erfcheinen fie bald wieder, und 
- fommen mit "weit geöfferer Force. | 


Wenn die Genitalia innerhalb damit befchmis 


e fi find, infonderheit wo die Pudenda bey Weibs⸗ 
bildern Noch leyden, da helfen alle die Sachen 
nicht das aerinafte,der Batient würde viel C diete 


fen erdulden und gelanger dennoch zu keinem Ge⸗ 
tiefen, ST um Das Geld, unb betlicbret eie ` ` 
Zeit, und obwohlen viele aroffes Ruͤhmens mas - 


chen von denen ihnen befannten Specilicis derer 
Mercurial - SBajet, fo verfibere Dennoch in 
Warheit, daß obwohl zu Zeiten folcbe davon 


Herfchwinden , nichts deſtoweniger biefe eine ka, ` 


fey / angefehen De die venerifche all» 
zuſcharffe Saure, aus denen bereits angefülls 


i1 Tubulis feinesweas benehmen mögen. Die 


(te , ſicherſte und geſchwindeſte Eur , it diejenige, 


en capite de Lue venerea befchricben worden, ` 
nehmlichen eine beſcheidene Salivations-Cüt, Dar⸗ 


mit werden alle, wurtzelaus- curiret / fie feyen 
auch bon welcherley Familie ge immer wollen, 


lichkeit mehr ſich zu beſorgen, indeme das Venus⸗ 
Ke gaͤntzlich vertilget voorben,fo fart auch 


n pang Venus feinen Grimm mebr beweiſen ` 


, 8i s NS . 


nd hat man aud) nach der Hand Feiner Gefaͤhr⸗ 
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ſondern muß den vormahls geweſenen Patienten 
unbeſchadiget in Ruhe laſſen. Zu mehrerm Bes 
ES GER 2 weder die Remedia, fie feyen ` 
auch noch fo Eräfftig als fie wollen; fo wohl in- ` 
. fils externe applicitet, mehrmablen einigen Nu⸗ 
gen beweifen mögen, auffer der Mercurius, davon 
kan eine merdwirdige Hiftoria gelefen werden , 
Wwelche in der Hiftor. Morb. Uratislav. anno 1792, 
p.2e3. beſchrieben ſtehhet. 
Wo aber Ficus und Marifce nur eintzeln an 
ſolche Oerter ſich angeſetzet haben, und man füge 
Jib beykommen fan, f» ift der ſicherſte Weg / 
matt bediene fid) ber Caufticorum potentialium, — 
für welchen allen wes 9vabmeus fie auch find , das 
Butyrum antimonii ben Vorzug Dat, damit ` 
man eine jede Wartze, nicht alle auf einmabl tupfe 
frt, denn es würde eine allzuftarcke Entzündung ' 
-  fenílen (ic) erzeigen fondern heute die, Mor⸗ 
gen wieder andere, damit vorfichtiglich (z)am und . 
legt alfobalo etwas Corpep darüber, wie aud) 


.. ein Empl. diachyl, c. gummat. den andern Tag 
beym Verband findet man Die N | 


(2) Denn mif folchen ſcharffen corrofivifchen Dritteln und 
Tupff⸗Waſſern bar man nicht promifcue verfahren / Rat 
ſtellet gat. leicht Damit Unbeil op / teie dergleichen Erempe 
qnug am Tage find. Chriſtoph Volker in. feiner, Hebams 
men Schul gedencket einer Frauen, fo in ano eine Mari. 
feam ober vielmehr Myrmeciom hatte / welche durch applici- - 
rung eines cerrofives und dann auch arfenicalifdje 9legung - 
eines nnerfahrnen Barbierers mehr erzoͤrnet / vergroͤſſert 
und wie ein Huͤner⸗Ey ja zu einem vollkommenen Kiebs⸗ 

Schaden worden if: Se 
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‚groß alo ſie geweſen, deſſen man nicht fonbetli ` — 
zu adten, und fo có deme atfe, fo bupffet man 
vod) einmahl und verbindet fie wie vorhin, mit 
dieſem andern andupfen begnuͤget man fich , Taft. 
Die Gatpey und Pflaſter noch einen Tag liegen / / 
da wird man denn / ſo man das Pflaſter löfet , 
re finden / oder aber e$ Löfet (ib die: ` ` 
Wartze vollig ab, dieſe Efcharam ſepariret man, 
verbindet den Schaden mit einem limplen (use ` ` 
Hie, oder dem ungt. Baſilico, als auch be empla- 
ſtro diachylo, Më zur völligen Heilung, weiche in 
wenig Tagen ficber erfolget; Wäre es aber, dab ` 
ſolche Efchara fid) abgeſetzet, und unter deren got 
eine Erhoͤhung von even folcher Figure ſich erzei⸗ 
‚get, fo conünuirct man das Andupffen bif völlig 
diefelbe ſich ergeben nnb das Virus (icb getóbtet 
benëet, `. s del Gi | 
+ Bere Dodor Hundertmarck in feinem achten ` ` 
Capitel pen denen außerlihen Zufällen bet Ye ` ` 
ns »Seuche , gedendet eines Saffts alg ben ` 5 
-einkigen Noch e Kagel, wenn andere Remedia 
nichts perfangen wollen / welcher folche Verrucas ` ` 
gaͤntzlich tilgen foll, was aber foicher Safft fepe, 
Amb woraus er befiche / uͤbergehet er mit Still» 
ſhweigen. vid- Trad Natur und Eur der Venus 
Sende pag. 132. Ku Di «uA 
Wolte aber in andern Begebenheiten, ba das 
Andupffen nicht Platz finden mag fib jemand derer 
Mercurial Waſſer bedienen, fo trim er caute bat» 
mit umgeben / (on(ten fie gewißlich Gen Patienten 
in argen Stand als auc) den Chirurgum ih Ges 
I M EAR, ZK A fahr, 
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fahr. Ger famz er, dé. Ty mon 
wuß fich in Acht nehmen , bafi man die anliegende 
Theile nicht auch zugleich damit beruͤhre, und hier | 
| durch arofie Inflammationes , Schmertzen ‚und 
wohl gar Convulfiones verurſache Hiezu nun 
Werden giel und mancherley Liquida recommendi- 
tet, unter welchen denen Dorfi-Scherern das ges ` 
meinfte ift, Scheide⸗Waſſer, bey andern OL Bl. — 
Jare, bet lapis infernalis, -^- OD infpiffat. ingleis ` 
eben bie lapides cauftici , 1 Ki Cypr. e^ cd 
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Roͤmiſcher Vietriol 5. Loth. 
Corroſiviſcher Sublimat 2. quintl. 


Nengets unb kochts bet gelindem Feuer zur Ga 1 


` ftenz eines Salis. - 


Arbdere eod mer bie grüne, Etz⸗ Waſer 
Jm "Wh welchen des Hartmanei i fucus die be⸗ 
EK: ? jf Wu üj Ja rb 


x. Mell, rof. en. 
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* ST TOr. mar. ` 
- rutan.Mf, - 
Cog.i in Vin. & Aq. Ibij.ad confumption. transver- 


LJ 
"i. 


fi digiti , coctis infunde, erüginis. 5j. & rein, - 


: A donec refrixerint tum cola & ferva uſui. 


` rg Rofen-Honig. 4 » Loth, 
lebendiger Schwefel, 
roher Alaun jederley 2, Loth. 


* ` Weiter Hunde « Koth. - 


at mit einer halben Maaß Waſſee eines Tit, — 
ger becité eingefotten , alsdann darzu gethan 2 | 


Die odern Spitzen ton oa jeder⸗ 


ley ein halb quintl. 
Holder ⸗Bluͤth. x. quintl. 

St. Johannes⸗-Kraut. 
Breitwegerich. EH 
Poley. | 
Roßmarin. 

Rauten jederley 2. Daͤpel voll, 


Roth geſtoſſenen Gruͤnſpan, unb Më es ſelbſt ers. 
- Kattet, ſtehen Jaen: denn gefeibet und T 
| ^e verwahret. 


Andern beliebt folgendes fe fënd: 


| Re Acet, Vin. fort. 3j. 


Aq. calc. viv. Ziiije 


virid. er, 36. d 6 S | 


vitriol. alb. 21. 
alum, crud. GE 


Ber" x. giel 





y. — — T ou. 
St af 8. oth. dom Be 


(Srünfvan E got. 

^ wv Wweiffer Bictriol 2. Roth. - 
tober Alaun 3. Loth. 

Dieſes miteinander zur Solution abgelocht SÉ 
filtritt zum Gebrauch verwahret. 

Ein gewiffer Frantzoͤſiſcher Chirurgus bediente 
ſich feiner andern Methode als diefer. Er our, - 
girte erſtlich die Patienten offtermahlen mit denen ` 
. pilulis mercurialibus Werte HE Ww 

folgendes SDafer: ` | 
TOS Alumni; vire mu 
virid. er. an $j. 

Ag. rofar. But. Mk. 

RS. Gebranbtee Alaun. 

Gruͤnſpan jederley 2. Loth. 
Moſen⸗Waſſer 3. Schopp mt, ` | 
Miteinander gekocht bi6 auf Den dritten heil, d 
denn filtrive tino. verwahret. 


Mit dieſem Waſſer fagt er, follman drey mahl 
die Auswachſung des Tags uͤber beſtreichen und 
waſchen ſo wird man ſinden, daß ohne Schmer⸗ 

tzen die Wartzen nach und sad) vergehen werden. 

Gabriel Fallopius Mutinenfisrühmet fein aquam 

Aluminofam Magiftralem , welches aus — 3 

Stücken befichet: ! LÀ 
». Aqg.plantag, 

-  rofar. an. 1bj, 
alumin, roch. | 
j argent. fublimat, an. sii 


* á A 3 


x. Breite | 


` Ds Vzxaucis et Pusturıs VENEREIS 
3» Breitwegerich ⸗Waſſer. 


ofen ⸗Waſſer jederley 1. Schoppen. 


BONS (co 108 | d 
ſublimirt Silber jederley 2. quintl, 
Das Sublimat und den Alaun teibet man zart 





e ‚gieffet das Waſſer batuber , und laͤſſet es in 
der Sand ^ Capelle fachte ſieden Dig auff bie 
Helfites alsdenn (tellet man ſolches an einen bebo» 
rigen Orth, etlicbe Tag lang damit der Sub- 


limat, als qud) die überbliebene Linveinigkeit vom ` 


Alaun fich fee / das Klare gieſſet man ab und pete 
wahrets zum Gebrauch. Wenn er dieſes Waſ⸗ 
fer zum Stufen. anwenden will, fo temperitt et 
ſolches mit zweyſach fo viel Nofen 2 "Breitweges 
rich» oder Nachtſchatten⸗Waſſer, fonften allein 
Wegen feiner corrofivität verurſacht e$ incommo- 
diteten, wiewohlen in puftulis ani, priapi, fols 
ches allein gebraucht, von herrlicher Wuͤrckung 


dft, mie davon mit mehrerm in feinem Trad, de 


JMorbo Gallico Cap. 93. fam gelefen werden, 


Auch recommenditet ep Dog Oleum Viperar. su. ` ` 


gebrauchen / fo er cin Sacrum Medicamen- 
tum nenne, beionderlich ad tollendas pultulas in . 


capite. 


WVon dieſen Exerefcentien hat nicht ungereimbt 
 Blancard, in feiner belänerten und entſetzten Venus 


e 9. p. 144, gehandelt, quem vid, - 


ine ganf andere Bewandtnuß Dat e$ mit des 


men maculis Fenereis, mit denen Veneriſchen 


Schuppen und Flecken / da der Leib über in | 


aen 


untereinander , tbut folches in einen glaͤſern Kol ` 


nn ^ 


- 


E S iE 


über darmit befebet wird / fie feind pon verſchie⸗ 
dener Farbe mehrmahlen glei den Leber» Fler 
den , bald erhaden und roth, zwar ohne Schmer⸗ 
en, bald der Haut gleich, welche endlich oben ` 
zu ſchuppicht werden , und eine weife Rinde erhal⸗ 






ten. Beyde erfcheinen unyermuthet, und weichen - 


nicht, bleiben immerzu fteben , und verftellen den 
Menſchen gaͤntzlich, daß der Umſtand einen Abfchen ` 


- en ime bat. Gier, wenn fie sum Vorfchein kom⸗ 
nien ‚seinen umſtaͤndlich an, daß das Virus vene- 


, 


. reum, ſich bereits in alle Säffte und Theile des ` 
Leibes ergoſen , umo daß bie Frantzoſiſche Seuche 
bereits im völligen Anmarſch fep, wie davon in 
Capite de Lue venerea Meldung geſchicht, fie 
find durch nichts anders zu vertreiben , als durch 
das Hydrargyrum, over Queckſilber, wenn gleiche. 
Decodiones Lignorum , viperarum UND andere Luren / 
nebft denen gewohnlichen Schärfe daͤmpffenden 
und Blut-reinigenden Mitteln aebrauchte,fo würde. 
dennoch nicht der geriugfte Effedt darauf erfolgen T 


gcn. Dal BAT RUE Mod 
—. De Rhagadibus Venereis. 

Oder von benen Veneriſchen Schruns, 

Nter D vielen heflichen Zufällen , welche: 
das Venus⸗Gifft zu produciren pflegen, 


dà 
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Sie werden von denen Lateinern insgemein Fiſſu- 
2a findere: Spaltungen genennet, wannenhero 
aud) die Griechen folche Rhagades genennet Duo 
en / nemlich à vocabulo greco feyas, a verbo 








nen folche Riten, Spalten , vder aufgeforungene 


Haut / e8 werden aber bie Rhagades mehrentheils 


alfo befchrieben : Daß fie erftlich ſeyen der Par- 
tium  membranofo nervofarum folutiones gel fifure, 
oder befjet zu reden ulcufcula oblonga aliquando 
profunda aliquando fuperficialia, Aufſpaltun⸗ 
‚gen, oder ablange Geſchwuͤhre / welche der 


Taͤnge nach bald tieff / bald /uperficialis, welbe ` — 
von einem veneri(cben Humore acri corrofivo entflesı ` 


ben: wodurch nachgehends Ulcuſcula erfolgen 
und Schmerzen verurfachen. Diefe finden fid) 
gerne ein in denen Legen, entweder in medio 
‚mitten, oder aber in deren Angulis, in denen 
‚Eden, (o wohl des obern als des ımtern Kief⸗ 


fers, ingleichen an der Zunge, gar gerne aber om 


"Sede vel ano, al$ auch an der Vulva und papillis 
mammillarum, mi aud) in der vagina uteri, 
an der clitoride und preputio , gar b(fter$ aud) 
am denen Handen und Fufen Fragt man nach 
‚der Urſache, wannenhero ſolche Rhagades entftes 
ben; ift die proxima, in corrofivo venereo, Wels 


ches die membranofen und n ervofen Theile nach 


peni 


rd ud Beſchaf⸗ 


und wodurch des Menſchen Schoͤnheit geſchaͤn⸗ 

det wird, werden auch hoͤchſt billig. gezeh⸗ 
let die Rhagades, oder Schrunden, ale welche 
gar oͤffters auf unreine Liebe zu folgen pflegen. 


Bosco vbet wie Calepinus will in ſuo lexico Aas —— 
ſo frango oder rumpo heiſſet, die Teutſchen nen⸗ 
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Befchaffenheit der Communication, als alle 








andere auch angreiffet, und zevreiffet. Zum. 


Exempel in labiis, allwo ats deren Subftantz ſehr 
zart, ba ift Urſach eine levis attritio labiorum fe 
invicem ofculantium, Wie aud) meng lingua an⸗ 
gegriffen / da (0 mutuus linguz amplexus, tU9 - 
eiie Berfon der andern die Zunge aus geiler Liebe 
in Rachen Gert / in Vulva und ano, als in der 
extremitate ſumma inteftini redi, iff eine allzu⸗ 


ſtarcke atfrictio partium genitalium , und zu Zeis 


ten (fo abfcheulich) eine Cobomitiftbe Vermi⸗ 

ſchung Urſach, in Mammis defonderiidh, an des 
nen papillis ift ebenmaͤſſig eine fuctio libidinofa 

fortior imo fortiffima , oder aber wenn Infantes ` 
mit einem venerifchen Sero angeſtecket, ein Zun⸗ 
der die Rhagades zu etedet. 0 
Wenn aber an Handen und Füffen befonderlich ` 


an denen Zußfohlen die Schrumven fid) erzeigen / 


unb auf fonft darzu behoͤrigen Gebraud) derer das 
zu dienlichen remediorum nicht weichen wollen, | 


— fonbern verhatren/ voie denn dergleichen Berfohs - 


nen / infonderbeit Weibsbilder (icb finden, bit 2. 
3. und mehrere Fahre darmit geplagt werden, (o 
find fole Rhagades mehrentheild venerifc und 
Dommen von einem fonbetbabren ägenden ſcharff⸗ 
ſauren Sero ber, weldyes die Vafa zernaget, und | 
folalid) eine folutionem continui. dolorofam in- 
ftar rimze verurſachet, infonderheit wenn fie ad 

latera calloes werden , und fich in etwas aufiverfs 

fen. Antonius Fallopius in feinem libros de morb. . 
gallic. fagt, diefer Morbus feye perpetuus, und 
daure ze, biß so. Jahre. is 





Me | 


Deda Ruaeapisus. Venrpgs, got 


om denen gewiſſen Kennzeichen aber , und wos 


von man abnehmen fan, daß Rhagades furhan⸗ 
den ,. ift bec Mühe nicht werth, daß man viel das 
von handle, inmafien, fie feyen auch wo fie wollen, 

fie in bas Geficbte fallen, ausgenommen die, welche 

in collo uteri fib angeſetzet Daben , die aber bett 
noch au erkennen / o die Batientin eine aetreue 
Bekennerin ift, Ge Finnen nemlich Coitum nicht 
wohl erdulten , und bluten alfobald fo man fie bee 
ruͤhret, fonften fon man Ger feyn, wenn man 
ſolche Schrumden zu Geficht bekommt unb fie der 
Laͤnge nach, als erſt aemeldet worden, ulceriret 
find, aufdie Art und Weiſe als eine Spalte, wos 






- bey (id) den auch cin Jucken einfiubet , mit einer 


Vereyterung, zu Zeiten mit, zu Zeiten ohne Ges 


Gong, Bißweilen / infonderheit fo fie long ge 


bautet/ find fiecallos und trucken/ bigtveile aber 
\ diva fie immer / werfien Seiten: zu fich auf, tino 
ſreſſen um ſich, fie ſeynd zwar nachgehends nicht 


mehr fo febmerihaft/ es (eye dann, bag mande 


- Bord touchitet oder aus einander daͤhnet. 

` Ein attig Experiment erzehlet eben vorher eta 
wehnter Autor; woran man eigentlich abnehmen 
- Kan / Daß die Rbagades venerifch find , et fagt wenn 


man einem folchen Patienten Knoblauch sder Zwies 


` blen zu eſſen giebt, und die Rhagades Franhoſiſch 

find, fo werden fie fic) in dem sten Tag vermehret 
baben/ fo ein infallibel Signum, — ` | 

5 Wie nun alle venerifche Zufälle fie ſeyn auch 
fo gering als fie wollen, wo man ihnen nicht Wis 

derſtand tnt , nichts gutes nach (id) ziehen, eben 

 elfo bat es auch eine Bewandtnuß a jenen 
Esso i aga- 


-- A 







i ei FT 


0.73 N. et 


. Rhagadibus ‚sVelche zwar Lange Seit (a) (id) ohne 
fonderbahre Inconvenientzien weiſen koͤnnen, 
endlich aber, befonderlich wenn ein ſtarcker pru⸗ 
ritus zugegen / werden fie bófattig , um ficb Trek ` 
.— feno, und find ſchlimm zu tractiten. ` ECH 
Eine fehr artige Mieynung bat fonften von denen 


gemeinen Schrunden, bie an der untern Leise 


des Mundes an Weibsbildern fid) befinden 7 


ein gewiſſer Medicus in feiner Differtatione de 
Rhagadibus p. 16. Cap. Xl. eröffnet , ba er fpricht: 
Penn allein an der untern fefe, fo nemlich 
fein Fieber vorher genangen , eine Schrunde att 
Frauenzimmer fich erzeiget, fo verfichere Dich ges ` 
.— Voip daß felbige Perfon libidinos und fonften arg ` 
umd ſchelmmaͤßig/ aud) zum Coitunnerfättlich fey. ` 
- €t feßet bie Urfach hierzu, fprechende, weilen ` 
derofelben Uterus ficca intemperie laborite, und 
des Manns Sagmen bafelbft verfammlet werde p. 
- fe wird durch befen Feuchte bie Mutter ergoͤtzet, 
weiches auch Foreftus L 14. Obf. 1. in ſchol. 
mie auch Sorbait M. Pr. tr, 1, c. 49. obfervitet 


aben. his SEEN 
: Sonſten find die Rhagades welche fich in ano 
angefeßet , febr beſchwehrlich und verdrüßlich zu 
euriren, dahero fagt Celfus auch, wiewohl er. 
ven denen Venereis nichts gedendet, Le cap, 
. 18. ani rime multi tedii plena funt mala.ı — 
Die Medicamenta , welche man dafelbft zu ape ` 
pliciren hat Eönnen, teilen fie feine moram has 
ben , alldorten au verfatren ihre Wuͤrckung er 
i8 1 ER A 
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ai Vid, Fallop, Tıa&t, de Moib Gall, Cap. Vl, 
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- cum alvinarune 


Eenche entflanden , zu tractiten find , (o bote 


verfchidene Stücke wohl zu obferviren. :) Dr’ 
Patienten feine Conftitution, ob et einen oe. 
Ber ober Erandklichen Geib habe. 2) Die Beſch 


fenheit ſolcher Schrunden, wo nemlich folche fe 
sen unb wie fie fich befinden, unb 3), womit 
EE | 

Erſtes betreffend, fo wird wenig auszurichten 
ſeyn, wenn der Patient für und ou ſich felbfk ein 
Valetudinarius don langer, Zeit her gewefen und 
noch iff. Zweytens, wenn ſolche an dergleichen 
Oerther (id) angefeßel haben, wo man nicht beta 
Tommen fau, aud) Deren Menge ungehlbar , bey 


ſolcher Bewandtnuß ift aub nichts zu thun. 

‚Drittens , ifi bier auch Wohl zu forgen / welcher⸗ 
Aeg Remedia felbige heben tónnem, Diejenige 
wo in das Geficht fallen, fonnen mit nachftehen« 


dern falivationem. 


Ll 


den wohl euriret werben, bie andern abet erſor⸗ 


i N 


deln mg Remedia immediate Fönnen applici- 
zet werden , unb wo der Patient nicht Frander / 


ſondern gefunder Confitution if: Diefe damit ` 


ie matt die Rhagades, fo von der Nena 


‚oder durch was für Mittel ſolche au vertreiben 


- git wollen demnach von derjenigen Cut han⸗ 


e 


fie richtig erfolgen möge, fe foll man für. allen - 


Dingen fuchen den Leib à vitiofa materia zu Hör, 
derſt zu beſreyen, vun, lenientia und prepa. 
d. | ! SÉ Yan 


MD N ⸗ 


| F De KuaeaprBus Venganrs. Rr n | s 


als fonften przftiten, wegen ber depolitione 1. 


/ 


Lee 
$e o 


; 274 — (€^ m OXVLO uh 


08 &ariet Bul ver auf damat, — 7 0. 


i 
besi 


ſolchen nut in fo weit. in obacbt zu mimen/ Dog 
‚man Feines derſelhen bey denen Weibwildern ſo 
gravidæ ſeyn, in primis atque ultimis menfi-: 
bus fürnehme denn fonften biedurch groſſer Schaden 


den dörffte, wiefolches bie Experientia nachdem 
bekandten Alt⸗Vatter Hippocrate genugſam 


pd — Jalap. gr. xxv. 





rantia, unter * nun ‚gehören ——— 
als auch die Venæſectio, sub bat mon (i. bey 









gefcheben, ober wohl aat die Frucht. abgeben wers 


wieſen. 
Die Berfertigung ſolcher acutos Mitten 
aber mögen nachlichende (com. ird 
Et, Cerber. tricipit. 9j. A | od 
Refin. Jalap. c- opd, pin. trit. gr, Nies 
eleofacch. cinam. gr.iijj; Mic. 
f. pulv. d, ad ch, | 


x, Cornachins Burgier 2o. gran, | | 
Jalapen⸗Hartz mit PBinien. Zenter 6. 
Ee mon 
e immet⸗Zucker 3. gran. Mic, 


C BOO tos 


Mercur. dulc. gr. v. — d 
. Ol. anis, gt. j« st LA 
AMfc. dead; ch“ a cuv wu oda 
Larirendes Jalappen ⸗Pulver af, gran. 
— ter Gublimat $. gran, KEN 
Anis⸗ Tropffe le Ka 
gät) 


BA oft, " —— MH Get e N orn "3 ^w 
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pu. oder: 

Ru an d. Cich. c. rh. ij. 

* - pulv. laxat. vegetab. 9j. : 
 elaofacch. cinam. gr. vi. Mfc. ad Vitr. 


Re Laxirender Stbabatbata ^ Sorup. 4. Loth. 
"d Wedels Laxir⸗Puͤlyerl. 20. gran, | 
Zimmet⸗Zucker 6, gran. 


Ps Laxier⸗Saͤßtlein auf einmahl zu nehmen. | 
QAM n UE 


"ew Extr. panch. Cr. gr. xvj. 
MP. Tartar. ap, 
Mercur. dulc. gr. vi Mic. f pil. Nr. TA 


Ue Crollii Purgier⸗Extract 16. gran, ` 
laxirende Weinfein » Dile 10. gran. 
- - verfüßter Sublimat gr. vj. Mf. 


'S, Abends auf einmahl zu nehmen. ) 
tad ben purgieren ift nöthig, daß man auch 
zugleich dem Gebluͤt Luft mache, unb eine Ve, 
‚nefedionem fuͤrnehme, etweder in pede oder in 
‚brachio; Aa bey denjenigen fo vollblüs — 
‚tig find, nnb weiten mehrentheils diefes Malum 
von foldhen particulis herſtammet, fo fchatff/ 
- fauece und voll Saltzes find, voraus eigentlich bas 
"Virus venereum beftehet , fo Fan obbemeldte Pur« 
-gatio 2, biß 3. mahl tiebetbelet werden ; ad 
‚mentem Alexandri Trajani Petroniil,7.deMor-  - 
. ‚bo Gallico , wodurch i Wit vit ëng 


.. Mierbey abet fan man bie to ie: ger 
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dui: ge ee 
' 9% Ungt, Domat, 31 Ü 
| Mercur. dulc. fubtiliff. xe L9; j Mk. N 1 


e, Pomaden ⸗Saͤlbel. 1. CITE Ee, 
zart rein abgeriebener verfüßter $us 
20» gran, e d | 


oder: 


y. Ungt. Enul.c. Mercur. zij 
alum. 3j. Mf. ad oll, 


pe, Alant⸗Saͤlblein mit Queckſ (fet 2. quintf, 
recipitirter weiſſer Precipitat 40. gran. 
(laut 20. gran. ML : 


Mit dieſem Sälblein beftreichet man die Rha- 
gades, fo werden fole corrigitet und borten op 


Ich pflege ſonſten meine Patienten mit folgen⸗ 
Ze zu tractitem , wann nehmlich die Prepara- 
tion gefchehen , fo befehle ich den Patienten et» 
lice mabl zu baden, in einem balneo dulci. 
feu domeftico , und Joe (me zugleich, um 
das Geblüt zu verſuſſen, ein £ráfftig hiezu bereis 
tete$ decoctum lignorum gebrauchen , deren 
Compofitiones hin und wieder bereits. in unſerm 
Buch befchrieben find, be ER " fov 
gende Pomade fidet ; rt 


Jy Rr TER e, 


pe Beueemg Versanns SS 277 "m 





` m Ungt. bafilic, 8j. 
Mt. rubr. fübtiliff. 5i. Mic» det 


2. Baſilien⸗Salb x. quinti. 
zart abgeriebener cotbet Precipitat 20. 
. gran, Mf. 


Dite (reiche ich auf etwas plumaceau; ub J— 


qe felcbe uber, und damit fie liegen bleiben, beo — 
Ett man ſolche mit den Emplaftro diachyl. c. 


zumat. Waͤre e$ aber ba hierauf bie Heilung ` — 


idt erfolgen wolte, fo mag man zu fardern Re- 
aediis , ſchreiten / als zu denen Mercurial-IBafs 
en, oder aber man gebe dem Patienten eine, 
der die andere Friction, wicht ba fie, voll 
ommen zur Salivation fomme , fo nicht nöthig, 
ndern tue Da das Serum Auider werde, und 
lali) correctionem erdulde, : 


Begiebt c8 fi) aber, ba6 auf seriei 
ene tuͤcke die Rhagades fi beiiern, fo Fon 


san ferner zur vollkommenen Heilung nachſtehen⸗ " 


t$ Ungtum gebrauden. 
* Dugt: d. Lytharg. 5ij. 


^H Miel an. Sij. 
e ol. ovor, q. f. Mfc. 


La neut » Sälblein 2. wiet, 
Weyrauch. 
Muaſtix jederlen 40, gran. - ; 
Lvyer⸗Oehl als genug... linus 
| Dinan ju einem Sälblein yermenget, 


EIS e 3 eA 








EU. av "€. A DN | XVL ER rr 
RUE UM man ne: ER 
BR, ol. hyperic. PUN MN Dn d 
c^ TOT RER N vo UE 
| axung- porcin. an. 22 d 
erufl `. Gen Ge, 

+ : hydrargyr; extind. an. . 28. 
— eere 3j. ALL Ungt, ` | 
: Zen Das ift: j ; 
N), Canet. Joh. Ouf. à 4 Qu 


Nachtſchatten⸗ Oehl. 
Schweinen Schmaltz lge 2, golf, | 
— SBtepicig. 
| geodt uei tiber iederley 1. po, 
Wachs 2. Loth. | 
Miſche alles zu eine n &lbl. 


oder: 
y. Un gt diapomphol. 
Sarcocol. 


boli armen. an. Dij. ` p í 
. Ol. maftich. q. f. Mfe. - 


p. Weis Richts⸗Saͤlblein. 
Fleiſch ⸗Leim. d e 
Armeniſcher Bolus irderfey «o. gran. A 

Maͤſtix⸗Oehl ſo viel als zu einem Salblein | 
donndthen. Moi | 


Iſt es nun daß bie Rhagades achenfet,fo fon nöd 

‚eine Evacuatio geſchehen ate auch ein balueum in] 
ftituitet werden, euttoebet in ofentlither 2 Ste | 
oder abet zu Dutt, Zum Exempel: 






l1 D Raucaomus Vomeans —^ a9 
D Rad. BU acut, fi a gg i 
n. bardan. | | SEN. 
- alth. ; | vas AU 
2 lil. alb. an, Sin. | | 
- herb, 5. emoll.an, mj. - 
Nor, verbafc, 
ſerpill. 
melt ap, pij. 
= chamom. 
-- melilot. an, mij. 
P e rofarmj- 
HUM Lar. 
|  foenugr. an. Zi@, d, ad faccul. 


m Stind- Aurel. 
ato(fe Kletten⸗Wurtzel. 
Ibhbiſch⸗ Wurkeliederley 2. Loth, 
Lilien⸗Wurtzel. 
(E (E dp: Site je BE I. ou 
i e, Do 
B. a mn. 
h P Quen 
m SAN iederley 2. gw 
Coamillen. 
Stein⸗Klee jederley 2 Hand voll. 
xothe Rofen-Blätter 1. Hand voll, 
D. Kein Saamen. 
| Bocks Horn⸗Saamen jederlen 3. Roth. 
“Ss Sachen gum erweichenden Baad mit genugſa⸗ is 
men glug⸗ Waſſer abzufochen. | 
wc hid rU RE 
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Tile. uu Cox xVL V RETE 
D stt; Hye d 
(RS - Rad. alth, | 
"n PUE Tibalb. iui ar | 
^ herb. $.emoll.an, man. tii. 
fumit, lupul, | 
for. verbafc, 
chamom. ` 
^ malv. HL 
 mellot, on, Miß,  - 
—  femin.lin. 
.. malv.an. ij. Incif qtus Mf. 


— X. Jbiſchwurtzel. 

Wei » Lilien Wurkel jederley e. Lohh. 
- bie s. ‚erweichende ANM von met 4 
$5 inb voll, ; ij D 
Hopfen. or S SCH CN, 
Chamillen. 
Papellen. | 
| ein ui jederley artetbléen anb vol. . 
RA OG 2 | 

apellen - SH jederley 4. Loth. 





M Zerfehnitten und zerftoffen und Di Gebrauch 


Sen wahret. 


Und auf dieſe Art und EH konnen —— 
- gades ſicherlich curiret werden, diejenige aber, 
wo man nicht wohl beykommen Tan oder ſonſten 
verdeckt ſitzen, als in Uteri collo, in radice lin- 
gue, diejenige ſeynd anders nicht zu vertilgen, 
als durch einen gelinden Ptyeliſmum, nicht aber 
durch einen — Sm Lr 


0/1. e S dA e; ` d Fee de ER, Zeit A Si ZER, 
bu d D - ` 5 t N Xs 
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— — MÉ 
Zivar einige tollen mit denen Kee Sr 
nb tbun 7 allein man richtet in Wahrheit ` 
wenig damit aus, als fie recommenditen nad» 
fiehende Formul, : 
- &. Ag. rofar. ! : 
— ,, Plantag. an. Zvj. in ibus diffolve mell. 
tos, 3ij. add, 
- bol.armen, pt, 
d fang. dracon, 
ee EE n 
-thur. | SE 
ariftoloch, rot, an, qu pro inject. 
Das iſt: 


Roſen⸗Waſſer. 
Breitwegerich⸗ Waſſer von jedem 12. Loth. 
. Setlofie í infolchen 4. Loth Stofen » Honig , tuc 
KS zart geriebenen Armeniſchen bois, 
Drachen » Ylut. | | 
Myrrhen. 
runde Zeit. Wurtzel leri 29, ves 
om cé zum einſpritzen. 


CAPUT, XVII. i 
De Ulceribus Narium Venereis 
Kon bon benen — be 
| Naſe. 
| N Bwohlen die Naſe Dey einem NES d 
x Venereo nicht fonderliches zu fchaffen Dat, 
"E Ener daß man ftatuiren woltt, wie X 
EU V Kc S "e; 






Ge 


kr 


E ur Q0 Re 


- foídwebie Phyfiognomiften wollen, 

—. Btafen Die dieſelbige Perſonen febr ad Ve- ` 
neris Exercitia geneigt und fie hiezu tauglich ſind / 

€ fo wohl befchaffen nach oem betounten ` 


ESdrichwort: 


anderer m 


— 


— 








weilen (i 


ofi wo groſſe 


Nofcitur ex Nafo quanta fit hafta Viri. TN ; | 
Nichts deſtoweniger fo werden fie oſftermahlen von 


een abfcheufichen penetranten Benus - Gift ange⸗ 


griffen und entfeßlich verderbet. Bekannt iſt es je⸗ 
dermaͤnniglich und Niemand unwiſſend, Daß Die 


guch Die Rede entftauben, Diefer oder jener Menf 
hat eine Stafe als ein gegoſſen wachfenes Bild, und 


ſtehet ihm ungemein wohl an, wo fie aber unor⸗ 


Naſe eine Zierdedes Drenfehen it, wannenherg ` 


eentlicb, ſo verfichet fie die Schönheit, über‘ | 


das ift fie auch auſſerſt nöthig zu Crhaltung — 
mienſchlichen £ebenó , denn. fie — bergónuet ` 
. bie Paffage ber Qut, daß biciclbige in Cor- 


pus, nehmlich in bie pulmones ein und ausdrin⸗ 
gen koͤnne. Ferner dienet fie zur Auffnahm der Par- 
ticularum odoriferarum, denn wo ſolche nicht 


fuͤrhanden, iſt ber Geruch allerdings weg. Sie 


iſt auch ein Emundorium eine abſuͤhrende Werck⸗ 
ſtaͤtte derer unnuͤtzen Feuchtigkeiten des Hirns und 


des Schleims der rufen, und ift behuͤfflich, daß 
zugleich auch Mittel koͤnnen appliciret werden, 
wodurch das Hirn gereiniget, die Feuchtigkeiten 
verduͤnnert, inb ein Nieſen procuritet werde; 
ehrerer Nutzbarkeiten zu Moss | 
| FAR e^ 


g 
IK? 







A 


M 


Ds Urcexwus Narıum Veneres. 283 





Weilen demnach nun die Safe ein fo herrlich 
Geſchoͤpff und dem Menſchen zu einer hoͤnen Ge⸗ 
> ftalt aͤuſſerſt nótbiq, und zu piclen Dingen febr 
nußlich it, fo hat man denn Auch dahin zu trach⸗ 
ten unb wohl zu beobachten , bafi mam allen Fleiß 
anwende, wie man felbige in ihrem natuͤrlichen 
Stande erhalten möge. Und weilen felbige mehr⸗ 
.* mablen in venerifchen Kranckheiten herhalten muß’ 
allwo atid das allzu penetrante Venus⸗Gifft, gar 
gerne in deren Partes glandulofas & mucolas gt, 
tritt / daſelbſten eine Erofion verurfachet , welche, 
wo man micht bey Zeiten ſteuret, inein veritab- — 
les boͤßartiges Geſchwaͤr ſich verwandelt , das die ` 
Deiner felbften angreiffet , biefelbe nach und nach 
verzehret und mithin bie 9tafe einfallen macht, (o 
will ic) demnach hieyon ins beipubere bandeln, 
unb weifen , was eigentlich ein venerifches Naſen⸗ 
Geſchwaͤr feo, unb wie es gu tracktire. 
Es iſt demnach ein ſolch Naſen⸗Geſchwaͤr ein 
veritables Carcinoma F'enereum, zu Teutſch/ eine —— 
fraͤß / ober ale eingemwurgele ſtinckend und ger, 
H Geſchwaͤr/ (o einen ſcharffen / und tn ee ` 
was gelben Kiter von Dh giebt; um ſich 
fiit; groffen Schmertzen verurfache, die 
membranas , muſculos, glandulas, ja Kar Die Seiner 
ſelbſten angreiffet und den Patienten elendig⸗ 
lich dahin nimbt und verfiellet / voorbey fid» 
bald ein faum ertráglicber Geſtanck einfinbet^ - ` 
zu Zeiten aber / wiewohl ſelten obne(oldoen ` ` 
fib verbäi, ` | pun 


Die Urſache / woher eigentlich Map? oun 





TOUS T 
_ r T. € 


fa es 


* MeL entítebet, ift einig und allein das allzuſcharſ⸗ 
fé Venus⸗Gifft / fofic in bie Maffam Sanguinis. 
‚ausgebreitet, und deſſen Serum inficiret , die 
Membranas und fibras narium nachgehends durch⸗ 
naget, und folglich ſich mit denen mucofen ex- 

. crementis derſelben vermiſchet, auch durch ibt 
fermentum biefelbe ulceritet und ſtinckend macht, 
wannenhero nicht unbillig der beruͤhrte Zeitziſche 

. Medicus Dod. Hundertmarck, in Erklärung _ 

- feines Titul⸗Blats zu feinem Tradtatu Statue und — 
Gs Venus⸗Seuche, folgende Catmina beo ` ` 
geſetzt. | jid Ds | 


Ach ſeht wiebald die Haar und Zaͤhne fallen — 
Wie jenem Cat und Mund / uno nod) 





was anders f[bleı 2.00. 
Don der verborgnen Noch / da koͤnnen fe 
1 | kaum lalle — — D 
Weil ih der ſtaͤncker⸗ Gol mit Säulung ` 
bat vermaͤhlt. wa 


Es wird aber allhier ein folch Raſen⸗Geſchwaͤr 
Carcinoma benennet vom Sriechifhen Wörtlein 
ervir a morbo tiehmlich, Cancer, dicto, Weis 
Aen, wieder Krebs-Schaden bößartig ifl, und (äer ` — 
mehr und mehr um fich feiffet, affoaud) Carcinoma ` 
freſſend HE eine ſolche Art der Gefchwüre, Me gp, 
meiniglich nur die obern Theilecirca faciemangite ` 
greifen pfleget, und welche nicht Leicbtlich eine Heis ` 
lumg annimmt. Bon dieferböfen Beſchaffenheit ſolchen 
garſtigen Ulceris wird auch das Wort Carcino-, | 

2 — Ir ma, : 


E 


dx 
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. ma in andere Wege gebraucht, und werden un⸗ 
. gerathene Kinder , die in keinerley Art und Wei⸗ 
fe auf feine Elterlihe Ermahnung nod) Drohung ` 
e Du leiften wollen, Carcinomata genennet, voie ` 
biepon mit mehrerm beym Suetonio zu leſen. 
Wboran man aber abnehmen mag; dab Dog UL, _ 
. cus Narium veneriſch fcu, fo wird zu allerpot» ` 
derſt die (rene ſelbſt ⸗Bekanntnuß erfordert, ins» 
gemein aber erzeiget (ib anfänglich. ein geringer 
Schmertzen mit öftern Tiefen, auf melden eine — 
Heine Ulceration folget, mit Ergieſſung einer 
- Pünnen waͤſſerichten gelben Feuchtigkeit. Dieſes 
. Ulcus nimbt gleich eine Cruftam an, fo ſchwartz 
und trucken iff, welche weilen fie in der In-und 
exfpiration hinderlich iſt offtermahlen adgerifen 
wird / worauf ein Bluten erfolget. Es erzeiget 
fid aber dieſe Crufta gleich wieder, und wo man ` 
Feine Huͤlffe tbut / degeneriret fie in eine Ozx- ` 
nam cancroideam five Ulcerationem incurabi- 
lem fumme putridam foetidam & dolorofam, 
der Athem folcber inficirten "Beringen ift alsdenn 
- fo flindend, daß man den Geruch kaum ertragen 
Lan. Solche Berfonen fo von denen Frankofen ` 


' -Punais Stinck⸗Boͤcke genennet werden, follman — 


` án feinen Sefellfchafften dulten, geilen durch folo ` 
. «pen abfcheulichen und mehr als cadaverofen Ge⸗ 
fond eine SInftedung ober Angriff einer Krands 
` bett gefchehen fon, va | er 
Dieſes Ulcus wenn es überhand genommen 7 / 
. (f febr hartnaͤckig zu tradtiren, im Anfang wenn ` 
. man SO darzu. tDut, und wo die Materie — 
. "ed nicht (o bogártig ift, auch man daran, px 

E. c'e. d ie 
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. Jie Mittel adhibiref ; ſo verfangt "m Zeiten | 
ein folch tentamen etwas, wo es, aber gefchies ` 
bet: daß ein Batient folc) Übel negligitet, (9 ` 

degeneritet e$ leichtlih und. nimbt unterſchied⸗ 





p liche böfe fymptomata an fi), frißt alleanliegen- 


de Theile, ja aud) die offa felbften op: und ſetzet 
een Menſchen in eine. horrende und abominable 


Geſtalt. 
Wie nun die Medicina immer ſich belliſen, quo- 


yismodo bem menfchlichen Corper Hulffe su pret, - 


ren, alfo i( fie auch bedacht geweſen hierzu einige 
` 1 erfinden, vooburd) dem armen Menſchen mag 
i Lager werden, gu allervorderifi fam man iu 
ES paffu Purgantia wie bey andern affectibus ` 
Verdes, alfo auch bey dieſen, und zwar repe — 
titis vicibus gebrauchen, alle vom Mercurio dule 
ci ger fonften vom Mercurio bereite, e. g. 
. Mp. Mercur. é Mercur. viv. par. 3$. : 
| ol, a faffafr, gt. 1j, Mic. £. pi. Nr. 19. d. | 
- ad fcat. d 
BR endo» St mal von Seit lber 


| ett, ëch 2. Tropfen ANS .. 
S, Burgier » Billen abends beom ſchlaffen vim 
| pnm | ; 

oder: 
- x. Extr. panchym. Cr, 

: - helleb. n. ER 
(«gum cian,gévi 99 V0 RS 
RN dE Mercur, ` 
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rum 


-  ‚Mereur. dulc, 
Mr Cp Sr. ut ante. 
RS, Crollii Purgier -Grtrort, ` 5 
ſchwartz Nieß⸗Wurtzel⸗Extract. 
Amoniab⸗Extraet jederley 6. gran, ` 
verfüßter Coublimat. — 


Salapen » Hark mit Pinien gerieben jeder 


ley 8. gran. Mie, 


MNach aefchehener Purgatiou iff nothig, daß 


man ſich eines guten decodi antivenerei bedieng, 
wie auch einer kraͤfftigen Blut⸗reinigenden Eſſentz 
-X. Rad.Sarfrpar.3ij. ` 7 dis 
--- .ras.lign.fand. contuf, Ziiij. 
| 1382. ala vss 
liquir. Ziß. : 


Sem. anis. 3ij. Inci. cont. Mfc, dadch - 


5. Sarſaparillen 4, Loth. 


zerſtoſſen Franzsſen ⸗Holtz 8. otf. sg 


Saſſafraß⸗Holtz 2. Loth. 
Suͤß⸗Holtz 3. Loth, — 
` Sif 2. opt), Mi, ` 


S. Geblüt » terfiüffenbe Species mit 23" Maag 


4 


` Safer aufsuficben , bif ein Scheppen baton eins 
geſotten, alödenn früh, nachmittags und Abends 


ein qut Glaß voll warm zu trinken und darauf zu 


ihwisen. Darbey aber fon -zugleich , nemlich 


Reſin. Jalap. c.nucl. pin, trit. an. gr. viii, 


— 


. Motgends um io. und nachmittags um A Diren in ` ` 
einer kraͤfftigen ptifane oder einem Taͤßgen Thee 


ſolgen⸗ | 


H 


S 1 , — ir E E E 
258 PT be eut. Lx 


folgende Schärfe dännpffende en eb 
ijedesmahl zu 40. bi so. CT von E wn 
Ä y. lind. Metallor. T MY 
- is concentr. an. et. “= 
ell, lignor. ` 
.  [üccin.an.Sif  — du 
ol. lign. fafIir, 94. Mfc. ad Vier, (08 


OC Metallen-Tinetur. 
concentrirte Spießglaß » — Wein 
zwey unb ein halb quint Er 
Hoͤltzer⸗Eſſentz. 
Me jebetl. ein. und ein halb 
Gafifcab- cil 10. Tropffen. MI, - | 
e. Refolvirende Blut-reinigunas-Effent. 


Kein Tropffen Wein iff zuzulaſſen, ingleichen 
auch fein “Bier , fondern der Batient fam fib mit 
einer Erdfftigen Ken feinen Durſt loͤſchen und be⸗ 
 gnügen laſſen. Als: 
. y, Rad. bardan, Züj, ` 
e farfepar, _ 
- liquir, an, Ziß. 
e gramin. Zj. 
ras. CC, 3ij. 
- — ebor. 3vi. - E 
flor. viol.pj. 
Sem. an. 3ij. Incif. contus. d. ad. ch 


y, Groſſe E Wurtzel 6, ot. 
Sarſaparill 

Sion SD Veit, EU. 
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` Sweet. ZDund 2. Loth. 
gerafpelt Hirſchhorn 4. iub , 
e Helffenbein 6. quintl. 
Violen t. Däpel. | 
Aniß⸗Saamen 2. quinti, Mic. 
S. Sachen sum ordinairen Trincken 2. Loͤffel 
voll An 1. Maaß Waſſer A nehmen. 


+ Die Cura; welche aͤuſſerlich darbey zu gebrau⸗ | 


then, find unter allen die füslichften, die Liquo= ` 
fes, bie ba teiniqen Und die corrofivifche Schärfe 
fe daͤmpffen koͤnnen, welche man entweder durch 


dazu behoͤrige Syringen injiciret oder abet wenn ` 


man aenuafam beykommen tan ‚mit plumaceaux 
appliciteti 


Unter ſolchen wird als ein Specificum fecome | | 


mendiret die Aqua Phagzdenica Muralti, fo et in 


feinem Colleg. anatom. lect, 7. pag. 130% alſo be⸗ 1 


ſchrieben: 
dee viv, ax 
mercur. fublim. alb, 2f. ` ! 
—. mytrh. c Spir. Vin, fol. ei. | — 
 Mic d. ad Vitr. Das ift: ON e 2 
Se, Kalck⸗Waſſer xo. Untzen. 
weifer corrofivifcher Sublim t gotb. 
| myrrhen in Brandtwein aufgelöft 2. quintl« 
 Antereinander zum Gebrauch ua und ver⸗ 
wibret. 
| — ber: 
E Ag. plantag, 
- - * Calc, viv. an. i 
mell, ros, ZS, - 


— 


in 


us 
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«n. Vin, Se En Es 
«8; dulc. gr. vij d 
ST E Breitwegerich⸗Waſſer. Re 
Sg Kalck⸗Waſſer jederley x. Loth. Mte 
a SX ofetis Honig 6. quintl. ` Se 

^. redificirter Brandwein 3. quintl. y 

verfüßter Suplimat 7. gran Mifc, ` 

| oder? | e 

x Aq. plantag. CHE | g 
wow alors us 
M. - rofa.an.$. | 
d? T2 . S. dulc. oa, Mic. — atr 
0 s 3» Breitwegerich⸗Waſſer 8, Loth. 
Majoran⸗Waſſer. 
Roſen⸗Waſſer jederley 2. Loth. 
verſußter Sublimat 40, gran. 
oder: 
JR. Sce. chelid. maj. £j. 
ſpir. Vin. red. Sij. 
myrrh. 
: o... Aloes an. 3j. T E 
Y erugin, gr. vi. Mfc. ad Vitr.. | » 
^^ x». Drop Schoͤll⸗Kraut⸗GSafft 2. Loth. 
|. re&ificitter Brandwein 4. Loth. 
Myrrhen. | 
Aloes es r, gun, 
| —. Gtiüinfpari. 6. gran. Mic. 
Mit unb bey diefen Mitteln zugleich kan man 
— aud) inſonderheit nach dem injiciren folgenden 
Balſam gebrauchen; fo von — ^ rv ift. 
i: Si Ungt. ones 36. | 
| Sie 
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ol. guajac. _ 


= lign. faffatr, an. gt. xis Kap US : 


- balfam. peruv. 
. gum.elem. an. 85, 


2 t. alb.gr. viij. Mc. f. KO d, ad oll; Ze 


SÉ Bafilien-Sälblein r. Get, 
Frantzoſen⸗Holtz⸗Oehl. 
— Guffattae» Och jederley 20. Tropfen. 
Peruvianiſcher Balſam. £ 
- Gummi Elemi jederley ein halb mn: 
weiſſer Bräcipitat $. eran, — — 
zu einem Sälblein gemacht. 


. S, Keinigender Balfam auf Corpey seien be: U 


taͤglich ein mahlindie Naſe zu appliciten. 
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Dver man gebrauchedes Furmann, feinen Sale) 


-Fulnerar. davon gp 2. Compofitiones in feinem 
Chirurgifchen Lorbeerkrantz pag. 198. mitgethei⸗ 
let hat. Deſſen eine Compofition diefe iff : 
` $4 Balf. d Copaiv. ^ 
. — extr. mytrh, 2. 3], 

f£ Elem. 3iß, 

mpl, Vülner: fticic. Croli. Sijs 

ball, Vülner. Hanckii zu, ` 

fiicot, c, nell, Chelid. 

fact, 3 vj- 

vitriol. edülc. 5ij. Gf gen 

Ol. de Momotd. & ol. amygd. 

dulc. q. f.£ ball; 
* Weiſer Indianiſcher Balſam. 

Myxtheũ Extract jebetleg 2: Lo "9 
` &um;,Elem. 1%, quintl. 


— 


Sa Croll , 


^ 
d 





T Coll pe äiser 2. quint. - 

-Hanckii Wund⸗ Balſam 3. Roth. | 
| Tabac⸗Balſam mit Honig von aita 
| bereitet 2. quititl. 

- mit Balſam⸗Aepffel⸗ und Gë Mandel-Och! zu ei⸗ | 


nen Balfeın bereitet. 
Mit biefen und dergleichen andern Mitteln con- 


r 


-tinuitet man, biß eine fattfame Neinigung vers ` 


-  fedbret wird, alsdann — man e ! 
welche contoliditen. als: 
BR Le d. — Sici te 
2 i DE 


WEE ei A j^ 


BL "ilicet Sáb 2 eet 
Weyrauch. 
Maſtix jederley 40. gran. pone 
Eyer⸗Oehl ſo als genug 


X, Ungt. d Ceruff. Gë 
pulv. galban. 3j. 
- [andarac. 
| "e myrrh. an. 5f, 
— ., elhyper. q. f. Mie, 
c.c e. Bleyweiß⸗Salbe 1. sth, © our 
un vom Galban 2o. gran, H 
» Dummt vom Wachholder. 


e 


Murrhen jeberlepein halb guinel: 
St. Johannis⸗Oehl fo viel als vonnoͤthen. 
Der beruhmte ehemalige Profeſſor su Mont, ` 


pelier Guilielmus Rondeletius, in feinem Libro 


de - 


m 7 Le o j i " 


: Py t — 
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de Morbo E eos du Sind] a 


^ womit er, als et (aat, alle Ulcera Narium reftitui- 


tct, welche von feinen Medicis in gank Italien 
fot) andern ben Sof. fenenden Perſonen moͤchten 


geheilet werden, die ſes beſtunde dariunen: 

^. K. Cort. thur. 

fang. dracon. an. 5j. 

. .. cort. mal. gran. 3iij. 

* ` pulv. gum, tragac. lenit, affat.s 6, 

: Mic. f. pulv tenuis. 

. Se Rinde von Weyrauch.. 

K Drachen⸗Blut jederley r. quint, ` — 
 Branatens Schalen 3. quintt. 
geröft Traganthen: rero ein und ein iat 

- . quin 
Mengets zu einem zarten Pulver. E 


2 - 


1 o 


Die application diefes Pulvers wurde alfo vers ` 


richtet , ec verfertigte, um foiches Pulver ordent⸗ 
licher Weiſe an ledirten Ort bringen zu koͤnnen, 
eine Mucilaginem oder Schleim damit benetz⸗ 


- fc er eine turuntam oder Meifel, fireuete das Pul⸗ 


ver darauf, unb brachte e$ an behoͤrigen Ort. 
4 Die Mucilago wird alfo bereitet: E 
? BR, Ichthyocoll. 38. 
\ ` inde cum Aq. plantag. $i. f, mucilago. - 
Be. Filch-Leim x. £otb. 
lebendiger 9. mabl in Stegentuafit. 
abgelaugter Kalck 2. Loth. ` | 

. ., ‚sdteitwegerich-Waffer 2. Roth. | 

unter einander gerühtt , und zu einem dicken mi 
/ ‚dein E E eii dE Quad | 

CM Wenn 


calc. viv. novies lotæ in aqua dems, des | 


j 


CO, 


— 
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Wenn nun auf diefe Remedia und bey D — 
brauch behoͤriger Dizet in Speiß unb Tranck, als ` 
auch in Verhütung feuchter und Falter Luft, ein ` 
 folches malum fid) nicht geben wolte, fo if das 
befte man ſchreite zur Salivation, ald wodurch fole — 
ches radicitus. vertrieben Wird. Zu meten ift, 
- ba6 am beften gethan fep, wenn man gleich aut. — 
Salivation ſchreite, wenn das malum nehmlich — 
noch frifch , too aber das Geſchwaͤr ſchon ſehr vers 
(tet , oder die Beiner felbflen als auch andere mehr 
tete Theile angegriffen’ fo ift beſſer man entziehe 
manum de tabula, man richtet nichts mit aus / 
und wenn gleich nad» dem ptyelismo e$ feheinet 
bheſſer au ſeyn, fo balt e$ dennoch feinen Stich, 
.. fonvern kehret wieder in Furker Zeit zuruck, mit 
. einem weit befitigeren Wuth als vorhin, weldes ` 
auch mit mir der fehr Defante und öffters_alle- 
girte Stadt Arkt zu Breßlau 7Martbeus Gerbe, 
«fred. Parman. in feiner Chirurgia curiofa cap. ge 
p. 63. bemercket, und einen fonderbahren Cafum 
biebon dafelbften aufgezeichnet bat, Die Art und 
Weiſe folche in das Werck zu ſetzen, fuche unten ` 
d: PN 


in Cap. de Lue venerea, ` 
jt Gap UUTOGEVHE: 
(0 De "Ulceribus Oris Venereis, ` 


Oder von denen Gefchwüren des 
Pu ; "Shunbed. un s vs 
(0 E Ben eine folhe Scwanbt Dat es auch 
QE, Mit denen Gei oris, Welche man es 4 
als — Ge M lig, 
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— ^. De Urcremisus Orıs VENEREM, — oer 


lig Aphthas venereas Hi ⸗ oder Brenn Bläts S 
terlein nennen fom, von welchen Hippocra- ` 
tes ſchon zu feiner Zeit Erinnerung getban, wies: — 


No 


su (eben in feinen aphor, Il. 24. Die Benennung ` ` 


bat ihren Urſprung à Greco verbo von gei ` 
v. d-1:32) ab accenfione, Weilen die Aphthe _ 


hefftig brennen , fenften nennet man fie Ulcera 


ambulantia cum dilatatione & expanfione, Rolf, ` ` 


als Celfus nennen (ie zugleich ferpentia,umlauffende ` 


Befehwäre. Noftratibus werden fie genennet, die ` 


BenusSchwangen, venerifche hitzige und hren⸗ 


nende Geſchwauͤre des Mundes, Geuheits -Blaͤl — 


al. | : ; 
Diefen venerifchen Zufall erbulben fo wohl alte 


als junge Verfonen, ja wohl gar die zarteſten 


Kinder. Mir in meiner Praxi find derer untere 


fchiedfiche zu Geficht Eommen, welche alfo vo" 


unreinen Eltern gebohren worden. E : 
Es find aber diefe Aphthz venerex, oder Bes 


Mé, Blätterlein , anſteckende insgemeinweißs 


graue Ulcufcula ober Geſchwaͤre des Mundes / 
innerhalb als auſſerhalb / an unterſchiedli⸗ 
chen Orten / beſonderlich aber oberhalb im 
Mund, am Gaumen / an denen Lippen / 


Backen Zunge Schlund / unb ſonſten mweh ⸗ 


rentheils mie einem brennenden Schmertzen 
vergeſellſchafftet enefpringend von einer 


fonberbabren um fido freffenden befonderen ` 
Fener(doen Schaͤrffe wannenhero fie aub. 
à greco vocabulo Yon andern vus; Nomz ger ` 


gerget werden , wie bievon beym Sennert Pract. 
EIS Iud. : - Medic. 
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- Medic. 1. 2. p. 1. c. 8. zu lefen. Lindenius in tet. 
.. Hippocr. nennet fie fervida oris Ulcera oder bibit 
Zem, Blatteen ab accenfione nehmlich meilen - 

hy De M und ſchmertzhafft ſind welche zu Zeiten ` 
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bet Deglutition, Mattication , Wie auch der Lo- - 
,quele hinderlich find, zu Zeiten aber auch aat bit 


.. Refpiration verlegen. 


Das Subjedum oder der Dit, alfo ſich diefe 
Ulcufcula oder Geſchwaͤre aufbalten , iff in defi- 
 mitione zum Theil gemeldet worden, principali- 


‚glandulofa ac nervofa im 3ftumnb , nachdem nun 
Diefe Acrimonia poer Schärfe mit einer veneri« 


ſchen Virulentia impregniret ift, je mehr infi- 

nuitet fich folglich folch virus in biefe tunicam, 
— dnb zernaget die Subltantiam fübjectam , greiffet ` 
die glandulas on, welche, weilen dafeldften con» 


tinuitlid) die Saliva als auch Serum lymphaticum 


. copiofe abgefondert wird / fo ablorbiren dieſelbe 


ter aber iff der Sedes deren aller ihre tunica fibrofa ` 


"bit particulas acres falinas, ja wohl, ab infpi= ` 


. Tatione perpetua, kommt aér och darzu, Wels 
her allbier) mie auch ben andern Ulceribus, auch 
Handel anftifftet, eine Fermentation Verurfachet, | 
und folglich corrofionem inducitet , utto diefe In» | 


convenientzien verurſachet. | 


\ 


Ge Fe fi aber bif Aphthx mehrentheite ` 


innerhalb am Gaumen an , befonderlich aber an - 


der Seiten der Zungen, Wie auch hinten zu an 


deren radice, ja es beaichtfich auch zu weiten, daß 
` fie (ib big an den oefophagum, auch wohl gar Më ` 


in den Magen ſelbſten erſtrecken, dergleichen ches 


Si / - 
OS 
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mahlen 


` mablen bey Oefnung folcher abgelebten Serien 
— dn unſerm allhieſigen Cur⸗und Blatters Hauß 
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fürfommen find / allwo die innere tunica, inſon⸗ 


 betheit circa orificium fuperius,mit Dielen bunders 


ten Ulcuículis pon unterſchiedlicher Groͤſſe beſchmi⸗ 


‚set geweſen, und möchte auch wohl fepn, wenn ` 
eine genauere Unterſuchung wäre fürgenommen - 
 Woorben, daß auch die Inteltina felbften Noth ne 


litten bateen, wie folches. ehemahlen ſchon bet 


herrliche Ettmüllerus und Pechlinus zu ihren dei 

ten obferviret haben. uh 
— . Syie ticfocbe, welche diefe Ulcufcula Degett, 
iſt ein verderben Serum lymphaticum, fo von dent 


peneriichen Contagio entfprungen. Diefes Conta- 
gium wird mehrentheild ab extra communicitef, 
wenn alte Berfonen einander alfo lieben , daß fie 
immer einander Deren und mit der Zunge Caref- 
fen machen / oder abet wen ein Meiner einen Lins 


reinen, welcher de tacto einen perberbenen Domm ` 


- Dot, aus einem Löffel ober Trinck⸗Geſchirr nach 
diet unb trincket / alwwo das virus: gm Rand der 
Geſchirre autiebet 7 da aefcbiehet die Communi- 


cation gar leicht; diejenige aber welche glauben, 


bat durch eine Refpiration oder Infpiration eines 


garſtigen flindenden Athems dieſe Virulentia | A 


Wurtzel faſſen fónne, dieſelbe mien wichtige 
Gruͤnde willen foiches defenditen zu Tonnen. Und 
obwohlen der beribinte Obfervator Petrus Fore-- 
ftus in feinem 26. libr. Obf. 6-p..m, 568. eines 


Schneiders gedencket welcher ex intolerabili 
ue gangrænoſi foetore tiefe Aphthas folle ete 


x 


— 


alten haben, fo wird dach cin jeder mit mir de⸗ 
"ur Eq us Pu FUE. 


Va 6 DAVID. 


ren Meynung fepm, infonderheit menn man die 


Urſache felbfien ſolchen Ge(tandes genauer nach 
allen Umfländen unterfuchet, va felbige mehr - 
à Venere impura al& vom Foctore ent(tanben finde 


Bon inmerlichen Umſtaͤnden gefchiehet es auch 


bigweilen, haß folche Pultule zum Vorſchein 
Tommen , nelinlich wenn eine Saͤug-Amme oder 


eine Mutter ſelbſt venerifch ift, ibrem anliegen⸗ 
ben Saͤug⸗Kind ihre Duren, Milch qu. teinden 
gibt, und mithin biefe erbärmliche Seuche ihme 
anbenkt, wie juͤngſthin diefe traurige Begebenheit 


einer folchen leichtfertigen Summe, eines in unfe 


tet Revier fam ofen Dodtoris Bullati fíd) zugetra⸗ 


gen, welche allhier verfchiedener ehrlichen Leuthe 
Kinder, die fie zu ftillen übernommen , elendialich 
in folben Stand gefeet und bierauf dem Tod 
überlieffert Datüe. Wie miferabel und gewiß ers ` 
barmens⸗wuͤrdig dieſe zarte Pflantzen hiedurch 





ML 


zugerichtet worden find, und diefes zwar in fure. ` 


Zeit, welche vorhin frifch und ben völligen Leibe 
gewefen , kan man kaum befchreiben. Das ent⸗ 


— feBlicbe ſchnell eindringende Venus⸗Gifft hatte 
deren zarte Eörperlein in ſolchen Stand geſetzet, 
daß jedermann fich darüber ungemein vertwundern 


müfen. Das eine biepon , nehmlich ein Knaͤb⸗ 
lein son drey viertel Jahren, wurde in einer Nacht 
mit brennenden Puftulis über uno über am Leibe 


beſetzet, das andere befam hin umd wieder am ` 


Munde Schrunden als aud) Aphthas im Rachen 
amd ander Zunge, welche (me auch im Sau⸗ 


gen groſſe Hindernuß verurfachten/ und das dritte ` 





—— 


| bet. füngenden Berfon ihrer Bruſt gelogen batte / 
wurde beifferig und: konte im geringften nicht laut 
fchreyen , darneben fielen ihme alle Haar aus dem 


find allhier durch die oben bereits erwehnte Amme 
angeftecket , und ohnerachtet man alle Hütte prae 
mu ‚ nichts deſtoweniger bem Zodte überlieffert 
Wort ett | | : 

` Sie nöthig es heut zu Tag fen, bag, wenn ehrli⸗ 
che Mutter ihre Kinder nicht felbften flillen Eönnen, 





ordinaiten Medicum , nach allen Umſtaͤnden bice 
ſelbe genau examiniten laſſen, etbellet aus ange⸗ 
führter Begebenbeit, denn man Fon nicht vorfiche 


gleichen Schand- Vettel betrogen und ein gantzes 
Hauß hiedurch angeſtecket werde. TENE 


denen Puftulis zu haben / ift unnoͤthig weitläufftig 
davon zu tcben , toeilen dieſe do bald man nur den 
Mund eröffnet/ in fenfus incurriten / und eine 
 dolorificam deglutitionem,ja gar exefionem par- 


Petrus Borellus in feinen Obferv, libr, 14. in 


Schol. ad Obfervat. 21, meldet, daß foldye Puftula ` 
‚die Columellam angreiffen, ja eine cariem denen. 
Offibus ſelbſten induciret haben, Gr ſind meh⸗ 
Ko fungoffr Subftantz ‚weißgder von grauer 


Zug ` 


rs KR 
Di Ki ( 
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ein Mägdlein von 1. Jahr / welches nur in Abiver 
fenbeit feiner natürlichen Mutter, bipweiten an 


tin genug ſeyn, Damit man nicht durch eine bera 


De Dress Orıs VrNEREIS, 299 : 
Kopf, und zehrte aus. Alle dieſe orep Kinder ` 


folche,ehe fie diefelbe einer Saug-Ammeanvertrans E 
en, fie entweder für fich felbft, oder durch (ren ` 


— 


Eine Diagnofin ober gewifles Kennzeichen von ` 


'tium adjacentium putredinofam verutfachen:: ` 


AUN 


pw n E DI 






Was nun hievon zu halten wenn folche füre ` 
handen | fo ift es gewiß und ohnlaugbar, daß ftl 
bige feb geſaͤhrlich find, und beo Alten Luem . 
iplum, pb gleich nicht in denen erften Wochen | 
em fie fib eine lange Zeit damit fchleppen und ` 
umher geben. koͤnnen) dennoch mit der Zeit veruts | 
fachen, bey Kindern aber Tabem, ein veritables - 
Anszehren, fie werden wie die Marter-Bilder ` 
und ſterhen elend unb erbarmlich dahin. Wenn ` 
‚nur Wenig fürhanden, und felbige Kinder vom | 
Saugen folche überkommen, (fo gehet wiewoht fele ` 
tum) eine Gut pon ftatten/ bie meilten Gerben ait 
dieſem Affecu, mellen man wegen ihrer Zartig⸗ 

fcit nicht wohl behörige Medicamenten gebrau⸗ 
chen Lan. (b) So aefchiehet es auch bey Alten, bey 
denen Der Affectus inveteritet i(f und die puftule ` 
um fic gefreſſen, ja wohl big in den Schlund, ` 
und weiters fid) erfirecket haben , ſchwartz, bleich⸗ 
geld , over fonften übel ausfeben ; wie bievon La, ` 
zırus Riverius Prax. Med. 1. 4, cap. 5. mit meh⸗ 
terem zu leſen. | | doo 

Die num bie Cura anzuftellen, fo bat man foͤr⸗ 
derlichſt zu betrachten: was man für ein Subjectum ` 
bot fib Habe; mit Alten ift bie befte und ſicherſte 
Methode "eine Salivation, oder Speichel⸗Cur. 
Alle andere Sachen es moͤgen auch mercurialia - 
oder fonflen andere Schweiß⸗Mittel / noch auch ans ` 
bere um kraͤfftigſte Blut⸗reinigende Sachen jeu 








ut 


Mengt AES. dii 


—— — 





&,7, um⸗ 


d 


40) De ieibis Usus hat Fr. Joel, l, Ze prac fe 
ſandlich gefhrieben, TW 





Abt, LR Ke 
Em 


. Ds Urcarısus Orts VzwiREIS — 30: 0 





d 


ches, und fetst den Patienten in vorigen vollkom⸗ 
menen Genefungs- Stand, bey Kindern aber , 


wie fie. wollen, ‘helfen nicht radicaliter, eine | CH 
richtige und ficher -angeftellte Salivatio tbut ot ` 


ohnerachtet es eiu Frantzoͤſiſcher Chirurgusflatui- . 


tet / ſprechende: on guerit allez facilement , 7 
ift nichts zu thun, e8 waͤre denn, dag aufertich 


bit puftule vom Saugen etfibienen, durch eine ` | 


nficirte Nourrice ; wenn fie abet Din und mie, 
bet ben Mund angegriffen fo richtet man wenig 


END o so ias : E 
Doch abet mag mon bie Sache alfo angreifs 
` fen, nach Befchaffenheit des Alters purgitet man 
das Kind als man es vor nötbig befindet, nach `. - 
dieſem beftreichet man ihm mit einem zarten Bine — 
fel den Mund, unb verrichtet ſolches oftermahs ` 

. len des Tags mit folgenden : dp ametur 

Aq. plantag £i. ! 
t j udi roi ` 

* UR ES (Dr. gt. Vi 


1 


` e. Breitwegerich ⸗ Waffer 2. Loch, 
P Rofen-Honig. x. gotb. | 
. . Ginter: Gift 6. Tropffen. 
E uu oder: pi — 
Man nehme das bereits oben beſchriebene Mer⸗ 
-curia-9Beffer des Fallopii, oder folgendes: — — 
- m Mel. Mercurial. ` ^ © 
Kiefer pol. an. 30. . va 
EU Da. Xo 3. vos Eo 
Aq. perficar. SL, Mic, die 
Ee Kit ` 
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ER Honig fom Bingel⸗Kraut. 

RKoſen⸗ Honig jederley Loth. 

Salmiack⸗Spiritus 20. gran. —— 1— 

Floͤh⸗Kraut⸗Waſſer 2. Cap, ` 2 
` Set die Aq. virid. Plater. vel Hartmanni ge⸗ 
brauchen will, (0 et in feiner praxi chemiatrica 
can. $2. $. 3. & 4. defchrieben , der Wird auch Dies 
ten nicht geringen Nuben verfpühren, mut iſt 
zu erden, dag man folche befcheidentlich gie ` 
Brauche / bie Compofition davon befiehe oben in 
Cap, XI: de Verrucis & Puftulis (c) ` 







De 
- (€) Mir fam unvermuthet ein von einem nicht weit entle ` 
genen Flecken mad'erer Chirurgus;mit feinem Weib und z. Kin⸗ 
| pera im vorigen Jahr zu mir / das Weib war ſchwanger und ` 
befiagten ſich fie hätten lauter Feuer im Halße / und koͤn⸗ 
ten dasor nid) wohl fehlingen / bat mid) um Rath / was 
bey der Cade zu tbi ſey / und wie fie fid) aufführen folten: 
Nachdem ich uun den Mann erfilid) examinitfe / mie large er 
dieſe Incommiedifäf ſpuͤhrte / fagte er ſchon eine geraume Zeit 
Jahr und Tag / id) betrachtete ven Zufall und fahe nad) den ` 
— Mund/ fand aber gleihbalden dag in radice lingua als auch 
in palato haufig Wargen (id) einfanden/ welche Feine eriftas 
hatien / fondern gang Platt und Efchfarbig ausſahen / darbey 
war eine Inflammation und feiner Auflage nad) / eine immer 
zu fid) einfindende Troͤckne / welches alles aud) feine Frau als 
Kinder klagten / als welche eben atid) (él ce Wargen hatten / 
der, Manu gar hitzigen Temperamentg / dabey blaß und mas, 
ger /zbie Sram) und Kinder aber ſahen wohl aus / haben ` 
alle guten Appetit und Schlaf: Der Vatter der vielleicht uͤ⸗ 
bermiejen fid) fand / wannen hers dieſer Zufall dA ire 
ſehr beaͤngſtigt / alfo Dag er fur Bangigkeit elendig jein Feben ju 
ſchlieſſen / bey mir weinte/ und ihme um GOttes Willen mit 
beſtmoͤglichſtem Rath NEE 
S | ⸗ 
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ſchrieben ſtehet, bat ihres gleichen nicht, id has 
be Wunderthaten, wie ſchon gemeldet / damit 
verrichten ſehen, und kan man dieſe bey Kindern, 


ohne Beſchwernuß nod) Gefaͤhrlichkeit oa gp 


tig gebrauchen. | 


Man kan fie ihrer Schärfe halben mit dem 


. Julep. Viol. oder andern Säfften edulcoriren, 
Innerlich, um bae Gebluͤt zu verdeffern, kan 
` ian eine gute Blutsteinigende Tinctur, detgleis 
- den die Balfamica refolvens ift, oder bie Meis 
nige davon in meinem Unterricht Meldung 
gefchehen , gebrauchen, das Kind aud) offtermah⸗ 
leu laxitett / und alfo die Gut, o fie etwas pet» 
fangen Tonne, anf diefe Weiſe teutiren. 
SCH Be⸗ 





N befonderlich aber möchte ich mich feiner lieben Frauen und Kin⸗ 


- dern annehmen bey folcher Begebenbeit nun, nachdemder Leib 
vorhin dazu præpariret worden/nahm ich den Mann alſobald 
mit meinen Pillen in Salivatioa ; die Frau und Kinder aber. 
- tra&irfe id) mit meiner Tindtura inflaurat, balfamic, innerlich. 


zu gebrauchen / und bediente mid) Der Tinétura exfoliativ. larirte 
| fie vor als nad) ber Eur als brauglich / unb brachte fie nebft 
Goͤttlichem Seegen alle zur völligen Genefung / mote fie denn 
auch nod) zur Zeit gefund auff find, | ; 


Bedencklich aber war es daß nachdem die Frau nieder Fono 


men / gleichwohl auff Gebrauch feldjer Medicinen / dennoch 
- ba8 zarte Kind uber und uber- an dem Zünglein Warsen hats 


fe / welche aber nach und nach. von felbften verſchwunden 


\ 
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|. De Urcrersus Orıs Van ` 30, - 


Die Tin&ura exfoliativa, fo Capit. XVII. m t 
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Beliebte aber jemand Mercurial-Pillen ſich zu 
bedienen, die man au Pulver ſtoſſen und dem 
Kinde täglich davon 2. gran. beybringen Tan, Det ` 
wird zuverſichtige Hulffe davon haben, wann ee 
nut damit weiß ab und zuzugebenn. 
2... Gott aber der Patient auff. Feine Weiſe zu 
einer Salivation fid) perfuadiren laffen , ſondern 
lieber verderben wollen, als folder (ib zu bedie⸗ 

nen/ fo fan man bey ertwachfenen die Curam als. 

fo anftellen , nehmlishen man purgiret den Bas 

.— ientéen offtermahlen , man [afet ihn auch mehr⸗ 

mahlen baden, nur in ſchlechtem warm aemachten 
Bach  oort Fluß Waller, gebraucht ihme inter- ` 
ne die Remedia antivenerea die aller Orten des 
ſchrieben find ‚nerbietet ihm alles Getraͤncks auſ⸗ 

fet ver ptiffane welche auch nach befinden des Pas 
tienten fat verfertigt werden , aiebet ihme repe⸗ 
titis vicibus zwifchen diefen innerlichen Mitten — 
einige prifen von einer richtig preparirten pana- ` 

, .cea mercuriali, ind gebietet ihme fo viel möglich 
und es die conditio des Patienten zulafet, aller ` 
aͤußerlichen, befonderlichen Falten Lufft zu enthale 
‚ten, darbey aber gebrauchel man ihme externe ` 
derer befchriebenen und in meinem Tractaͤtlein 
aufbezeichneten Andupff- Waffen laſſet ihn des 
Tags öfters gurglen als auch im Fall der Noth⸗ 
wendigkeit biegu taugliche liquores injiciren/ end» «- 
lichen wann alles reine und der Patient Beſſe⸗ 
rung derfpühret, lagitet man ihme Wieder, und 

.5. recommendiret demjeiben nebft einer exadten Diät 
md andere Lebens Ordnung noch einige Zeit. den ` 
Gebhrauch derer innerlichen Mitteln und fo ad 
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| e8 (ee das Patiens wen Die ac? nicht veral⸗ 
tet, und zu febr an folcben Oertern fid) multipli- 
ciret, wo mau nicht beylommen Tan , daß eine 
vermeynte vollkommene Gur erhalten werde 


Doch Fan man zu mehrerer Sorafalt des beum 
Petro Andrea Matthioli Doctoris Senenfis, 
feinem Opufculo de Morbo Gallico in be$ Aloyti i 
Luyfni benannten Aphrodiafiaco Edit. Lugdun. 
` pàg. mih. 255. befchriebenen Gargarifmatis nod) _ 
E Sua Zeitlang gebrauchen, P — dieſe | 
$5. 


Sei eng fabril. lib. vij. 
.. plantagin. 
- Vin, cydoniot, malor. fing. 20, 
. balaufüor, - 
—. Myttillor. 
 J- Sumach.  . 
- rofar. Rub. Mi : 
—. caud& equin. Mi. - 

— alumin. £j. & bulliant hc ad tertie zo 
. confumptionem ; poft colentur & addantur Ser, 
. diamor. mell rolacei fingulorum Si. & fiat 
. Gargarifatio. Das iff: - 


m La Schmiede Waflır. ». Schoppen. 
Doe - Breitwegerich » Wafler. 


Duitten» Mein, von jedem 6, e 
Granat ⸗Bluͤhet. 
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Schafftheu 2. Donna, —  —  — 
Akaun 2. Qetb., fiede alles big auff den. 
dritten Theil ein, nachgehends fepe bie Brüber | 
und thue Doran Maulheer » Saft, Roſen⸗Honig 
n Wen 4: Loth. Miſche e$ unter einander aum. — 
gurglen. "n Co AM 
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De Ulceribus Amygdalarum Vene: 
eT reis. 


Oder von denen angefreßenen Mans 
SNCH deln des Hals. — — 1— 


> Se Mandeln : welche innerhalb am Dutt: ` 
| De des Mundes / das iff binten om Date 
M men beyder Seiten der Zungen fid) beſin⸗ 
den, und ald 2. groffe Caruncule oder Druͤßen 
bey Eröffnung des S tunbeó ohne Muͤhe mögen 
‚gefehen , auch in Anſehen deſſen von denen Gries 
hen Antiades aenennet werden , diefelben werden - 
Qd von der Venere al$ andere Parthien anges ` 
` geiffen , und deßhalben Amygdale genennet, ih⸗ 
. tet (Seftalt nach, weilen fie langlich und al on ` 
Mandel » Kern erfcheinen, dahero aud bie Vote 
ſchen, die Mandeln im Halfe folcbe benennet has 
ben, und nod) insgemein benennen. Bey des 
nen Lateinern werden fie Tonfillee genennet , ale ` 
S | | upper qu ein 
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Alt⸗Vatter Hippocrates nennet ſie Spongias ; 


Es find aber diefe Tontille componitet aus eis 
nem Carne slandulofo fpongiofa in faucibus ; 
beyderfeits circa radicem lingues zu feiten bet 
Uvule fid) Defindende , bienlib zur Secretione 
als Excretione det Lymphe falivalis ; wodurch 

bie benachbarten Theile ſtetigs angefeuchtet und 


` hümectitet werden als ba iff diealpera arteria, . 


fauces, lingua, oefophägus; pulmo; larynx ^ 


Puno bergleihe. — 2 | 
— Cp omg wohl diefe Tonülle keine fonderliche 
groſſe Glandule obet Drüfen find, nichts deſto⸗ 


De Depp AMYcBALARUM Veneräis, 307 — 


- titi diminutivum à Tole à Tumore faücium ` 
` Circa uvam ex utraque parte; infra fauces Unit ` 


E — 
ET ee 3 


weniger leyden fie viel Ungemach, unb gebeneis — 


nem Medico als Chirurgo Wei zu ſchaffen, Noch 
. gebr aber Dem Batienten felbít; benn fie tretten 


miehrmahlen in eine Geſchwulſt mit und ohne 


Schmertzen, mehrmahlen inlammiteti fie gd) und 


find fehr fehmerkbufft verhindern die Relpiration ` ` 
amd das Schlingen / ia wohl fie kommen überdad ` ` 








— Öfftermablen in cinen Abfcels und füpputitett ; 


"quet; und groſſes Unheil anſtifftet. 


und die lympham ſalivalem penitus deſtruiret 


welche Suppuration ; wenn fie corroſiviſch Dh 

erzeiget mehrentheills à Venereimpura Detftattió ` ` 

- Soit Coup oder, Utfadbe welche ſolche Erofion - 

` producitet ; iff eine ſonde rbahre acredo atque. . 

. falfedo venerei miasmatis; welche das d Ca 
et 


. inflammationes verurſachet/ und conlequenter 2 


"ahi uds TE NEP ESO —— NEE, LUE CN NE 
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- eine Erofionem ferpentem induciret , welche E- 
- rofio auch der beften Signorum eines if, woran. 
man abnehmen fan , daß fie venerifch fen. Dies 
ſes Miasma, weil es ſehr activ , dringet in die 
- .. humores ein, begiebet fid) endlich aud) in die 
— Partes glandulolas / befonberiid) wenn ein Pa⸗ 
` fient fehlimm an einer Gonorrhoca tractitet wot» - 
—. Peu, tuo ftellet fold Unheil an; Man erkennet 
| fonften auch dieſes Vitium op der inneclicben ` 
. Sc uno Brennen, an dem flarden Durſt und 
Sander Truͤckne des Schlunds / befonderlich abet 
— . «n denen Afchfarbigen Blattern tnb der map. 
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. 


'rirten Materie &c. | 
... Diefe Ulcera freien zugleich um (i , und 
corroditen das Zaͤpfflein bie Zunge, den Gau⸗ 
men, das Zahnfleifch wie auch die Baden, in 
Summa fie verflellen den Menfchen, wenn Feine 
Hilfe geſchiehet, in Euren alfo, daß man ihn. 
.*  fanm mebr für (eftand leyden mag. 
— Senn diefe Geſchwaͤre noch neu und nicht tief 
^ eingefteflen, auch ſich nicht haufig anderswo mul- | 
—  tiplicitet haben, fo Fönnen felbige ` mod) wehl, 
ohneracht einige Zeit darzı erfordert Wird , nebft 
.. „Innerlichen bargu bebörigen Mitteln, mit denen 
. . beteit$ vermeldten ZTupff- oder Mercurial-Waſ⸗ 
- fetu cutirt werden/ wenn fie aber de fado eine 
— -Sorditiem an ſich genommen / ja gar in elo. 
phagum ſich erſtrecket haben, fo erfordern fie eis. 
— : ne rechte Frantzoſen⸗ Cur. Ge Fan aber, wo Jg 
— mon vermennet , daß fie nod) nicht pellimi mo- 
ris ſeyn, vieles præſtiren der Mercurius ab ex- 
eck CS A. EE tra f 
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$ : oras, lign. guajac. opt, contuf, sii 
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!| tra & intra Soit; Interne um die exin ^ 
` bet humorum zu corrigiren, fan er in forma pi- 


Tulari am füglichfieh nebft _einem outen Decodo 


und Effentia , die Maffam fanguineam $t mun. 


ap gebraucht werden. 
‘als: 
m. ; MP. Vial & V. viv. par. p 


" pil. nr. 15«conlp. pulv. liquir. d. ad fcat, 
S. Burgierende Pillen, Abends beym fehlaf 


gehen alleanfeinmahl zu nehmen. 


Oder man nehme die fo vom Mercurio dulci 


- bereitet find : 


x. MP.& mercur, dulc. parat. 5j. 
f£. pil. nr. 15. d, ad (cat, 


Das Decodum fau folgendes ſeyn, obet das — 


jenige fo. in capite de Lue venerea befchrieben 


worden. 


ʒ. Rad. bardan, 
ſarſæparill. 
- Jiquir. an. £j. 


: latlatr. 37. 
- fem. anis, 5j. Incis, contus d, ad chart, 


e (Stoffe. Kletten » Wurgel, 
5  Sarfaparillen. 
` Süßholts jederley 2. Roth, 


x e  Shflafras -Holk. 2. tot 
e Met. 1. Quinti. MIC : à tu 
H3 s. © 


Sei 


erſtoſſen SN (HS. 4. Loth. à | "à : 


jo — D ar XIX, 








ES ‚Sachen sum Blut verfüffenden | qud m | 


2. e Zeg WE Man eden, KA tg d mahl 


X quee s 


| * der ECHO jedesmahl einen auten omi 
tbun, fihnachgehends mit warmen Tuͤchern abs 
fvudimen laffen , und fich für aller Kalte hüten. ` 
Zu mehrerer Berficherung aber diefes Libel mut, 
Bel ans zu bectilgen , fónnen zugleich Wäin 
| Tropffen eingenommen werden. 
— Re Tinct, metallor. 38. 
el lignor. Su. ` 
ol. lign, faffafr. gt. vi. ME E Vitr. 
&. Metallen» Tinctur 1. Loth. | 
Foͤltzer⸗Eßentz 2. quintl. 
Saſſafras » Ccbl e, Tropfen. Mſc. | 
S. Blutretnigende Tinetur jedesmahl im etften. 
Löffel voll vom Trauck 40. bif so. Tropfen zu nd 
men. 


> 


oder: c 
R. EM. alexipharm Stahl. 3ij. 
eg ener, Ze 
Ol. lign. taffatr. gt. vi. Mfc. ad Vitr. à 
ge, Stahlii pr Eſſentz 2. quintl. v | 
Hoͤltzer⸗Eſſetz r. Roth. In rer 
Saſſafras Cb 6. Tropffen. Mic. 
mie die vorige zu gebrauchen. 
Aeuſſerlich find die bereits. recommendirten 
‘ Mercurial-IBaffer die beften’ welche man aber 


ue nicht fo off gebrauhen muß, fondern wo man 


| wahrnimbt 1 uf obgleich nach dem Pinſſeln der 
Scha⸗ 


N : » 


3 Di Urcrn raus ÁAMYGDALARUM VEneREIS, 311 Br 





Schade hiedurch ſich reiniget, alſobald abet wieder 
anlaufft, da muß man nachlaſſen und zu wichtigern 
Dingen ſchreiten, welches bie Salivation iff. 
Ehe und bevor man aber pinfelt, mm ſoll mit In- 
jeckionibus vorhero eine Saͤuberung geſchehen, 
unter ſolchen ſind diejenige die beiten,die € Ee | 
‚bereitet werden. — Ä 
OR Rad. bardan. i | 
Ze - liquir.3vj. ` | ee A 
ras lign. fandt: Zi; ut 
fol. agrimon. Mj. 
.. mell. ros. £ij. Mfc. ad ch, | 
R. Groſſe Klerten-Wurgel 2. Loth. 

Suͤßholtz 6. quint(, — i ” 

Saſſfras⸗Holtz 3. Loth — — 

Ddermennig r. Hand voll. CON AD, 

Roſen⸗Honig A. .Qot. Mf. ` 
Str. Maaß Waſſer abgufteben / zum Gurgel⸗ 
und Einſpritz⸗Waſſer. Oder folgendes fo von vin 
| vetet conis * 
/^ m. Rad.liquir. ` ` 

jj - farkepar,an. 36. 

fol, agrimon. ; 

. Bor. hyperic. an. pj: Incif. co , in Ibiij. Ag. 
ferrar. col. dein. add. Aq. virid. Hartm, fin.Vi-° 5 
rid. fn * 3iij. 
| L rof; SZ. Mfc. Nur 

» Zeie, SE 

* Sarfapatitken EE 1, fot. ` AM ULL 

— Ddermennig. ! 

T Bi cionem jederley I, pres 

4. 


MONS TR 


— 


Unter einander acitenget und verwahret. 


ſerſtem Stuben gebraucbet, alfo , dag wenn eitie ſol⸗ 
che Erofio nicht à Venere entftanden, gleichſam 
augenblickliche Huͤlffe darauf erfolget ‚wann fie 


i geleget , die Tonfille gefänbert , uno ber Patient 


— 


We ee H 
"Unter einander zerfehnitten, werden in 4. 


RES diffolv. in hoc. Mercur. dulc. opt, levig. 5j, Mfc, 


—— SüeunseGnifiteé hieducch lange Zeit, ja als wärer 
verblieben. 


* 
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| Werden in 4. Shops | 
pen Loͤſch⸗Waſſer abgefotten , denn darzu getban | 
- Hartmanni Lu a EN ohne Srünfpan | 
Roſen⸗Honig 4. Loth. Mic ar] 
Andere recommendiren folgendes: ` d 
KR. Aq. perſicar. Pi 0 E ES 
; - plantag.an.ibj .—. 
mell rof. 3ij. 













-- Em. Nob. Kraut ⸗Waſer. ` M 
Breitwegerig⸗Waſſer jederley x. Schoppen. | 
Roſen⸗Honig 4. Zetb. 
zartgeriebener verſuͤßter Sublimat x, quint, | 


Ein in hieſtger Stadt wohl angeſehener und in 
praxi Chirurgica febt berühmter und embfiger | 
Chirurgus bet folgende Compofition als ein Ar- | 
canum und Specificum unter meiner Direction | 
nicht cin» fondern vielmahl im ſolchen Zufall der 
angefreffenen Handeln, Zapffleins., Gaumens 
und anderer im Munde befindlichen Theile mit aufs‘ 


‚ aber nenerifä) , fo ift dennoch biedurch bie Schärfe 
fe alfo gedampffet worden, bafi die Geſchwulſt (id) 


ratione conftitutionis und des ſonſt eingeftellte 


Ge vollkommen hiedurch cucitet / itt gutem v 


Ce 


j 7 


De Urerrisus Amropararum VENEREIS, 313. — 


` - Mit dieſem Medicament hat er (ib atoffen ` 
` Siubm erworben/ welches er unter bem Siabmen ` 
Tindura exfoliativa (d) jebermanuiglicb sum Ge⸗ 
brauch darbietet , biefe nun weilen fie von uns. 
gemein herrlicher Wuͤrckung und nicht nur allein 
zur Saͤuberung folchen Schadens, fondern auch 
zugleich zur Confoliditumg bienet, ift mir aud) 
 felcbe auf eine befondere boc) aber erlaubte Art 
and Weife zu Handen Tommen, bag ich fein ` 
` Bedenken getragen folche der gelehrte Welt mita 
zutheilen um damit denen Benothigten Jule — 
- jpraftiten. zu können. Dieſe befteher nun aus 





folgenden Stuͤcken: 


- x. Rad. peucedan, Zi 
` Ariftoloch. rot. 
poni eot. dones 
ireos. lor. an. 28, | 
oOpopanac. -.  — zi 
fagapen. an. ij. | 
cort. Guajac. 5iij. — — 
 caryophyll. arom. Ziiß, 
»eumph, dul mun. o ue ch | 
-. Vin. Jä, Mfc, ac diger. & ſerv. ad Uſ. 
^. X. Haarſtrang⸗Wurtzel 2. Loth. ` : 
— ` — tube und lange Hol⸗Wurtzel. 
E. | us 
= (Mir ift betont eine adeliche galante Dame; welche viele 
Jahr her durch ben fleifigen Gebrauch folder reininenden 
—. Tindur , die fe von Ihme jedesmahl als fie (iD an der Zunge 
amd Gaumen incommodirt befand / fordern Faffen/ und ſelb⸗ 
a nach feiner Inftrudtion gebrauchet hat herrlichen Effc& 
davon verſpuͤhret / fo daß fie gleich auf ben Gebtaud) wieder 
cchlingen / een und befige reden mol 7 2 


/ 





Floren ⸗ 





piam — m to 4 
Serapin⸗Safft | T | 
Opopanar iederten 2. quintl. : | 
Frantzoſen HoltzRind z. quintl, ` d 
Wurtz⸗Nagelein amet und ein Wis ain, 2. 
Campffer 4, Scrupel. ` ` | 
Brandewein 1. Schoppen. ` | 
Menge es und verwahr e$ zum Gebraud. — — 
— . sDitft gebraucht et mutatis mutandis bald fuͤr 
ſich alleine, bald abet. mit einem Syrupo mundi- 
ficat. Sir, diamor, ober dem melle ros diluiret, ` 
alſo daß et den anefteſſenen Schaden mit einem 
darzu verſertigten Pinſel oͤffters des Tags beſtrei⸗ 
en ließ. Wuͤrde aber hierauf der verlaͤngte 
— Effeäns dennod) auffen bleiben, obmeracht man | 
auch vorher befchriebene Arkney- Mittel, fo wohl | 
innerlich als äufferlich , fleißig und in beſt⸗ moͤglich⸗ 
ſter Sorgfalt gebrauchet bat, fe ift nichts anders | 


zu hun, als man bediene ſich einer fichern Speicheb | 


Cur, fowerden ale diefe widrigen Begebenheiten ` 
von Grund aus weichen, und der Batient zn einen | 
| vollkommenen Geneſen gelangen. 
p Coat AV P. IT. To XS. 


"Pie Vlceratione Vvula Venerea. 
Oder vom zerfteſſenen Zapffen im 


Halſe. 
ER 


SS Bohlen die Uvula ein Kleiner Pars Cor, — 
(AR > vc ungentein viel et SEN wie js Y 





Ap poris ift, nichts deftoweniger erdultet (ie - | 
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(bes in Chirurgia, und denen ienigen die daran ` ` 


pss 


De Urcrearroxs Dons VrsrRrA. 299 


Koth gelitten , aenügfant bekannt if, das heile ` 


tigſte bel aber ift an felbigen, wenn fie von der ` 


Venere beſchmitzet ift. Sie wird von denen qa 
teinern Uvula arbeiten ab Uva non einer Traube, 


weiten nehmlich, fo fclbigeintumefcitet, fie ettet 
- &tauben ähnlich fiehet , die Teutſchen nennen ſolche 
bas 3ápfilein im Halfe, mellen fie meynen in ftatu 
 preternaturali , es ſtecke ihnen ein Zapffen in dem 
- Schlund, Iſt eigentlicheine Caruncula, sder abet 
` em ablanger, runder und obfich zugeſpitzter Pro- 
. greffus, Delen Subftantia glandulofa membra- 


naceo fpongiofa, fo mit drey fonderbahren mufcu- 


- lorum paribus befeßet , wannenhero fie fih aud) 
erlaͤngern und verkuͤrtzen fan / ingleichen rubefcens 


if; ex palato neben denen meatibus narium, 
zwifchen denen Tonfillis juft über bie rimulä laryn- 


gis adhangend , bienet theils die Kälte ber Lufft itt 
Pet Infpiration zu infringiren / tbeile die Sprache 


zu formiten theils bic abilie(jenbe Feuchtigkeiten, 
` fe eom Hirn abaefondert worden, aufzufangen , 


damit fie deſto beauemer durch been Mund mögen 


und fich koͤnnen excerniten, befonderlich aber pet» ` 


butet die Uyula, daß die Potulenta nicht widerdie - 


e 


natürliche Gewohnheit fo geſchwind ein, und Durch 
die Naſe dringen koͤnnen. 


So lang nim dieſe Caruncula sder Zaͤpfflein in 
ſtatu naturali verbleibet, ſo lange ſpuͤhret der 


Menſch feine Incommoditaͤt, fo bald aber dieſelbe 


auſſer ihrem ordentlichen ftatu fid) befindet ; fo hald 
finden ſich allerley Beſchwerlichkeiten ein, inſons 


derheit wenn (ie von einem veneriſchen Miafmate ` ` 


do 


J 


CY | "T 
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£i c Mac ee E 
- afficitet wird , als ba find deglutitio difficilis (e) 
-. loquele atque refpirationis Impedimentum, und | 
ſo ſerners Yooton mit mehrerm in doctrina de fi- | 


-gnis gehandelt werden ſol. 


Dieſe Uvula erkennet num pro Caufa fpeciali 
- einig und allein ein Miafma venereum, e$ fe) ` 
nun bou innen obec von auflen appliciret worden, 
- welches eine ungemeine fcharfte Saure , fo dicio 
und verzehrend ift , mit fich führet. NOM 
Die Zeichen, woran man abnehmen far, daß eis 
ge folche Exulceration venerifch fep, find eben Dies 
jenige melche im vorhergehenden Kapitel vermel⸗ 
det worden, doc) ift eines mit von denen fuͤrnehm⸗ 
(teu, wenn man Gargarifmata gebrauchet, Inje- | 
Zones appliciret, und mit denen fo genannten | 
Tupff⸗Waſſern Uvulam gereiniget , in Eurßer Zeit | 
ſolche wieder weiß oder Aichenfärbig anlaufft und 
fid) zu einer Heilung fbiden will, fo ift es alos. | 
denn gewiß genug / daß felbige veneriſch fe, bes." 
-fonderlich wenn fie immer mehr und mehr tmb. 
fib (It, und endlich gar vergehret wird, zugleich) 
, end ſtincket unb einen garfligen Schleim von ſich 


läßt. eer? SE 
Dieſes Ubel, wellen es fo eine activ heftigener- | 
zehrende Materie zum Gefaͤhrden Dat / verlanget 
eine fehnelle unb fichere Hülffe, und obgleich die ` 
Uvula fein Pars Corporis ift, fo unter bie nobi- -· 
les mag gesehlet werden, fo ift fie Dennoch " oi | 
: Ne 0 UT ji ER DU ` 











2 (e) Clariff. Wedel. in M. NC, De, 2. ann, v. ob $. be 2 
—— ftáftiges ſolches mit 2. Kindern/ wie daſelbſt der Bericht hie⸗ 
BR cr(tattet Mirde ` A 





Dr Urcr&ATiONE Uvure Vensrea, ` a. 
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weit zu beobachten, als fie viel Ruben unb Une 
 gelegenheit verurfachen fan, denn erfllich inlam- . 
miret fie fi) gerne , wird ſchmertzhafft, nachge⸗ 
hends teitt fie in eine Exulceration oder Erſchwuͤ⸗ 
rung, und endlich wo feine Huͤlffe gefchiehet, in 
eine volllommene Confumption ; hiedurch bes 
niebt es fib mad der Hand, daß fole 
Patienten, dafür nicht ſchlingen noch trincken 
mögen, die cf ) Shradhe endet aud. Noth, 
und reden dutch die Naſe, ja fie werden hiedurch 
p^ UU bo e eii 
- (£) Vid. Obf. 16. M, NC, Dec. I, ann. 9, & i9, mie aud) m | 
denen Dec, Ill. ann, 1, Obf. XXII. og auch in Dee, III, 
Ann, s. Obferv. 6. vid. Horft, Obíet ` fingul, |, 7, 
^Obferv. 1j. und obmoblen oer herrliche Wedelinus — 
Cent I, Decad, I. excert, ir. Uvulam ple&rum vocis nennt —— 
und Uvula and) nad) denen AG. Lipf. anno 1805. ment - 
. Octobr, p. 470. ad auditum dienen [oli/ Io ſtimme td) ben; ` 
- mod) bem berühmten Heißer bep/ bag der Uvulz eigentlis 
her Ufas , worzu nehmlich diefelbige diene, allerdings noch 
nicht genuglam befannt fey / man berichtef: in$gemeig / daß 
die elbige ins befondere dienen folle die Spradje zu formi- 
` fen/ es beweiſet aber die tägliche Erfahrung dag Gegenfpiel/ 
indeme / el id) die Eure harte als Pro-Decamus dag Cur unn — 
Blatter⸗Hauſe zu bedivnen / unter Dire&ion nnd Cura peg — 
alhieſigen wohl⸗ meritirteu Cur⸗Meiſters und berühmten 
` Chirurgi Herrn Joh» Sebaſt. Kratzen eine Manns ert 
fid) eingefunden /_ weicher der Zapffen fo weggefreſſen war /- 
ba aud) nad) vollbrachter Eur / nicht bas mindeſte mehr von 
ber Uvula zu ſehen geweſen / ja wohl gar man deren Sedem, - 
` wg fie geſtanden/ kaum bemerden fónnen/ dennoch derfelbe — 
diftindte (o mohl reden / als aud) fingen fónnen/ paf alfo 
niemand Hätte glauben ſollen dag dergleichen Perſon die 
Eur paffiret waͤre Wi Denn aud) nod) zur Stund (ice 
ben Leben uno dieſerwegen allhier in unſerer Örgend zu pe 





hen iſt. 
N 
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+ ein Übfehen der Weltzund was das merck wrdigſte 






"rei Und diefes befräfitiget_ auch Joh. Philipp. Eufelius ` 
AM Chirurg. und Bot, Prof, ju Erfurt in feiner Differt, 


de Uyulz pizcipmis morbis Thef: III, 


— 





Së Di Gemenge Dem A Kopp, zm — 
BE Y. td e 
;  migfam if gute, und zugleich einige Formu. Eus 


le hiezu fattfam find bemeldt: worden: NE 
-. Gyabe aber ift nicht auffer der Acht zu Toten, ` 
daß man auch derer Aufferlichen Mitteln fich bes 


diene’ guter welchen fonften die Mercurial-pper 
ndupff · Waſſer herrlichen Nutzen beweiſen, von 
yen nachſtehende von einigen Autoribus die 







a E" / 





| e Seng wee? opt. trit. 3ji. 
- Àq. chelidon. Mi. 


D Batt gericbenet fublimittet Weeër 


. W.Aq. plantag. 3ij- 


! : 


2. guintl: | 
Schöll-Krant-Waffer i 9946 Mic. "T 
et kochet man Dif fich bet Mercurius zur 
Guide folvitet , alsdenn filtritet man den Liquos 
rem und verwahret ihn zum Cora, 
Dder man nehme: 


= virid. Hartm 3j. ` AT PAN 
e hujus Mercürial. 3ij: 
— mmell. ros, Z4, Mfc, 
3, Breitwegerich⸗ afe 4. Loth, 
artmann. grünes Waſſer 2 fot 
vorherſtehendes Mercurial-98áfet 2, quintl. 
Roſen⸗Honig 1. KA Mi 
We s plantag. — 
T 32 d p an. e 
 —lum.crud. — | 
AMercur. EC trit; aR. $4 Mf. 


BR B, Breit 


fit mit (ec Nutzen probat befunden gerühmet js 





ty 


ET —— Safe. 
^o. Nofens King ECH ein baben Eau 


roher gien, el 
corroſiviſcher Sublimat jederten 1. at. | 


. — Diefes Eochet man big zur Helfite ein, alsdenn 
| feihet man. den Gë umd verwahret ihn zum | 


—.. ÜSebtaud. 


"Pan kan aud) nur bloß bie Aquam divinam | 
Fernel, gebrauchen beflchende ex ` | 
Ag.plántag.$ije | 52 0 
YA, gr. xij. Mſ. iu | 
Unm dieſes alles überhoben zu Gun, buet man | 
pur bie obenbefchriebene Tindturam ex foliativam, | 
entweder für ſich allein oder mit einem darzu 
- convenablen Syrupo oder melle ros. vermenget 
gebranchen/ fo wird man gewißlich zuperjichtliche | 
Huͤlffe finden — ` 3 
- Sut ift diefes zu beobachten , taf man eine. 
Seile nad) dem Andupffen fid) gargarifiten oder | 
.  eutalen £ónne mit einem lindernden und doch zu⸗ | 
| uid DEER Öurgels E | 
als: 

E Geng, bord, aut. fol, ite, ER 
mell. rof. Zi, 
ungt. egypt, $6. Mf. 

Und auf diefe Art und Weiſe Tan eine (ole 

erodirte Uvula euritet werden, am (icberffen unb 


— — &howinbeften aber, und wobey man Fein — 
| pM. EE 
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div zu befürchten oder fonflen zu muthmaſſen hat, 


— 
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daß das Venus - Gift anmodb verborgen und int 
Leibe fede, auch feiner Seit berfür brechen mods 


te / fo gefchiehet die Cura per remecia falivatio- 
nem procurantia, als ins vorhergehenden Capi — 


tel aud gemeldet worden. 


` E E 
- De Tophis fes Nodis Venereis, 
Oder von denen fehmershafften vener - 


tiſchen harten Knoten, 





denen, fo denen Chirurgis ſehr verdrüge 
^ dich und aufferft muͤhſam zu curiren fürs 


kommt , dem Patienten ſelbſten auch entſetzliche 


Schmertzen und Unruhe verurſachet, werden To- 


phi von ihrer duritie oder Haͤrte benennet, ſon⸗ 


Hen werden ſolche Tumores auch Gummata vr 
 nerea gebeiffen, à materia vifcida gummi cl, - 


‚quato fimili, welche fib in folcher Geſchwulſt 


befindet / und die einem weichen ober zerlaffenen 
Gummi aͤhnlich ift. | : ] 
-. Tephus , das Wort bat von denen riechen 


fein Herkommen / welches wars betitelt wird, 


und in genere eine nach und nach angefeßte rau⸗ 
be fandiate Materie bedentet, welche fib zerreiben 
und zermalmen laͤſſet mit ber Zeit aber hart wird, — 
Ev x bien s 


— 


d ift dieſes venerifche Ubel eines mitton e 
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^ v yi ES dy SU X D 
Ch E — 
X 3 EXIST P 
d 


E AE 


dahero aud) Tophinus oder Tophaceus, wäre, 


fanden iſt. 


— 


faͤnglich Beinen fonberlicben nachgehends aber | 
groſſen Schmergen verurfacbet / der aͤuſſerſt 


Tumores fich mehrentheils aͤuſern, find gemei⸗ 


E Al und heftige Pein erdulden melche og F 
` Darauf erfolgenden Morgen wieder Mini Ch 


—  Oap diefertvegen baben bie Authores insgemein 
ſolchen tumorem tophaceum benennet/ teilen | 


martert, plaget, und ſchlafloß macht, das Bein 
endlich anfrißt, und mit der Zeit ein Exoftofin | 


get, wiewohlen aud) anderwärts in partibus car- 
- tilaginofis titio ligamentofis diefelbe Platz finden, 
beſonderlich aber wird deren perioftium angefoch⸗ 
— ten, wannenhero auch der dolor nocturnus ofteo- 8 






















er eine Härte an ſich nimbt, gleich als der bekann⸗ 
te Zug » oder Sun ^ Stein. m 
Wird insgemein alfo befchricben , bag (ie ſeye 
eine barte Geſchwulſt / (o ficb in ber Mitte 
ber Beiner auf dem Periofio,, bald an diefem | 
‚bald an jenem Ort am Zant) Aermen , | 
Schienbein / gar gerne aber auf dam A nie/und | 
andern Oertern dergleichen fido befinder, an» | 


nageno IfE/ fo wohl am Tag; befonderlicy | 
aber des Nachts/ unb den Patienten heftig | 


perurfachet. id MAC CET dH oo 
^ Gier Pars affecta, oder der Orth / allwo (olde | 


niglich die Beine am gantzen menfchlichen Gore ? 


copus, entſtehet indeme bey anbrechenden Abend M 
‚wie and) die aanke Nacht durch, die Patienten | 
à ieſe 


— 


"KAP 


IE 
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Dieſe Tumores laſen fid) befonders gerne ſehen 
an denen Juncturen , 0bne Veraͤnderung der na⸗ 
türlid)e couleur der ont, ingleichen auf der 
"Spina des Schienbeins | Sie find anfaͤnglich oh⸗ 
ne fonderbahren Codmerben , Hachnebende aber 
oem fie rechte S'huebel aefaffet; werden fit hart⸗ 
Adda » unb im Anfühlen ſchmertzhafft, und Baus 
ren lang, big fie zum Aufbruch gerathen, und ` ` 
Harder ſchmertzend wegen, 


m 






Sek 


3 


ten Blut⸗Gefaͤße in die fubftantiani perioftit | 
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auch bie Patienten bafüt weder taften noch 
D Kn ; auch ſolche ſelbſten nicht genugſam be⸗ 
- fibteiben Daten , gefebichet feine Hülffe, Dt 
fet folche Materie mebe und gt eim, unb Wis ` 
E "eine Cariem oder vielmehr Spinam vens 
ue ro ws - . on 





— 
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tofam vid. Henric. Balhi Erlaͤuterter Nuck p. 315;] 
lit. bh Wannenhero and) nachgehends diefer Af-| 
fedus febr ſchwehr und verdrieglich zu curiren iſt | 
ſonſten wenn dieſes Ubel noch neu unb (ib nicht 
fonderlich multiplicitet, fo geftbiehet es bißwei⸗ 
len / daß eo fich auch durch emollirende und res) 
-folvirende Medicamenten , befonderlich bie ex 
Mercurio beftchen, wie aueh durch einige Un- 
guinofa vertreiben laßt , wie bievon das Cap. IV. 
de Gummi & Tophis Wilhelm. de Knörr, in 
feiner Venus à la Mode fan nachgelefen werden.‘ 
Wenn aber folc Malum in fo weit Oh erſtre⸗ 
det: daß die dolores nodurni den Patienten be⸗ 
reits plagen, und. eine Exoltofis oder Wohl gar 
Caries (h) ſchon fürhanden , fo ift mit allen folchen) 


a. INTER 








nicht vollkommen weichet / fondern ot der Zeit ph wieder 
einfindet da if denn im dielem Fall nichts anders fuͤrzuneh⸗ 
men / al$ man repetire den ptyelifmam , fo ohne einige Gee 
faͤhrlichkeit geſchehen kan fo wird man finden) daß dennoch 
wer Feind endlichen aus feiner Refidentz weichen muß / fo ich 
pit ofifern in Erfahrung gebracht. Nur eines Cafus fid) ; 
erinnern. ET 
Ein von hier adeliches Fraͤulein / ihres Alters 15. Jahr 
von ſehr hohem Verſtand und Tugenden/ wurde von ihrer 
Neurtice welche von der Venere be(tbelt war/ und welche 
auch sbue Vorwiſſen derer Dod); Adelichen Eltern (nb fpecie 
einestheumatiſchen Fluſſes im Dalfe von einem berühmte allhie⸗ 
figen Chirurgo tra&iret worden / angeſtecket / aljo daß Re 
mit zunehmenden Jahren ohne einiges Merckmahl zwar hs. 
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"De Tops seu Nobis Ven, 325 





Remediis nichts BREUER ſondern das fihere 





dieſer Seuche etwas an ſich zu haben / immer zu bloͤd fid) 
befand und mit oͤfftern Haupt und Glieder - Schmerzen ber 
fihmehret wurde / . vero forgfältige Hoch⸗Meliche Eltern 
"n. ermanglen laſſen / zu gebrauchen: was zu ihrer Fraͤu⸗ 
[eim Gedeyen erfprieglich feyn möchte / tibergaben folche ib» 
em Herrn Medico, welcher nicht die geringfle Gedancken batte/ 
aß Den Srauleim ihre Inconven ientzien ben Der Venete 
herſtammen moͤchten / felbige beſtmoͤglichſt zu tratiren / Der 
Auch alfe erſinnliche Mittel mit unermuͤdetem Fleiß anwen⸗ 
dete / worauf bald das Fraͤulein beſſer + bald aber wieder ım 
vorigen Stand fid) befand / es wurden Curen/Baͤder / und 
andere der beften Sachen angewendet / aber alles ohne ct: 






folgter Beſſerung. In dieſer Zeit begab es fid)/ daß der lie⸗ 


ben Fräulein ihre Hoch: Adeliche Eltern beyde Te wohl bero 
‚Herrn Pappa als Fran. Mamma in das Heid) der Todten 


ác 2. 
e 


— 


verſetzet wurden / unb fie einem Ihren Herrn Vettern als 


Pfleg⸗ Vattern anveriragct wurde/ alwo ich die hohe Ehre 
hatte / Medicus zu ſeyn / welcher meine Wenigkeit erhdbte/ 
"Db dieſer Begebenheit dero ihme nunmehro anvertranten 
Fraͤulein meine Gedancken hieruͤber zu eroͤfnen. Ich befrag⸗ 
€ mid) wegen allen Umfiänden genau / beſonderlich aber ber 







ſondern dafür in Gliedern am Haupt, und in fpecie in 
Denen Deinen großen Schmergen erlitte / and ſchiene es / 
ob wolten bie Beine: geſchwellen und und amfbringem / fie 
Aa vieles gebraucht / aber alles teolte nicht bie geringfte 
Finderung verſchaffen. Ich befregte mid) auch zugleich ob ` 
Das Sranlein von ihrer Srau Damma toárc acftillct worden / 
"Biet ob fonften ein NRenſch der ſelben Nahrung überreichet/wels 
ges letztere man mid vergewiſſert ^ ich gienge- weiter und er: 
kundigte mich / ob nicht felbiges Menſch ebemablen Frank 
geweſen / nnb woran fie laboritef hatte? erhielfe at$balpen 
2 ii man hatte um ihren zu heiffen/ einen akhies 

gen Chirurgum berufien / welcher auch einen gantzen Mo⸗ 












jahete mir das Fraulein / daß fie in der Nacht Feine Ruhe 


nath fie bediener patte. Weilen nun derfelbige annoch er i | 


ei 


, 
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N N JU . ? D i ^ " 
A d 
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` ` 78. man ane alfobald. die mercorialia | 
. . Wb promovite eine Salivation, (1) fo wird per) 


— CRM, PEN 






der nsn auch bem. Sobf zu Theil worden / ) lieb ich ibn mie | 


Erlaubnuß ihres Herrn Vettern in das Hoch⸗Adeliche Do 
Nui aud) bero ordinai; en Herrn Medico basan Bericht erſtat 
auch toiiigi- erichienen / barjoichen zugleid) er al$ ordinairer 

^ Chirurgus die Liee haben siöchte uns rep zu befennen/ ob et. 
nicht ehemahlen indem Hoch⸗Adet hen Hanke ein Menſch tracti⸗ 

te / welche das gegenwärtige liebe Fraͤulein mit (ren Brüften | 

cs Rebrung Sberreichet/ und was für eine Keanekpeit felbige om 
UE fib gehaht habe. Diefer.ob diefer Frage in etwas erſchrocken bez | 

.— . Jahtealsbalden, daß er die Ame inder Stille an denen völligen | 
we Aransoien tractiret hatte) ob Dreier Bekanntnuß wurde dee | 
" Syufel fou reden vom Hafen gethan / und muffe der ordinaire | 
Medicus fid) zu finden/ ferner mit mehrerer Prudence pas Fraͤu⸗ 

Join zu tradtıren / und. weilen fie bereits tophos an bepben Bei⸗ 
nen fatte; welche beyde Füße alfo — als waͤren es 
Fiedel Bogen / jp wurde für tauglich erachtet / ba Fraͤulein 
paßiren gu taffen /. welches and) geſchehen mornach fie nach⸗ 

pem De die ganze Zeit über als ein vernonfſtiges Fraͤulein ge⸗ 

dultig fid erwieſen / ziemliche Beſſerung verſpuͤhret / uubaudy 

39 bie tophi in vielem abgenommen haben / melde aud) foeni pie 
— . sfeGur folfe fürgenommen merden völlig fih ergeben 7. oun 
 dasliebe Fraͤulein zn ihrem efreulichen Genefen gelangen folle, 


d 


Ob dieſem Cafu iſt zu feben / mie nöthig e einem Praktica] 

fep 7 um su einer richtigen diagnofin zu gelargen/ eine genane 
Unterfuchung zu halten’ und mie fren eim Medicus feyndärfe ‚da, 
ec/ wenn er nur beſcheidentlich verfährer/ auch bey denen 
fürnehmften und hoͤchſten Derfonen ein frepc Examen anzuftels 


len / beni fo er diefes unterlaßt / unb einem Abfcheu hat (icb zu 


befragen / (o bleibt er (mmer in richtiger Erfanntnuß der Mae 
. ladie Deen / und weiß ſich nicht wohl zu helſſen. i 


(7 Mit mir ift in dieſem einſſimmig Herr Friderich Hoffe 
maqnn / fo über einen Cafumin reliquiis Luis venerez , allwo 
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D man ben Patienten etliche mahl mit Pilulis mercu 
| rialibus, deren herrliche Compotition diejenige iſt \ 
d fein der Pharmacia Argentoratenfip.139,befihries ` 
|| beu fteDet, und den mercurium vivum infihbat, — ` 

‚| der man bebiene fich folgender : | SA 
| &. Mercur. dulc. opt. par. gr xv. | 
Stein lalap. c. nucl pin, (et. er ge \ > \ 
| - -. extr. panchym. Cr. gr. vi. à 
I... Ol lien. faífafr. gt. 1. mie, E 
e E Ee adicat, ) 


FR. SSerfüfter Sublimat ry. gran ` 
|, SalapensHark mit Binienabgerieben ear. ` 
|  Crollii Burgier - Hart + Ertracte. gran. 
9 Saffafras- Debl x Tropfien. 

L^ e mengeeszu Pillen. 


ZA EEN 


"er befragt worden: (Db pramilla Gena/cPrene erwehnte Mes 
dieamenta , nebmlich innerlich und Außerlich /2/fezenr 
Besten bey einer genauen Diät und bequemen Jahrs⸗ 
Seit Diefes Mae zu Deben; oder: ob man lieber mit 
einer gelinden SaZGazsom verfahren möge? fein Confi- 
lium ertheilet hatte, Da er aefprochen: Kadicitus dag ma: 
lum extirpiren und dag virus venereum aus Denen Saͤfften 
und Partibus folidis heraus gu treiben / ſeyn dergleichen Re- 
inedia; wiewohlen fie nicht ohne Raifon gebraucht worden / 
nicht fuficient genug / fordern per mercurium und faliva- 
tionem muß. der Feind vertilget werdhen. | 


M 
— ` — E 


d Gu auf folgende Weiſe anftellen. Eeftlichpurgitet — 


* 





5. Burgierpiden abend bcm mn GE 
auf einmahl zu nehmen. SC 
vder: o c Geng 

2. Gum. Guajac. Ze — — Ni 

 refin. fcammoa. c. Nucl. pin. trit, ai 

- mercur.dulc er vse, d 
f. c. Elix. Propr. pil. nr. 45. confperg. füccin. 

e dad cat. | 

KR. Gummi von Sranzofen: Holk citi bald oan? | 

Scammonien ^ Hark mit Binien abgericben ` 

20. gran, uu m 

verſuͤßter Sublimat 35. Braga 3% 
Mit dem Attert Brandewein 45. Villen daraus 
gemacht, and in einem Schärbtelein mit praepa- 
Agtſtein verwahret / aufzubehalten. 

5. Pillen ı 7. davon auf einmahl Abends su ma, 
men. * 

Zweytens wenn der Leib genugſam gereiniget/ 
fo tan maa hierauff eine Venzfection fuͤrnehmen, 
und den drittens (tib und Abends wenn man noch 
d Bette / eines kraͤfftigen Decodi antivenerei & 

ignis, entivever nad) der Straßbur giftben De. 
` deription der Pharmacop. p. 156. Oder aui cite dne 
dete Aet bereitet , fid) bedienen. 

Ke tas, lign. guajac. Ziiij. 

j faffafr. Zij. — 
- cort. — dm cp MN M 
- rad. chin. a CULMEN éi 
- farfepar. an, E Wë : 
. pafful, major 2iij. — ts 
Evene 3j. Mic. icit d. ad ch. 


A 





s. Fran⸗ 
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Dr Tora. seu Nos GE 29  .— 
` a Sr, beige? gen, ` 
 Gotaftap: Dei 4. Loth. AX 
bic Rinde bon beydenHölkern main Rol. ` 
hina⸗Wurtzel. 
Sarſayarillen⸗Wurtzel jederley xo, quintl. 
e groſſe Meer⸗Trauben 6. Loth. 
Suͤßholtz 2. Loth. — 
d e Sachen zum Blutreininenden Trance mit ^u 
Maaß doter abzufieden, big davon langfomeim ` 
halber Schopyen eingangen, alsdenn táalícb früh - Gi 3 
und Abends einen halben Schoppen fo warm. als 
man e$ erleiyven kan, annod) im Bette au trita ` ` 
cken, und darauf zu fehwißen. : 
Nebſt diefem Decocto aber , Tan man Vormit⸗ 
tags um 10. unb Rachmittags um 4. Uhr, new. 
nem Schälgen Thee oder gefottenem Waſſer fol | 
gende Geblütsverfüffende Eſſentz yn; | 
s wind. & ii concentr, $ | 
ſſ lignor. Sy). 
ipe" füccin. ij. ^ 
- ol. lign. faffafr, gt. xii. mfc. ad Vitr. 
- 2 Goncentitte Spieß: lab Aingur "Ba, 
Holtzer⸗Eſſentz e, quintl. 
Ystſtein⸗Eſſentz 2. quintl. 
Sahſafraß Oehl 12. Tropffen. Mf, | 
. S. Jedesmahlen 40. — au nehmen: 
er: 






. Ef. lignor. comp. 

kr - ball Ind. alb, an. Sij. 
D Dand.$ 86 
` el, 1. lign. um. gt. x.mſc. 


I 
H E. 


KL -— 


ec c 


geſtrichen über zu legen. 


y 1 


m - . Cicut. an. Ei 
t juli. ol. fcorp. d. ad ch. incer. 






K Gomponirte Ai berr@fienk. | KI 
- weiffer Indianiſcher Balkan et, 2. ui, | 
Spieß⸗Glaß⸗Tinctur 1. Loth. ` m. 
Saſſaſraß⸗Oehl 1o. Tropffen MG 





Und damit man auſſerlich diefem Abel auch ente 


qeaen gehen £ónne/fo tan man über ſolche Tophos ` 
^ zugleich auch ein aut zertheilendes Mercurial-Pflas - 
- fiet feaen , dergleichen folgendes feyn kan. 

he — ran. Vig. c, Mexcur, SI, 


pega iun Cr. 


Re Vigonis Salag. Sib mit cuti 
; t3. 80 
 Ammoniac-Bflafter. : e 2 
Mutter Bflafter mit Safran. 
Schirling⸗Pflaſter jederley r. Loth. 


. Mit Scorpion⸗Oehl zu einem Pflaſter vermenget. 


S. Kraͤfftig zertheilendes Pflaſter taͤglich Dm 
Dott ` 


| Se, Empl. d. Cicut. 


Xxco. an ZB 
ran. Vig. c. 4drupl. EE 5 
hyofcyam. 5vj. Mfc.t. Empl. ` 
E Schierling-Vlafter. 
Ammoniac⸗Pflaſter iederley x. Loth. 
mit dem Queckſilber verſetztes Daun, 
after 2, Loth. 


Di 
Bien gran Dit 6. quintf. ME, | E 


f. 
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-. Dr. Dolzus in ſeiner Encyclopedia Chirurg, SC 
viir tadftebenbeó: ` m 
4 Jn Succ, Nicotian. Key : CNET 
: ` "rein: pin. Si 
^ "Terebinth. SL, 
de Gum. Sc zij. 
^. ol chamom. a, 
" de elix. Vit. GE 


T MS 


Qin — CH >. got d' 
Eevbens⸗Elixir ein halb mt. 
| ^ Macs 2. quintl; | | 
ji "Menge e zu einem Pflaſter. 
Der Song cititte Knoͤr hat folgendes; fo von 
feiner geringen Wurckung ift ; neri j 
' R.Gumm, *c. — 
galban.in acet, fi hoy 
e  ladan.an. ái | 
D. ^dnab.d ifi. * =, 
En 7^ cer, &tereb.q.fi Mfc, f, La. Empl. : 
E. EN Gummi 2imnioniad, | 2 
: Galbanum in Eſſig zerlaſen. 
favour jederley Loth. 
Zinnober von Spieß⸗Glaß 4. Loth 
Mache und Teryentin ſo viet als ema im S 
t0 ^e. eiuent Btafter. | 
m" beraleichen herrlichen 
| ole 


` gumettbeilen anfnelegt werden , fein Befferea fen, 


Kong ope WM XXL | 
foicher gertheilenden Bflaftern fon der — 
fer ſattſamen Bericht ben Dem Anton. Chatel | 
libr. de Morbo Gallico Cap. X. finden. | 
Das Empl. diafülph. Rulandi malaxitt mit. ^ 
‚den balfam. nur terebinth. iff aud) nicht zu 
AD d / und wird Bon einigen für das beſte 
gehalten 
Herr Dr. Hoffm. in eben feinem voehergemeld⸗ 
ten Confilio meldet, dag für allen Pflaſtern, die 





als dasjenige, deijen bafis bee. Balfamus fulphuris _ | 
fe infonderheit der ex hepate fulphuris, oleo ` 
^ juniperi, rut & tartari per digeſtionem gemacht 
ift, melden man mit andern emolliteuben Sa 
(ben, als bet cera, pice, gummi *co, fperma- 


te ceti und croco mifciren unb zu einem Pflaſter 


redigiten kan vid. ejus Confil. Caf. 19. Decad. n 


| dte Theil p. 66. 


Sonften: habe auch folgendes (cbr gut be | 
. finden: | 
. &. Empl. diachyl. c. gummat. ; 
de *co.d.$. 
refolv. Dr. Heinr. ZVje 
ping. anferin, 
tereb.2.3ß. 
Merc. viv. 2j. Mf. Das ift: 
g. Diachyl. Slafter mit Gumm. verſetzt. 
flafter vom Ammoniac. jederl. 2. Roth. 
Dr. Heinr, Zertheil⸗Pflaſter 6. IEN | 
dad xad. m 
derpentin FE erl. 1. Lo BR 
"cd i 
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Quecckſilber 2, Loth. | 
Menge e$ wohl unter einandßee 
Der berühmte Ettmüller in feinem Collegio — ^ 
Practico in capit. de Luevenerea p.476.recom- — 
menditt ein Ol, ex Ol. tereb. cum Ol. deftill, 
Guajac. und um die Schmerken zu flillen etwas 
vom Mercurio und Opio beygemifchet. > 
Hiebey aber ift zugleich eine exadte Diet gu ob, 
` fetviten, befonderlich aber ift aller Wein und ans ` 
' bete ſcharffe Groe und gewürbte Speiffen, ut 
fecit zu menden, und fícb fenfteu ruhig su halten, — 
. eud) ift Dócbfinotbiq, daß wo iran einig Soula= 
 gement auf Biefen Gebrauch derer Remediorum 
findet, man von denen Remediisfeineswegesgleih ` 
abfteben , fundern felbige nod? ein gantzes viertel ` ` 
Jahr oder nach des Medici Gutduͤncken noch ` ` 
mehrere Zeit nachbrauchen folle, damit penitus | 
 foibeó veneriſches acidum corrigitet, und bie 
Saäfite des Leibes in andern Stand / der da daur ` 








hafftig gefeiset werden mag. ` 


BOR EN Ra a. m 
De Artbritide Tophaceo Venerea. — 
Von dem Benerifchen Glieder⸗ 
= Schmaesen — — 
€ if jedermänniglich und beſonderlich 
wll, denen in Praxi ftehenden Heren Medicis ` 


? genugſam Befannt; daß ein gemeiner 
| acris Ge» 





^ de unb Sterben. angreifet, und durch ein partis - 
. -€ulaiteé fchark fanerakendes Serum dieſelbige na⸗ 


- $uadiret felbigen nimmer anöftehen zu Tonnen; 


o. ët, A 
PONO ! 


Glieder⸗Schmertzen für und an fich ſelbſten often | 
mahlen ein faſt unertraͤglicher Schmertzen fet, 
welcher die Glieder / beſonderlich aber deren Gelei⸗ 


get und plaget, diefer Schmertzen ift ſage ich fo. 
hefftig, bag aud offtermahlen bee Mienfchfich per. ` 





` mie ſolches aus heiliner Göttlider Schrift beym ` 
Gichtbruͤchtigen abzunehmen 5. allein tele fchmerßs ` 
haft aber diefer-Affectus ift/ fo iſt er doch nichts 


gegen bem zu rechnen , welcher von ttuiceinier Liebe 


ent/proden , und auf vorher feft sefeste Tophos ` 
hald wandelbahr, bald gr fic) erzeiget / als wobon 
ich umſtaͤudlicher Die Sache beſchreiben und wie 
Lee elende Patienten zu entiren op Sad geben 
Verde Hir E er — 
- ^ arthritis iſt kein Lateiniſch Wort / ſondern mi 
viele andere auch bon denen Griechen entlehnet, 
wird alſo genennet Zei zg zeSes, ab Artienlo; BON | 
einem Gleich oder beier vie Sache zu benreiffen; 
von demjenigen Ort, allwo ſich dieſes hefftige 
Ubel mehrmahlen anſetzet unb Poſten fafet / umb 
daſelbſt einen Wuth veruͤbet, Woher es auch. bg ` 
denen Teutſchen unb inſonderheit beym gemeinen 
Pobel die Gleichſucht benennet wird / ſonſten beife£ ` ` 
dë auch das Zipperlein beſſer aber das lauffende 
cb Sonſten weil e$ ſehr gering bep deuj⸗⸗ 
nigen einkehret, wo ſchmahlhauſſen muͤſſen, ſon⸗ 


dern vielmehr vornehmer Pallaͤſte befucbet; oder 


andere, die dn L v. Freſſen und Cauet irgend 
M | -. bendi 


YT 
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| | feinen Mangel leiden, à in allen üppigen Saiten | $ 


ihre Zeit anbringen, wird. fie aud. der groſſen 
Zem ARrancheis genenet. à 3 
Ich befchreibe demnach diefe unfere Gleich⸗ I 


; fucbt alfo, daß fie fe) ein von Anfang annodo 
zu erduldender / nacbdebente aber Eaum aus. 


zuſtehender / theils fire; / theils wandelbarer 
Schmertzen ı i onim Fanduren theils 


aber / und gar Öffters neben ſolchen berfiam- E 


- meno von einem befonderen ſcharff aͤtzenden 


Sero , (o die nervof.n und membranofen Theile bag | 
Periofttrm felbftenantafteennd TopissobneRöche ` 
aufwirfft / diefelbe naget serreiffet und grau — 


fam martert, und fonderlich die ganze Racht 
durch / vermötte feines WAN und Tobens/ 
den armen Menſchen beffändig martert / 
und vonallen feinen Kräffen bringet / da⸗ 

bey auch_Tophos aufwirfft 


Aus dieſer Definition aber Beſchreibung nun, j 


kan ein jeder leicht erachten ‚wie weit diefe 47: 


thritis Venerea von det Yulgari unterſchieden (en, 


und wie ble Schmertzen differiten füt jenen, aud — 


Morinnen bas Wahre weſentliche Weſen ſolcher 
Plagen im Bein beſtehet. In der Vulgari feind 
zwar aud) entſetzliche Schmertzen, aber fie find 


nicht perennes und dan, wenn derſelhe genugſam 
gewuͤtet, ſo hoͤret er bod) endlich auf, obwoͤhlen 
er. zu gewiffen Zeiten wieder revertitet , die — 
fet aber, fo von der Venere entflanden, ift. dua 


Talilis, et plaget den Angegriffenen Zag und Nacht, 


doch aber ben Nacht ärger als am Tage, dahero ` 


auch die batienten wegen unter brochenem grim D 
CIT 
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alle Minuten seble biß die Aurora oder Morgens 
tótbe votebet zu erfcheinen pfleget, allwo fich bie 
HOefftigkoit des Schmergens leget , darbey finden 
ſich gleich Tophi ein , welshe auch wanbelbar find, 
bald laffen fie fid) an diefem Gleich ,- bald am au⸗ 
‚dern feben, ja wohl wo nur carcilagines fid) einfins 
— den, allda nifteIn fie (icb auch ein / (0 gat bep denen 
` Infertionibus coflarum cum Sterno find fchmerkhafft , 
oſftermahlen wenn fie auch bereits Board geweſen, 
weichen fie von felbften / und ſetzen fich anderswo 
- on. Sytigleicben ift ein aroffer Unterfcheid bey der ` 
| Penerfihen für jenen , in Yulgari oder der gemeinen 
o Öliederfucht , da find aud) cht, aber nur allein ` 
an articulis , in F'enerea aber circa articulos atque inter- 
medias oſſium partes ; ben jenen ift alfobald eit Tumor. ` 
Infammatorins fuͤrhanden, bey dieſer aber im geringe ` 
Gen Feine zéie e, | | 
Die Urfacbe von warnen diefes übel entftebet, 
ift die ins Verderben flürgende Venus, und Beien ` 
darauf erfolgendes hefonderliche Benns-Gift,diefe, ` 
wie fie in andern Begebenheiten ihre liſtige dh eus K 
heit beweifet, veruͤbet fie foiche infonderheitlich bey 
ihrem Liebes⸗ Excels, davon ich faft in allen Capiti- ` 
bus Meldung gethan , jedennoch aber will ich zum 
"  Hberflußdes Roderici à Caftro d, Univerf. mulier ` 
- snedicina feiner Worte mich bedienen, als welcher . 
d nebſt der täglichen Experientia und anderer Auto- ` 
rum teftimoniis p. 67. mit mir infonderheitlich auch 
diefes bemercket, wenn er fpricht Frequens & ine ` 
ordinata venus habitum corporis diffelvit, ner» 
worum incontinentiam, podagram , — 
| e — 
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dem, & animi. infirmitates parit, das iff: Eine 
allzupiele unb anfferordentliche Miche zerſtoͤhret den ` 
gantzen menſchlichen Córper, ſchwaͤchet bie Ner⸗ 
beh, zeige Das Popagram mie auch bag beifs 
ſende Weh, und ſetzet Den Menſchen in beſtaͤndige 
Taurigteit; Eben aus dieſem Fundamento, ha⸗ 
ben nnfere Vorfahren febr kluͤglich oefntndet, 
Wenn fie Arzbriridem, Veneris & Bachi Filiam genennet 
haben , indem mehrentheils bep Diefem Liebes⸗ 
- Exercitio entteeber Bachus vor, oder nach ſolchem 
feine Dienfte beweifet , von anderm unordentlichen 
- $eben nichts zu aebenden, ale von welchem ih — 
‚bin und wieder bereits überflüfig Meldung ges — 


P d 


bad. ` | | 
` ite Prognofin betreffend, oder was irgend auf eine 
fo ſchnoͤde Wolluſt zu folaen pflegt, beweiſet dex 
Titul genugſam, und zugleich ein erbaͤrmlicher Jam⸗ 
mernswuͤrdiger Zuſtand, der unendbehrlich darauf zu 
erfolgen pileos, ben der gemeinen arthritida, welche 
ohnedem, wenn fie rechte Wurtzel gefaſſet, von des 
ais SA Medicis bot infanabilis gehalten wird / 
und wo ihre befte Medicina; leiden tft, nach dem 
befonten adagio? — —— — — Jes 
| — ult und ein wenig fchreyen. 
| Sind die beſten Argneyn. s 
da find doch feine fonderlihe Gefaͤhrlichkeiten 
zu verhoßen, die mehrſten Berfohnen erhaltenein 
hohes Niter , ben biefet aber, wo Benus den Meise ` 
fter ſpielet, ba find viel ſchlimmere Folgerungen, ` 
ſie haben nicht nur entfeßlichen Schmergen, ſon⸗ 
dern (ie vermehren fid) Abends Zeit und tormenti= - 
— ten bun Menichen xb Pis Wuth, bif 
E | de cct M NES ME 
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Tag wieder anbricht , babet metgelt fie den Caper 
aus, daß nichts als Haut und ſchmertzhaffte Kno⸗ 


A - den uͤberbleiben / barbe bleibt e8 aber auch nicht / 


. bit Topbi brechen mebemablen auf; verſtellen bie. 
: Muse (Seffalt , und befürdern endlichen, ohne‘ 
elle medicinifche und chirurgifche Hulffe, den 
Todt. Ih erinnere mich bey dieſer Erzehlung 
eines merkwürdigen Erempels/ fo mir in meiner 
^ Praxi, aber leider, wegen allzuſtarckem eingeriſ⸗ 
`  fenen Ubel, da der Cörper völlig ausgezehret / bie 
Tophi aufgebrochen , md die Beiner carios ges 
macht worden,eines betrübten abgeſtorbenen Juͤng⸗ 
lings , welcher lange Zeit unter den Händen derer ` 
- Stümpler fein Gut und Leben aufgeopfert, und 
das Zeitliche mit dem Ewigen, nad) langer aus⸗ 
‚ geftandener Bein und Marter verwechſelt hatte 
Dieſer war nicht älter denn 19 Fahr alt, feiner 
Profeffion ein Bildſchnitzler / Weider in 
. feiner Profeffion; wie nicht zu zweiten , viele der» 
— liebte Bilder geſchnitzlet, und hierdurch zur Liebe 
"gereißet , einem Maͤgdlein ein Kindlein natürlicher 
teile ausgeftochen , welches aber bereits von dem 
Miafmate Veneris angegriffen geweſen / bey dieſem 
erhielte er einen Tripper, den er mit denen beillos 
fen , nicht zur vechten Zeit aebrauchten Terpentin- 


Mitteln, allzufruͤh bintertrieben hatte, Worauf - 


.. e balb danach eine Müdigkeit aller Glieder klag⸗ 
te / alfo daß er auch nicht fähig var, ferner feiner ` 

Profeffion obzuftehene Wenn e$ Kacht wurde, ` 

fatte er Kopff⸗Schmertzen, und bie Mattigkeiten 

vermehrten ich immmerzu, endlichen erfchienen hin ' 

und wieder Tophi; worauf er für einen Arzbri- ` 
| | | tcn 
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ticum geſchaͤtzet wurde / unb weilen er ein qebobis — 5 
ner Frantzos Ware /, wurde ihme die Milch —— 
Eur ordonitet , bie er auch in die At Möche one — 
bentiic) aber ohne einige Milderung feiner Schiners | 
Ken continuitte , er brauchte endlich auf Einrathen 
einiger Perſohnen die Hader alleine alles umfonft, ` 
Die Topbı Wurden fir, und brachen endlich auf, wor⸗ 
Auf er endlich die allhier im Schwang gehende 
diet Salben, deren fat in allen Strafen unb ` 
Gaſſen Defoitbete Compofitiones bey denen Pan ` ` 
töffel-Dodtorinnen zu finden,umd für alle aufgebro⸗ | 
chene Schaͤdẽ dienen ſollẽ zur Hulfe nahm;ader aud) ` 
die woſtẽ nichts verfangen ſondern machten das auf⸗ 
gebrochene geil und ſpeckicht Die Caries erfolgte bata 
auf und ſetzten ihn in einen betruͤbten incurablen 
Zuſtand, hierbey ift dieſes noch zu erinnern ; daß 


et fido feldften verficherte , er harte bie bep benen 
Herrn Gatbolider befante, (9 genante Brbreteg ` 


Buß welches fo viel beten folle, als einen iue 
 &urableti Schaden worzu er auch Die darzu brauch⸗ 
bahre Medicin, nehmuch Eichenlaub (K) um die 
Probe damit zu made, ob dieſer Schaden alſo 
` $n nennen ſey applicitte : bet dieſem entſetzlichen 
bel gug ift ibt derer Patienten einiges Sitter ` ` 
dut die Schmertzen zu lindern , die meiften aedens ` ` 
eii nicht wie fie möchten euriret werden , ja fie find 
du grof / daß fie auch das Haupt⸗Weſen darüber 
E GE, ! 9) 2 ver⸗ 
WGESie legen bloß über den Schaden friſch Eichenlaub, 
wenn die Deiner daffelbige anjieDet und nicht abfallen laft/ — 
fo verichern fie fib / daß es biefer Schaden und nodj 
Hülfie übrig fen wo aber Diefes nicht geſchiehet / ſo getröflen — 
fie fid) Feiner Wiydergenefüng; | Tat 





vergeſſen. Nun eine tecbte umfländkiche Cur 


aber bey ſolchem betrübten Zuſtand, ift wahrhaft 
tig nicht fo leicht fuͤrzunehmen, als fich mancher wohl 


einbildet, wenn man aber die Urſache recht untere 
fuchet, unb der Morbus nicht auf M 
‚Stufen gefliegen — fo if noch qute Hoffnung füte 
handen, das ordinaire Glieder⸗Weh wird zwar 
(don von vielen, als oben gemeldet worden, in- ` 


eurabel gebalten, und wird denen Medicis zum 


Scandalo überiaffen , nach der Frantzoͤſiſchen Aus⸗ 


ſage: | hi 
— — En la fievre quarte. & Goutte ` 
Le Medecin n’y voit goutte, 


[ 
1 
[ 






| 
| 


‚Alleine dieſes ift noch curabel , geng Patiens un⸗ 


ter geſcheute Hände derer Medicorum fält und 


- ben Zeiten Kath fuchet , von Anfang, wein ma- 
. jum iod). recens , der Patient noch bey Kräften, 
und feine fonderliche langwierige Tophi,fich angefes 
- . fet baberi fo babe einige Dr cb (S ttes Seegen ohne 
Gebrauch des Mercurii alfo glücklich curitet / ich 


—  Aatierte fefbige nad) Befinden offtermahlen, ließ 
- fiein einem kraͤfftigen Bade von emollirenden 
Kräutern wochentlich 2. mahl baden, dabey gebrauch⸗ 
te ich ibm bloß bie Sarſæparillam, die radicem. 
bpardanæeæ. liquiritiz und & pulverifat.crudum in ei⸗ 
niem Decocto täglich 3. mablen warm s feine Spi 
rituofa noch ftatteEffentzen praefcribitte ich, Weis 
len felbige mit niemahlen qute Dienfte leiffen wol» ` 


ten , mit hem Tranck aber muſten bie Patienten pro 
dofi zualeich eine Drachmam pulv.viperar.qebtatte 
chen / batte ich reihe Perſohnen ließ ich Abends 
beym Bettegehen mit Erafftiger Fleiſchbruͤh i 
ei véi d er 
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4. Loͤffel Holl von der Gelatina viperarum zugleich. — 
einnehmen, und Damit continuitte ich den ganten ` ` 
Monat / eine exacte Dier wurde auch zu haltenanbe ⸗) ` 
foblen,als ohne welche Feine Cur zu hoffen, nicht bot 

eringfien Wein nod) Bier zu genieſſen, das Zar ` 

backrauchen, C) welche esgewohnet,urde auch un ` 
terſaget, aͤuſſerlich wo circa articulos Bauͤlgen ſich 
erwieſen und Schmertzen verurſachten, wurde ba 
herrliche Emplaſtr. des Herrn Doct. Hofm. wel⸗ 
ches et. in feinet Medicin. Confultat. port 8. pag. ` 
66. befchrieben imponirt/ andere Bilofter ‚fie feun ` —— 
auch noch fo Herrlich componirt, nutzen nidte, 
ſondern coaguliren die Materie noch vielmehr, und 
verurſachten einen ſtaͤrckern Tumorem , ja wohl, _ 
fiedifponitten gar leicht denfelbigen zum Aufbrechen 
Mar es Winter ließ ich fie im geringften keiner 
frifchen Luft genieſen, ſondern hielte fie beſtaͤndig 

‚in einem tewperirten warmen Zimmer, Sommers⸗ 

Zeit aber konten ſie zur Sonne kriechen, ſo bald aber 
dieſelbige ſich wendete, wieder ihr Zimmer befus 
doen, Und obuwoblen die Fenafedio fonfien vom 
 Harvzo in feinen Exercitationibus in Arthritide 
- als ein Salutare , 1110 vom Galeno 2; aph. com» ` 
ment.9. magnum prefidium genennet wird, ſo un⸗ 

terſagte ich ihnen folche big morbus gehoben ware, 
let(ichen Wurde zur ferneren Reconvalefcirung 

Auto Anfechtung des Coͤrpers eine fimple Gelatine, — 
von Hirſch⸗ Horn⸗und Kaͤlher⸗Fuͤße bereitet recom. — 
mendirt / war es Cé Winter / gebrauchten fe d 
Rh ix de | 
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die Schnecken⸗Cur, als im meinem Unterricht | 
beſchrieben fieher. And auf diefe Art und Weiſe 


cutitte ich Diefe Maladie, Wiewohlen lanafam / wo 


aber auf diefe Manier dag Ubel nicht weichen wolte ` 
‚der Morbus auch fo arg war, daß eine Late 
aller Sorten (ich ersetact,fo war das befte und ſicher⸗ 
fie Prefidium der Aereurius , wenn er nur forafale ` 


fig appliciret wurde, (üt allen aber meine pil» 


den als welche nach Wunſch den Feind ohne fone ` 


derliche Inconvenientzien yollig veringten. ` 
A "CAD EH 
De Carie offium venerea, 





oder foriften ungefcheut tradtitet werden, 


ERW vfieget gerne der abichenliche und erbaͤrm⸗ 
liche Affectus, Oſſium corruptio und Caries ſelb⸗ 
zu erfolgen , ba endlich die allzuſcharffe und ent⸗ 


etzliche furioſe Saͤure, die partes oleas ſelbſten 


attaquitet, corrodiret, und endlich confumitet , ift 


eigentlich fo zu reden unter denen Symptomatibus 
Luis veneree der Auferfte und bodie gra- 


dus, dahero ein gewiſſer Medicus wicht un⸗ 
billig in feinem Tradatu de la Maladie Vene- 


- tienne in Capite „de la Carie des os alfo geſchrieben: 
II n'y a point de fymptome par le quelle Virus 
marque fi bien fon caractere que la Carie des 


Os, ou il femble qu'apres avoir quitté tout. 


he 


/ " ^ 


Dder vor denen angefreßenen Beinen 
BERUF mie Tophos , wenn fie negligiret 
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Í — il fe montre à decouvert &c. Das 


dit: 


Tag giebet als die Caries felbften, denn nachdem 


| $ ift Pit Symptoma, welches fein a04 ` 
ſcheulich aͤzendes Gift beſſer marquitet ober op ` ` 


| N Ze 


| fefcbe feine Werftellung quittiret, fo zeiget e$feis — 


In ‚Bosheit in der That jedermänniglic) ofent — | 






| beu. 1. daß fie fepe eine vollkommene Corrofio 


| oder 






die Morbos lefe unitatis gerechnet wird/) 
erſcheinend bald am diefem bald an jenens 


partium. tendinofarum, fihrofarum , membranofarum , 


 Lympham und Serum verdorben / entflanden / 


unb Das Bein endlich gänzlich deſtruiret und 


ui Grund richtee. 


Insgemein werden pop denen Authoribus vier 
Zo Cariei bemercket, bey der unfern aber, wovon 


Mit bandlen , iſt rertius und quartus Gradus sitet» i 


manlen beyſammen zg fehen. = 


Der erſte Gradus iſt, wenn Perioflium TM ift; d 
und das Dein obenher gelb. ausſiehet, welhes ` 


man nach der gemeinen Rede nennet, das Hein 


iſt ten! ift der negen: © Der ad 


4 


Sie wird aber von denen meiften alfo beſchrie⸗ 


vielmehr Mordificatio ` oke, Abſter⸗ 
bung des eines ſelbſten (daher fieanch unter 


Ort / nach einer Erofione oder Anfrefjung derer 


als auch nervofarum, das ift : zendinofen / fihro= ` 
fen / membranofers als auch nervofen Theilen / ſo 
theils van einer inmerlicben, theils auch aͤuſſer⸗ 
lichen excefiven Säure und Schaͤrffe/ fo die 


ES wm ca » XXIII 


` ` meng die gelbe ES? in ein fchwärsliche f Du 

wandelt, und das aufgelegte Bflafter ſich tingiret, 
und zugleich einen putredinofen(Berucb bat. Derzte 
Gradus (ít; wenn die Glätte des Beines rauch 

ſcheinet, Das iff: wenn bereits die obere lamella 

durchloͤchert und zerfreſſen (8 / und endlich der 
4tc wenn Die gantze Subítantia oſſis, durchfreſ⸗ 
fen daß man das Bein gleichſam zermalmen kan / 
worbey ein unertraͤglicher cadaverofer Gerud) ; 
welchen man kaum erdulten mag , (id einfindet > 

wird mit Recht von einigen nachgehends Spina Vene 

tofa nenennet. (m) 


Die Caufa , ober Urſache, bet wën, 
eiue folche Caries entſtehet, if für umb an fi 
felnften eine Ulcerofa offium corruptio, da 
das Miafma Venereum dafelbften anfänglichen 
‚feinen. Angriff thut, und fofoiid) eine Corrofion 
 inducitet. Es if Siet? Mel eines mit bon des 
.. nen befftisften , und zu tradtiren verdruͤßlichſten, 

Denn wie solches nicht uno ictu ſich erzeiget, 

sondern mad) ` unn nach fol Unheil ans 
^ $t, alfo nimbt auch (olches nicht gleich eis 
tic Bur aleich an, fondern fie acbet ſehr ſchwehr oder 
` Pifmeilen auch wohl gar nicht von flotten, doch 
v d nothwendig/ Jii inan bey Zeiten / che e quare. 
"eng 
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- (m) Wie Caries und Spina ventofa voneinander unter⸗ 
ſchieden werden / das beweinet der gelehrte Henric, Baffius 
. Med. & Chitur. Do&. nad Prof, in Halle in feinem erlánter: 
fea Nuck / beom 46. pid de Span. Ventofa i in deſſen 
AS ` Sonn Dr, a. 
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tum gradum erreichet, Huͤlffe petite / ` 
es ifi ſonſten bieftt Affectus. ein calamitofum 
. malum, à Venere aber, fo es feinen Urfprang ` 
genommen, cin contumaciffimum imo pernicio- ` 
Aiffimum, -infonderheit if Caries eine Hindernuß 
zur Heilung, befonderlich bey denen Ulceribus, 
indeme nimmermehr diefelbige erfelget , fo lang 
. Caries vorhanden / nach aller Pradicorum Ob- 
— fervat. wie folches chemahlen Mufitanus auch ſchon 
bemercket hat. Indeſſen haben ſich bifbero viele ` 
befliſſen rote man cine folche venerifihe Cariem 
tractiren unb Wurtzel ans verrilgen Tonne, als 
feine có bat noch zur Zeit, da man bod) Viele 
Sube angewendet , feinem gegluͤcket, bien ob, — 
ne bie Salivation ein gewiſſes Mittel zu erfinden, — 
Mit innerlichen Mitteln, wenn. auch gleich die — 
kraͤfftigſten adhibiret werden ‚. verfängt man als. 
- feine nichts , wenn wicht anch zugleich aufferliche ` ` 
gebraucht werden: Die dufferiicbe aber Ton mon ` 
nicht allezeit an allen Orten, wo fie benötbiget ` 
.' finà/ appliciren, derowegen iſt diefer Affectus, 
als oben bereits acfaat worden, einer der heſchwehr⸗ 
lichſten und zugleich verdeüßlichften. Fur meine 
- Serien babe noch feinen gefehen/ welcher fid) ` 
einer Radical-Gut hätte gewig rühmen Tonnen , 
. wenn einig und allein innerliche Mittel find ade ` 
— hibite£ worden, es feye denn, daß man die fa. _ 
moſe und gewiß fonften herrliche Blut⸗reinigungs ` 
‚Tindtur oder Tinctura balfamiea DD. Hunderte 
. marcki, al& auch deffen Pulver anziehen wolte, 
von teelcher bepben. Stucken berrlichen Efficacia |— 
in feinem Tractatu yon der Cur der Venus⸗Seu⸗ 
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che p. 102. init befonderem Sladorud, age | 
lid» in hoc Affedtu vieles gemeldet wird. Das | 
pero hat nicht unbillig Verduc in feinen Chirur⸗ 
giſchen Schriften p. 314. gefprochen, da er ſagt: 
A nimbt der Batient Cariem mit " | 
dns G tab, 
Will mam aber und wird jemand geuátbiget in 
fpecie wo man bepfommen mag, feler Dinge - 
` fid) zu bedienen, welche auferlich etwas würden 
Tonnen fo find zwey Wege, nehmlich Medica- 
menta und Operatio, i 
Die Medicamenta welche theils bet putredino- | 
fen Corruption widerfiehen  theils aber den beo ` 
reits verdorbenen Theil abſonderen mögen. CR 
Unter diefen werden ins befondere geruͤhmt dag 
Ol. Caryophyllorum, bag Euphorbium, die ` ` 
` Ariftolochia rotunda , die Bryonia ; Iris foren. ` 
tina, und dergleichen. Seni man zur Cariefoms - 
men mag , ift folgendes Remedium POMMES, 1 
Wuͤrckung. 
&. Pulv. myrrh. 
- aloes an, 3]. 
euphorb. ez 
| Caryophyl, arom. ana, GET 
elix. vit. matth. 3f, 4 
mell ros. 2j. 
camph. 36, nis d. ad oll. 


R. Pulveriſirte Myrrhen. 
Aloes feles I, men : 
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Gewuͤrtz-Naͤgelein iedetlen 1. halb quintl. | 

Lebens⸗ Elixir d' RR unb Ambrn , cin 
halh quintl. | 

Roſen⸗Honig 2. Roth. 

Campffer ein halb quini, Mfe. 


Dieſes legt man mit Corpey uͤber / und uͤber 
dire eine Spleniam mit Brandewein benelset, 
Sub repetit den Verband des Tages etliche mabl. ` 


Verduc bedienet fi) feigeit Tinctura exfo- KI 
liativa ; 
A. Rad. Ariftoloch. (ER 
e .- long, 
- gentian. 
a cr le 5j. 
e .calam, aroms _ 
Cinam. opt. an an. 36. 
Caryophyll. Ziij. 
_ Spir. vin. opt. ad emin, 3. digitor. d, ad 
à itr, | 


S gen unb lange Oſter ⸗Lucen⸗ gp, 
` . (nian. 


Lilien⸗ Wurtzel jederley ein quintl. 
Calmuß. 


Zimmet jederley ein halb quintl. 
Raͤgelein 3. quintl. 


ios bi NM als die Höhe J 
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e bryon. an, 30: 


—. 


Auitol long. - vi PE 
o ` totund, : AEN de 2 So 
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myrrh. 


aloes.an.Sij — E 


fpir. Vin. red. q, f Mk. 


Euphorbium. 

runde und lange Dfterlucey, 
Lilien⸗Wurtzel. 
Zaun + Ruben jederley ee 
Myrrhen 

— fo viel als von noͤthen. 


Mit diefee Tindur, wenn ſie vorher warm gt: 


- Macht worden, benetzet er die Be und 


applicitet folche als gebräuchlich. 


Von befferer Wuͤrckung iſt die Tindura Eu- 


phorbii, vermifchet mit Dalb fo wiel Myrrhen⸗ 
Eſſentz, un etlichen granis vom Mercur, fubli- 
mato, ` » 


Ad desquamationem offe habe für emem ` 


folgendes Pulver gut befunden, | 
p. Rad. Ir. SN | | u 
ärsch, an, ai, | 
cort ilugd Qa T 
fabin. an. 30. Mic. £pulv, -— onde 2 
2. Wilde Lilien⸗Wurtzel. 4 


Oſterlucey⸗Wurtzel jederley d quin 


ipium, Ge 
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daß fie fich nicht in andere gefunde Theile trans- 
welches et alfo componitet : 
—. &. Pulv. rad. peuced. 
e .  Ariltoloch, 
- opopana 
euphorb. an. 36. 
terebinth. — — 
addio osa sn 
- cere an. 3%. N 
0M Pulver hen E EN 
s e Dflerlucen. 
Opopana at. 
Euphorbium jederley ein halb quint, j 
 Setpentin. ` — 
odis ülien— -Dehl. 
War Dei iederley r. Loth. 


Altes dac) der Kunf gekocht zum Pilafler,. PAD. 
davon Zeltlein gemacht, amd über das verdorbene 


Bein gelegt. 

Es rühmen einige cariem Oſſium füglich zu bes 
nehmen dutch Oleofa, alleine weilen die oͤhlich⸗ 
te. Zheile die Tubulos, woraus bie Subftantz beg 
Beines zugleic) beftehet, verſtopffen, fo geben fie 


— 


` enert Seven ou e ein Ei n 
quintl. Mic. 


Fallopius will, man aee f Herer, wenn man ` ; 
dergleichen exficcirende Mittel alfo —— 


fundiren koͤnnen, lobet demnach ſein — 


(Scltaenbeit mehr , daß eine Caries erfolge, als 


daß fie gehoben werde, ood) wer einiger fich bes 


dienen mi d fan nachfiehendes, fe Nicolaus 
X Mafla 





— ` 12 


ws. o; BENE, 


Maffa in feinem Tradatu de Morbo Gallico 7 


fchrieben und recommernditet; gebrauchen. 
^— &. Album ovor, Nr. ii. 
©. pingued. hirc: 5ß. 

` X. fublimat 20. 


alum, uft, 58. Míc. f, c. piftill, ligi; Unge 


- X. Das weile von zwey Eyern. 
Hirſch⸗Unſchlitt x. Loth. d 
Coroſiviſcher Sublimat 30. grau. 
gebrandter Alaun ein halb quintl, Mfc. 

` ` Purmann. in feinen Chirürgifchen Obfervatios 
nibus lobet ein recht autes Phlegma Vitrioli, fo 

in der deftillatione des Spir. Vitriol. zuletzt übers 
gehet. vid: Obferv. IN. p. 14: ingleichen Obferv. 
X. p. 45, wie auch Obf. LX XV. p. 410, allwo er 
hievon viel rühmens mot, — u. 
Mit vicfen unb andern hiezu täuglichen Mits 
teln coritinuitet man fd lang, biß man fiehet daß 
Go das Bein fäubere , das it, Dig fib das dna 
gefreſſene abfonbere, fo gemeiniglich nad) Geſtalt 


der Sachen, in 20: 30. biß 60. Tagen zu geſchehen 
pflegt; wäre es aber, daß fib auf ſolchen Ge⸗ 
` braud) derer Remediorum; und nad) Verlauf - 


folcher Zeit; bie Exfoliatio oder Saͤuberung 


nicht zeigen wolte ; fo iff bic Operatio das befte ; 
welche auf zweyerley Weiſe gefchiehet, nehmlich 


durch das radiren (D); tmb Durch das cauterium 


| actuale 


d) Daß das Radiren eines Beins / wenn man anders 
zukommen kan / von ungemein herrlicher Wuͤrckung ift / Fan 


durch verſchiedene in meiner Praxi vorgefallene und glück⸗ 
lid) eurirte Cafus befräfftigen / unter welchen nachfolgender 
bit merckwuͤrdigſte ift Eine gewiſſe nunmehro in das 
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aduale , Welches letztere für allen Remediis, wenn 
der Patient dazu zu bringen, mit Einflimmung — ` 
Heren Verduc p. 69: das befte und ficherfte ijt. 
Wie denn aud) folches ehemahlen ſchon vor langen 
Zeiten Avicenna Lib. IV. Cap. 4to de corruptione ` 
34 4 3 [hs : | 
der Todten ver(e&te mir anvermandte Srauyeinesand) nun obs + 
geftorbenen allbiefigen Kanffmanns Ehe: Weib, hatte ehemah⸗ 
- len tinten an der Tibia ohnverfehens eine Blater verſpuͤhret / 
welche fiedurch das Geiben fehr incommodirte/ fie aud) nds ` 
thigte den Ort zu Fragen und au veiben / woranfalfobald eine ` ` 
Entzündung fam / daß nicht nür die Tibia, fondern aud) ` ` 
Der gan&e Schendel entfeslich hiednrch in Geſchwulſt gelepet ` - 
wurde / und fonderbahren Schmergen verurfachte, ` Gert 
dieſe Inconvenientzien wurde fie gemüßigef des Chirurgi Hülf- ) 
- fe gu imploriren/ welcher aud) feine befmdalichfie Sorgfalt | 
nach fenier Sciend praftirte /der 1nflamimation zu miberfie: - 
ben / aud) in etlichen Wochen die Geſchwulſt aántlid) re ` 
pellivtee Allein bie Blater tuolte fid) richt ergeben / fondern 
- verwandelte (id) Anfänglich in einine veritable bofartige ol, 
enfcula mif hefitigem Brennen und Rothe / bif endlich nach 
langem pflaftern und falben bie(felbigé um fid) gefreffen / und 
um deren Cireumferenz piele Loͤchlein erbiclfe/ der Chirur: 
güs, der inzwiſchen ſo viel Mühe anwandte / diefem Schaden 
zu tviberfieben / Fonté nichts ausrichten / / ohneracht auch zu⸗ 
gleid) von deren HetrnMedieo unterfchiedliche/auch derer Prüf ` 
tigfien Geblüt:verfüffenden Medicamentis innerlich zu aebtaue 
en / ordonniret würden / fondern ber Schaden verátgette 
fid) táglid) ims er weht und mehr / befonpetlid) wenn á&enbé 
Mittel applicitt wurden / alfó Daß endlic) bie Patientin fei: 
nes toeges mehr gehen noch ſiehen konte / die Kräffte des Leis 
be$ verlohren fid) auch / al(ó / daß / nachdem fie eine corpus 
lente Srau war / in diefer Zeit gantz haget worden. Mit 
biefem Ubel plagfe fie (id) e, ganter Monat / allezeit den⸗ 
nod in Hoffnung fehende / daß ihr gebolficin werden mochte/ 
aber vergebens / zumahlen unvermuthet diefelbe ein Eryfipe- 
‚das überfiel / n ednich dev Echaden in siner Nacht diio rd E. 
; a E 
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Offis bemercket hat, ba et geſprochen: neceffe et S 


radere aut potius cauterizare perveniendo ad | 


ultimum corruptionis ejus; ut cadant cortices. 


' corrupti & remaneat fanum: Das iff: cs iit 
rathſam dag man fibabe, oder vielmehr bas Bein 


‚brenner 





len (id verfihlimmerte/ eine nene Inflammation mir einer 


Geſchwulſt fid) auſſerte und Sag und Nacht die Fran Pa: 
tiensin plagfe / daß fie dafür weder rajten nod) ruhen kun⸗ 
fe. Wannenhero fie fid) eines andern Frantzoͤſiſchen Chi- 
surgi bediente / welcher go genaser Examination eine ſtar⸗ 
de Unterhölung / a[8 aud) eine volfommene Cariem obfer» 
vitet/ aud) oer Stau Batieniin bedeutet / es wäre nichts an: 
ders mehr übrig, al$ paf man den Fuß / fo fic ihr Leben 
verlängert wiſſen moͤchte / abſtieſſe. Diefe/ welche in groſſe 
Veſtuͤrtzung darüber wurde / Dod) aber ihrer entſetz⸗ 
lichen Pein entlediget zu ſeyn / reſolvtrte fid) ſolches op ihr 
bewerckſtelligen gu laſſen. Es wurde hierzu auf vorher ger, 
ſchehene geiftliche Seelen-Pr=paration aud) der Leib parit 


: bereitet / Der Sag beitimmet / die Inftrumenta und der da⸗ 
‘zu bebórige übrige Apparatus lagen in ihrer Ordnung ber 
reits auf Gem Tiſche und man erwartete. nur des Herru 


Operatoris Gegenwart. Was gefchah! mittlerweil Fam ein 


anderer in hiefiger Stadt berühmter/und ia jeiner Kunfl wohl 
‘  yerfirter Chirurgus 19 der Batienfin/ zu ſehen mie Dic frantzoͤſi⸗ 
fdie Methode fid) verhielteim Bein abnehmen bath fre aud) hren 
Schaden ihme zu weiſen / dieſer im Augenblick nad feiner Be⸗ 


ſichtigung verſicherte die Frau Patienfin / fo er die Ehre hätte 
den Fuß su tractiren Jet als ein ehrlicher Mann denfelbigen er⸗ 
halten nnb fie völlig gut Genefung bringen wolle, Auf Dies 
fen Zuſpeuch refolvirete fie. ſich nebft bem. Umbſtand / fo 
ihme zu verftanen/ und den Operatorem abzuweiſen / big 
dahin alg fie ihn wieder nöthig hatte, Wer Chirurgus tra- 
&irte fie gants fittiglich / / benahm (ur ít wenig Tagen den 
Schmergen/ und nachdem er durch Quell⸗ Meifel den Scha⸗ 
den ermeitetté/ und das Bein zu Geficht befam;liefje ee 


3 3bme/ nach Beſchaffenheit des Orts umd Schadens / einige 
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brenne, fo lange biß man auf e AI Bomme? 
damit Betten verdorbene und Au Grund gerichtete 
Schalen fi) fepariven, und das Ubrige geſund 
verbleiben feu: nrüsker 
Wenn man das Bein fchaben fati, und der Cort 
es zuläßt ; und Caries auch nicht qu tieff eingefref 
fen oder im letztern Grad ſich befindet; fo contia 
muitet man fittiglicb ; und mit aller Behutſam⸗ 
keit, bip endlich alles Jet ab if; — 





Inftrumenta perfertígen / womit er Tibiam abradiren Fon’ 
te / welche Abrafio er täglich fürnahme / big er zu ſeinem 
fcopo gelangfe / imb ihme die Exfeliatio erfolgte/ auf wel⸗ 
gr nad) und nach der Schaden fic ergeben? und die Heilung 
in fo weit erfolget 7 daß nur eine Eleine Definung gleich eis 
net Fontanell übrig geblieben / fo aber per Patientin wenig 
gehindert, und fie biß am ihr Lebens: Ende Aller Orten / noch 
verfchiedene Jahr / biß fie nachgehends durch ein Febtim 
acut am hinger iſſen worden / einher gehen faute, ` 

Aus dieſem Caſu nun iſt abzunehmen / teie man nicht ME 
geſchwinde mit einer Amputation verfahren / ſondern ei⸗ 
ner Sache mehrers nachdencken ſolle / aud) wie nutzlich eis 

— Abralis (e). Merckwuͤrdig iſt bà fo lang bie Patien⸗ 
in frifch gelebet 7 bie Wunde fid) nicht ſchlieſſen wollen / big 
in ihrer Kranckheit / da fie am dritten Zog Iden vollfoinmen 
fid) ergeben / und geichlefien batter 
Der D. Hundertmarck ift. end) derjenigen Mehnung / 
wenn er. p. 12 1; in feinem Tracat Natur unb Gut ver Bes 
Bus cid alſo redet: Ohne Schaben unb ohne Separss —— 
ton Fan nimmermehr eine Heilung erfölgen/ welches viele 
Chirurgi heut zu Tag enttocbet nicht in Acht nehmen / oder 
gang unb gat nicht verfiehen / babet es aid) Fomint/ daß 
vielebergleid)en Schäden atf Feine Art und Weiſe fid) gebert 
wollen) fondern on fott bof fie ſolen gut/ pen Zog zu Zug 
"iater Mong Werden. 4 0 

Beſiehe hieyon dud) Ertmuller Colleg, Pra&, de Lue venet; 

i VII, wegen dem Gauterio abey Dafl, exlaͤuterter Ruck po ug: 


| 
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| - -—Kegt man Cromprellif über) welche mit unferer 


"täglicher Experientz nicht bepftimme. \ 


- fördert demnach die Confolidation, damit aber 


Tindtura Euphorbii , fo vorher befchrieben worden, 

zu befeucbten find , ober man gebrauche folgender 

ſo von ENER falutis betitteit m uo 
». Pulv, Maftich, 


=. coMynh. ov o5 im Ls 
- fuccin. TE PERO 
"e  Aloesan. 5j JM mn 
Ralſ.peruv. 3ij. | TUM 


^5 Jpir. Vin. redi, E) $, Mic. dad Vitr, jd 
i x. Waſtix. * 


Ar atffein. TIRE | 
Alloes jederley r. quint. 4 
Peruvianiſchen Balſam 2. — 
rectificirter Brandewein fo viel den man be⸗ 
noͤthiget if. — ` 
Alles in einem Glaß wohl verwahret , in dige- | 
flión geftellt ad tincture Gre it 
Herr Doct. Heifter in feiner Chirurgia p. 346. 
erinnert mit dem Sculteto, daß man nicht eher 
- Schaden folle , bif das verdorbene pon felöften fid) 
4n etwas feparite, welcher Meynungr vermoͤg 


Findet man dennnun, daß bie Caries auffolche 
Manier fid) ergiebet, welches daran abzunehmen, 
wenn ein röthlichtes und hartes Geer ge⸗ 

vbrannte und nach dem geſauberte Bein nad D und: 
nach überziehen mt, fo tradiret mamie Wunde, 
als bep andern Sefebwüren auch brauchlich, und bes 





dieſe fio pr fio erzeigen ue, fo muͤſſen be⸗ 
ias | EN 
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ſtaͤndig aud) zugleich Remedia. gebraucht werden, — c 
die ba$ acidum Venereum deftruiten , und mit» ` 
bin die humores in genere, ín beffet Stand ſe⸗ 
gen koͤnnen, Deraleichen in Capite de Lue Vene- 
rea AH Genuͤge zu fae PFRDOGC D A 
 Märe e$ aber, ba nach allem angewandten 
E" unb auf Gebrauch bebóriger Remediorum, — 
aries dennoch ſich nicht geben wolte, fotibern nad) — — 
‚gefchehener Säuberung alsbalden das Bein wies ` 
bet anlauffen würde , fo ift nichts anders zu thun 
als man fehreite zur Salivation, obet andern Mer, 
 eurial- Mitteln, doch mit diefer SSebutfamteit, — — 
daß man Sorge trage, und vorhero wohl exami- — — 
mitt , 9b caries nicht alio überhand genommen, daß 
feine Heilung mehr zu hoffen fep, oder daß nicht 
.totum corpus damit befchmiket , denn auf dies 
fe Beſchaffenheit wurden auch die Mercurialia mee 
aignußen, fondern vielmehr Schaden præſtiren. 
Beliebte aber bem Patienten diefe zu pafiren D 
‚muß Corpus vorhero wohl hiezu praeparirt werden, 
als in Capite de Lue venerca Meldung geſche⸗ 
bet, nachgehends fan man zur Salivation ſchreis 
` fen worbey diefes nótpig gu obferviton ii; daß 
nach vollendeter Salivation wenn gleichwohl noch ` ' 
"etwas übrig ſeyn folte von der Carie; vder da 
- fid) die Oeffnung noch nicht vollig gefchloffen, nach 
derlauff etlicher Wochen , diefeldige man reite- 
ziven folle, fo wird certiffime die Heylung erfola —— — 
gen / welches dir, alaube mit, nie fehlen wird, Cm) 
en) dist Sr en too AP. 
` Ge) Ein getifles, glaubtoltbiges Erempel Bat De an ei* 
` wm Dieuſi⸗ Maͤgdlein Diefiger Stadt / welche in eres 





, = 





Ax 


E 
d 


2 t J * (im AR A K Y T ix " ^ a 1 Sed ? — 
4 al j X Ze sd . 3 | - v N £ 


(o De Scabie Venerea. 
Dder von bet veneriſchen Raude. 





a Gif ferner auch unter die veneriſche Affe» 


‘ 


us zu zehlen Scabies Venerea, oder 

PS derjenige Pruritus welcher ungemein vies. 
(e Befchwehrnüffen dem Qeibe / befonderlich. abet . 
der Haut verurſachet, weßwegen auch folder Zus 
fall von dem Autoribusunterdie Affectus cutaneos - 
gerechnet wird , Tag und Nacht haben folche Pa⸗ 
tienten keine Ruhe, zehren dabey aus / und endlich 
verfallen fie in eine volllommene Luem, und ſterben 
elend dahin. | EC E E cap 
. Scabies Wird diefer Affectus genennet , à Scabe- 
re vom Kragen  Grecisaudit Pfora à verbo Jaiee 
frico, auf Teutſch wird fie die Kraͤtze oder Raude, 
forfan ab afperitate cutis, Wellen die Haut taub 
ausfichet, betittelt, à caufa , oder bon wannen fie 
ihren Urſprung genemmeny bat fie den Zunah⸗ 
nen veneriſche Raude, Venus Kraße, Kr | 
| A I eng 


Blatter⸗ und Eur-Haufe fid) eingefunden / begeben / beffem 
Offa frentis als Auch fyncipitis voͤllig caries geweſen / al 
daß von felbigen ganze Stuͤcker ausgefallen / und man dig 
Bola bes Hirns exacte chen koͤnnen / dieſe nachdem fie 
Die Salivariens-Gur, einmahlen Ausgeftanden/ in vielem? 
bod) nicht ganslich better hierauf fid) befunden/ Dat jum. 
Wweytenmahl faliviret. und völlig, ihre Genefung ‚erhalten / 
welche eben auch allhier de Mh bereits. einige: 
ave fg aufgehalten / unb bißbero noch gelund Int, ` 
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tühmte bereits allegirte Joh, Francifcus Löw 
ab Erlsfeld in feiner Medicina practica nennet fie 

in Anfehung anderer Rande, weilen fie vom Hu⸗ 
ren «(ifft herſtammet, Scabiem fcortatoriam » 
bie Huren» Kräße, VRR MERS UIS: OU 
| &ie wird insgemein befchrieben 7 daß fie fepe — 
ine Beſchwehrung und Verfkellung ber obes 
en Haut / mebrentbeils mit conzagofen/ erus 
denen. Puflulis (n) umb Ulcufculis cruflofis» nebſt 
dem vergefeltem Jucken und Beiſſen / und 

der darauff erfolgten. Geſchwulſt / Brennen 





md Schmerzen; entftebeno von unterſchie⸗ 
denen Unreinigk iten bes sei unb Sanguinis, 
principaliter aber; der allzuſcharſfen und zer⸗ 
nagenden Krafft des Yenerifdyen Gifftes / 
tvelcbe theils zer modum communicationis mediatum, 
theils und befonderlich aber per immediatum dem 
Leibe einverleibee worden. M THE eon 
Das Subjedum diefes Affectus iſt cutis cum CH, ` 
ticula des gantzen Leibes, ſambt denen Tubulis ` 
und vafculis excretoriis in glandulis cutis milia- - 
po fübcutaneis nnd capillaribus vafis lympha- 
ticis, allda mirn das miafma deponitet, und 
corrumpitet dafelbften die Säfte, und. weilen 
dafelbe mit ſonderbahren verfalgenen ſcharffen 
Theilen, fo Helmontius mit böchftem Fug und 
bu ded e bett ` 
CS TER od R ^n 
á 'n) Daher Bat Juvenalis Satyr, 2, dieſe Wort geſyro⸗ 
RT = - Grex totus in agris, ' 


Unius feabie cadit. ` 


EA 


eine Contradio oder Zufammens Ziehung nach 


Jett e maͤſſiges Brennen, 






ut : e Gi ESA j| 
Hecht ein Sal pruritivam atque Urticale ein‘ 


Beiffendeg und gleich einer Neffel brennend ahnlich |! 
Saltz nenennet bat, vergefellet ift, fo nc g 












gehends eine Erofio fibrillarum , Zerreiſſung De) 
tet Zaͤſerlein, nnd mithin wird cutis eleviret, 
ichorefcitet umb bricht in. eine. cruftam oder 
trucfene Schuppen ober ungemein beiſenden und 
ſchmertzhafften Grind aus. H 


Die Differentia. tole fonften in E "ud i 
non venerea, diefelbige cingetbeilet wird. , in bue. 
midam nehmlich & ficcam , eriticam & Hmptomaticam, 
ingleichen in fmplicem feu. ſuperſicialem vel benignam 
Wie aud) im malignam & ferinam, fo ift. allhier zu 
merden , daß bey derjenigen fo a venere ent(tane 
‚den, ut plurimum fcabies ficca cum fquamis.& | 
cruſtis majoribus vel minoribus ficb einfinde, es 
giebt insgemein wie Pelasgus, in feiner Praxi| 
Stahliana Sed Il. Cap. VII. de Lue venerea ei 
p.» 1265. tebet von Anfang nnr harte Knoͤtgen 4| 
- vic Wargen , weiche nach und nach aufbrechen 4] 
unb einen fehuppichten Grind bekommen , bet] 
nachgehends nur ein ungewöhnliches und entſetz⸗ 
liches Beiſſen und Jucken zum Geſaͤhrden 
hat / ſondern es iff auch zugleich WO án bite | 


Diefer oun boͤßartige Grind oder Raude aid 
fpringet eigentlich von einem verdorbenen Serol 


und Sanguine nimis acri & falfo , von einem alle] 


zuſcharffen verfalgenen Nahrungs- Saft nnd dem] 
Geblůtwelches put das — gei 


E 
t 4 
M Nr (e 
"a 
js ? 


| md folgli) ad peripheriam corporis ad partes : 
glandulofas fubcutaneas über den ganken Leib gea 


— 


De Scasis Vxurxta 





Anſteckung. Wa e à 
Woran man aber abnehmen Tonne, daß eine 
ſolche Scabies oder Raude venerifc) fep / fo gibt. 
folches die Halßſtarrigkeit eines ſolchen Außfchlags ` 
em Tag , ingleichen wenn felbige mit einer Truckne 
und heftigen Brennen vergefellet ift , beſonderlich 
wenn folches ſowohl des Nachts als am Tage fich et» 
zeiget die Exulceratio fo langſam (ic) einftellet/ hat. 
mehrmahlen ſquamas ficcas, unter welchen em 
Ichor fid) befindet / fo äßend und brennend ift und 
od aleich man ſchon die beften Reniedia, die fonften ` ` 
in fcabie fo wohl ficca als humida gebraͤuchlich find, — 
entgegen feßet , nichts beflotoeniger erweifen fie 
den gerinaften Effect bet Batient wird immer ärger 
und wird mehr geplaget , unb wie in fcabie vulga- ` 
ri der Batient mehr einen pruritum moleftum als 
periculofum erdultet , fo im Gegentheil befindet 
fid) in Scabie venerea, eine (eege 5 


/ «M , 
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lichkeit und Gefaͤhrlichkeit, der Schmertzen iſt nicht | 
fut beiſſend, ſondern zugleich aud) freſſend; offter | 
mahlen iff Scabies ordinaria erfprießlich, wie ſol⸗ 
ches op Genen quartanariis ; die mit dem 4 td» | 
. gisea Fieber geplaat find, gu ſehen vid. Joh. Jun- 
cker. Confped. Med. Tab, LXI. pag. 376. eite ` 

. wenerifche aber fetset den Batienten jederzeit in Dog ` 
S Secberben , wie wohl eine jede Scabies itl fo melt ` 
maligna & contaziofa ift , und in Der Gut vieles 
P scharfen macht , fo iſt ood) die veneriſche für als ` 
len amern die beftigite. Won denen Signis ir ` 
. Nach Prax, Stahlian. sed, Ik Cap. Vll. p. 1261. 
Fragt fiib demnach wie ein folcher angeſteckter, 

per à Venere (C0) fcabiem erhalten + fuͤglich zu 
tractiren (ep ? e, Wie in der Definitione als jM ; 


FEES 


* " 


(e). Ste befonnte ein 87. jähriger weißgrauer alter Feder · 
‚ Stet / Da et eingmabten/ als c8 in hiefiaer Stadf gebrandf 
patte / unter wabrenbem breunen an einem entlegenen Ort 
ufrinen Steinhauffen / ba die Perfon zur felbigen Zeit oet 
Brunſt nadjaceilet/ eines Maägdigins (id bediener hätte / daß 
et in ber dritten Nacht darauf / als «tfi su Bette geleget/ 
ein Jucken und Beiffen verfptibret / welches auf vorherge⸗ 
ſcheheunes reiben tub. kratzen ihme Schmertzen verurſachet £ ` 
|. madbemierfelgen?en Morgen erwachet / fepe fein gantzer Leib 
anch das Angeſicht mit lauter rothen Beulgen beſchmitzet ge⸗ 
meet , daß er nicht anders als ein Tieger darein geleben/ 
welche uad) langer Zeit nach unb nach erſchwohren / umd eine 
truckne Erufte angenommen. Diefem feinem elenden Zur ` 
Don genolffen su willen / bediente er fi meines Kaths/deme 
gleichbal en ‚Durch Meinen corrigirten Mereurium-einen ger 
Iind:n Ptyelismum ergeet / und bieducch feine vorige vers 
lohene Gejumpheit wieder gebraht habe / bieer auch nude. 
pem f. Fahr behalten / umo endlich an einem febre acuta 
"WU. `" "JAR 


^w 


} 


- 
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"bey denen. Differentiis ein Unterſchied fürkome 


ge beobachtet werden / inmaſſen eine Scabies ſo per 
contactum mediatum. communiciret worden, 
und noch feifch iſt, das ift, welche nicht aus unrei⸗ 
nem Deyichlaf ihren Urſprung genommen ſondern 
 $utd) ciu genaues Commercium entflanden , und 
nicht eingewurgelt , fondern bloß nur in der Haut 





- quitet, biefclbe laſſet fich bigweilen mit denen ap- 
propriatisremediis ad ſcabiem pertinentibus; das 
ift ordinairen jut. Raude behörinen Mitteln,nebft 
denen Mercurialibus,Decodtis,Effentiis, Antivene- 


reis und dergleichen Fieber haben: Wann aber eine ` 


Maude , pa Venere per contactum immediatum 
 impurum entflanden , allda (itio, bie Warheit zu 
befennen , die ficherften die Mercurialia, vabeto 
nicht unbillig das umvergleichliche Sidus Hallenf. 


Herr Dodt. und Prof, Hoffmann, diefe Urſache 


 bepaefetct ,deffen Verba diefe find: Exquifitam 
. enim vim obtinent tenuiflimos ductus penetran- 


. di, unde & fubfiftentes humores potenter refol- - 


vunt & glandilarum obftrudiones prompte ex- 


pediunt.. vid. ejus .Medicin, confultat. Part, IT, - 


Op. 114. hël: Die Mercurialia haben eine uns 
gemeine Kraft, auch. die zartefte und Eleinfte Gas 
nälgen durch zu paßiren , wannenhero auch fie die 
daſelbſt befindliche incarceritte humores mächtig 


. Perbunnern und aller Glanduln Verſtopffungen 


ſchleunigſt eröffnen. Und in feinen not.ad Poterium 
redet er ferner alfo: Mercurius appropriatum & 


potenüllimum luis venerez alexipharmacum eft, _ 
: 3j humo-. 


- ift, und die Maffam fanguinis noch nicht attac- 
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 gnen/ als muß auc) in Anfehung der Gur derſelbi⸗ 


RI 


Ww 





huinores coagulatos promptiffime fundit & col- 
liquat & obítru&iones in anguftifimis tubulis ` 
. egregie refolvit. Det Mercurius als ein maͤch⸗ 
tiges unb gantz gewiſſes Specificum und Gegen⸗ 


Watel ber Franzofen-Kranckheit,zertheiletin aller 


Kürtze alle coagulirte Feuchtigkeiten , refolviret 
auch zugleich alle Obſtructiones auch in denen zar⸗ 
teten Tubulis , infonderhit aber per Salivationem, 


den gelen fanguis & ferum mit einer befondern core 
rofivifchen Schärfe und Saure vermenget, unb je⸗ 


dermaͤnniglich befanntift,daß der Mercuriusomni- 


um humorum optimus domitor atque corre — 


 &or fen / fo iff denn hoc in paffu Fein-füglicheres 


Antidotum aí$ Mercurius (p) ipfe, Es find - 


zwar. unterſchiedliche, welche ftatuiter , man koͤn⸗ 
ne ohne denfeldigen Scabiem , fie fege auch wie fie 


wolle, bezwingen, fo beweifet doch die tägliche Er» ` 
fabtuna , daß foldhe hypothefis falfch (en, Ich 


- reve allhier von einer recht venerifchen, doch wenn 


diefelbige in mitiori gradu umb einfolcher Patient ` 
` fid) feines wenes darzu refolviren £onte noch wols 


fc, fo mag man curam. auf folgende Weiſe ten- 
tiren / ift fie aber ſehr eingewurkelt und veraltet, 


As fo Hilft michts denn eine Salivatioo — 


(p) Was Mercurius (ey / tmb worzu er tauge / der 


Iefe ober fchlage nad) die mir grofjer. Mühe unb Ruhm zu⸗ | 


Es 


ſammen getragene Annotationes Herrn D. & Prof. Bœcleri ) 


fiber die Cynofur, mater. med, Dni Pauli Hermann, Part,3, ` 
p. 9* & fq. b. Alle Mercurialia mufen acfdjeut adhibivef ` 
werden / fonften der Mercuriusnach bem Dolo p. 371. dem- 


` jendgen ein fervus medicorum infidelifümus iſt, 


ge db 
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- Gefchet demnach einer venerifchen Rande - 

- Radical-Gut in folgenden dreyen Studen nehm -⸗ 
lich in Remediis die Sanguinem depuriren , die : 
verdorbene uͤbrige humores inſonderheitlich das 

rum corrigiren, und die Materiam venenoſam 
zur deſtofoͤrderlicher Vertilgung ſowohl let 
ten als endlich gat evacuiren. 

Unter dieſen aber muͤſſen zu allervorderſt evacu- 

antia und zwar repetitis vicibus gebreuchet werden / 
ohne welche offtermahlen vergebens aller. Medica- 
mientorum adhibitio wäre , denn wie allhier der 
Leib, befonderlich aber die humores, von unges 

ein überhäufter Schärfe und andern Unreinigs 
feiten überflüßig angefüllet find, welche / wo fie — 
nicht genugfam abgeführet werden , fie bie Vires ` 
der Medicamentorum fibwächen ‚ alfo ift es um 
fo viel mehr nótbig, ba& man eine Abfuͤhrung 
verurfache, und ſolche oͤffters repetite, aus dergleis 
^ eben Sachen die bon dem Mercurio conci£iitet find, 
unter welchen die fuͤrnehmſten und hiezu bequem⸗ 
ſte die Pillen, deren Compofitiones Wir hin und 
wieder in unſerem Collegio communiciret haben, 

und ſonſten and) bey andern —— Bam E 

find, alo zum Exempel: | | 





/ 


m 


R, MP, d. fumar. KS CM 
extr. helleb. n. an, 35. 
3.dulc. | 
rein, Jal. c. nucl, pin. trit, an, 25. 


cinab. & ij. 

| ol. lign, dëi et. iij. Mf. | 
pil. pis. min. Ke 2 dad feat. Ib 4e 
x. Bil 





an 3% N Cam XXV | 





OR Billen Mafe: vom TaubenKeopf. ` 





ſchwartze Nieß⸗Wurtzel⸗⸗ idele cn 
; halb auintt. ud 
duet verfüßter Sublimat. KR i 
Jalappen⸗Hartz mit Binien ge Wm 
lt) 1e. gran. - ; ^ 
Spießqlaß⸗Zinnober 5. ran. 
Saſſafras Oehl s. Tropffen. N 
Mange e$. At einer Pillen⸗Maſa und forte | 
datraus 45. Hätten, ' 
S. Abführende Billen für 3. mahl Abende bom 
AN Schlaßengehen zu nehmen: 


oder: 





OK. MP. d. *co. | 
extr. panchym, Cr, an. 56. 
-. &,dulc St, XVe 
rein, Jalap. gr. Ne codd GE A 
' ol. ligu. faffatr. gt. iiiſ. GET D 
db: "MG 4 pil. ut füprs dich tte pP 
E? Pillen Mafa a vom Ammoniad. ` 
Crollii re er ein bat 
um 
-eerfü&ter Sublimat 1 * Lem : 
"Cyalappene Hark 12. g Kod qu 
Sapafras-Ochl 4. Tropfen, Va die | 
NS. > 2 2 
a. Extr. panchym, Cr. gn Xv. | 
V dOlc sETx s 
refin. Jalap. gr. xii. 
Lk Miete leg citr. purg. d. ad feat 


— * éi UN E vere WT. 


s.a 


e EW H Sir ep daf 
m ) b , Y NK " 








.. Ds Seng VENEREA. 


Ux. Grollii Burgiev»Eptract 15. gran. 
verſuͤßter Sublimat 9. gran. 

Zalappen⸗Hartz 12. grann. ( 
Mit der purgierenden Citronen⸗Eſſentz zu Pillen 
Man darff fich zwar chen nicht fo Atrite bins ` 
den op vorhefchriebene Formulu, indeme auch ana —— 
dere Concinnationes nehmlichen in forma pul. - 
` veris , worinnen Mercurius dulcis fic). befindet, 


nußen, und bat man dieſerwegen feit Beden- ` 


den auf dergleichen Art oun Seife den Mercu- ` 
rium zu exhibiren , obwohlen einige dawider feyn ` 
und dafür halten, Daß et (id) leicht zwiſchen denen 
Interftitiis der Zoͤhne fee, und.dafelbften Unheil 
‚anftelle , wenn er befcheiden gebraucht wird, hat 
e$ feine Roth, zur einigen Gefährlichkeit, wenn es 
aber feun Tan, felbigen in Pillen zu gebrauchen, 
fo wolte id) biefe Manier der andern fürgieben, — 
doch pflege ich ihn gar manierlich mit einem at^ _ 
bratenen Apfelmarck zu mifciren, unbau verſchlin⸗ 
‚gen geben. Loi —- y | En 





1 (q) Xer von dem Mercurie dulci etwas gründliches und 
wie faljd) es fen bof deſſen Gefahrlichfeit ja beforgen / / wann 
er in pulvere unmittelbahr eingenommen wird / lejen will’ / 


deme recomroendire id) für allen andern / wer fie bep handen ` 
` bat / mit Bedacht das nnuergleichliche herrlich Beſchuͤtungs 


Scriptum des feel. Herrn Dep, und Prof. Heinrici deſſen 
x Zitul alfo lautet : Tela ex Phatetra Apellinis à Mercurio 
in fui fecuritatem fubdu&a Halé Magdeb, vo, zu lefen/ 
19 wird er die Vertheidigung daſelbſt gut genaueſſer aecurae 
ieffe finden. Ser UR 


B 


Henn n. nun biefe Evae ili — "y c 
anb foil auch infonbetbeit bet? vollbluͤtigen Perſo⸗ 
nen eine Luͤfftung des Gebluͤts gefchehen nicht aber 
immediate ben Tag darauff nach dem Purgieren, 
ſondern on kan 2. DIE 3. Taͤge botbep ſtreichen 
Lotte: alsdenn ſelbige fuͤrneſinen und (oll ſoiche 
auch nicht leichtlich über 6. biß 8. Untzen fenn , als» 
denn kan man ad remedia appropriata ſchreiten, 
qua loco affecto accommodata accedunt, wel⸗ 
che nehmlich bie corrofivifche Materie infringi- 
ren, unb durch eine gelinde Diaphorelin oder ſu- 
dorem ausführen, unter fole werden recom- 
mendiret für allen / bie Decodta antivenerea, die 
— Pulveres,Effentzen und dergleichen. Ron denen 








> decoüis fan man nachftchende gebrauchen. awe 


CH Ras. lign. Juniper. é radic, 
od, bardan, ap, $j. — 
Lien, fanct. quM & contuf. $i 

|  faffatr. 316. | 
— Sr | | 
gines an. 5j, d 
— vij. crüd. pulv. Seinipet, ligat, E j 
- fem.anis, 3ij. 

Incis, contuf, d, ad ch. 


BR. Wachholder⸗Wurtzel⸗Holtz. 
Dn du E d Dän jt op. 
geſtoſſen Frantzoſen⸗ Holtz 4. Loth, 
uiris ol sisi. o 
Suͤßholtz. drm. 
Géi oan 2i Loth. VOIE 
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mier H Spieß Glaf in einem Tuch ges | 
- — hungen 8. Loth. ` ; 
Alniß 2. quintl. Mic, 
sp Gebluͤt⸗verſuͤſſende Species ;. mit, Maaßen 
Waſſer langſam und wohl abſieden laſſen / biß da⸗ 
von 1. Schoppen eingeſotten / alsdenn täglich früh: 
und abends/ Wenn man annoch zu Bette x. ot ` 
Glaß voll wohl warm zu trincken / und darauf au 
P ſchwitzen 
Weann dieſes Decodum abgetruncken, konnen 
2 deffen überbliebene Speciesmitetiwas wenigem Zu: 
. fa& guten Suͤßholtzes, mit der helffte Waſſer nich 
| Bde, tic vorhin, zum Gebrauch — 
erden. Vot 





oder: | 

. X. Spec. pro — lign. hereto, 2. 
€ , viv. incor. incluf, 
fem. anis, 5j. Míc. dad n Sr. ut. ante. 


2. Die Species sum Holtz⸗Tranck 8. Loth. 
Queckſilber in Leder HN 2. Mi 
. Anis 1, quint. Mic. 7 
oder: 
OR Rad, bardan 
^. Ett ano $16. | 
3 liquit dina n ZZ fe 
ras, lign. faifafr, fra 
farfeparill an, 3vj. — dree, LC 
lign. fand. contus, c. cortie, sj. 
dem. Ans, .. 
sr Jeu ap, 8. .. 
‚Inch, contus, d. ad "eh ki 


Ae 


OUR 


E Stoff e — 
äer, ed , — ga, 
Suͤßholtz 2. 0t. — JR 
Saſſafraß⸗ Holtz. 
Sarſaparillen, jederfen 6. guintl.. 








 Stanzofen-Holß f zerſtoſſen mit ſambt m A 


fen Rinde 4. 
Aniß nnb nó jederleh 1, gingt, 


Bey dieſem Gebrauch aber dieſes oder jenes 
Hecocti, konnen und muͤſſen zugleich auch diapho- — 


 retica, abforbentia , diluentia, ald alexipharma- 
. ca gebrauchet werden vel in forma pne vel 
Rente, als : | 


R. Pulv. viper. Italic. - REN 
Jap. pa. 25... u 0S UR 

A. MI E cachedisy, % ek 
ladt. ſulph. 

ſuccin. alb. pt. an. Sij, 

"Cinab. $ii. 26. — 


M 


elzofacch. lign. faffafr. 5j. Mf. fuis E 


ſcat. 


CH Italianiſch⸗Vipern⸗Pulber. 


KE Krebs Augen (erla ein in ein T 


| halb quintl. 

yi Bezoardiſch Eifen- Pulver. 
Schwefel⸗Milch. Se 
Weiter Agtflein jederley 40. gran. ` 
Spießglaß⸗Zinober ein halb quintl. 
Saſſafras⸗Oel⸗Zucker 1. quintl. Mr 

S, Bulver, bey bem Trank Morgens um 1% 


amd. nachmittags um 4. Qr, jedesmahl eine gute 


e von zu Mas. uU Ur MEM 


ST, 





WI Qm. C. ob, 

Berwapbpt c Wn | 
JP. eo pi, an Sie peres " 
DSHECHR 
Nit Criftall — 
I Bas. fülph, an. Sij. 

... -eleofacch. lign. Gre, 8I. 

Mi: f, pulv, d. ad rat, Sr, ut ante; 


E. Verbrandt Hirſchhorn. 
ſchweißtreibend Spieß⸗Glaß. 
I ei jedetlen e ein und ein halb 
quintl. | 
Sici Agtſtein⸗Pulver 
feiner Salpeter. 
Schwefel⸗ un jederleh 46. gran 
Saſſafras⸗Oehl Zucker 20. gran Mie, 





+ 


de Tind. $ ii acert, 36. 
, Lign. - 
Succin. an. Sij. - 
gl lign. Saffaf, 36, _.. 
Ate, d. ad, Vitr. 
— & Caffe iéfalag icti i wi 
oͤltzer⸗Eſſentz. 
gitſtein⸗Eſſentz jederley 2. of, KENE 
Saſſafras⸗Oehl 1o. gran Mic. 
- S, Blutreinigende Effenk ; taͤglich 3; wi 
pn m re zu — he 


— 


n. e sen un folgender maſſen BS | e 


Kc DET ` Ai Kë AM v E u uh T7 EL " VM 
xe F LI j Ju Ge Eck A 

4 1 Va t - : "2 

: \ c 

R MUTA 


$79 Ee AR. comi p ox 2 





EL sf, 


e 
e, Effent, Eé compot 3 
Kc e^" duccin.^ bou ys 
Bin - pimpinell an. xi M&S 
i" L Conponírte Hoͤltzer⸗Eſſentz I. Sun, 
Agtſtein⸗Eſſentz. — 

‚ Bimpernell Zu , jederley 2 mit, Mk 

oder: | 


R. Tin& E | 

S Tu achan. 5tj. 
EH. lignor. 3iß, 

é fuccin. 36, Míc. 

x. Bezoar⸗Tinctur. 

Gadgete Get Acten 2. qu itl, 
oͤltzer⸗Eſentz ein und ein halb quintl. | 
Slgtitein-Effenk ein halb quint. Mfc. ` ! 
Mittlerweil als man diefe Mittels gebeauchet / 
fe ift uutlicb ‚dag man zu Zeiten den Leib bc 
"welches viel Nuten fchaffet , zu welcheu Endzweck 
man nachfichender Formuln dd bedienen kan: e nd 

* Rad. Helen. Zij. y 

- ‚oxylapath, Ziij. 
herb. fumar. 

. faponar: an. mij ` 
fol. tabac. mi]. | 
ſulph. crud. pat. contus $ * de Y 
baccar. laur. 3j. | 
Nitr, 1bf$, Mic, pro baln. — fcc 

* Alant⸗Wurtzel 4. &otb. ue 
Grind⸗Wurtzel «. dh 
—— 
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E —— jederley 3. Sand voll. 
|. Kabad-Blatter 2. Hand vol. — ` ni 
.. tober Schwefel ein viertel nm, E odis 
Lohr Bohnen 2. Loth, ` nM 
c ein halb Pfund. Mi, ` — 
S. Species sum Bad, init genugſamen Bach⸗ 
Sib sbjutodien zum ordentlichen Gebrauch 


L ^o bet; 
Ke Heib, Tuna - 2 
E fcabios. : 
agrimon. 
malv. a | 
cent. mim — 

e - faponar. an. mi 

Bor, chamom. Igi gea à 
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. fulph, vii 

fal. commun. EL 

cort, rad. Es an. 18, Mía, 


CS: Tauben Grant, | | 
Apoſtein⸗Kraut. A. 
Ddermennig: Ce | 

. Bayellen: ` 
— Stell: 

Seifen Kraut , RR 1. Ham voll: 

` Chamillen 4. Handy voll; 

Grind⸗Wurtzel. 
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Kuchen⸗Saltz. 

die Rude von Sautbanm e gen, ag ` 
2 CIT ein halb Pfund 
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2 enti (ich bedienen und Zen — 


Wenediſche Seiffe jederley 2. Loth. 


| ruͤhmet folgendes, 
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aber Abends beym fchlaffen acben Di mit nachftes — 
hendem Salblein bald by s dort puren | 


inſchmieren. 


Sr, Mercur. fublim. 5j. 
Ungt. Nutrit. fin. camph. Ziiij. Mk. ad oll. 
E. Gorrofivifcher Sublimat, 20. gran. 
Bleyſaͤlblein ohne Campffer 8. Loth. 
| oder: 
R Vogt. enul. c. $. 
fapon. ven. an. 2j. u 
As viV« 3j 
fal. »kc. depur. 94. 
ol, tart. per deliq. q. s. Mic, 
R, Salbe von Alantmit Queckfilber. 


lebendiger Schwefel x. auintt. id 
gereinter Salmiack 1o. gran. d 
Weinſtein⸗Oehl fo viel We von nöthen. Mic. | 
Juncker in feinem Confpedtu Medic. D Aiie 3 


Se Mercur, viv. 3$. 
Saturn. 3ij. f. amalgam. 
Terr. Tripolit. 3 \ 
‚axung. porc, vel Ungt. — ij. 
. Mic, Get ce ; E | 
Re Queckſilber 1. Loth. 
Bley 2. quintl. Mic. s d zu einem 
Amalgama, thus darzu 
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` ` metten gett ober Pomaden 4. Loth. 

Menge e$ zu einer Sale ée be 
Ich pflege folgendes meinen ‘Patienten zu res 
commenditen , und finde mich wohl darbey Das ` 
be mich auch beym Gebrauch Feiner Salivation ` 
zu beförchten. | — 

X. Ungt. Infrig. Galen. 

- pomad. 

. .- d. Ceruff. an. 36. 
... flor. fulph. 3j. LM 
; facch. faturn. Sij "ot 
^ . S .dulc. fubtili(f. trit, PAS 
|. - Ol. tart. per delig, an, diiij. 

- Nicot, 3i]. ] NA 

e lign. rhod. gt, vi, _ 

= cinam gt, iiij. Mfc, ad OIL, 
s. Kuͤhl⸗Saͤlblein. 

Pomaden. 





Bleyweiß⸗Saͤlblein jederley x, Lothe 
Schwefel⸗ Blumen 1. oui, ` 
Bley⸗Zucker 40. gran, 

bverſuͤßter Sublimat. | 

4 Weinſtein⸗Oehl 6. Tropfen. ` 

] Zimmet⸗Oehl 4. Tropffen Míc. 


Oder mein Unguentum Renovativuni 
». E. Adip, por, Zeit, — | — 
— . Merc, viv. tereb, extind. 3], 
ps, rad. enul. fubtilif. 
e bacc.laur, ` 
.. . Bor. fulph. an, Sij. .— 
lythargyr, fubtilif, 36,1 - 
. 9l. 4 per deliq, au, ` ` 
SE Anz Nico 
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das iff: 


a. Schweinenſchmaltz 16. n 
mit Terpentin JC" 
Quueckſilder 2. Loth. 
Aluant-⸗Wurtzel⸗Pulver, zart SCH 
Lohrbeern Pulver. 
| Schiwefelblumen jederley 2. quint. 
Silberglett. x. Loth. — 
Weinſtein⸗Oel 4. Serupel. | 
Tabac⸗ Oel fo viel als vonnoͤthen. 
Menge es zu einer Salbe 


Hat man aber fürnehme Berfonen zu traditem, ` 
fo tan man für andern folgendes gebrauchen. T 


x, Ungt. d Cerufl. 3i- 3 
flor. fulph. 5j. GREEN 
pulv. caryophyll. 9j. — | in 
Mercur. viv, tereb. extinct, am | 

. ol, caryoph. gt. vi. ha 

ur - lign. rh. gt. SE 

"d Míc. ad ol. 
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P d De Seasıe Venenea, eg 375 
Und auf sch Art und Weife Ean man eimen fol 





chen Patienten ficher tractiren / waͤre e$ aber, daß K 


die Heilung hierauf nicht -erfofgen wolte , fo ift 
Tein anderer Rath als mot fehreite gut bte 
tion. Wenn Perfohnen vermögend find e$ A 
bezahlen , bic können (id) ben dergleichen Mit⸗ 
teln zugleich auch einer recht preparirten Vipern⸗ 
- Gut bedienen, als welche Thiere eine gants befons 
dere Eigenfchafit befifsen , auc) der ſtaͤrckſten eius 
te zu widerfteben. vid. Joh, Boeckler. Mat. med. 
Part. 2. p. 780. ingleihen Moyfes Charras, der 
ent M gantzen Tractat davon gefchrieben/ wie auch 
ent. 


nicht piel von denen Viperinis und Serpentinis, 
(r) obneracht nicht nur von Alters her deren Ufus, 
- fondern aud) noch zu unfern Zeiten bochgehalten 
worden. Und obgleich die Herren Breßlauer in 
- Hiftor. Morbor. de an. 1700, in $. de Achor. 
. & Tinea p. 157. deren Efficaciam mit ſchimpff⸗ 
- liben Worten vernichtet , fo muß bod) die Ex- 


Der ——— Herr Hof⸗ Rath Stahl bát AM 


perientia und Analyfis chymica beffere Zeugen ` 


ſeyn, bie da beweiſſen / dag eine particulaire vir- 
. tus die humores sti corrigiren, und dag Acidum Am 
deftruiten in folcbem Thierlein flecfe , was bie Tu- 
fcula Viperina nutzen / und Welchen herrlichen 
Etfedum fie beweifen/dürffen nicht nur hohe Haͤup⸗ 
det, ſondern auch nur mittlere Stand veiſonn 
darum befragt werden. 


Ix du Mag CAPUT 





Co De Pulyeris Vipera. efficac, vid, Hef. —— in Tor id 
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CAPUT, Aue CN 
De Ophthalmia Denerea, p i 


Din von dem venetiſchen Suen 
| Schmergen. qiue — 


Y NRNfſtaunlich ift es / daß auch das ——— 
Ni Venus: a welches als Guer ite ` 
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quenter und geiteiner Afs [3 Oo, Di ^i 
teut(d) Augen⸗Schmertʒen/ lugen-Weh / wie 
. Weoblen diefes Wort in fpecie eine jede Ent zuͤn⸗ 
bung der Augen, welche gerne , Wo entweder ein; 
fanguinifches und mit vielen Aufigen Feuchtig⸗ 
Feiten angefüllteó Temperament fich einfindet,oder wo ` 
Eltern darmit beſchwehret ſind / ſich zu erzeigen pfle⸗ 
get, bedeutet, wohero auch das Verbum Zaang 
beym Plutarcho und andern gebrauchet worden: 
Ich leyde Noth an Augen. it ein (cor be⸗ 
ſwerlicher und verdrüßlicher Zufall. , wodurch, 
E. UN steichfan in ke Pn SE 





x 


table find , Welche a parte affecta, ab Oculo.—— 
nehmlich, diefen Morbum ophrhalmiam genennet ha⸗ 
ben, und denen ich auch mithin bepftebe und dafür 
halte , ba$ Opbthalmia mit groͤſſern Zug uno Recht 
eine fenfatio triftis der Augen zu nennen (ep , ell 
wo durch eine dahey fid) einfindende bald geringe 
‚ bald (tate Inflammation der 9(ugapffel und deſ⸗ 
- fen membrane als andere nervofe Theilefih ento — 
zuͤnden, und Durch den allzuhefitigen Zutrieb des: 
` Gestüt, die Blut-Aederlein uud Nerven zugleich 
anffchwellen / unb den Mienfchen groffen Berdruß 
unb Schmerken Serntfacben ^ ja wohl gat um das ` 
Geſicht hringet. EE EE 
Wie nun diefer Zufall bey dem meiften grada- ` 
tim fich erzeigt , alfo daß er bald mit einer Gut ` ` 
 zundung , bald ohne biefelbe , bald mit befitinem ` 
Beiſen bald ohne folchen , bald mit bald ohne — — 
- Schwache des Geſichts fic einfindet, auch fo gat zur 
gewiſſen Zeiten nur erfcheinet/ als haben auch üt 
dieſem Abſehen bie Obfervatores ein Wuterfcheid 
unter der Ophthalmia gefeßet , tnb felbige unters 
ſchiedlich benennet , welche ich aber allhier nicht: 
beruͤhren nod) mit vielen Umftänden befchreiben ` 
. witz nut der nöthigften stt gedenefen , unb wel⸗ 
be in cognitione vieles beptranen können, fo 
. wird. felbige alfo eingetheilet , nemlich in eram 
‚Det Opthalmian proprie fic dictam in ein wahre ` 
hafftigtes Augen⸗Weh, weldye Ophthalmia fane 
 Buinea genennet wird, da von einem allzuheff⸗ 
Lon Eintrieb des fanguinis die Venuls und Ar- 
de dh Joe  terios 


nn. 


AR 


den 


SLE ME apt. e 
& 


teriolz diftendiret und von deffen congeftion biß⸗ 
weilen eine Stafin oder Stockung erbulten , dahe⸗ 
to der Augapffel aufgeteieben und befftig mit große 
(emt Wehe entzündet wird. ‘Ferner in Norham ` 
` ` et Serofam ; da Die Inflammatio al$ aud) das ` 
Brennen unb Beifen nicht fonderlich verſpuͤhret 

mir : und drittens (m Die Periodicem UND Starara- ` 

riam dieſe weiche nur zu gewiſſen Zeiten (i) ſpͤh⸗ 
ren laffet , jene aber die immerzu daurets SH ` 
aber fee noch die vierdte Gattung bey / nehm» — 
lich die veneream , davon ich nun ins befonderein — 
dieſem Gapitel zu handlen willens bin, bevor weis — 


len diefe von denen übrigen fee weit unterfchieden 


if. Ich nenne diefeldige ebenmäßig ein triftem ` 
Senfationem , theil6 wegen ihrem hefftigen 
N 


Schmertzen / theils aber aud) wegen ihrer halß⸗ 
ſtarrigen Hartnaͤckigkeit, da auf alle erfinnliche 


fecu berühmteften Remediorum diefeldige fid) 
nicht legen will fondern den arınen Menſchen 
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e"? 
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fonft und zugleich derer Deiffamften in diefem At, — 

| 







1 
ii 
1 


| 


R 
A 
d 
7 
! 


| 


immerzu quälet und martert, für allen dieſen aber, 
weilen oftermahlen ohne vermuten , ohne vorher⸗ 


gegangene Entzuͤndung / auf einmahl das Sehen 


fich verliehret , und ber Menſch ſtockblind wird. — 
Tiflis iſt gewißlid) diefer Affectus, weilen derſel⸗ 
be die Patienten in aroffe Beſtuͤrtzung feet, fie ` 
wiffen was fie gethan haben, um perfuadiren ſich 
- elle Hülffe fen. an ihnenverlobren. Etliche merck⸗ 


VI D 


wuͤrdige Exempel feind mir in meiner Praxi biß⸗ 
Beto zu handen fommen, davon id) aber mic sen 


gedenden will. 


Eine woblüetagte Wittwe yon 75. Jahren, 
RR FN . welche ` 


/ 
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welche ſonſten feurigen Temperaments, und vun 
gutem Verſtand, aber arm dabey war , diefe Det» 
leitete einsmahlen der Liebes⸗Kuͤtzel / nachdem fie, 
geraume Zeit über, Deren oft nicht aenofen / daß 
fie mit einem bep. ibt ein-logirten Soldaten , der 
Liebe , nicht eine fondern offtermahlen / als fie ſag⸗ 
‚fe, mit aͤuſſerſten Vergnuͤgen gepflogen, diefes alte 
 Snüttergen ‚in der Liebe etwas gefättiget , ſpuͤhr⸗ 
- de einsmahlen eine Mattigkeit aller ihrer Glied⸗ 
maſſen / boc) ohne Verluſt ihres Appetits zu 
- Speife uud Grande / wann (ie eine Treppe bes 
fliegen mußte fie auf der andern ruhen, dabey faa» 
te fie ein Hertzklopffen: Mit diefen beyden ihren 
beſchwehrlichen Gäften, ſchleppte fie fich lange Zeit, 


ohne dag fie was dafür anders , aló gemeine Haufe —— 


nittel brauchte / bif endlich fie mit einem Schwins ` 
` Del und Darauf. erfolaten bey Abend»Zeit zunchs 
menden doch gelinden Haupt-Wch aeplaget mut 
be, dafür fie etliche mahl Schrepff⸗ Koͤpffe fib fer 
. ben unb auf die Schlaffe die bekannten Fluß 
 Dflafter fich auflegen laſſen, welche aber auch. 
nichts wurden wolten. i EH 
In diefen ihren Noͤthen brachte fie ein gankes — 
Fahr zu, batte immer daben guten Appetit und 
Schlaf Endlich aber als fie den heiterm Sons 
nenichein mit andern ihres aleicben jungen fcil. 
Beiberlein , frifche Lufft zu fhöpffen, auſſerhalb 
"bet Stadt fpabitren gieng / wurde fie unter (ie 
tem, zweifelsohn ſehr wichtigen Geſpraͤch, in o. 
ftanti augenblicklich ihres Befichts Deraubet , baf 
fe auch das geringfte mehr, noch auch den Zanesa 
Schein nicht erkennen Eonte , Giel unvermuthete 
v | . Wal 


] 


p 039 75 CREUREV, ^ 
franrige SSegebenbeit verrückte ihrer Mit⸗Geſpie“ 
— len gantzes Goncept, der Wuͤrth, me zmeifels” 
‚ohne auch etwas von felbigen töfen fónnen/ wur“ — 
de darum zuruck gefeßet, und die Kummers⸗volle 
Muͤttergen wuften nicht wohin fle fi) wenden ` 
folten / festen diefelbe auf den Gragboden unter 
einer Linde wieder , die eine wafchete ibt bie Aus ` 
gen bie andere hatte das Defannte' Eau de Carme 
und befieifterte fie damit über und aber, in Hofe ` 
nung ftebenbe bao fie fid) bald erhohlen und wies — 
ber fehen kunte, allein alles war vergebens , fie 
brachten diefelbe unter fehmerklichen Wehklagen / 
- od) stille wieder nad) Haug, und zwar bey ans 
.. trettenber Abend⸗Zeit, damit fie nicht von jebers — 
mann erkannt würde, und man glanben folte , al8.— 
-  átte fie (ib beraufchet , und nachdem Be Au Bett — 
‚gebracht worden, gab man ihr, um die Krafften — 
zu erhalten ‚ einen guten Trunck alten abgelegenen 
rothen Wein, und befahl fie dem lieben OO. — 
Rolgenden Morgen wurde ich beruffen, und nach⸗ 
dem ich alles genau unterfuchet , und (te mir obbe⸗ 
- smeltzgetriebene Liebes » Exercitia frepreillig doch 
allein ins geheim gebeichtet hatte / verficherte ich 
mich gleichbalden , daß biefer bedenckliche Affectus 
A Venere einzig und allein den Urfprung genoms ` 
inen, doch aber mich ficher zu ſetzen, brauchte ich 
vorhero ihr alle gewöhnliche in dieſem Affedu — | 
heilſame Mittel / putaitte fie , ließ eine Venam 
in pede ſchlagen, fete ihr in nucha & pone au- 
. res veficatoria, aber alles ohne einigen batauf et» — 
- folgten heilfamen Effect. Und wie mittlerweil zus 
gleich eine aelinde Cephalalgia BRAIN p. 
` | SÉ EE 
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wieſen, und bi Morgens geg die 3. Uhren ges 
dauret, bor(fte ich um (o viel weniger zweifflen, 


daß als bereits gemeidet , diefer Zufall bon der bes ` 


kannten Liebe entiproffen fep , änderte demnach 


| | ü Dr OrnrHALMIA VENEREA, 1 281 , 
welche bep Tag verſchwunden, Abends aber fichers 


meine Curam , tnb troctiete fe ais andere Seng, — 


Bruder und Schweſtern auch, Doch daß ich grada- 
tim mit. ihr verfuhr / und brachte fie wieder zu ih⸗ 


ter vorigen Geſundheit unb vorigen Sehen, 


Merckwuͤrdig war ober biebey , daB Währenden 
gántliden Zoger au den Augen man ihr das ges 


ringſte nicht mecden fonte, Teine Inflammation ` 


noch Nöthe war fürhanden/ Pupilla war gang 


gut, der Stern des Auges desgleichen ‚nurklagte. ` 
fie Abends.ein Beiſſen, welches im SReiben mehr 


Lieblich als ſchmertzhafft war , und hätte keinen ` ` 


‚Mucum € naribus nicht den geringflen von (id) 
gelaſſen. NY M SEO — à 

Ein ander Exempel war ein Mann von etlich 
‚so. Jahren , ebenermaffen guter Conftitution ; 


‚aber ein feißiger Federfechter , dieſer erhielte auf ` ` 


k 


einen übelzcutitten Saamen⸗Fluß bit und wieder ` 


einen teudnen Außſchlag am Leibe , fo fehe beis 
feub war / aber dennoch nach vielen Reiben Feines 


weges ſchmertzte, dabey aber hatte er auch bey an⸗ 


ruckender Abend⸗Zeit in Occipite einen hefftigen 


Schmertzen / welcher aber nicht lang daurte, toga. 


tauf er in einen guten Schlaf verfiel, und biß des 
Morgens unverrucket fanfit ſchlieffe, Diefer nun 
feiner. Inconvenienzien loß zu werden , tib. ed 
niemand merden folte, brauchte auſſerhalb Laud⸗ 


‚fahrer , bie ibit. mit Traͤncken / Purgieren und A⸗ 
bou KEE RN e 





Jos TORI RN 1 
betlaffen ihmeden Beutel Paten, fo dag er davon 
einige Zeit außzufegen aenbtbiget wurde, perbofe ` 
fende feine Zufälle wurdennach und nad) verſchwin⸗ 
ben / welches aud in fo weit geſchehen, big ends | 
lic) derfeldige hin und wieder am feinem gantzen 





- — $eibe, befonderd wo die clavicule (id) connedi- - 


gen zu ftillen, offtermahlen Speife zu (id) nehmen. ` 


angten nichts, fondern er bekam hierauf entzun⸗ 


ten mit dem fterno tumores tophaceos verſpuͤhr⸗ 
te, welche ihme fo wohl bey Tag als Nacht tor, 
mentirten , und in feiner Profeßion grofe Sit ` 
ternuß verurſachten, er fchröpfte dafür , lieg ap 
Ader und putgicte offtermablen, worauf auch Se 
fich ergeben ‚doch fo, baf fie newandelt/ und bald ` 
auf dem Schienbein , bald neben dem Jundturen ` 
"C welches wohl zu merden) aim Arm als Haͤnde 
ſich angefeßet , babey hatte er gleichlam einen ` 
Hunde Hunger, und muſte des Tages über ſelbi⸗ 










In dieſem elenden Zuftande brachte er eine gerane | 
me Zeit zu, brauchte endlich auf Einrathen feiner ` 
Anverwandten verſchiedene Bader, befonderlih 
aber das Dad zu Wißbaden, aber auch dieſe ver⸗ 


dete Augen , mit (ttem  Rinnen unb groten ` 
Schmerhen, fonte nicht in das 5eitete ſehen, 
wohl abet im Dundeln, dafur brauchte er alle ` 
erſinnliche Mittel , aber der Affect blieb in einem 
(Stab, MÉ endlich er ein Veficatorium über den ` 
gantzen Kopff ſich appliciren ließe , worauf auf 
dermeinte Hofnung zum Genefen., er feines Ges 
bens aanklic) beraubet wurde. Man examinirte 

feine Augen , onte aber nicht das geringfte wer 
. Ber von einer Cataracta, noch fonften einige em 

EN Ic bus  xauon 
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ration fpühren , Derowenen glaubte: man; ba er 


wäre. Diefer in diefem betrübten Zuſtand noth⸗ 


leidente Batient , batte fid wehrender Zeit fun 


biget , wie durch GOttes Seegen und meiner 


meine. an ihr. verbrauchte Eur fo gluͤcklichen Ef- 


` De Geräte VisrxrA, 383 


) 


Gatta Serena wurcklich laborire, und evincurabel 


Wenigkeit, an vorherzerzeblten alten Diütterlein ` — 


x [ [ 
% 
XP 


fed bewiefen , nahm endlich fein Retugium au ` | 


- mic , mich bittenbe, fo e$ (5otte$ Wille wäre ‚Ihe ` 
me zu affiftiren und huͤlffliche Hand zu leiften / ep 


j^ 


x 


1 


feye zwar durch ben langen Gebrauch verfchiedes 


ner Arsneyen fehr erſchoͤpft / bod) wolle er mich ` 


nebſt dem lieben Gebett zu EDtt, fo viel als ihm 


 Péme in allem qenaue Unterfuchung gehalten / 


moͤglich feyn moitb danckbarlich bezahlen. 


Ich nahm den Menſchen willig auf, und nach⸗ 
brauchte ihme, als unten folgen wird beſchriebe⸗ 


‚ne Mittel, und bracht ihn innerhalb wenig Wo⸗ 


den in vollfommenen , ihme und mir erfrenlichen/ 


 Genefungs Stand. 


Aus diefen beyden Hiftorien nun erhellet klaͤr⸗ 


- fib, ba das Fenus-Giffe prc Subjedo primario die ` 


- Spiritus pro fecundario den Nervum opticum attac 


a a cM 12 - AM 


quiret, und das dieſe privatio vifus ein gantz parti- 
culairer Affectus fep, der weit von andern unter⸗ 
ſchieden Augen⸗Zufaͤllen iſt. In Cataracta oder Dia, 
oone da gehet mehrentheils vorher ein Dummigkeit 

des Haupts, ingleichen Hauptweh, Beiſen und Breu⸗ 


nen bet Augen und ſiehet man indem Aug ein beſon⸗ 
bete Materie nad) Unterſcheid des Altherthume,vo ` 
unterſchiedlicher Farb (ib. anfetsen , und Die Bas 


tienten feben noch iri etwas , aber bey tert d 2 


384 ` CA XXV, 
dd) bemenfet , unb eine veritable Gwrta Serena ; 
ſchwartze Staar mag Denennet werben , ba werden 
die spiritus eicuritet und der Nervus conftringi. - 
it, daß degen Einguß nicht gefheben mag , Da 
wird ber Patient ohne Ach und Weh ploͤtzlich ſei⸗ 


nes Gefichtes beranbet. | 
Ich will zwar mich in feinen Difput einlaffen, wo 


m eigentlich vera fedes cataracte vel Guttæ ferenz 


feye,welches bereits die fürnehme gelehrte Männer 
Wolhuyfen und Heifterverrichtet haben, noch mich 
darinnen aufhalten / genug daß die Patienten aus 


genblicklich blind werden, und man die geringfle ` 


mutation an ihren Augen bemercken Fan ‚fie auch 


- wieder fehend werden , welches in der ordinairen ` 
Gurta Serena nicht zu gefchehen pfleget, fie ſeynd 


und bleiben blind. | 


Die Urſache nun woher eigentlich bie ſchneile 


unvermuthete Blindheit herſtammet, iſt von nichts 


anders ber zu deduciren, als von bem noch nicht 
gnugſam erkannten Venus⸗Gifft, wie es bey an⸗ 


dern Begebenheit unvermercklich nicht genugſam 
bewundernswuͤrdige Symptomata ereignet alſo 
beweifet es auc) feine Tuͤcke bey denen Augen, taa. 


fict Sie nervoſen Theile und beſonderlich bie Spi- 
. ritus at, macht eine Zuſammenziehung, tib ver⸗ 


trucknet gleichſam den Einfluß derſelben ub brin⸗ 
et den Patienten um das Licht. Iſt es nun 
is præpoſtere ber Patient tractiret und durch 


dieles/ allhier im Schwang gehendes Aderlaſſen, 


der Menſch geſchwaͤchet wird, fo ziehet endlich diea 
(tà Miafma groſſes Unheil nach fib) Cu 


N 


d 
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EE EE 
wenn fie auch, wie es oͤffters zu gefchehen KSE E. 
bet unmäßigen Liebe nachhängen da fonften ben 


fo gefährlich , fo gerathen fie. in eine eram Gut-- 






deö (Seficbtes beraubet , wie Dieoon von unmáfi^ ` 
Me Riebe giele andere Grempel auc yon andern CS 
utoribus genugfam befannt find. (t) Sr 
Nun feaat fib , wenn demnach einer in dieſen 
` deen Zuftand geräth , was ben der Sache zu 
- thun (epp voie man fid) , wo das Schen Deranbet 
worden , man folches wieder anfchaffen uno helfen 
- Tonne? Antwort , es If zwar oben (Coon erinnert / 
worden, daß bie fonften zu denen Augen erkannte 
- beitfame Mittel bey biefet Begebenheit nichtden ` 
- minderften D bemeifen , fondern wenn man 
damit zu [ang anhält, und der Atfectus vom Mes 
. dico noch Chirurgo gnuafam erkannt Wird, fo ges 
ſchiehet es freylich, daß aud) nachgehends die uͤbri⸗ 
gen Medicamenta wenig fruchten / man hohle ſie 
‚auch ber tvo man wolle, und der Batient kom̃t nicht 
nur um fein Geficbt , fondern wird auch in ein 
(ent mett miferablern unb auch incurablen Zu— 
ſtand geſetzt, taber man alles genau unterfuchen/ 
und vom Patienten eine fidele Beicht, erfordern 
folic /- worauf er nachgehends Dirt unb feinen Pas 

| tienten erretten kan. | 
Beyde 


ai Cin gang feifcjes fo ii felbfien aefehen/hat Herr Doë: 
Beht / berühmter und fehr fleifiger Pra&icus hiefiges Orts/ 
auch hemercket / (oer. ber gelenrten Weit in bem Commere 
eio Mea, Norimb. Hebdomad, 27. Bam EE 








| einer ordentlichen Dier und Gebrauch behoͤriger 
Argneye Mittel, diefe Blindheit in ſoweit nicht ` ` 


sam Serenam ‚und bleiben Dig in ihr. Lebens - Gne. 
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- S&Sepbe obbemeldte Menſchen fiis von mir fol» | 
gender Weiſe tractiret worden , up daß ich. Ta- | 
tione statis atque fexus in etwas mut: du 
allervorderiſt purgirte ich fie auf folgende weile; | 
der Frauen , als welche nicht viel Säfte im Leibe 
hatte, prefcribirte íd) nur Ze E ROT 


Traͤncklein: AL qm 
Ké Mann. calabr, £j. — | 

- . fol. fenn. 21, 

Infund. per noct. in Áq. fimpl. gf. mane e poft | 

levem coctur, atque Ga ua 


S. Colat. Zij. ` | 

. Diacyd. luc. Jal. EI $3 

` Syr rof. folut. Bei, Mf. d, " Vitr, SH 
das ifi: | 


x. Feine Manna 2. Loth. 
faubere Sennetblätter 2, ai. 1 
gr, Eroͤffnungs⸗Traͤnckl auf einmahl nüchtern 1 
zu nehmen. | 
Beyde Stuͤcke werden i in gemeinem Waffe über: | 
Nacht eingeweicbet , den Morgen daranf die Brüs | 
be davon acfiehen (mp davon 4.2oth genommen, y 
mit welcher man 4. Serupel putgitenbe Quitten⸗ 
atttoecg auflöfet, und mit dem larirenden Roſen⸗ 
C ptop zu 6. quint! zu einem Tranckl bereitet, auf 
einmahl zu gebrauchen. | 
Der Manns: Berfon aber wurden folgende Pil⸗ 
| ch Abends beym m. gehen EEN 
£s x. MP. 





| x» MPrd.fuccin. Cr- 88. — . 
Mercuiial € Merc.viv, par. gt. xv. — 


Mifc. £l, a. pil. Nr, 19. confp. pulv. fandal. pu 


. 
4it* 


Er: Di Oruruarmıa Vanensas eio UM. 


R. Purgirende Aaſtein⸗Pillen Mafla 10. gran: 


— Mercurial - Billen Mala von lebenbigent A É 


Queckſilber 15. gran. 


, Vermiſche altes zu 19. Pillen, welche mit Sa -⸗ 


del⸗Pulver zu beſtreuen / und in einem Schachte⸗ 
Tein alſo zu bezeichnen: Beſondere zertheilende 
Pillen auf einmahl zu nehmen. | 


Dabey lief ich die erſte Woche beyde mit warm 


gemachten Bach⸗Waſſer täglich baden , umb re 
‚sommendirte ihnen folgende Mitte. ` 
- R. Rás, lign. fand. c. cort. opt, contrit. 3j. 

— Rad. Sarfepat, Zug. ` "ROM 
|o CC. np äi ` 
. . Aiquir. Set, Incif. d, ad. ch, 
E das iſt: 
EU Le de WË 
-. . getafpelt Hirſchhorn 2. Loth. 
` .. Gyufbolis 6. quintl. Mic. Sr. 
^ 
j 


abzuſieden / bis davon ein guter Schopyen eingan⸗ 


gen, alsdaun taͤglich froh annoch zu Bett, und. 


Abends wenn man fich ſchlaffen legt, jedesmahl 


einen halben Schoppen wohl warm zu trincken, im 


e) Löffel voll aber biebon , nachfiehende Tropf⸗ 


n. 


J B. Franzoſen⸗ Holtz br. ſamt bet Rinde de Loth. 


` Geblütverfüfende Species , davon die. Helfte ` 


zunehmen unb mit amen Maaß Waſſer Iangfam ` ` 


; €, E füccin. 3j. gy 


nachdem putgitte ich fie wieder und brauchte endlich 
ic) feinen heftigen Ptyeliimum oder Speichel— 
‚alle Symptomata verfehwunden , und das Geficht 


vey derer gewoͤhnlichen Chirurgifhen Hülffenicht 
vergeſſen / fondern man wandte allen Fleiß an , 


‚auch das Averlaffen wiederhohlet ‚und fich in bet 


"sand. ingleichen aud) River, Prax, gelejen werden. 









Ur dimi idu Suh... QE EEN 

ol. foenic. gt, vr, Mſc. dad Vit: —— 

Wed das it peat 

R. Yaftein Eſſentz auf, 000° 7° 
Sbpießglaß⸗Tinctur 3. quint, — 0. 
Fenchel⸗Oel 6. Zropfien. Mc. — | 
Sr, Zertheifende Eſſentz zz. Tropfen auf ein⸗ 
mahl zu nehmen. cu 
Mit diefen Mitteln continuitte ich 8. Tage, 












meine Billen: (u) mit diefer Befcheidendeit ‚daß 
Fluß erreate, doch aber continuitte ſolchen bif 
wieder , Cfo zwar innerhalb 8. Tagen währenden 


Speichel⸗Fluß geſchehen) fich vollig duch GOt⸗ 
tes Seegen bergeftellet.bat. — G6 wurde aber Die» 


feldige fauber zu halten, und ben Mund beftánbig 
zu reinigen. - Diefe Gur daurete 4 Wochen / 
Nach) welcher Zeit das "Baden und PBurgiren , wi 


Diet richtig aufzuführen anbefoblen wurde, 
; MM 208 
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‚andere wiederfpenftige Maladien bey Manns > ale 
Weide, Berfohnen , ia auch Kindern durch Diefes 
fonft heilſame Mittel, ficher und ohne Gefahr / 
da andere fonft nichts verſangen wolten , eurirek 
babe, und ift zu bedauren , daß mon des Mercu- 


nd in denen fogenannten Hofpitälern , da Geles 
genheit nenugfam fürhanden bey vielen unbekann⸗ 
ten Morbis und Symptomatibus folchen nit (eto 


t 


ict beſcheidentlich applicitet. 





BE CU cAPUT:OXXVI * 
KÉ, a e d t ; TOS. . 
| De Caruncula Penis 


Dder vom midernatürlichen ofge 
wachſenen Stuͤcklein Gif ber ` — 
E. MOM IU. 


P d Ruthe. 
"CS En einer allzu veneriſchen ſtarcken Fan 
Ho etleidentlichen Chaude pifle , oder ſcharf⸗ 
















S , 





reits Meldung gefchchen,fo die Franzofen Chordée 
nennen , infenderheit wo Feine fügliche Mittel 
hiezu applicitet werden , gefchiehet es gar öfters, 
Daß durch die allaufcharffe corrofiwifche immerzu 
flieffende Materie, die Urethra innerhalb anges 


freſſen wird / und folglih in eine Erſchwaͤrung 


gehet, welche alsvenn, wo fie nicht durch bienli» ` 


che Medicamenten Huͤlff findet , geil wird, und 
Bu) DL» 45 b 3 ^ €ex- 
m . | | 


Br Qualitzten nicht weiters unterfuchet/ - 


> fen Saamen⸗Fluß, wie Diebon oben Des _ 


rna b 
J| " 
i Ne. 
/ 


E Be OrHuTHALMIa VENEREA, 389: 


` dy muf in Warbeit bekennen , daß ich viele - 


PA n ia dé ^ äs h D? | ia SCC E S E 4 u ER 


| ner) varii ek ; wm dem Stanibfi 
fen / une excroiffance Charnul verurfachet,wel« 
che nach und nach zunimbt und groͤſſer wird und 
endlich eine mächtige Hindernuß , gäer wohl gar 
eine ſchmertzhaffte Stranguriam Derütfadbet. ` ` 

. Caruneula ift. ein Diminutivum , und kommt 
pon GE ud als fagte man ein zart ober klein 






StuckF 

Die Definitio einer Carunculæ wird insgemein 
alfe beſchrieben daß fie ſey eine Excreſtentia fibras. 
rum carnoſarum im Det Urethra, mehrentheils aber 
em Collo Veſicæ nahe an Denen proflatis, herſtam⸗ 
mend von ener Exuleratione eines beſtaͤndig 
hiedurch pafirenden ſcharffen Saamens / vo! 
Durch Der Aan: verſperret / und alſofort der 
freye af zum arimren entweder vollkommen 
oder in etwas verhindert wird, ` - | 

Es hatten die Caruncule wohl mögen ud Ca- 
put edens gebracht werden, indem fie nichtg 
anders find als Verrucz,alleine weilen ſolche mehr⸗ 
mahlen à prepoftera Cura Gonorrhoex von eis 
nem ubel-eurirten Soamen- Flug Derffammern ‚und. 
felbige feb nicht per Salivationem curiren laſſen, 
nis babe Bedenden getragen , bieft zu denen ans 
dern Verrucis mit einzumiſchen. Alle fonft von 
bet Venere impura entflandene Maladien laſſen 
(i Durch einen geſcheut⸗ angeſtellten Ptyeliſmum 
oder Speichel⸗Cur zwingen, ohne aber diefe Ca- 
runcule nicht. 

Die eigentliche Urſache, mie eine fof Carın- 
cula entſpringe, (E eise Materia acris faniofa 





. eorrofiva , eine fehr ſcharffe verbotbene Materie, 


mit 





| d De Canvscvra Peur. ` gor 


| mit einem Wort / eine vorhergegangene Gonorr- 
Ihza , (e von einem virulenten C uamen » Fluß ` 
| herkommt , welche durch ihre falinifche Scharfe 


| und Säure die interiorem urethr& tunicam die 
innere zarte Haut der Harn⸗Roͤhre aufffci(fet 


defiguritet ; und mithin eine folche feifthiate wil⸗ 


pet / wannenhero aud) der Rahme Caruncu- 
1a, a vocabulo caro , als ein diminutivum ent» 


dennoch fehr vieles im Harnen und richtiger eja- 
eulatione feminis hinderlich iff. a re 

Die gewiſſe Kennzeichen woran man abneh⸗ 
quen fóune , dag ein folcher Patient an einer Ca- 
runcula certo laborite , find diefe / wenn nehm⸗ 
lid) der Urin nicht in ordinairer Dicke als fonften, 
ſondern dünne / oleicbfatn als ein Faden, oder aber 
Doppelt in zwey poer mehrere Theile / oder aber 
auch nur Tropffen⸗weiß / mit einer moleftia ads 


gelaffen wird , ferner wenn in feminis emiffione, 


das ſperma auch nicht als fonfteu fort will, ſon⸗ 


dern vieles zuruck bleibet, welches map bey com- 
primitung der Virgz gemeiniglicb wahrnimbt, 






was dicker al$ c fonften ift,aufgetrieben fid) erzeiget, 
Welches , fo man e$ berübret , in etwas verdrußlich: 





füllt , und letzlichen für allen das gewiffefie / wenn ` 


fo man cathederem applicitet , fi ein obltaculum, 
fpühren Laet , und dieſes mehrentheils in Penis ra- 
dice, ohnweit denen proltatis , welches Obfta- 
eulum Dionys bepeuptet , daß es von Feiner Ca- 

p WS 93b A runcula 


v 


| umd die partes glandulofas angreiffet , die poros ` 
de geile Subftanz ‚in Geftalt einer Wartze, pro- — 


fanden , welche nach der Hand, wo nicht völlig, — 


ingleichen weni Membrum fupra Carunculam ete. 





. . Pet einem 0otfetaegangenen-Ulcere , und dahero 
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 funcula Berfáme ; fondern von einer Cicatrice, 


‚alle dieſe Hindernug vor incurabel ſchaͤtzet. Gë 
erdulten aud) diefen Affedtum die Meibsbilder, - 
Deren verfchiedene mir unter Handen fommen; 
man ertennet folchen alfobald am Halß der Stute. 
ter, bo febet fid) eine fold)e Excrefcentia" an, 
welche febr. hinderlich dem Beyſchlaff ift , fie koͤn⸗ 
, men nicht wohl leyden liberam virgæ in vaginam 





 -jntromiílionem. — 

Die Außwachſungen nun , fie feyen wie fie wol⸗ 
len friſch, annoch in fieri pder bereits im Stand, find 
febt ſchwehr, langſam und gefährlich zu curirem , 
befonderlich diejenige, welche bereits eine "Callofi- | 
tát att fic) genommen / insgemein aber verurfachet | 
foihe Schwürigkeit der Locus Cx) ‚denn man kan 
nicht Wohl mit dazu behoͤrigen Remediis beykom⸗ 
item, unb wenn man auch dazu gelangen mags fo: 
iſt zu beforgen , daß die applicitte Remedia ero- 


| 


1 








` dentia nichf gur partem affectam , fondern auch 


wohl bie gefunde Theile augteiffeu / und Unheil 
ftifften, wie hievon Hildanus Cent, 4. Obf. $4. 
weiters gu leſen SPEER NS U OR 

Innerliche Mittel verfangen nichts , fie feind ` 
auch componitet wie fie wollen , auffer der Mer. ` 
curius , mit welchem ich an einer Bauten bep ei⸗ 
fict nen angeleßten Caruncula gluͤcklich reuſſiret. 

Damit man aber einen foldyen Patienten niche ` 
Rathloß lae ^ ſo muß man alles mögliche, bod). 
aber mit gröfter Behutſamkeit anwenden ` a 

| | ; Tan zwar 


u ( (a) Vid. Dolzi Encyclopzd, Chirurgie, ration, P. 416 
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F du | E 
! ` am cine ſolche Caruncula nod) i in fieri fi ch befin⸗ 


und gndere, daß aur Exftirpation ſolcher Carun- 
cule eiu gewifies Specificum ftp, ein gefponnenes 


einſchiebet, unb damit es daſebſt verharren koͤnne, 
mit einer befondern Bandage verfiehet, vid. Cap, — 


- big man Befferung verſpuͤhret. Wäre e$- aber 
. baf ſolches nichts verfangen wolte, fo muß man 
zu ſtaͤrckern Mitteln fchreiten, Prevotius recom· 
. mendiret derowegen folgendes: | 

SR Gerz alb. 2v, 

- ,. terebinth. 3j. Mr, 

IR. Weiß Wachs ro. Loth. 
SÉ Ste 2. Loth. | 
Aus dieſem macht man das geſponnene act, 

- bieeon nimbt man nachaehends ein Stud nach 


det , (0 wollen die Auctores, befonderlich Heitter -- s 


grünes Wachs ; welches man nad) Proportion " 
det Urethre abfehabet, und big an die Carunculam 


-333.p. 692. Mit Neiem Wachscontinuiret man 


Pt Proportion der Range und der Side bet. Rus a 


the, bindet am das eine Ende einen Faden ‚das - 
andere aber befchmieret man mit nafebendem 
. Sälblein und applicitet ſolches. 
-  & Mell, in Ciner. uft, 
Sgr rec, Jot 
.—- tereb. lot, 
cerz flay. an. 26, ERS 
. ` alum, uit, 3:8. Mfc, f, Dhu: à 
— Rm. Verbrandter Honig. BA oL 
Hn feifche ocwafibene Butter, 
gewaſchener Terpentin. ER 
| S 0$ s eb ` 


; | A EN | f 
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gelb Wachs jederley 1. Loth. RE 

aebrandter Alaun zo. gon, ` Aen 

.. Ein fonftartig Remedium confumptivum, Wird ` 
befcprieben in den Traité dela maladie Veneri- 








enne Mufitani Tit. 1. 1.3. p. 415. 
. Mercur. dulc. ziif. | 
Merc, crud. 36, — 
Tut. ppt. 3j. m VIO 3 
' - Mfc f. pulv. fubtiliff. Uo d 
, R.verfüßter Sublimat men unb ein halb quintl. 
rohes Spießglaß 1. Loth. | — 
praparirter Tuties quint. 
Miſche e$ zu einem Pulver. 
Dieſes Pulver appliciret man mit vorherbeſchrie⸗ 
benen Waͤchs⸗Lichtlein, welches man mit einem 
Seiden⸗Faden fett umwickelt / big fo weit ald man — 
dag Medicament anftreichen will, die ummundene ` 
Seide übergiebet man mit anderm weiſſen zerlaſſe⸗ 
nen Wachs , alsdenn nimbt man das Pulver und 
pernienaet es mit etwas wenigem Mandel- Dehl 
` poer Bomadezur Confiftenz eines Salbleins, ba» 
.  $on man das mit Seiden überzogene nicht beftreis 
det, und táglicb zwey biß 3. mahl appliciret. ` 
Heut zu tage bat man gewiffe Inftrumenta von 
Snaliichen Zinn oder Blev bereitet, wodurd man ` ` 
gat füalich folche Remedia ſeptica ohne Beſorgung 
einiger Inconvenienzien appliciven fan, id) bedies ` 
ge mich eines dergleichen biet abgezeichneten: 


if ` 
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De Cervncvıa Penis; zer 





af bet Gab — 
b deſſen flache Concavitát in Aude bag Medi- : 
| ^ — -.cament. feptic: atifbebalten wird. 
— « bet Kopff des Emboli mit be(jen Manubrio. 

d dieCannula wodurch bet Embolus gelaffen wird. 
. e der Exitus pder foramen cannule. | 
` £ introitus cannule mit feinem breiten Blättlein, 


` ffotnen indes Emboli concavität (eae ich mein do 
` fenbe$ Medicament als folget , alsdenn bringe — 
` $c folches mit der Cannula durch die Urethram ` ` 
an bie Carunculam, fo fan e$ denen übrigen ott: 
— liegeuben Seiten feigen Schaden sufügen. — 
R. Alum. uft. 3j. ; 
v art, rubh 9j. 
-Tereb. ven 9j, ^ 77 
i'd bafil, par. Mie, £ ot. | 
Gebrandter Alaun 1. quintl. Fo AAN: 
ER Pracipitat 20, gran e 
Palitien-Sälbfein wenig. 
Wachs zu einen Salbtein. 
Diefes kn ich i f früh / vidi S 
(og — 


NS 


... Urinitet; und Weichung der Schmertzen abneh⸗ 


"- 


T Er CG T d 
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tag und Abends, mit dem Befehl, daß mittlere ` 
. Weit, (o oft als der Batient zu harnen genótbis ` 


en ER 
gen 





get wird, er feldiges ausziche , auch au(fen laſſe, 


biß wieder Abends zu feiner Zeit, da er es felbften 
— auf das neue beſtreichen und einſchie⸗ 
AO ball. cs UY Mc. quU 


Mit diefem führet man fort , HÉ man vermey⸗ 
net oder verfichert fe) , Daß die Caruncula peni- 
tus fid) conſumiret habe , welches man am freyen 





men fan, ba mat denn wieder zur Heilung fchreis 
tet, theils bur detergentia, theils durch con. ` 
folidantia, Er 


Stalpart van der Wiel rühmet nachſtehendes 


N 


. als ein fonderbahr Specificum „und fagt: er habe 
4. Berfohnen damit vollkommen innerhalb wenig 


Tagen curitet, deren Urethra faf. ganslid ges 


 floffen BEN NR 


Hh, Off, fep» i; 
tut, ppt. an. 3ij. 
- aloes lot. i : — 
ariftoloch. rot. an, 55, - 1 — 


Alum. uft, 3% — 
£ pulv. fiat fübtiliff. poftea add, 
. ol. rofar. Zu. bibe. 
litharg. 3j. fiat. decoct, quousque acquirat - 
confiftentiam Empl. dein ab igne fepofito ad- 
de illum pulverem & ad Ignem tradiato ad- 
mife. donec medicamentum evadat duriufcu= 
lum, | T Ze Ka ` 





Bu Brüs — 


Kar 7 ka 
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d . Präparict Sifbbein. — 
Tuͤties jederley 4. Loth. 
gewaſchene Albes. 

unde Oſterley⸗Wurtzel 1. quintl. 
‚gebranter Alaun ein halb quintl. DONE. 

Au "dis zarten Pulver gemacht, denn daran gë — 


S "Steve 4 Loth. | 
ka Silberglätt 1. quintl. | 
und zur Confiftenz eines Pflaſters nefocht, Mur 
Von dieſem Emplattr. machte er Zaͤpfflein und 
‚brachte folche bep. 
3ut Deterfion find die Injectiones , vermittelft ` 

einer Siphone on herrlicher Wuͤrckung. 
a, Hord. non decort. 2 ij. 

rad. ariftoloch. rot. 
. . herb. plantag. Mj. 
Coq. in Biij. Aq. ferrar. ad, dimid. colat. add, - 
. mell. rof, zu, Míc. d. ad Vitr, | 


x Huͤner⸗Gerſte 2. Däpel voll. 
runde Oſterlueey⸗Wurtzel Aa Loth. 
Breitwegerich 1. Hand voll. | ’ | 
Mit 3. Schoppen Waffer abgeforten — 
— fejbenn geſiehen, unb darzn gethan 
Moſen⸗ Honig 4, Both Mi Ms 
S. Ein Cyri; Waſeer täglich 5. mahl warm 
folds zu Sa (sitet V * | 

enn man alfo. eingefprißet hat, fo Fan map , 
durch vorher Befchriebenes Hone oder einem 
gelben geſponnenen e TECH heilendes 

Ell applicitgn. 
da Diey 





D EI Cas Eu ` 


e, Sien a. Unten / dieſes laf (cometen de H 
bá tbue darzu eben fo viel vom Mercurio vivo, ° 
ruͤhre ed untereinander , und giele eg aus auf Bas ` 
pier , fo Wird e$ ein amalgama , diefes truͤckne, 
and menge alsdenn vom Unguento diapomphol. 
beu, fo viel zur Confiltens eines Salbleins von⸗ 
noͤthen. ooder: 
3. Aloes. | 
Maftich. 
Myrrh. 
Oliban. an. gr. vi. 
]umb, uft, & lot. an. 3iß, 
itharg. 
- farcocoll, an, 5$. 
ol. folan, 
cere an. Oe Mfc. f. Ungte | 


 K. Aloes. 
Maſtix. 
Myrrhen. | 
Weyrauch, jederley 6. aran. 
verbrandt gewaſchen Bley TP ein und 
. einbalb quint, — 
Silberglett. 


| SR inte ein halb mist 
Nachtichatten-Del. 
Wahr, — fo viel als genug. 

Menge zu einem Saͤlblein. 

oder: 
3. Lap.Calamin, ` ` Et | 

Aumb. utt. 7 «21. MIS A 
ol. armen. ani 3). | 





ol, 


CR dl Gs 


——— — 





ol —— 316, . 
Tereb ou. 
. eer, Su. MI, 
M Callmey. 
verbrandt Bley. 
Armeniſcher Volus, SCH I. quint, 
- Stot Oel, eiu unb cit halb quinit. : 
S erpentin 40. gran. 
Wachs 4. Seripel, Mic. 





E It diefen und dergleichen confolidirenden 


Mitteln, continuiret man biß man petfpibtet , 


daß volllommenes Geneien erfolgt  glëier 3 ap- 
. plicitet man nad) Erinnerung Seren D. Deitetg 
- p. 697. noch einige Zeit cin Wachs + gieibticin, ` 


zu mehrerer Berficherung , daß das Malum nicht 
recrudeſciren moͤge. 


Man kan auch zur Verinderung folgendes g ge⸗ 


brauchen. 
. M. Ungt. diapomph, 36. 
— . ol. fambuc. 3iij. 
pulv, aloes, 
0) «5 anyreas ig 
3. dulc. an. gr, xv. 
- Camph. ag c. Mell ros. f. Wire | 


i Weiß Site» Saͤlblein x, Loth, eh, 
Holder⸗Oel 3. quintl. - Det RA 
Aloes⸗Pulver. d 

^. Morehen- Balve, | 
verfüßter Gublimat jederley 15. gran. 
Campffer 10. gran. t 

wi Roſen⸗ bong zu einer Salbe gemacht. d 
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e 


Mob o oe ERU 


man Eönne weit fiherer uno viel geſchwinder fols 


X^ X 





Es find einige Chirurgi , die bg Ratuiten, 


SAM 


(be Carunculas wegbringen, wenn man Caute- 
- ‚mia actualia gebrauchen wolte , welche man durch 
eiine Bop gemachte Cannulam beybringet , alleis 
ne weilen diefe Operatio febr ſchmertzhafft und 


ſchwehr in das Werd zu feßen, als Verducpag. | 
215. berichtet, fo ift beffer man begnuͤge (ic mit ` 


dem feftina lente - man kommt endlich aud) weit , 


als dag man den Patienten martyrifire , doch 


wenn ein Batient bif dahin den Schaden fommen 
(aft, bafi durch einer folchen Caruncula Groͤſ⸗ 


— 


fe die Urethra gaͤntzlich geſchloſen und eine 
Ifchuria zu beforgen 7 fo ift endlich diefe Opera- 


tio nicht zu verwerffen , Welche auch noch vor eis 
nigen Syabren glücklich durch die dexteritát eines ` 


allhiefigen ehemaligen berühmten Operatoris und - 
Chirurgi Herrn Preuſern feel. , an einem in bie» ` 
` feet Stadt wohnenden Kutfiher fub mea dire- 


ctione celebritet worden. ` "i, 
Von Curirung des in der Harn⸗Roͤhre wach- 


fenden wilden Fleiſches, Fan ferner das 6. Gapitel 
^ p. 110, bet belagerten und entfetten Venus Stephan 
.- Blancardi gelefen werden, welcher zu Werzehrung ` 
- beffelben ein gewiffes Inftrumentum oder Cannu- ` 


Jam fig. 4. Tab. 1V. abgezeichnet hat , wodurch er 


immediate fein pulverem fepticum , deren untere 





fchiedliche Formulas er zugleich auch beygeſetzet, 


in die Roͤhre einblaͤßt, und folalich dem Patienten 


zum guten Stand bringet. Es kan auch der herr⸗ 


lide Auctor Theod. de Mayerue Trad, IV. de 


Luc venerea Cap. 5. dieferwegen mit Sn 


gen zu Rath gezogen werden. 


ef 
— 


— ——— J ‚4a 
* gs — fid Herr D. Joh. Wilhelm Spark 
"manh , Pradticus Dresdenfis, ein gewiſſes In- 
frumentom erdacht zu haben, fo er mit eigenen ` ` 
py betfertiget / und in feinem in An. 1733. edit- - 
Sraetátlein Natur und Cur genannt aller 






"Galanterie - Rrandbeiten ; wormit er verfichert/ / 
ohne den geringften Echmerken eine Carunculam 
voͤllig zu Deben , alſo, daß auch der Batient ſelb⸗ 
fen folches appliciren und die Operation verrich⸗ 
ten fan. Wie zu feben deſſen Stotbericbt an den ` 
- €efet als auch das e, Cap Sect. 1. $. 20. p.82. Es 
- felteaber billig diefer liebe Herr um eine Icibliche 

einuneration, diefed Inftrumentum ber gelebt» 
den Welt mittheilen , indem nicht jederman feis 
he eigenen. Berfon fi d bedienen und dahin reifen. 
fan, die weite Entfernung und bie Reiß⸗Unko⸗ 
ſten fallen viel zu um dieſes zu unternehmen. 


|: W^. CAPUT XXV — 
De Tenesmo P enero ` 


Ota bon dem widerwilligen Zwan⸗ 
nous ort jum Stuhl. 


Ira ae atıch gering » ſcheinende ualle me 

—S denen veneriſchen Krankheiten einem Bas 
Wee tietitett Au ſchaffen geben, ja wohl Gat den 
Tod befördern konnen / ſehen wır dn denenjenigen, 
MOM duich dns SMS ON geinattet Mibi ^ 
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` — fbeinet zwar folcher Zufall bem Anſehen nach fet 
gering dieſerwegen et aud bon denen wemgſten 
- achtet wird , es fege dann , daß er au( ben bod» 

en Gipfel gerathen und groffen Schnergen vete. 


— — gifacbet, alsdann frchet man Rath, und will (id 


bitten laſſen; Gleichwie aber unterſchiedliche 
Kranckheiten bißweilen an uns Menſchen ſich er⸗ 
zeigen, fo ſehr betrüglicb find / und deren wahre 
Urſach zu ergruͤnden, einem Medico viel Muͤhe 


|. mreden, chen alfo iff. auch unter ſolchen unſer 


Affectus , fo wir Tenesmum „der das Zwaͤn⸗ 
. ge benennet haben zu rechnen. Die gröfte Ans 
- zahl der Menſchen denden nicht an dasjenige / 
was fie ebemabten begangen , noch vielweniger / 
daß von diefem , ein foiches Zwangen feinen Up 
fprung folle genommen haben , wannenhere auch 
Medici fid) bierinnen zum öfftern betriegen und 
betrogen haben , taf fie daffeibine , als fepe es ein 
‚gemeines Zwängen , zu tractireu fich unterflanden, | 
und dafür gehalten , als Fame folches von einem | 
ſcharffen brennenden Schleim oder andern (onft uns ` 
gemöhnlichen Sachen des Afftere Darms oder aber 
bor der heut zu taq febe bekannten auldenen Ader 
ber dencken aber nicht bof die Venus mehrmahlen 
folc Unheil anftellet. Und diefes geichichet gae 
oͤffters, menn Medici nicht qemiafame E:forfchung 
Wu , des Patienten feines Thuns und Laſſens 
ich nicht recht erfundisen ^ oder aber auch wohl 
nach der Perſon ihrer fcheinheiligen &eftalt, a: 
feve fie eine mit von denen froͤmmſten, keines Toce 
t A auf die Gedanden gerathen , daß fie aud» beg 
eneri Opffer überreichen ; ——— 
T ANA T si 
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Medicusitte fan fi d nicht helffen und Hee? à 
- len (on(ten die kraͤfftigſten Remediamit aller Sorg⸗ 
(alt adhibitet werden , fo verfangen felbige nicht. 
Hr geringſte / der Batient wird ungedultig, vers 
| endlich den Medicum » and fuchet Rath wo | 
Ian und mag 
Menn a auf Seiten des Medici eine genaue 
& forſchung burgendmmen , und vont Baticnten 
«ine wahre Bekaͤnntnuß abaeftattet wird , alsdenn 
) for nach diefen beyden Stucken eine etücttidye 
t Platz finden, wibrigenfallé leidet be$ Medie 
ci fama Jtotl) , und der Patient 9 verdirbet un⸗ 


wi iſſend 
Es wird aber dieſer Afectus Tenesmus 4 | 
net, vom Griechiſchen Woͤrlein sis, welheg 
a greco verbo zie tendere genommen iſt Pli- 


pius nennet ihn Tenasmum, Cafpar, Hofm.it 


feinen Inſtit. Tinasmum , im teutſchen beiffet er / 

bet Zwang oder Drang / ind ab effectu ; das vers 

 gebliche Trucken zum Stuhlgang , meliori verà 
voce die Stuhl⸗ Sucht. 

Iſſt ein Zufalldes Intefini veli, allme í imme» 
zu ein ſtaͤter mebrentbeils vergeblicber Zwang 
"mg Begierde zum Stuhlgang / aber mere 

lich fid» erzeiget / den Patienten (cbr abmattet 
undin atofje Gefahr feet / / herſtammend von 
einer befondein venerifhen Schärfe ; (o fid) 


n extremitate dieſes Darms anſetzet und groffé * 


mertzen verurſachet 

Es wird abet bad inteftinüm rectum atit iet 

nicht wie beg. denen andern Speciebus oder Gats 

SE des Tenesmià dr wie von — 
2 e 


X404 —— 
ben, oder A Vermibus , von Würmern , vel ab 
 "Ulcere oder ſonſt pon einem daſelbſt befindlichen 

Geſchwaͤr, oder aber auch à Calculo, Hæmor-⸗ 
moiaibus, Stein und guldenen Ader irritiret, ſon⸗ 
dern es leydet daſſelbe Noth durch ein beſonder 
corroſives acidum , welches mehrmahlen von bet 
fleiſchlichen und entfeßlichen gottlofen fodomitifchen ` 

Wermiſchung, davon oben bereits in Capite de 

—  Rhagadibus Erinnerung gefchehen / ficb an dafs 

ſelbe angefeket, und fphincteris ftridturam als aud) 
eine contractionem fpasmodicam fumme dolo- | 
rofam verurſacht. AM 
Mir befchuldigen allhier eine Stricturam oder 
- Einziehung , und das aus diefem fundamento, 
wie bey denen andern Gattungen der Stubl- Sucht | 
fid mehrentheils eine Schlaffheit ber innern opt, 
cz des Inteftini darbey einfindet , wodurch auch 
- insgemein ein prolapfus five procidentia Ani, 
ein Außtretten des After Darmserfolget, fo wird 
hier bey unferm Affedtu niemahlen ein Außtret⸗ 
ten verfpühret , fondern im Gegenteil e$ ſchnuͤret 
` fi) der Spinder ani einwaͤrts fo heftig zuſam⸗ 
inei , daß man auch von outen zu, kaum mit einem 
Inftrument beykommen mag, e$ vergleichet (ich ſehr 
viel der Phymofi de die ftrictura ebenmaͤßig eins 
warts zu fich ergeiact, und dieſes eben ift auch das 
.. Signum oder geroi(fe Kennzeichen, daran man abs 
nehmen fan / ob Steier Tenesmus veneriſch oder 








H 


 fonft von andern Sachen dependite. , © 
, ` Gë fónnen zwar med) andere Urſachen erzehlet 
werden wannenbero fold) vergebliches rudem 
und Treiben zum Stublgang Derfomie , 0: 


P * NEE a c A c-— à l 
.. Ds Tenurewo Vegnso ` di 


ift Nephritis das leidige Nieren Se / Colica, 
das heftige Bauch- Weh, Calculus Velicz , der 
Stein in der Blaſen / Hzmorrhoides , guldene 
per, Rhagades, Schrunden, als auch exulce- 
rationes atque abíceffus ani, die Gefchware des 
Affters, Vermes, Würme unb was dergleichen 
Zeugs mehrifi. Allein ale diefe haben feine Eine — 
fehrumpelung , af wie diejenige fo à venere btt» 
ftamnten , auch find die Schmertsen bey felbigen 
- nicht fo heftig als wie bey diefer ; Was für Hole 
Ten» Bein diejenige erdulten, fo. mit ciuem ſolchen 
. tenefimo incommoditet (inb , ift kaum zu glaus 
den. Vor geringer Zeit hatte ich cine Leyrerin von 
ſtarckem und fráftigem Leibe in die Cur übernoms 
‚men, welche nicbt eit , fondern vielmahl mu vie⸗ 
ler Thraͤnen Vergieſſung und innftändiger Bitte, 
ds zu fchlagen , mir Defenuet hatte, baB wos 
‚fern ihr nicht batb würde geholffen werden, fiefolo — ` 
ches nicht mehr außitehen Conte , umb obwohlen (ie. - 
als auch andere bey dieſem Zufall , dem Appetit 
nach feinen Mangel hatte, nichts deſtoweniger 
. Woutbe fie von tag zu tag am Leib fehr entkraͤff⸗ 
tet und fahe übel aus. Ge ift abet zu beobachten, 
- baf in andern Begebenheiteu des Tenesmivinfaft ` 
immerwaͤhrendes Beginnen aufden Etuhlfich eige ` 
Findet, da bingegen hier bey unfern Attedtu nur gu 
der Zeit, aber doch auch öfters als fonften / ba man 
Stuhl geben will, ſolches Zwaͤngen fid) prae 
fentitct , und was dag merckwuͤrdigſte, tiber eine 
Stund ohne aufhören dauret ; wannenhero auch 
‚folhe Berfonen, bie damit geplaget find,aus Furcht — 
Det Schmersen , fo girl als immer möglich (ich der 
€ * |. €es8 ". depo- 
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one mern nen u 
| termahlen hierdurch ſehr hartleibi werden. Wie 
denn auch vorgemeldte Zeprerin feb darmit incom- 


modit wurde.  _ DU cM. 
Cin noch ander fehr merkwürdig Grempe ` 
fam mir in Yn. 1734. unter handen, von dieſem 
‚heftigen Zwängen , von einem in der Garnifon ` 
 Wegenben Feldſcherer in Luxemburg / deffen zu pet» 
melden wegen barbe noc andern fich eingefundes ` 
nen betrübten Zufällen ib mit Stitweigen nicht 
übergehen fan / welchen aber zu tradtiven , wegen ` 
denen ſchnell eingeriffenen Krieges «lamen, und 
denen auf den auferften Point febr heſſtigen Sym- 
— nicht aufnehmen fonte deſſen eigene 
Wotte alfo laufen; — MUS DE 
o Zupemburg den apen Juni ` 


21 P Zu IB J "i 
In geneigter Antwort auf Gm. Excel. von 
14. hujus an mich abgelafienes diene ‚daß nach Des 
to mir guͤtigſt⸗ gethanen Verordnung refolvirt ges . 
Wweſen , bie profcribirte Bipern-Ene zu adhibiren, 
alleine (o degebrt hiefiger Garnifons> Apotheder 
einefa undillige Summa von ı80. Gulden Rhein. 
Valut. bafi mir wohl bedenklich fällt,fo groſſes Geld 
ohne Gto, Excell. ferneres gütiges Confilium zu ha= 
zardiren, nun aber da in meinem letzteren vielleicht 
einige Umſtaͤnde md Symptomata meiner Krank 
heit ‚auffen gelaffen / theilg aber gar nicht wohl 
See is nest i — 
emſelhen zu. herichten, daß ſeith einiger Zeit eis 
Wt schen Schleim in dem Haid Kate, Weichen 











|  » Ds Tenesuo Veure, 4er 
nicht anderſt, als mit der groͤſten Force herauß 
zu bringen vermoͤgend, ſo alsdann einen ſehr uͤblen 
Geſchmack und Inclinationem ad Vomitum hin⸗ 
terlaͤßt welches mir auch zum öfftern bey der Mahl⸗ 
zeit wiederfährt , folglich den Appetit verderbet, 
TN EE Durſt cauſiret, bann empfinde 
1 der Gegend der Nieren einen befländigen-Mo- 
tum Spaíticum , auch als wann die Vafa urinaria 
E fpermatica mit cinet Materie beſchwehtet vods 
ten / fobalo f, h. latus vel urina abgehet , befinde 


mich etwas. foulagitet , wie bann erftere recht ` | 


Krampf actig mit Antrieb zum Ur abgeben, bey 
- bet Excretione Vrinz zeiget fic) ordinair ein Sig- 
mum Gonorrhez inftar Puris. viridis albuginei, 
und nachgehends in obugefcbt 2. fb. Urin allegeit 
ein 4. Finger hohes robigeg Sedimentum , allei⸗ 
me fo bin nicht capable weder über die Excretio- 
. nem Urinz nod) fecum at difponiten, daß fel» 
- Bige nach Willen oder Gelegenheit verrichten fone 
te , fondern muß erſt durch cine Motion bie Statut. ` 
dazu antreiben’ wogegen aber auch. nicht im Stand 
ſelbige zuruͤck zu halten / fondern in Ermanglung 
der Gelegenheit, cebet die excretio involuntarió 
0b. Inſonderheit muß von dem Tenesmo recht ` 
vieles außfichen , inbeme bey Abgang der Excre- 
menten einen ſolchen brennenden Schmerßen em⸗ 
pſinde, als wann Anus nebſt dem Inteftino recto 
gang verwundet wäre, nachgehends conftringiret 
fii) Spincter ncbft dem !nteftino recto, oder beſ⸗ 
er zu ſagen orificium Ani folcyergeftalten, alé mir 
man c9 zu exprimiten pfleget, wann es mit Sei⸗ 
deren zuſammen gegogen wäre daß öffters fin, - 
er ? ec4. — ^" Aup- 


/ 















if endlich durch den Abgang ber fecum. 


. litatem. & fepius infenfibilitatem ja manchmal 


feeum & fla- - 
tuum wiederum Ruhe bekommen, von bem (o (fate 
Gen Tenefmo fptire zu Zeiten eine folche Debi- ` 


ganklide Atoniam partium tam carnofarum ; ` 


. - quam ligamentorum artuum inferiorum , daß 


weder gehen noch fteben Fan , welches ben durch ` 


EIAS SE 


die öfftere retinentiam & ficcitatem Excremen- ` 


torum einen fo ohnerträglichen Schmerken macht/ 
daß die in dieſem accidenti in dem Gapitel dero ` 
Tradat$ exprimitte Hölen-Schmergen qat wohl ` 


atteltiren Fan / auch haben fich vor etwas Zeit eis 


nige Fleine Tumores in Haſſelnuß Gröffe um den ` 
Anym herum angefetst , welches einige vor die hae« 
morrhoides Coecas gehalten , weßwegen aud) 


zu. dreyen mahlen mich derer fanguifugarum bes 


dient ‚fo mir zwar in etwas die Schmerken gelins 
dere, auch die ficus DIE auff. r. verlohren ferner ` 
continuiret die Sefchwulft der in dem Proceflu ` 


Peritonæi liegenden Vaforum Spermaticorum , 


ſo ficb zwar ben Nacht verliebret, alleine ben Tag 
. but) retinentiam excrementorum & Hatuum - 
wieder pergröffert,und fcheint als wann felbigegung 
mit Schleim angefüllt waͤren / auch find mir feit der 
erſten dalivation allezeit die Schenkel, bod) der 
rechte. mehr als der Linde gefchwollen , in ben Was 
Bei continuirt dag Krampfsartige Ziehen / ſonder⸗ 
Mich Morgens noch beſtaͤndig rait. ole tet ; 
—* ku RE 2 
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Veraͤnderung Des Wetters feinen richtinen Gates ` — 
ber, pbwobleu num einige aus bem beftandigent ` 
Schmertzen der Senden / ein Ulcus renum geg, - 
theilet haben / fo habe ood) ein mehrers Vertranen 
in bero gütigen Rath, und belieben Ew. Excell. 
aus obbemeldten Umſtaͤnden md meinem Tempe- - 
‚‚ramento fanguineo Phlegmatico zu urtheilent, - 
ob durch bie Vipern⸗Cur etwas zuverfichtliches zu 
bogen, fo will,es koſte was c6 wolle, tein Geld 
erfahren , alleine wurden dieſelbe mich hoͤchſtens 
‚obligiren, wann diefelbe (id) die große Mühe ge⸗ 
. ben tootten, in Cofti zu erfahren , wie das Stu 
et bie ganke Quantität vor eine volllommene 
Vipern⸗Cur zu haben / Cdenn fie ohnedem durch 
hieſige Apothecker von Straßburg hicher verſchri⸗⸗ 
ben werden muͤſſen) zu derfelben Uberbringung - 
werde denn ſchon durch einen guten Freundin Wiek ` ` 
.. Gelegenbeit machen , die caufirende Poſt⸗und ans 
. ‚dere Spefen buró eine gebührende reale Era 
 Tánntlidfeit mit dem Conto bero Muͤhewal⸗ 
tung wichtig zu machen fucben , nur bitte eine gan⸗ 
ge Defcription dero verotoneten , Eur nebſt den 
. "Siegen der Dizet und voie fic) in allen zu verhal⸗ 
‚ten, ttad) bero Gelegenheit auf , umb wo allenfalls - 
‚mein Geld in Straßburg zu richtigen Empfang ` 
übermachen folle / wogegen in tieffften Refpectets ` 
ſterbe. Meines ꝛ i 
Ob num fonften gewiſſe Zeichen ſind / wodurch man 
ſch vergewiſſern koͤnne Bet ein folcher Tenesmus a 
Venere dependite, fan man eigentlich nicht gewiß 
melden. es fene denn , daß ein folcher Patient vi- 
tam anteactam ER feinem, Medico cs 
mp | 0*1 Bic 
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Öffne , oder aber aud) ein Medicus eder Chirur- | 
gus nad) aller genauen Unterfuchung fich e$ obere | 

` Achten Einfchrumpelng ectumbige ‚aueb betracbte/ | 
95 das wenige fo ben dergieichen Berfonen bep ſol⸗ 

chem Zwaͤngen abzugeben pfleget, / wie. Gerftens 
Schleim ausfebe , da fan ergewiß ſeyn, daß ciue 
fleiſchliche Bermifchung der Zunder alles Ubels Ten, 
Einem folcben Tenesmum cum Urinz dificul- ` 
tete Ip à nimio Veneris. Exercitio entffanbem, | 

| befchreiben Die A: N. C; Cent, r, pag. 366. mit ` 
folaenden Worten `: | We 





Ein nicht richtig præparirter Mercurius dulcis, | 
fecun er nur von denen Materialien. erfauffet, 
Wird innerlich gebraucht , ſtellet auch mebrmablet 
fold) Unheil an , und verurfachet einen Tenesmum, 
‚aber er hoͤret im etlichen Tasen nach einer Abfuͤh⸗ 
tung wieder auf, wie mie unterfzbiedliche Exem- ` 
pla hieyon bekannt mm ee 
 —. Syiefeó Ubel mun, wenn es auffer dem Venus⸗ 
Lager entflanden wenn nicht andere wichtige Zur 
fälle darzu fich (lagen, ift fo aefäbrlich nicht , 
bringet auch fcten ben Batienten su Grabe , voie 
—. Celfusl. 4. c. 18 bereits obfervitet hat ; ſo aber 
diefed vom unteiuen Saamen feinen Urſprung ges 
nommen , auch fange angeflanden , be man mit bes 
hörinen Medicamenten zu Huͤlffe lommen Dog ift 
freylich Gefahr des Lebens überfluͤſſig fürhanden / 
. €8 acbet gerne in Ulcera , und: wegen dem allzus 
hefftigen zwangen gerathet man in Gefahr pallio- 
nem iliacam stt erhalten. ı Wie mic aud) ein Grente — 
il bievon bekannt ift. von einen jungen Menſchen, 
| fo fein eitlicpee Soo dieſerwegen aufopfern p 
ER: n 







| fem — aber kommen die Srangofen ECH 


ber zum Vorſchein. 
zu thun fey ? ob nehmtich nad) bem Hippocr. 
phor. 9. S. 2. Purgantia eet. purgirende Mit 
Ä | nnbeu fénnen., weilen folcher von vitiofis at-- 
Ke mordacibus humoribus. mehrentheils feinen ` 
tfprung genommen ? Antwort; Freylich mögen 
evacuirende Medicamenta. wie ben andern Mala, 
dien, wo eine faburra vitioforum humorum fürs 
‚handen, nicht wenig Nuten ſchaffen alleine man ` 
muß fich für denen acrioribus hüten, als welche den ` 
. Schaden mehr exafperiren als lindern Wwirden ; 
. Mer da will kan dergleichen gebrauchen , die fo» 
wohl über als unter fi à der Shen Schärfe 
abführen. als: ` 
3. Specif. Jalap. gr. xxiv. hinn 
Or pulv, rad. Ipecac. EI K 
H sel. mac. gt. iij, Mfc, E pulv. — 
SN * Simon, valapper, Pulver 24. Gran. 
P " ubt Wurkel 20, (Stai. 
Mufeaten-Blith-Hehl 3 Tropſfen. 
^mi. e$ zu einen 9Bulber 7 fruh nüchtern auf 
einmahl in dem Thée M E Bruͤh iu nehmen. | 


me Mann: liquid. $5. Wo 
 — Diacyd, Jalap. aij. ` 
"Aqu Cerf oer, qe f. ^ 
een Zerlaſſene Manna x. Loth. 
wuͤrgirende — 2. quinti, 
€ m Brech⸗ 


Pulver 3 
RR ih u SÉ miti 








bon fragt f d amud was bep diefem Zufall ae 





— du nemen. ` 


eds 250 verBafe: an. Mic 


| 


Materie zu wnterbtedyem die Clysmata oder Ciy⸗ 
‚oder ſchleimichten Sachen bereitet ii. Jii 









— — 


quia e$ stt einem — | 
S. Wohl umgeruͤttelt früh nt 





ichtern af tma 
Sonften werden hochgeruͤhmt bie. Schärfe der 





Diere / befonders die von denen mucilaginibus. 
SW Flor, fambuc. bc 


| 


fem. foenugrec. at ^ — H 
fem. pfyll. 5j. Ineif, ac contuf, coq. inte 


lact. vaccin. Colat  - 


1 —* t. Clysma, 


LR. Holderbluth. * 
ul Blumen, je ied I. E voll. 
zerſtoſſener Bockshorn⸗Saamen3. quintl. 

Alles untereinander gerfchnitten und zerſtoſſen oft 


A 
- &. Zxii. add. Sev. kt, C. vitell ov. fol. CH 
M 


. $übmild) abzufeden , denn davon duechgefieben 


24, Loth zunehmen , barn zu mifchen das gelbe 


vom Ey, mie and Hirfchen-Unfplitt 2. Roth und 


„sn einem — cc Dder gan ich xd 
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| WT T M dn den Gp, de mit. emonder Tm 
\ u einem Qu iet 
à Cher man gebrand eg, i maleich auch 


R Decoà. emoll. EX 
= ol. chamom.. ` Ze 
2. lin, an. 24. T 
— — ele, lenit. Pt eb Tuis Sv | 
E mell, rot 3üj 
vitell. ov. Mf. f. — 









^ siſt: | 
Nim das zu einem ermeicpanden Siofier 
—  .Decod. 1e. Unten, ` : 
Gbamillen und Lein⸗Oel bon jedem‘ I. "mu 
- Florenzole befänfftigende Lattwerg 6 GR 
Roſen⸗Honig 3. DUM Wing 
- das Gelbe oom Cn MK, - ` 
Dn diefem Zufall ift * zu obferviren daßi in 
dem gerinaficn nichts, wie bey andern Tenesmis, 
- von adftringirenden Sachen in die Gloftiere mit 
untermenget oder abgekocht werde , dann obgleich 
der Zwang noch fo heftig fich einfindet , fo it bod) 
niemahlen ein Außtretten des Darms babe zu ob- 
ſerviren, aud) thut die Terebinthina, die fonften 
pun Effet beweiſſet, vielmehr ben Zwang 
reißen als befördern / die Patienten Tonnen Tele | 
Busen nicht vertragen / bie Opiata  ingleichen ex- 
‚all periten ben Tenesmum gewaltig / und fing 


nichts nuͤtze. 

" "ën guter mit Wullblumen abgekochter Ham⸗ | 
| ⸗Kopff, oder aber auch Bruͤhe von ab; tfots 
| ncn 2 uan mit Ibiſch ⸗ Wuthel iſt auch von 
Ze guter 








d 









CH 414 | e A La ert, 
guter Wurckum. Und wie — die 
Schaͤrffe unten zu an bem Sphinctere ſich einniftelt 
daſelbſten Anum mächtig exerciret als habe in 
dieſem Fall nachſtehendes Unguentum jederzeit 
qut befunden — 
x. Mucilag. fem. cydon, E rof. fach 
Ungt. Linar, an. 36. | 
— * Sev, cervin. Züje ` aye 
"RN viv, teteb. fol. 9j. j 1 
€ $. q. Ol, momord. f, inimi d, » OlL.- 
y, Duitten-Köener-Schleimmit Stoff 
— fet verfertiget. ' | 
- gein»Saiblein, jederley x. Loth. | i 
Hirſchen⸗Unſchlitt. 3. quintt. 
 Quedfiler mit Terpentin zerlaſſen 20. Gran. 
Balſam⸗Aepffel⸗Oehl fo piel als genug zur 
- -Confiftenz — Salbleins 
»- Ungt. de Linar, roi sl ns ERT, | 
. viv. tereb. — Bid. ish 
fol, verbafc: par. Mie, — it quoda 
SW. rotate dein 2, quintt. | 
tóbt Queckſilber mit Terpentin 20, (Statt, 
Kat. men Oe , fo viel als bon nöthen. ` 
| | Siete Sälblein gebranchet tart des Tags zwey 
mahl Morgends und Abends , theils damit Anum 
zu beſtreichen, theils aber auf. Meifel geſchmie⸗ 
get in dem Affter ein zu lagen. -— — | 
Man Fon aud) Epithemata gebrauchen, welche 
man über das Greup oder auf Die Gegend des CH, — 
- fis facri aufleger, unter welchen ich folgendes alß 
| eines von den viam Ud ad an * 
ere 








kaf 


EEWECEH.U C aS 
. Ungt diapomphol $6. Mc, — 
— ge. Seiner &erpentbin 4. Loth. 
— £uefiber 2. quintl. 
` $übl«&lbicin 1. Loth. Mic. 





t folcbeg über vie benambfie Gegend, läßt e$ 


Innerlich werden Sanguinem depurantia, Blut⸗ 
reinigende Sachen, wie bey denen andern veneri⸗ 
ſchen Zufaͤllen aud) gcbrauchet, dabey aber bes 
enis nach denen rebus naturalibus eine ordents 
liche Diet gepflogen. Vom Aderlafen ift allhier 
nichts w gedenken, e$. wäre dein, daß durch 


bie allzubefitine C me fen cin Febris fuͤt handen, 
bet fonfien der P E mit vielem Geblüt anges ` 


fuͤllet wäre, da kan fole. mit Nutzen inftituitet 
werden, ſonſten aber’ | 
Vorhero befihriebene Dianier nun fau man fid) 


bedienen , wenn Tenesmus noch in fieri, $36 it ` 


| im Anfang beariffen ift, allo. fib. tie fibrofen 


eile noch nicht eingefchrumpelt , und durch eig 


hefitiges Zwaͤngen nicht zerrifien beten, mae 
nenhero auch einig und allein rett dan obbemelds 
Ken fcharff-äßenden venerifcdhen Miasınate der enta 
ſetzliche Schmertzen entſtehet, widrisen fall$ aber 
find alle diefe € acben xia i zulänglich genug, und 
werden feine Heilung befittern, man muß dem⸗ 
nach zu wichtigern Sachen Idien, Meggie 
129 à SCH Om 


Dr Tewewo Verse, gi 


| x ſtreicht man auf ein Zucer-Papier unb. 
fo Mieten big es ſelbſten erttodinet und ads - 


je von gerinzer Wurdung 


« 


í 


Ls 


(t 


|o ag, oC W ONE Romane 


— — — 








dum corroſivum penitus deſtruiren, und Den Së ` 
tienten aufer dieſer Marter ſetzen kͤnnen. 
Man kan demnach als vorhin erwehnet worden- 
einen ſolchen Patientent repetitis vicibus mit mer, 
curialibus purgieren, worzu Die pilulæ € mercur. 
- vivo vel dulci bereitet bie kraͤfftigſten Dn, darbey 
wo eine Vollbluͤtigkeit oder eine febricula fuͤrhan⸗ 
- Pen in pede eine Ader öffnen , täglich 2. mahl ein 
 Cluftier von Gerften, Schleim, Wull- Blumen - 
^o du Milch abgeſotten appliciren fafjeti, darbey ein 
ſcharff⸗daͤmpfſendes Pulver gebrauchen, fo den Leib 
beſtaͤndig offen erhalt, (o nachfichendes feyn Tanz 
^ &. Magnef. alb. 36, Geck E 
^ ^w ol den, ausa P I DU 
— fal. polychr. 3j. Mfc. d; ad ſcat. 
` e Englifh Pulver r. So, ` — 5 — 
praͤparirte Krebs⸗Augen. A 
Sennet⸗Blaͤtter⸗Pulver jeberfeg 2. quint, — 
` Stpdbteft-CnlB x. quint, Mi, `: 
- s S. Crófiuenbes Pulver tubum Abends zwey 
— Mefferfpitsen voll mit Bruͤh oder Theé zu neh⸗ 
. snen, unb etliche Löffel Hol darauf zutrinden. 
Darbey kan man ſich einer nicht allzuhitzigen pti⸗ 
fane, welche oben in Capite de Gonorrh. beſchrie⸗ 
ben worden , bedienen , felbige nach Luſt nnb Genüs 
gen zu teinden, in Speißund Trank, nicht das 
geringfte fcharff gemürktes noch ſaueres und vers 
ſaltzenes genieſſen, sondern allezeit nahrhaffte flu» 
"iae Sachen zu fib nehmen, auch durch einen 
vexſtaͤndigen Chirurgum Anum folgendes Saͤlb⸗ 
leiu auf eine Turundam oder andern Ke 
^b CHER Pet E | yn , 


` 











— — 


chen, alle Abend beym ſchlafen gehen applie " 


laſſen, fo wird hieranff gewiffe Hülffe erfolgen , ©: 
| "tlic wenn alfofott, wo auf diefes € álie 
ine Reinigung erfolgen würde, fo an der, co 
dem Be a Materie , jns eu an 





; e Ungt Ch 3j. 


M. et. rubr. ai. MI: dg - | du M 


ir CO Baſilien⸗Saͤlblein x. quintl. 
other Praͤcipitat 20 Gran. 
Menge e$ zu einem Saͤlblein. 


oder: 
A. Ungt. bafilic. 5j. 


—Butyr. dii. gt. ij. — 
Mſc. Gd adoll ° | | 
'2—. Baſilien⸗Saͤlblein x. guintl. Së, 
Spieß-Blaß- Butter 3. Tropffen. 
ea wohl unter einander vermenget zu einem 


Salb lein. Ge? 
Heil, Sätbtein. 
AQ *. Ungt. digefliv. 5i]. 
© ^Balf. d. Copaiv. 36. Mfc. dà oll. 
: 2. Digeſtiv⸗Saͤlblein 2. quintl. 


 — Weiter Indianifcher Balfam, ein halb omg. 
Untereinande gemiſchet zu einem Salblein. 


oder: 
Prep. Ven. 
duit d, copaiv, E? Míc, ad li 


\ 


BR, Vene⸗ 


De Toutswo Veneneo. E | au GP 


- 


Re Venediſcher Terpenieen. 
weiſſer Snbinnijcher, 256i , von jedem x. 
| | , Ok, 7 eoo 2, a 
Cher der heut yu tad ſehr famofe under Bals 
fam des Arcæi, oder Scherwentzel bet Herren Chi, 
Woolte aber auf Gebrauch dieſer ſonſt herrlichen 
Remediorum der Affectus nicht vollig (id) erge⸗ 
ben, befonders wenn etwa Ulcerationes ; ſo hereits 
tieff fich eingefreffen haben , in Ano erfcheinen/ da 
man mit dergleichen Scharffe-Dampffenden Mitteln | 
nicht wohl befteben tam, fo. ift das ficherfte man 
fehreite zu einer Salivation , fo wird allem Abel 
vorgebogen / und der Patient fiher rel, ` 
. «8 fontem nod) andere Krandheiten mebr/ fo 
von der Venere dependiten, ergeblet werden, als 
da find Ophthalmia venerea, Phtiriafiss; Otal- | 
gia venerea, Cephalalgia, Gaftrognimialgia, 
oder Waden⸗Schmertzen als welcher Zufollbißher ` 
wenig obferviret worden. aber haͤuffig bey denen Ve⸗ 
aus Brüdern und Schweftern fid) erzeiget inglei⸗ 
. geni Tremor totius corporis,Surditas,Ulceraocu- ` 
. lorum und dergleichen mehr, weilen aber ich nie» 
mahlen gefinnet aewefen einen. völligen Tradta- 
tum von jeder fpecie oder Gattung ins beſonde⸗ 
re aufzufeßen, ſondern nur ‚diejenige wo am ger 
meinften find , und. bey. uns vielfältig vorkommen, 
ferner auch nicht noͤthig erachtet habe, bon fols 
chen meitläuffig zu bandlen, befonders weilen fie 
einerley Gur / als in folgendem Gapitel don der 
Frantzoſen Krauckheit befchrieben wird , erfordern, 
als habe ish. Der fürnehmiten und wichtigften dë 
är EUREM, 


Be Yes E CERTI 
mi : 
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Di Lve VaninEÀ. à 419. r 
TELE ; wie denn der geneigte Soit bie 


pli Gi A Manier Gart sg mit ZER ` 
finden ‚Wird: 


ST. c AP o T xxvii. 
1 De Lut V. eres »tjusque Ortu. 


Don der Stangöf (hen Seuche. ſelb⸗ 
ſten / und deren Urſprung. 


ei Ele diefe vorher befchriehene , unb nach dies 
Wi le andere dergleichen (y) veneriſche Ma- 
| ládiett, conjunctim oder feparatim ge⸗ 
| nommen / fo biefelbe (i auf eine vorher⸗gepfloge⸗ 
He unreine Vermiſchung einfinden, oder bereits. 








ergeiget Daben, zeigen genuafam an, bag bit — 


Venus⸗Seuche nicht weit von dannen, oder abet 
wohl bereits fütbanben fepe, diefes Ubel (0 unter 
allen das entſetzlichſte Cz) Wird mit mancherley 
Nahmen betittelt, einige und welche wir auch für 
die befte Denomination erkennen , nennen fie 
luem veneream, eine Venus s Seuche / andere 
d per Ironianı; Lem Gallicam feu Morbum Gallicum , 

e Frantzoſen dt e ingleichen Neapolita- 
n^ Hd mm; 


i 6 ) Mufa Braſavolus fat ſchon zu ſeiner SCH welcher 4 
Luc venerea geſchrieben / deren 234. Species obſerviret / wie 
au lefen in feinem Libro de Morbe Gallico, 
(2) Bon der Abfchenlichkeit diefer Krandheit Fat Pech- 
ligus, ©bfeiy, Lib, 1. Sa 12, P. 194, geleſen werden. 
/ 








dieſes Ubel auch den Nahmen Variole magna » Pudeu- 


etittelt wird, wohl wiſſende, daß biedurch fei» - 






SH de * cau) XXVI ` 
"mum (a) bie Spannifche Boden. —— 





dagra ‚Peflis Vulve , Yphylis, Morbus Catholicus, Indus 
AMerxius, Morbus Sanct, Tobi, Baſiliſtus & Sodoma Gal- 
lor. Ingleichen auch Morbus divinus, quod a Deo ` 
ob execrandam Veneris luxuriam immiffus fuiffe - 
credebatur. Bafil. Valentin. nennet ſolche Kranck⸗ 

heit einen Morbum militarem novum, und Was der⸗ 
gleichen Nahmen mehr ind. Die Teutſchen ſpieh⸗ 
len auch mit der Benennung, einige nennen fie bie 

Buhl⸗Seuche, bas unreine Liebes Feuer 2c. ich aber - 
bleibe ben bemieniaen Nahmen ; welcher communi 
omnium voce Lues, und mit dem Gut V'enerea, . 





‚ner Nation zu nabe aetebet wird , indeme keine bee 
ten Urſprung von fich felbft wiffen will, nad dem ` 
- Sefannten Epigrammate, foin Heren Doct, Hun⸗ 
dertmarcks feinem Tradatu Natur und ut. v 
pag. 4. zu lefen , wenn er qeforoben - ` 
India me novit, jucunda Neapolis ornat: 


Boetica concelebrat Gallica : Mundus alit. 24 
| Vos ` 


(a) Daß die Nenvolitaner ju en Biefen Morbum an D og, — 
‚ habt ven fie von denen Indis Occidentalibus aus America, 
allwo diefe Seuche popularicer graffivet / als wie bey ung 








 Europzern die Variole oder Kinder: eben / ererbet : be; 


| gtmaet bie Hiftor. ſo unten befchrieben wird. Hinc re&ius 


-" Morbus Neapolitanus, quam Gallicus, dicendus, 


Der nnvergleichliche Thomas Sydenham, Medicus An- — 
glus, fchreibt auch den Urfprung denen Spaniern zn / vers - 
‚meynende/ daß biefe fid) mit denen erfaufften Nigrittinen vers. 
mifchet / unb diefes Ubel zu ung in Europam überbracht has _ 
ben. DBefiehe feine Praxin! Medicam REES Epift, 2, 


ds Lue Veneres.p. 215, 


M ANNO 201 09 VOR Zb 
N 


d De ive VENEREAO om 42*  — 









|. Vos Itali, Hifpani, Galli, vos orbis Alumni, 

| Decreporergo mihi dicere que Patria? — 
|. Zueswird diefes Malum genennet, und bet dert, 
|vitet à verbo luere; quod omniaque corripit, ` 
|diluat. Weilen es alles, was es.antaftet, nicht gitt: ` 
| gehindert läßt, es_nimbt alles mit; oder wit ans 
€ wollen , vom Griechiſchen dei zg av», à ſol- 






greiſſet, mox cito, mox tarde; zu nidte machet, 
und diffolvitet. — ` Seege AE EE 
|. Go wird Lues bon andern Autoribus verſchie⸗ 
dentlich acceptiret , und heiffet das hefftigſte Ubel, 
(wie folches in Pefte abzunehmen, ter allen U⸗ 
bein wird dieſes für das gröfte geſchaͤtzet, wannen⸗ 
Ibero aud) das Sprichwort entiianden ‚Die Siet ` 
graſſiret / das it, ein folches Ubel hat eingeriſ⸗ 
fem und laͤſſet Go Mähren, welchem kaum zu be⸗ 
geanen, welches Wort auch, wegen feinem Bere 
derben, Virgil. 3. Æneid. fihon zu feiner Zeit ge⸗ 
brauchet, ba er de Frugibus geſprochenn: 
| --- Subito cum tabida membris | 
Corrupto coeli tradu, miferandaque vemit . 
Arboribusque Satisque Lues, & lethifer annus. | 
|. Fenerza heiffe t (ie wegen oec Goͤttin Venere, der 
Goͤttin nehmlich der Miche und der Wollufle, von ` ` 
‚welcher Meis abfcheuliche Seuche, als gleihfam ` 
ein von ihre ergeugtet Sohn herſtammet, bom ` ` 
fie bat gerne mit der Cerere und dem Baccho eis. 
sen Umgang, weilen beyde beſtaͤndig im Uber⸗ 
fluß (re Zeit zubringen / wodurch ein unordent ⸗ 
lic) Leben zu entſtehen pfleget, denn ohne ihre Mit⸗ 
Geſpielen leidet ſie S Gr dem. befanten Ada- — 
Ko ER! E (y 





| 


| 


BIO. 


CS 
hs 


^ 


vere, weilen diefes Abel alle Theile wo es ans — — 


aa. CHEN XXVIE — 
gio: fine Cerere & Baccho friget Venus, Durch 


N 


| genet wird / kommt daher , weilen in Indien ein 


Sonſten hat diefe Krandheit , der feel. Herr⸗ 





1 


dieſe garftige Aufführung nun entftehet Lues , und 
erfennet die Venus für ihre Mutter. Mag dem⸗ 


nach diefe Kranckheit nicht unbillig Venerea ger 
nenner werden , weilen fie der rechtmaͤßige Filius. 


Veneris impurz ift. — oH 

Die Franzofen nennen biefeó Malum Mal de 
Naples , die Recentiores aber von ihnen, la groſe 
F'erole ‚ia Anſehen ver Variolarum , oder der Kine 


‚ber Blättern , welche fie petits Veroles Detten, 


Das aber aud) Syphylis diefer heftige Morbus ges 


Schäffer , deſſen Nahmen Syphylus war, am er⸗ 
ften Cut diefer Kranckheit folle bebat newefen ſeyn / 
Wie ſolches Fracaftorius carminice berihtet: — 
Protinus Illuvies terris ignota profanis ` : 
 Exoritur, Primus Regi qui fanguine fulo, 
Inftituit divina facrasque in montibus aras, . | 
Syphilus oftendit turpes per corpus achores, 
 Infomnes primus noctes : convulfaque mem- 
E E EH, 

Senfit, &à primo traxit cognomina morbus, : 





Syphilidenque ab eo Labem dixere Coloni. | 


Dodor Henniger , ehemaliner berühmter und 
febr fleifiger ProtefTor alter auf der Univerfität: 
zu Straßburg , mit duffet(tem Fug und Recht, in 
feiner DilTertatione, de Lue venerea cognofcenda 
& praefervanda, ein Malum xospaxiv five mundanum 

genennet , weilen vs nunmehro in allen Theilen der 
Welt fic) ausgebreiter hat , unb jedermaͤnniglich 


Bekannt ift. 


` Sek nun fo hefftige Kranckheit wird mëch | 


USA US 


ES 








/— prive Ven, ep 


aſſo befchrieben , daß fie ſey ein befonder lang 
Daurendes: entferzlich versehrendes Ubel / boͤß⸗ 
artig und anftecfend des ganzen menfcoli 
eben Córpere ; (owobl Ser veften als flüßigen ` 
Theile ; mit ungemein vielen kaum su beſchrei⸗ 
ET Symptematibus vergeſellet / fo ficb bald da 
bald Dorten/in und auffer dem eibe erweiſſen / 
befonterlicb aber anderen Partibus genitalibus; nito 
fpringeno von einem befonderlichen aͤuſſerſt 
febarffen corrofivifchyen miasmare vel feminio aut in- 
quinamento venereo , (o fich &m bie Humores und 
Maff fanguinis ergieſſet / und deren natuͤrliche 
Crafin gänzlich / coagulando vel diſſolvendo deſtrui- 
tet; und folglich alle Partes des gantzen menſch⸗ 
lichen Cörpers / bie folidas (o wohl ale fiuidas, 
jämmerlich verderbet und zu Grund richtet, | 
vid. Bagliv. Cap. XII. p» 633. de Vener. 

Das subiedum betreffend , fo ift folches der gan⸗ 
ge menfchliche Eörper , mit allen feinen folidis 
1mb Auidis partibus, befonderlich aber das impre- 
gnitte Serum , fo mit dem Sanguine durch einen 
immermábrenoen Motum - die qae Machinam 
carpoream durchwandert / dafelbften fich mit denen 
übrigen Humoribus und Spiritibus vermenget, 
md in ein fermentum acidum fummeque corro-. 
fivum (b) eintritt , welches folglich nachdem , für 
V | o aM rw fm om und 


(b) Diefes iff dad Medium wodurch diefes Ubel bem Cep, ( 
pori vel mediate vel immediate vermittelft eines darzu ges , 
ſchickten fomitis communicitet wird / id) füge eines darzu 
proportionirten fomitis, denn ex Praxi genugfam befanne 
iſt / daß nicht alle Subjc&a, die doch mit einer ſolchen ange 

OCH pit | ſteckten 


(uu. — Cum EXT: 


unb an fid) felbften, ein Corpusbene aut male di- | 
fpofitum iff, bald diefes bald jenes Membrum || 


EP 


aͤngreiffet, umb Handel anftifftet. 
Dahero diejenige feine gewiſſe 


gen, welche dafuͤr halten, daß die partes genita- 


les mit ihrem Anhang das wahre Subjectum ſeyen, 
pro fundamento ftatuirende , weilen zu allererſt 
und am frequenteften diefelben afficitef Werden: 
Auch wäre diefes lächerlich , weng man mit denen 
Hermeticis Itatuiven molte , daß morbi fedes eis ` 


pia und allein in denen Spiritibus fich befinde. 


"Die Urfache / woher eigentlich dieſes abſcheu⸗ 
^. liche Malum entfpeinget/ i aufer allem Zweif⸗ 
` (el, vole bereits ſchon gemeldet worden, Daß es 
ep Miasma acre. acidum fermentativum ſeye, 
wie folches auc Bagliv. zu feiner Zeit in lib. 1. 


hypothefin bes 
j 










Kata De OMM 


- Praxeos Medic®, pag. m. 95. bemerdet hat, oder 
aber wie folches der Berühmte Juncker in (einem ` 


.. ÜCgalpedu medicinz berichtet , eine humorum ` 


viſcoſa corruptio feu inquinameatum fermen- ` 
tale. Die Corruptio, nach bem fie beſchaffen, 
nad beni verurſachet fe auch Unheil, und bat hie⸗ 
rinnen Sylyius is feiner Praxi medica L. 4. Tr. 3. 
S. 34. ungemerne Erlaͤuterung praftitet, und Ba- ` 
gliv, itatuiget auch folches , unb beweifet / bag ` 
nicht alfegeit das Fermentum venereum bie Maf- ` 
fam fanguineam angehe, fondern mehr undoffters, 


His 


Feckten Schand-Rerel zu thun gehabt / confpurcirtf werben: 


- gabfen den Succum nutritivum , und Lymphanı 


N 


weſches cud) ſchon Fallopius von benem is. Fünglingen bes ` 
gichtet hatte/ deren war 5, davon biefes Unheil fid) an den ` 


Zap geëgct, vid. Libr. cit. cap, 20» 


N d * 


d Y 


` " greiffe , von dar die Partes nerveas & glandulo- ^ 


ir 
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fas , wannenhero auch fich nicht zu verwundern, ` 


bag nach dem Dog Fermentum venereum fid) bes 


findet und Boften gefaſſet, auch verfcbiedene Sym- ` — 


ptomata fid) einfinden , und dergleichen Perſo⸗ 


ep. 96.infme, — app KERN 
Der öfters citiete Juncker in feiner Chirurgia, 


gen lange Zeit, als wären fie frifch und gefund, mit — 


Iebhaffter Farbe einhergehen vid. lib. 1. prax. med. 


mie auch Dr. Nenter in feiner Fundament. Me- 
dic. T, 2. Tab. CVIL 53. haben in diefem Abfehen ` 


Luem aud) in 3. Gradus eingetbeifet, Mir, in 


unſerer Doctrina de Lue Venerea, baltendafür, — 


daß die eigentliche Urfache ein befonderes Miasma, ` 
als bereits oben gemeldet worden, acidum corro- 
fivum fey , welches entweder à contagio exter- 


no (c), Meta communicatione mutua , (d), 


Dis; nehm⸗ 
— — - (C 
(c) Die meiften Perfonen / wann fie and) nod) fo Schands : 





Super ſeyn / beſchoͤnen fid) bamit / (predyenbe : Ach mein lich» 


fier Herr Do&or , iie mag es bod) feyn/ daß ich diefes libel 


J 


mir über den Halß gezogen / Da bem Allmachtigen wiffend ift/ 


Daß id) mif niemand etwas zu ſchafſen gehabt / ifl es Denn 


- fo exblic / id) mug folches denn durch das Schröpffen / (ja 


£^ 


Schroͤpffen) im Bade, ober jenften im Umgang folcyer anz 
gefteckten SPerfonen erhalten haben ! Daß freylich durch bets 
gleid)en Begebenheiten eine (olde Luem man überfommen ` 


- fan/ ift auffer allen Zweifel / mie davon Hort, Lib. 7, Obf; - 
8. ein Erempel erzehlet : Aber unter tauſend Erempeln iſt 
kaum eines oder Das andere richtig. Julius Caefar , Claudi- 


nus Bononienfis in feinem Tract, de Ingreflu ad infirmos, 
ſtatuiret (o[d)e8 / ſprechende: ^ 
-Squalida fanie maculatum balneum inficit Lavantes, 


Und 





Cé 


€ 


eT 


/ Stand. Weit Stillſchweigen iff nicht au übergehen/die gar» 


pi 2 Ce C 


edendo, (f) und dergleichen, dem Leibe einvers 


^ impurus, ingleichen die Ingelta , welcherley Art fie aud) ſind / 


D Pin » "e ui Ny 
` i EE ^ N \ 
& [p 





nehmlich ofeulando, linguis ludendo,potando (eh | 





leidet 


Mab Guilielmus Ballonius, als aud) Otte Tackenius in ft 
nem Hippocrate Chymico ‚Cap, 1$. bezeugen e8 auch / daß 
fo wohl von denen Cucurbitulis ‚glg Novaculis , negligenter 
depuratis ‚ infe&i offtermablen find gefunden worden. 

(d) Unter biefem wird fürnehmlich verftanden concubitus 





bejond_rlih die Zungen» Careffen / ingleichen Speiß und 


ftige Gewohnheit gu befchuldigen derer Kinder Mägde/ oder 
auch wohl derer Mütter ſelbſten / da fie denen Kindlein ip 
ven Biſſen Pappe / welchen fie willens find ihnen zu überreis 
Heu / vorher im Mund herum falben / foichen mit ihren gate 
ſtigen Speichel beſchmitzen / und alfo diefe diathefin veneno- 


Dm einverleiben. E 


. (e) Diefe Anftedung gefehiehet gar leicht / amd begiebet ` 
fich mebrmablen aud bey unjehuldigen Kindern / menn eine ` 
Zomme papillas bat / fo aufgefreifen / ingleichen wenn folche 
innerlich / eerbotben und Fein gutes lac lymphatico. chylo- 
fum haben / dafelbfien bas Kindlein anlegt und Nıllen tbut / 
Dutch dieſes wird dag miasma (» wohl interne al$ externe 
communicitef / wie davon bie fägliche Erfahrung merckwür⸗ 
Digg Erempel bot / deren eines in Capite de Verrucis Mel⸗ 


bung gefcjehen, Hievon Fan Helmont. T. 5. Butrit. Infant, 


ingleichen Ettmüller, Valetudinar. Infantil. C, 2. $. 9. ale ` 
aud) Hier, Mercur. de Morb, pueror. L. 1. C, 6, und Dan, 
Sennert. Le p. 3. C, IV. nachgeleſen werden. 
€£) Fallopius C, 22. tie aud) Zacut, Lufitan, Prax. hift, 
L. ». Cap. 1. ergehlen einige Erempel / und mollem / daß 
nicht nur allein à füdoris corrofivitate venerea oder acon- ` 
fpurcitie materiz emanantis , fo auf bem loco naturz fid) an⸗ 
gejeget / einer in diefe Kranckheit fallen / ſondern aud) wohl 
gar ab infenfibili tranfpiratione , id eft, ab effluviis ab infe. 
Zo corpore deciduis; proxime concumbens vel affidens cor. 
POS ſanum, yon einer / Ip zu reden kaum "n Ge 
; U 


) 


-— 
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leidet wird, wodurch nachgehends derfelbe nach 
beten Conftitution inquinitet , und deffen Theile. 
quoad majus & minus fur oder langfam vers | 
dorben werden , wie bievon mit mehrerm und mit 
aͤuſſerſtem Vergnügen die Diflertatio de Lue ve- 
 merea des feel. Herrn Doct. & Prof. Mappi fan 





geleſen werde. 9 
Was aber biebon zu halten ſeye, da einige ve- 
ram Luis Caufam denen Vermibus zufchreiben, 
und veft glauben , daB felbige in Semine fich befin⸗ 
den , und aller beſchmitzten Saamen darmit ange⸗ 

. füllet feyn , welche coitus tempore per Urethranr. 
ad proftatas durchkriechen, und durch Ihr Nagen 
und Seiten die Glanduln nicht allein irritiren 
und ſchlapp machen, fondern auch gar verzehren, — 
und Gonorrhzam verurfachen , werauf nachges 

- bends Lues erfolgen foll, wie folches Apps e 

j | endi. - 


daͤmpffung / das ift /von denen / von einer unteinen Perſon 
 eusDámp(enben Theilgen / welche auf ben Umſtand oder 
‚diejenige Perfon / fo fid) zu einem folchen Kranden allzunahe 
gemachet / fallen / anfteden. Tonne, - Deren Meynung ex 
praxi quotidiana ich mid) in fo weit entziehe / als ich felbfien 
.. €rfabten / daß aud) diejenige Perfonen / jo Kranden Wärs 
. fer finb/ und das gantze Jahr durch mit niemand anders 
, umgehen als mit Inficirfen / aud) fo gar in denen Gut, Stus 
ben / da von fo vielen unterfchiedlichen unreinen Coͤrpern 
und abgeftandenen garftigen Parthien ausdämpffenden Efflu- 
viis die / daß fie nicht infpirando eingegogen werden sons ` 
möglich man verhüten Fan / nie einige gefunden worden A 
fo bieburd) fid) ehemahlen geklagt harten / biefes Ubei op 
fid) zuhaben. And mie ergienge e$ denen Medicis, und hie⸗ 
zu beftellten Chirargis, bie hülffliche Hand zu leiſten / folge 
Dexter zu betretten / gemuͤhiget find. Tl | 


l 


|| 428 |. CA» XXVIIL : 
tendiret D. D. & Prof. Monspel. Deidier, in 
iua Differt, de Vermib. p. 7. XT SA 
Aus allem Diefem erhellet nun daß eine Differenz 
zu machen , unter einer Lue , welches auch Zune ` 
der bemercket, ber da fpricht ; wenn ein folches 
Miasma annoch in partibus externis haritet, das 
ift , wenn folches bie Genitalia ab extra inquini- 
rei, und dafelbft eine Excoriation , oder abet ab 
- intra eine Gonorrhoeam erwedet , fo (epe dieſes 
der erfie Gradus Luis veneree ; Wenn aber ein 
ſolches Virus in die Humores und in die Maffam 
fanguinis eingetretten, dafelbften unterfchiedliche 
Ungelegenheiten verurfachet ` alfo , daß nebft einer 
foldyen Gonorrhoea zugleid) dolores tenfivi fpa- 
ftici, ardores, pruritus acres und compundoriis 
ingleichen excrefcentise puftulares , fo theils tru⸗ 
- den , theils flieffend find , und zugleich beiffend und 
brennend / erfcbeinen , mithin bep Abend»Zeit exe 
acerbiten und hefftiger werden / fo ift ein ſolches 
dien fo weit gréfer , umo folglich im andern 
Gradu. 
Hat aber ein ſolch Miasma, nebſt denen parti- 
bus fluidis, zugleich auch die folidas angetaſtet, 
und beſonderlich bie partes glandulofas membra- 
naceas ligamentoſas und oſſeas, wo nehmlich be⸗ 
reits Tophi, Tubera ofium , Exoftofes, Nodi, jq 
gar Caries fuͤrhanden / ſo die Frantzoſen la Verole 
dans les Os nennen , fo ift ber letzte und dritte 
— und mithin Lues venerea in ſummo 
gradu. 

Von dem Origine, oder Urfprung, von wannen 
nehmlich dieſe Seuche zu erſt entſtanden / und m 

Ben 2. | 1% 


; m ad N Er 
| Ds Lvs Vaurn£A,. o5 MM 
| wein fiepropagiret worden,findfonftendie Audores 
nicht einerlen Meunung. Einige , wie ati) Hel- 


montiüs , halten dafür , daß folcbe hergefommen 
von einem erbitsten Soldaten in ber Belagerung. 









ſo den frefienden Wurm hatte. Paracelfus felbs 
ſten ftatuitet , daß diefes Ubel aus zweyen außſaͤtzi⸗ 
gen Kranckheiten entfprungen ſey, babero ſie auch 


telt wird. Ein Kraͤtziger nnb eine Außſaͤtzige, 
oder ein Außſaͤtziger und Schaͤbigte, fo fie einen 
amplexum begehen , koͤnnen biefe Krandheiten ` 
zeugen , fagt der beruhmte ehemahlen, in Acade, | 
mia Wittenbergenfi lebende , Herr Doct, & Prof 
Sennertus. ` a | ib tM 
‚Andere befchuldinen ben denen Meibss Berfos — 
nen das Officium. labefadatum ‘Menfium , und ` 
beziehen fich auf GOttes eigene Worte , die er. 
Mofe anbefoblen batte , wie zu fefe im dritten ` 
Buch Moſ. Cap. e, Gonften wollen einige, X 
daß diefer abfcbeulid)e Affectus von dem Gober , 
einem Der fürnehmften Flüffen in Stalien, feinen 
Urſprung aenommen , Welcher , nachdem er fich zu 
zeiten des Alexandri dermahlen eins eraoffen / 
und wieder gefallen , viele garflige Unreinigkeiten 
zuruck gelaffen, die alsdann (auf und ſtinckend wore 
den , bie Luft unb Waſſer angeftedet / und alfo. 
bie Menfchen vetbecbet , daß fie untein umb frátgig 
worden , wie ſolches Pomponius auc) befeáfftiget, 


"Tempore Alexandti fexti ; nonisque Decem- 
24 Wake (#tbris a N $i 
Intu 


— 


Neapolis welcher mit einer Equa fi) vermiſchet 


.Leprarum filia oder leproforum fpurius betite ` ` 






| ES V BEER ' e, DIE / | 2 d 3 
lI. o S GWESERXYL. ^ 
— [ntümuit Tibris> bis fenascirciter Ulnas, — 
1 à Infula ; queque domus fada eft, mediisque : ` 
. Circumducia viis equabat Cymba feralis. | 











Insgemein aber (8 jedermänniglichen bekannt, ` 
dag man dieſes Ubel die Franzoſen⸗Kranckheit netto 
net,umd biefeó daher , mellen die Spanierin 9teapos . 
tio, nachdem die Franzoſen unter der AME ung 
Chriftianilfimi Galliarum Regis , Caroli Octavi ; ` 
gegen dem Alphonfo felbige Stadt im Jahr von 
Ehrifti Geburt an, At. 1440. belagert, und in 
waährender Belagerung darinnen eine entfegliche ` 
Theurung und Hungers + Roth entflanden/ ih⸗ 
‚rem Dafelbft befindlichen geringen Poͤbel, infos 

bereit aber dem Frauenzimmer Urlaub gegons 
net , (id) auſſer der Stadt zu begeben , und fid) 
anderwo zu ernehren, biefe nun als expulfe , und 
vorhin (bon beſchmitzte Perſonen, Datten ibt re- 
fugium in das Frantöfifche Lager genommen, 
welche in fo weit, als worzu fie fie von nöthen hatten, ` 
recipiret Yootben , unb mithin dieſes Ubel propa⸗ 
.. giret haben , wie hievon hin opp wieder bey denen 
- Hiftoricis fide dignis au leſen: Fallopius in pr&- 
fat. feines Buchs de Morbo Gallico, Cap. r. iff 
würdig diefer wegen aufgufchlagen , ingleichen Fo» 
zeftus, (o weitläufftig und nach allen Umſtaͤnden fol» 
Gen Bericht ertheilethaben. vid etiam Prax, Stahl. 
Sed. rr. Cap. NUL de Luevenen —— 
. Daß man aber gewiſſe Signa oder Kennzeichen 
babe, og welchen man indubitato abnehmen koͤn⸗ 
pe baf eine Perfon gewiß inficitet fey / ift in 
Watheit ſchwehr au affirmiten unb dificil zu 
Bo Dro: 


nu 
So 
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Pronunciren, indeme andere Kranckheiten mele 





Bagliv zu glauben, bet für andern feiner Zeit 
der beruͤhmteſte Obfervator , und befonderlich befte 
Collector derer Signorum diagnofticorum gewe⸗ 
ſen wenn et fagt, (o cine Perſon fte befennet, daß fie 
mit einem angeftetten Siche Dh zu fehaffen ges 
- babt habe,fo ftp es ſchon gemug;baf man dafür halten 






angeſtecket fet, 00 gleich fon(ten feine andere 
betonte Zufälle (i auffern , feine Worte lauten 
alſo: Libr.ı. Prax med. p. 98. Etfi cum Gal- 
- lica muliere concubueris; licet poft concubi- 
tum , bubones, gonorrhoea, & id fimilia non ap- 
paruerint; non perinde tamen credas tibi laem 
.non Elle communicatam; nam ob fluidorum 


folidorumque robur repellitur eadem à parti= 


bus, retunditurque, fed femel partium dictarum 


| ius relaxato, Lues diu in iisdem latens, redin- 


fid) einfinben, bey welchen faf einerley Sympto- ` 
mata fi() erzeigen ; wenn c$ zwar dem herrlichen ` 


. degratis viribus , tandem fe manifeftat, & dap ` 


ftrage tyrannidem exercet, Das ift: Oh gleich. 


bu bid) mit einer angeflekten Perſohn feifchlis 


cher Weiſe vermifchet Daft, und gleichwohl nach. 
ſolchem Beyſchlaff feinen. Saamen- Fluß, Slap 
‚ohren , oper fonften dergleichen . Inconvenienzien. 


verſpuͤhreſt, „oder Dierau(f zum Worfchein fom» 


‚men, fo-derfichere bic begbalben nicht, dag bn ` 
von ſolchem Veneriſchen Miasmate (te fepeft und 


ia 





eg. mädclt- ena weilen annoch bie partes 


fuidz ale folida ire Kräften haben, fo Wird —J 
w rcd io o 


L 


07 


dieferwegen die Frantzoſen⸗Kranckheit nicht übers. 





sn. ONE XRVIK. 

fo weit eine Zeitlang dag Miasma zuruck getrieben 
und hinterhaͤlten, aber wenn dieſe einsmahlen ſich 
fehwach befinden , fo wickelt dieſes in ſelhigen lang 


> 


ſich aufgebaltene Venus + Gift fid) log, und bes 
en fine Tuͤcke nachgehends mit aͤuſſerſter 
OB E A Bur A Cen g 
Sonften bleibet wahr, daß wenn ein ſolches 


: . Miasma anfänglid), oder frifch erf communicitet ` 


morden , e$ fehwebrer zu erkennen fep, als wenn 

folches bereits Wurtzel gefafjet, fo es abet ad an ` 
poer auf oen böchften Gipfel nerathen, alsdenn iſt 
es keine Kunſt mehr zu ſprechen, daß das am (i ` 
bekommene Malum eine Lues feye, babeto hat Lin- 


. 4anus nicht unrecht gefprochen / wenn er faat: ` 


— . Si Protheuseft, Lues venerea eft; & credo non ` 
ele morbum qui tam difficilis fitcognitu, quam 
-.  Lues venerea, nullus enim morbus eft; cujüs ` 
... pellio tegi non poffit, adeo; ut, ex multis hoc ` 
morbo laborantibus, vix duo fint, quieodem mo- 
- do afficiantur, daß iſt: Wenn ein verzweifelt Ubel ` 
—— d(,foifte$ die Venus-Krandheit , oder die fo ges ` 
nannten Frankofen,in dem ich-mich gewiß verfichere ` 
and glaube daß keine Kranckheit fo fchwehr zu er⸗ 
kennen (egt, als eben biefe, da bey allen andern, ` 

- fie verftellen (id auch als fie wollen, dennoch die ` 
Larve mag abgezogen werden. Bey diefer aber, 
wenn noch fo viel Berfonen daran erfrandet liegen, 

feum zwey daran einerley Zufälle haben. 

Am frequenteſten find diefesdie newille Merck⸗ 
sable, wenn das Subjedtum fid) in Unfehen feines 
hinvorgehabten Temperaments metamorphofitt 
Dat , befonderlich wenn gleich nach einem foldyen im- ` 

"i | pure 





Adagio, omne animal poft coitum trifte, nad) ` 


welcher in wenig oder kurtzer Zeit, cum graves 


dine Sterni , eine gonorrhoea virulenta, vulgo ` 


ChaudepiíTe , oder brennender Saanſen Fluß fid) 
erzeiget: oder aber wenn, nad) dem das virus ein 


orpiss difpofitum angetroffen, die Teftes ſelbſten 


angehet, entweder eine duritiem , dolorem pun« 
&orium lancinantem; ja Wohl gar Ulceratios 


nes glandis, oder in Sexu fequiori; pudendorum. 


verur ſachet/ wobey alfobald die lebhafte couleur 
des Angefichts ficb verandert, ficut in mulieribus 


meníes habentibus , puftulas aut maculas wenn ` 


ber ganbe eib voller Flecken wird / aleicb denen 
feber leen von Couleur biaß-gelb , fo wohl 
an Händen, als tyufen, im Geſicht, und anders mo 
vel in hac vel in alia parte erhält, und endlich 
dolores nocturnos (h) ofteocopos inducitet , bea 
fonderlidy in denen internodiis articulorum; tam 
luperiorum quam inferiorum, worbey ferner, 


Wenn bag Ubel mehrere Wurtzel faſſet, endlich 
Exefiones partium Auidarum quam folidarum ` 


erfcheinen, nnb endlich einen Marasmum | venes 
reum nach fid) ziehen / Welcher ben Spatienten nach 
MP AK Er "nier dn Boͤtt⸗ 
—. (8) Qui hoe morbo corripiuntur , triſtes (unt & ftatim 
poft contra&um morbum in illis extineuitur Vecus, & Men« 
tula mollis & humida efficitur ; tefte Guilielm. Rondelet. des 
Merb. Galli ut & Galen. in libr, art. parv. & 4. de (anita 
te tuénda. Be d : ct B 
. (bo Warm bey Ahend+Zeit ber Schmertzen gemeiniglidj 
fid) erzeiget / davon befiche Profper, Bargarusü fentent, ben 
Aloyk Luyſin. p, 111, | ! ; 








d 


Goͤttlicher Verheiſſung in einen folcben Stand feet 
daß ibn bie Motten und Schaben zum Scheu], 






























. fat aller Welt verzehren und auf iier: I 
Mehrmahlen erfolget auch eine vollkommene Taub⸗ 


‚beit, weldoe an einem Maägdlebrhiefiger Stade] 
wahrgenommen / deren das Gthoͤr ſo benommen 
war / daß ſie auch den ſtaͤrckſten Canonen⸗Schall 
nicht vermercket hatte, auf Gebrauch paflirter Salis] 
yation aber wieder reftituiret worden. Zu merde? 
ift, daß auc) mehrimahlen ein dolor ligamestorumf 
ſich einfinbet , und man vermeynet commurti vo-] 
.  cet$ (tpe ein Eryfipelas oder bie Schöne ; man 
‚Kan den Half nicht wohl umwenden, da bod) die 
auſſerliche Haut im aeringften nicht verändert noch 
entzuͤndet, diefes iſt auch ein indubitatum Luis? 
venerez fignum , worbey (id) auch zugleich ing 

' pectore - ma die Cartilagines ſich befinden , eit] 
. dolor perpetuus auffert , Yoelcbet fo wohl beym 
gerinaften Athemsfchöpffen Schmerkenverurfachet.} 
Es moͤchte aber jemand einwenden und Iprechen, ] 
alle oberzehlte Zeichen find auch ehemahlen und! 
annoch bey denen Scorbuticis ;. befonderlich aber? 
an denen Leprofis zu feben gewefen, (i) dahero! 
auch die Alten geglaubet baben,daß eine folche Lues’ 
- Lepra ipfa fepe. Allein hierauf zu antworten 7 
obwohlen giele Zeichenin Lue mit der Lepra übers 
ein fontmen / nichts deſtoweniger, wenn man die 
Sache genau unterſuchet, ſo wird man manifelte 
ſehen, voie febr enitfernet Lues a Lepra ftt. ? 
(7 Wie der Scorbur und die Franzoſen unterſchieden ſind / 
und woran man jolches wiffen Fan / bat gar herrlich Dr D; 
Hoffin, in feinem 3. Tom, jeiner See Dalaran 





— 


vwd 


tunt 
Ai ` » * o v ; 
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Pr. pra D tin Affedus fo. allein in Cute. fid: bes 
how, biefel 

ben die (labia als aud bie glandule fublinguaic $ gt» 

ſchwellen. 

„Lues. veherea aber. ift eii Morbus totius 
2 Ee: welcher nicht nur in peripheria befinde — 
(D, fodern aud den ganken Gorpet angeis 

Am wohl bie Offa feibften, und obgleich in ` 

SEN Seuche , mie bep ber Leia hid 

h 2 ein Defluvium capillorum fid) einfindet / / 

lo ift doch Diefes darbey zu beoacbten , daß ſolches 

[ue je venerea laborantibus ptr in Capite fich erwei⸗ 

E: ba im Gegentheil bey benen Leprofis alle fd 

Pohl in pudendis als axillis zu Grunde gehen: 

Die Patienten find am Leibe über und über hart 

audig, gleich einer Glepianten Haut, wenn mam 

pice mit einer Nadel fticht feübren fc es nicht /- 
|a im gegentbeil bey der Lue Venerea das geringe 

e Anftoflen fehr empfindlich ift. 

1 &» hefftig num diefes Übel, nehmlich die Fram 
fe Krankheit ift; alfo bafi auch in vorigen Zei 
p ‚viele taufend Seelen darüber zu Grunde oe 

igen fo ift doch folches brut zu tag nicht mehr 

lir incurabel gu ſchaͤtzen, ob fchen ben Jeit erſor⸗ 
tet wird, weilen dieſer Morbus lentæ & diutur- 

Indolis if: Wenn bey Zeiten dem Ubel ge 

euret wird, und nut fuperficialitet dag Miasma ` 

Nen Angriff gethan, foifi bas Virus leicht zu bes 
wingen, wenn e$ abet univerfaliter in die humo- 
Es eing etretten / und ad internas partes ganzen, T : 
| folches ſehr fchwehr zu heben, wiewohl opd in 

ER Stud nunmehto durch feifige Nachfore 

rz ſchung 
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bige corrugiret und cruftas fett, wos 0 


o^  t$mnb deren Symptomata in 9, Tagen radicitus ober Grund 


` Medie, Pra&tic, p. 143, laffe einem ieden nach feinem Gu 
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ſchung umb Erfindung kraͤfftiger Artzney Mitteln d 
 Werfbiebenet berühmter Maͤnner welche zum) 
theil am meiften (id) hierauf geleget , gewiſſe An⸗ 
tidota erdacht worden, wedurd) radicaliter daſ⸗ 
felbige in corpore deftruitet und ex corpore ex=|\ 
. ‚pelliret wird 7 QE) alfo, Daß auch das Libel/ fo 
groß unb heftig es immer ſeyn koͤnne, bezwungen | 
wird, wo anderft ein Patient für unb am fic ſelb⸗ 
Gen feine fonderliche lafionem vifceris im Leibe 
erdultet , denn da ift fteplid) ftatus conclamatus, fi 
als Funcker in feinem Confpedtu Medicine page! 
490. als auch Fallopius de Lue venerea Cap. 23.|, 
optimo jure biegen Bericht erflatten , baberon 
freylich ein Medicus al$ Chirurgus wohl gu erwe⸗ 
gen , was er für einen Patienten vor (id) habe px 
amd wie deſſen conftitutio corporis befchaffen fed 
D 7 
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(k) bb aber durd) ein gewiſſes catharcticum Lues E: 





aus koͤnnen geboben werden / foie hievon ſolches Secretum: 
entdecket und ber gelehrren Welt mitgetheilet hat / Der bee 
tübmte Philofophus unb Medicus Marci a Kronland ; als zu 
fehen in des (ürtrefflidjen Herrn Rofin, Lentilii Mifcell, 
| 


y 

"1 
bk 
i. 


duͤncken zu urtheilen ber, 
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p 5 Mus 
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(MMC, A p. U T: XXIX 
| De Methodo Luem Curands. 29 
Ober von ber Art unb Weife bie 
Franzoſen⸗Kranckheit zu curisen. 


2 Diefer üble Affectus. et fen aud) fo bod) 
VEH geftiegen als er immer wolle, radicitus 
ju dt ftp, fo ift denn aud) nöthig, daß wir von 
jeffen wichtigen Methodo, wie zu helffen / und 
Been Remediis , einigen Bericht erftatten. Des 
Kant ift e$ genuafam / daß das Venerifche Miasma 
n einem ſauren corrofivifchen fermento beftche, 
velches die Humores im gantien menfchlichen ei» 
be invertitet und mithin auch bie Partes folidas 
ingreiffet , bicfem mum Au widerſtehen, find zwey 
rincipal- Wege, nehmlich eine Cura fudatorias 
Mer auch, C fo bie befte , ) eine Salivatoria , ba$ ift, 
tyelismus felbften, wobey die Diatetica nicht 
venig benträgt , als dus male obfervata, ſæpius 
aufa mortis eft ; Als welche wo fie nicht. Wohl. 
jeobachtet wird , öffters die Urſach zum Tod ift. 
_ Die Cura fudatoria betreffend, nehmlich bie 
Schweiß ⸗Cur iſt heut zu Tage noltris in oris, nicht 
hel mehr im Gebrauch, es ware denn, daß dad ma- 
am feifch und febr gering (ep , denn in einem mas 
o radicato , findet fie wenig Ruhm, es ſchwatzen 
ud) die Anctores hievon fo viel fie immer wollen; ` 
Wenn fie nicht, fagt i s ‚in Prax, Stahl. 
X x. EG 1 A 
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Je nun aus dieſem allem erhellet, daß 
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p. "270. Pun Proportion der — anb bd 
tigkeit des Mali , mit Nachdruck und Cantina 
| tion, nhulich der Gur neführet | wird ! fo erlangt 
j man "nichts lobens wurdiges. 
Doc) bitfibe ridtig zu infituiren | fe find voör—⸗ 
Bern eiiiac Evacuationes anzuftellen, daß iſt mol 
ſoll vor allen Dingen Corpus dazu preepariten 
urnd die nreinigtelten in primis viis vorher aug] 
m pem | Leib Maffen. | 
^ ^ Hiesa mu dienen und find am. beften die Evad| 
>  cuantia 3 welche yon Dem Mercurio , als dem | 
optimo luis venerez alexiterio concinnittt M m 
— eg die Pillen," i$: 
- KR. MP.mercur & &. viv. par. gt poo H 
f. pil. Nr 2, confp.füccin.alb. d, adfcat, —— 3 
` w Pillen⸗Maſſa vom Queckſilber 25. "Sean. 1 1 
Darauf ſormiere 25. Billen und beſprenge fic. mik 
CH Agtſtein⸗Pulver, a 
S. Vraparlr⸗Plllen Abends beym Mu deit 
hen zu nehmen. 





d 


: H 


f 


oder : 
= g, Extr. panch. Cr, 95, ( 
akt Mercnr dic: ar Rn, e 
— Rein. Jalap. C, Doc, pin. tr, gr Kä | 
Mic. E BE ur pr. ue 
x. Crollii aucgieGgtract 1e. Gran, ` A d 
Verſuͤßter Sudlimat ra. Gran, *b s 
Jalappen⸗Hartz mitBinien abietitben é 65 
Wie die vorigen zu gebraud je oy 
- Mare es aber, paf ein ſolcher Batient, ſolche 
Formulas zu nehmen fic wegern wolte ſo Gang 
"got: —— werden. 
o Ww Manu, 


e 
` x 


Pd 


E ^ SUM Mex. Lech Gomm E, D 





x. Mann. liquid 3vi, us e 

Ks i Tal. Se 07 à 

- Extr. diacitr. Iß, 
"Ae, cichor. q. s. M, ad, Vitr, 
i R. Zerlaſſene Manna 6. quinti. 
j purgitenbe QuittenLattwerg. 2. quintf. 
| o yurgitenber Citronen nir 1o, Gran. 
Wegweiß⸗Waſſer fo viel aid genug. Mice 
b x. Relin. Jalap. gr. viij. 
Mercur. dulc, gr. x. 

Crem. Tart: gr. iij. | 

"E amygd, excort, trit, & 3ij. aq. ceras. «f pot 
— edulc. d, ad Vitr... 

BR. Jalapen⸗Hartz 8. Gran. | 
| verfüßter Sublimat ro. Gran. | 
artes Weinſtein⸗Pulver 3. Gran. 
Mit geſchelten Mandeln alles zart aͤgerieben, | 
And nebſt 2. quint. Kirſchen⸗Waſſer, und etwas 
wenigem Zucker, zu einer Milch gemacht, 
jot 2 Auf eiutitabl zu nehmen. Zi 
M Ehe man zu denen übrigen. Remediis ſchreitet, 
fo ift zu beobachten, dag man das Burgieren uod) 
ein oder mebrmablen fürnehme, man fan deßwe⸗ 
‚gen cine ganke Woche dazu anwenden , ehe man 
ad Curam fudatoriam ſchreitet. | 
Hat num Det. Patient den Leib preparivet , fo 
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i ii behötige decocta, deren fo vielerley Compo- 
fitiones fid) befinden , als ag im Fahre find ‚Das 
Trequentefte und mir in meiner Praxi gehrauchlich⸗ 

fi ut Lee | | 


Eta - Eur Bag : 





H er ferner bin tradtiret werden, durch Date — 


3» 


du 





— — 





Ras. CG? Go. t fu. 


3. EE cortic, i ius. 
Rad, chin. $1 
e bardan. an. Ziff. ag 
= farfepar.. " 2 
e liquir. an. 3]. 3 
Fii. crud. pulver. An pet. lig. 5i 
3. Franzoſen Holtz S. Unten. 
Safafras-Holk mit fambtder Rinde 6. Loth 
Ching⸗ Wurtzel. 
Groe Zo Wartzel iederley 3. Loth. 
Sarfaparilien 1 
Paoli jeberlen 2. Loth. | 
Spieß⸗Glaß GE: und ^ ein Bündleine | 
gebunden, 4. Loth. 
Die Hoͤltzer wie SACH wie auch die Wur⸗ 
darnach alles zuſamen im einem ſtarcken 
opff gethan, nnb darüber r6. Schoppen Waſ⸗ 
fet gegoſſen alsdenn wohl verdedet, Abends über 
Nacht in beiffe Arche oder fonft einen hitzigen Ott 
ott. fruͤh⸗ Morgens langſam ahgetodet 
daß mehr denn die Helffteeinfiever. Ober ` ` 
Man bediene fid) diefee Compofition , bie ich 
E öfftern auch mit äufferftem Nuͤtzen inſonderheit 
et folchen Berfohnen , fo e$ wohl begablen kon⸗ 
ten, ‚gebran: et babe , und welche Nicolaus Hein- 
fius in feinem Tractatu ‚die Schinachtende Venus 
- jntitulitet, pag, 161. befteng recommenditet hat, 
ſolche cub alfo etfettiget; ` 


u^ Pulv. lign, fand, opt. refin,. e cort. zm. 


e s fallafr, 21, 
pu — inda. 


Dr Merts, Lvem Cvrannı, 441 

J — — — x * ES - : x ' 
indatur cucurbite vitree , ac fuper affundatur : ` 
Spir. Vin. tartar. ad madefactionem pulveris; ` 


quo facto digere materiam in loco calido per ` 
SL dicm fpatium, digeftionefacdta,add. - 







| pulv. rad, chin, farßeparill. an. 316. liquir. 5j. 
amyrrh, cinam, acut, cort, Winteran. an. $6. 
| Tind, $ii tart, 2j. antim, crud. pulv. & in pet. 
ligat. ij. crud.'an. Zviij. ac atfunde Ag.fer- 
vent, menf. ij, coquantur leni carbon, Igne;frige- 
facta cola.ufuique ferva. Dos.mane & vefperi, ai 


x. Fein aepülvert hartzigtes dh 
jj 8 | d 


. Loth. 
| e e EnfafrasHolk 4. Loth. 
. bite folches in einen ducum Kolben, und gief 
fe darüber Spiritum Vini tartarifatum, fo viel biß 
das Pulver als cin Muß ausſiehet, Gelle nachge⸗ 
hends das Glaß wohl verimacht etliche Tage lang. 
dt einen warmen Ortzum extrahiven / nad) dem ` ` 
thue darzu pulberifitte China⸗Wurtzel, als aud) ` ` 
Sarſaͤparillen jederley 3. Loth Süßholk 2. Loth, 
Myrrhen, Zimmet, die Rinde vom Mutter⸗Zim-⸗ 
met, iederley x. €otb / Spießglaß » Tinctue mit 
Weinſtein bereitet 2. 9otb, rohes Spießglaß⸗ Puls 
der wie auch Queckſilber in Qebet eingebunden it» 
derley 16. Loth, tbue alles in einen Sopff und 
gieſe darüber fiedend- heiß Waſſer 2. Maaß / ſtel⸗ 
Je (bn zum Genet ‚und laß alles mit einander wohl 
verdeckt ſieden, Di davon ein Fingers⸗breit ein⸗ 
quoe Sat laß c$ erkalten, und verwahr es aum. — 
Gebrauch. | a 
Oder man brauche des Bagliv fein Deco, 
ctum. 





d 442 | r BEIN. 210 NC 
ES IUE IN dd | 
- Lign. vilc, quern, incis. Sokontu£ a an. KS 
* Aq. font. libr. 4c. infunde in vafe terreo vitreato | 
[uper cineres calidos per 24. horas; tuncaddean- ` 
'timon,crud, pumic, crud.contuf. in petia teorlim 
 ligatorum f. a, 34, Ziiß. bulliant, ad tertias , in 
fine. addas cinamom. contuf, 36. coletur. ` Ex 
refiduis fiat fecunda decodio ‚cum eadem quam- | 
titate , eodemque modo ac prima: 
E. Sarfiyarılen, | 
Eichen⸗Miſpel, iederley 7, Loth. : 

Heyde zerfchnitten und zerſtoſſen / werden mit m 
Shoppen Brunnen Waſſer in einem verglaſur⸗ 
ten irrdenen Hafen 24. Stunden lang in der. heiß 
fen SUcbe eingeweichet / alsdenn Spieß Glaß wie 
auch Pimſen⸗Stein zu Pulver geſtoſſen, und wie 
gebräuchlich eingebunden von jedem 7. Loth baran 
 &etbau + langſam biß auf. den dritten Theil einſie⸗ 
ben laſſen, und letzlich x. Loth Se metus Zim⸗ 
met darzu in ben Sudd geworffen, bau ‚gefiehen 
und zum Gebrauch verwahret, Uber das im Topff 
übergebliebene gieffet man eben die Duantität 
Maffer als vorhero zum Decocto genommen mote 
Ben: kochet 8. noch einmahl ab iun ordinairen 
trincken. 
Herr Dod. Nenter le in feinen gege 
Ge Medicin. Tab, CNIL $. 5. p. 336. daß man 
dergleichen Decoda nit 3 ua bir Woche durch 
gebrauchen ſolle | 
on Sieten Decodis giebt man dem Batienten 
ſruͤh und abends nac) Befchaffenheit des Alters, 
3+ ui 6. Untzen zu trincken / d mmm als er E zl 
eiden 
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` eg mag, und beſtehlet ihm wohl "m aus 
gedeckt zu bleiben , hieranfi einen gelinden nicht 
fiber übernatürlichen Schweiß , als wodurch die 
Kräften mehr unterbrochen als geſtaͤrcket Werden/ 
zu thin, continuitet auch damit 30.616 40. dag ` 
té aber. bedienet man fich auch zugleih einiger ` — 
- Beblütverfüffenden Eſentzen welche manin Thee — — 
a, es des Tags zu 40. biß 50. Tropfen einneh⸗ SEN 
` men Ton, | 
8. — SIE 38. 
| .lignor. || ; 
; - fuccin. an, aij. - 
| Ol. lign. faflafr, 96. Mfc. d. ad Vie, 
x, Metallen-Tinetur 1, Loth. 
Hoͤltzer⸗Eſſentz. | 
Agtitein-Eijenß jederley a. quintt T 
. €affüfras focbt. S Gran. Mie, — 
— aa 2 
BR Tind, An acr. d " 
IL lignor, —6 
E BM  fuccin. an. 3ij, TUM 
UM. UA exui —— Zen 1, f tet. 
Hoͤltzer⸗Eſentz. T 
ek inzG (fent  jederiey a. quinti. Mna: 
a$ Vermögen nicht Dat , diefer Mittel 
db zu Sot, , ber. fou nachfolgendes Decodum, 
| en: feibiges dem Geſchmack nach MH uns 
angenehm, (ib p Se laffen , welches Jun⸗ 
«et in feinem Con bectu Medic. p. 4 491. ame 
Armen verfchrieben: ` ` | 
cu Lien, pin. "EA a 
Us enr Juniper. an, di. Ce 
Rad, 
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wird dem Leibe benommen , und wenn ber Bas —— 


D y Car, DEC 





Rad, — — M 


- bardan.an. ʒj. 
. Herb, fapon. Mi, 


(o0 OP Sem anis. 31]. Incis. & contu: d. ad chart 3 
3. Fichten: Holtz. 


Wachholder⸗Holtz , jederley 4. otf. 
Weiſſe Bimdernell-Wurkel. 

Grotte Kletten-Murkel, WM 2. Loth. 
Seifen⸗Kraut x. Hand voll. 
Aniß 2. quintl. Mſc. 


y. * 
Sek, 
4 
Ü 
| 





Auf dieſe Art und Fs tradtitet man den Pa⸗ 


tienten fo lange, bif alle Symptomata vorbeyy ‚und 
ls 5 das ift , in Zeit von 4. bif 6. Wo⸗ 4 


' Rorerniehnter Medicus ſchreibet det Effentim | 
 pimpinelle ungemeine Kräfften zu , wenn Das ` 


Malum noch in primis initis fid) befindet, ohne 
Gebrauch einiges Decocti, vid. p. 236. $. 6. 
Reiche Perſonen bedienen fid) derer Schweiß, 
Hader (Stupha) auf unterfchiedliche Art bereitet, 
insaemein aber derer Schwitz⸗der Mearter-Käften, 
oder aber auch beſonderer Inſtrumenten mit Roͤh⸗ 
ten verfeben / fo man unter die Bette Dede fchier 


ten den Schweiß befördert. Mie ſchaͤdlich aber 


dieſe Manieren ſind / koͤnnen diejenige mer fo 


biedurch geinartert worden , Kraft und Gott 


tient vorhin hagerer Conftitution , muß et noth⸗ 
wentig hierauf eine Jup sebrung , und folglich ein 
immerwährend fieches Zeben davon tragen, Iſt 


| demnach weit ſicherer und beſer gehandelt, wenn 
man 


bet, umd durch den Dampff des Feuers dem Patien 


De Meri. Lvem Cv ANPI, ; 445. 





man durch aelinde Remedia , und die zugleich) ben 
Leib humectiten , den Schweiß beforbere , wie. 
denn auch nicht unbillig folches bereits eriwehnet ` ` 


bat der zum Sfitern cititte Blancard. in feiner belge ` 


gerten und entſetzten Venus, p. 344. &íqg. — 
Wolte aber jemand die Deut zutage famofe Tin- 
é&uram Balfamicam Refolventem Dn. Dr. Hun- 


"dertmarckii gebrauchen C bey weichem in An, 1708. ` 


‚öfters die Ehre genoſſen meine Aufwartung zu: ` 


bezeugen , mit dem ich auch annoch als Practicus 
in liebreicher Correfpondenz ftebe /) womit er 
nehmlich innerhalb 6. Wochen vollkommen einen 
Patienten fiber feet, vermoͤg feiner eigenen und 
andern berühmten Männer Experienz , demſelben 
ftehet folche frey von eigner Hand zu Defchreiben, 
bet rechte Bericht von folcher Balfamifchen herr⸗ 
lichen Blut» reinigenden Tinctur und deren Ge⸗ 
brauch Tan in Capit. VII. feines Buͤchleins, Natur 
unb Cur der Venus⸗Seuche, , oder. aber auch in 
feinem Medicinifchen Extract von einem Dutzend 
‚derer geöffeften unb ſchwehreſten Krandheiten , in 
feinem 12. Gapitel mit mehrerem gelefen werden. (1) 


Sons 


.. (1) Es wäre zu wuͤnſchen / daß eines ſolchen liebreicjen 
Mannes und hochanſehnlichen Fuͤrſtlich⸗ Sächfifchen Medi» 
ci, wie and) unvergleichlichen Phyfici , feine /vem notbleis 
lenden Menſchen zum Nutzen erfundene Mediein in tola 
feplerem Pretio ertheilet werden Fonte / als bißhero gefcheheny 
ſo doͤrffte / durch den häuffigen Abgang’ deſſen Ruhm, welcher 
kr weit zwar bereits gang Cutopam durehwandert / dene 
noch weit höher fteigen / und deren erfolgte Krafiten von denen 
Nothourftigen durch ihr Danck Gebett and Seufigen zu dem 
Allmachtigen / Delen ungemeine Famam mehrers ausbreifen, 








EA 
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Een c CU EE S iu 
- Sonften und eben dergleichen herrlichen P ` 
. prefütet auch meine Tinctura inftaurativaalcalina; | 
` baton nach vielen abgelegten Broben, in An. 1723. 
. eim Schediasma ausgehen lagen : 2fufeicbtigé 
Bedencung / wie alle vor incurabel geſchaͤtzte 
Maladien / ſo à. Venere entflanden / Der und 

Yourgel aue koͤnnen curiret werden: Welches 


allem finden fam; 


SAU, Zu TS KR — 
pus 


ich aber bey biefer zwenten Auflage meines IScrd- 
leins vorieko anfiigen wollen , worinn fich demnach 
lichen Bericht von deren Gebrauch und 9tugent im. 

Die andere Art imb Weiſe Luem fidher zu cu. 
tiven , iſt die Cura falivatoria ; (m)Salivatio nehm⸗ 


: lich felbften ‚oder bie ſogenannte Speichel-Bur, als 


der geneigte Leſer timfeben , und einen umſtaͤnd⸗ 










| 


| 


| 


der ſicherſte IBeg,befonderlic) wenn Lues in Ratum — 
inveteratum gefeßet worden, unb fon(ten ſchweh⸗ 


t€ Symptomata zu Gefährten bat, denn hiedurch 


wird Serum tnb Lympha , bie teftante Juncke- 
ro, fpecifico quafi fermento coaguliret werden, 


| 


p 


und indenen partibus folidisgleichhameingepftopfe — 


fct ſtecken, refolviret, und das miasma gänsiih ` 


eliminiret, Nur hat man zu beobachten, mie bie 


Conftitutio Corporis befehafen , davon oben ber 


e 1 ! 


reits Erinnerung geſchehen 
Ein ſolcher Methodus, einen Speichel⸗Fluß ` 
erwecken, Wird inſtituiret mit dem Mercurio vel 


inter· 


— INI Dear 
rue 








_ (im) Die Speichels ober Salivations - Ent: hat ihren Ans - 
fang ſchon ju des Parácelfi Seiten genommen / bereitsinehms - 
Tid für oe, Jahren / wie Lige beym Pelarg, in ‚Stahl: ` 


Prax p, 1270; |jü leie: 


E 


|. D: Mes, Lvem Cikámbi, ` Ae 
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interne vel externe applicato, wenn nehmlich 
vorhero dns corpus per repetitas evachationes tti 
oͤſfteres Baden hiezu preparirt worden, wie ſol⸗ 
ches auch Bagliv treufleißig als ein hoͤchſt⸗ noth⸗ 
wendiges Stud erinnert , umd zugleich bepiepet/ 
dag wo man folches nicht obferviten ; ſondern als 
fobalb den Patienten mit Mercurialibus tradtireit 
‚Würde, fo doͤrffte gau gewiß nachgehends dev aus 
‚noch im Leibe fißende unb verborgene oder rell, _ 
tende Mercurius, groſſe und wichtige Gefaͤhrlich⸗ 
keiten nach (id) ziehen, unter welchen gar gerne. 
ſich einfinden und fehen faen , eine Atrophia; da - 
bie Batienten zu Teinen Kräften zu bringen, fie 
zehren aus und flerben dahin, ingleichem erfcheis 
nen Tumores glandularum , bin und wieder am 
Leibe mebrmabten am Halſe, befonderlih abet ` 
erweiſſet fish gerne eine continuitlid)e und darauf | 





zum Todte beförderende Salivatio: 


. Unter denen innerlihen Mitteln, iff für allen 
bie nun befante Panacea mercurialis, oder abet 
ein techt preeparirtet Mercurius dulcis 98 beſte, 
denn hieran ift das meifte gelegen/ Dabero aud) am ` 
fuͤglichſten wäre, wenn ein Chirurgus feibigen ſelb⸗ 
. fttt preparitte, um beffo Geer in applicatio- 
ne feyn zu Tonnen. Ich fee Demnach, darnach 
ſich zu ticbten , und felbigen zu praparitem ; fola — 
‚gende Formul bon, — ` hein i: 
Nimm vecbt feinen Mercurium füblimatum 
corrofivum , welcher nicht verfälfchet ift, C welches 
daran abzunehmen, wenn du ein Stüclein das 
Son nimft , folches zart in einem ſteinern Moͤr⸗ 
sel vorhero abre beſt, nachgehends etliche T 
* (EC : / 4 | en 
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48. Gan, XXIX. 2 
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- fem bou einem recht guten Ol, tartari per deliquium 
beygieſſeſt, und mit dem Stempffel verinengefl / 
dft er aut unb richtich, fo erlanget er eine gelber 
wo nicht, eine (marte Farbe , ) ferner recht fate. 
bern und offtermahlen durch Leder getriebenen: 
- ... Mercurium vivum oder Queckſilber jederlen ſo 
: piel du mit, doch gleiche Theile; ben Mercurium 
corrofivum reibe erftlich in einem fleinernen ober 
glaͤſern Moͤrſer durch eben dergleichen Materie 
fabricirten piftill , satt ab, denn mifche das Queck⸗ 
filber nach und nach,mit Belprikung einiger Tropfe 
1 fen Waſſers, darunter , unb tbue das fo lang biß 
deine Materie ſich in ein Aſchen farbiges Puͤlver 
- . cvwetwanbelt und Der Mercurius vivus ſich mit 
- . et corrofivo wohl vereinbahret bat, und nicht 
| mehr in das Geficht fallet, denn tbue alles in gie 
nen in warmen Sand gefeten Kolben / und gieſſe 
warm Waſſer darüber fo Wiel als nöthig, digeri= 
re es einige Stunden, giefle das Waſſer Wieder ` 
ab, unb anders darüber, und das the 2. Oder 
mehrmahlen, denn laß deine Materie trucken wer⸗ 
ben, und reibe fie wieder zart ab , iſt Mc qe» 
ſchehen, fo tbue das Bulver in ein nicht allzu lan⸗ 
' ge Phiol mit einem langlechten Halſe / unb fo. 
weit fie mit der Materie angefüller ift, fo tief ft» 
pr das Glaß in ein Gefaͤß mit Send qefüllet, aid 
gradweiß lanafam Feuer, fo erhebet fid) die Dias 
terie in bie Höhe, unb fetset fid in Geſtalt eines 
weißen circuls innerhalb dem Glaße an, contintti- 
re das Feuer big alles oben (ic augeſetzet nimm 
dich aber wohl in obacbt , daß bu das Feuer nicht 
' &orcite(t / fon(ten wuͤrde nicht nur allein —— 
lima⸗ 
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Jlimatum ſchwartz werden, fondern du würdeſt auch — 

biet davon verliehren / unb deine Mühe verge⸗ 
das Ga im Sande erkalten, brich cé nachgehends 
entzwey , fo fanft du dein Sublimatum oat. leicht 


pom Glaſſe abfonbern , dieſes faubere wieder, 
nimm bag obece fo mit vielem Queckſilber vermen⸗ 


8 


D 


net von den compactett Ginen ab, anderwäre 


wird der Mercurius dulcificitet, und fo weiß ais eine 

Kreyde ericheinen , welcher nad) der Jano zum 

(Gebrauch zu verwahren. Auf diefe Weiſe erlan⸗ 
Igefi du einen fichern wohl-preparirten Mercurium. 
dulcem, sder Aquilam albam, melden du auf 
unterſchiedliche Art und Reife, bey allerhand ` 
Krankheiten gebrauchen kanſt / bu muft abet 

felbigen mehr nicht denn auf das hoͤchſte drey 
abl iublimiren , fonften verliehret er feine zus 
gleich befisende vim refolventem atque purgan- ` 
tem, e$ ware bann, daß du bie Panaceam mer. - 
curialem bereiten und Vim purgantem deinem 
Sublimato benehmen wolteſt, deiien Praeparatio 
in nichts anders beflehet, als im ofitern fublimi 
ten; denn jemehr er getrieben wird, jemehr wird ` 
fein Stimulus zum purgieren benommen. 
Wilt bu nun zu einer Salivation fchreiten, wo⸗ 

durch nehmlich Serum und Lympha coagulata in 
partibus folidis und Auidis infixa refolviret wird; 
und aufer dem Leibe fommen möge, fo kanſt bii 
entweder deinen js Te dulcificatum ode® ` 


ben$ Im 7 batum brauche Gedult Hoon. lof — 


fig zu neen baó weiſſe aberreibe nod» einmahl ` ` 
zu einem zarten Pulver, und procedire wieder - 
mie vorbero, nut daß man Gedult babeinrfencen, ` 


abe, 


mier wahrendes Zittern / und was dergleichen wi⸗ 
drige Zufaͤlle mehr find, voie hieyon mit mehrerem 


dro - C xp XXIX. i i | 
aber auch deine Panaceam zur Hand nehmen, und 
nichts, eg entſtehen mehrentbeils , befonderlich 


ge 3ufalle bie Goldſchmiede überfallen , Die viel mit] 
. bem vergulden , vermittelft des Queckſilbers um⸗ 


Mercurii Berrübeet : Einige fallen in tödtliche 


— pag. 188. die Ada Anglicana 1665. Men? 


- faat / eine unfichere Bur: unb wo nicht bie meiſten 


| ... (n) Pro certifimo documento oder unmwiderfprechliche 1l 


















ſolchen innerlih appliciven / auf diefe Art und 
Weiſe / als gleich foll gemeldet werden. Auͤſer⸗ 


lich die Mercurialia, beſonderlich in Salben iubes 
reitet , umb die Glieder darmit eingerieben / oder 


aber durch Suffumigia , Beraͤucherung / taugen 


ben denenienigen fo ſchwache Nerven haben ſehr 
gefaͤhrliche Zufälle hierauf, unb ift ja überdas je⸗ 
dermaͤnniglich bekannt / was für ungemeine heffti⸗ 


geben’ ingleichen die mit dem Metall graben und 
ſchmeltzen viel zu fchaffen haben , fo einig und al⸗ 
[ein von dem Dampf des in die Lufft elevirten] 
Dpnmachten , einige in Schwachheiten ‚Coticken 
und aller GliedersEntkräftung , andere in ein im⸗ 


zu lefen die Ephemer. N-C. Dec. ı. Ann. 1.] 
April. p. 18. umb andere mehr. Es iſt, wie ge⸗ 


davon Verben fo verderben fie dennoch acie] 
li , ber allzuflüchtige Mercurius , fo alle] 
Theile durchwandert, Dleibet offteemablen tes] 
Gen , (n) unb. verurfachet hiedurch MARRE | 

AAA dë Br | 


i. 


—— — ` 
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Beweiß / Fan bezeugen als Autoptys, Daf / als cinsmahlen F 
hm | | d mäer 
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der Glieder, Schmerken, undein immet waͤhren c 


‚des ſieches Feben , e$ erhält nicmablen ein 93atient 
feine vorige Geſundheit wieder, und obgleich ein 

ſolches ſubjectum dein Aufferlichen Anſehen nach ` 
fif und von lebhaffter Couleur ſcheinet, fo iff 
er bod) innerlich nicht richtig / gleich einem von — 
innen » zu angefreffenen rotbbarfichten Apfel: ` Ge ` 
eriheinen bey einer Schmier⸗Cur gar leicht gie ` 

lerley beichwebrliche , ja wohl bócbft-gefabrlicpe 
Zufaͤlle welchen ein Medicusnod) bicimeniger Chi: 







MBatient nicht unter fole 


` 
iv) 


m böllenmäffigen pari- 









attert aller Menſchen »Vermurhen in An. 1703- das lef ` 


gab nie Veſtung Kehl unferer Seits belagert worden, und 
Nachmittags durch. den Trompeten» Schall allhier in dee 


"Stadt folches publiciret/ auch Denen Etrangers bebitten werden ` 


gäier ihren Dann verfiagenoe fid) verweilet hatte/ tovoutd) ` 
fie gendtbiget wurde / fid alhier ın unjerm Hojpital ju vers 
"Goen /. und meilen fie bed) gravida war / wurde ihr erlaus ` 
"bet in der fo genannten Kindbetter Stuben zu verbleiben / 
big fie genügen wurde Dieſe nun/ melde von Statue 
groß imb von Leibes-Difpofition flard und anfebntid) mary 
auch als eine Roſe blübte/ Fam endlic) zur Genefungs:Zeity ` 


zurgus nachgehends nicht widerſte hen mag, daß fein | 


Eh bif genen 3- Uhren zu falviren/ eine Beckers Scan ong Kcht 


"weiten aber bie Ale Pofitur des Kindesder Weh: Mutter bie — 


"zu (hoffen, aab / auch felbige noch nicht / als fic durch Die heut 
"Ap tag White Einführung num mnferrichtrt/ in ihrer 


-Simifenicbafit informiret war batte fie Der gebährenden ` 


rauen Mutter Bande verleret/ aud) Ontd)eeca'tbátige — 
SH ben Ausnehmung der Zoch Geburtb ein fer deg ver: 

Buchen nerurjacer / Daß auch Die fi Wée um ford 
Frau iht zeitliches Leben aufopffern muͤſſen. Ich zu der Zeitz 
als der jürgfte unter Denen Studicfis Medicine, murde nebft 


MEN CENA, EE, 
ven ben Geift aufgeben máffe, befonderlich ftellet i) | 
gerne ein febris acuta , offtermahlen auc) ein exan- | 
- thematica ein , da if e$ benn richtig mit dem Krane | 

den gefchehen. Ich will zwar nicht in totum dies 

. fen Methodum, al$ andere gethan / verwerffen 7 
noch diejenige getadelt willen , bie einig unb ale 
- dein durch die Einfchmierung , ihre Patienten zu 
-tractiten ſuchen, fondern will ohne Prejudiz mut | 

- fe giel ſagen daß alle andere Manieren, da der 
Mercurius innerlich adhibiret wird, weit ficherer 
amd Eeines weges fo gefährlich fepe , als wenn dere 
.  felbe áuffetlid) per frictionesapplicitet wird, denn 
mit wohl toiffetib, Daß viele fo ſolches Speyen Co 
% y ; i Ms - E 3 a. 2 | Ha 
nod) einem beorbert biefelbige alfofort abzuhohlen / und in dag 
Theatrum Anatomicum, Durd) die Gnaͤdige Bewilligung 
HerrnPretoris RegideKLINGLIN;gQu bringen. Dieje unter 
.. bem Cultro Anatomice des damahligen Herrn Sebizii, Prof, ` 
Anatom, feel. Andenckens / war unfer aͤuſſerſtes Vergnuͤgen / da⸗ 
hero wir auch wegen ihrer ſchoͤnen Groͤſſe und ſtarcken Knochen 
ang beredet hatten / der Anatomie zu Ehren / fie als ein wohl 
. ^ aufgerichtetes Sceleton zu przfentiven/ machten ung hiedurch 
auch eine Freude unjerm Herrn Profeflori ımfere fo toillige als | 
ſchuldige Dienfte zu offeriren, Alleine wie Derrlid) gedacht / 
fo elend zugehracht. Die Knochen, fo nad) damahliger | 
Wiſſenſchaͤſſt abgejotten morden/ tourben aefäubert / fo alle 
| ‚weiß und fein ausjahen / aufler dem Offe femoris rechter 
Seiten oben zu gegen dem Capite ſo vollig friabel war / 
and im jerveibem den puren lauteren Mercurium bey einer 
Drachma ſchwer von fid) ließ / diß madjfe unfere Hoffnung 
zu nichte/ alfo bag wir / obnerad)t man ein anderes fublti- 
tuiren fonte/ uns beten ganslich entfchlagen muͤſſen. Er⸗ 
Dellet demnach nicht aus diefem genugſam / Wie penstrane 
Der Mercurius feye/ und wie corrofivifch er werden Fan / daß 
„er aud) affe Theile durchwandere / und al[o was für groſſen 
daban er erwecken koͤnne? | ^ s 
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gemeldet, find curiret worden. 


— 


ind beruͤhmte Herr D. Hundertmarck maͤchtig, 
wider diejenige, fo dieſen Morbum mit Salivanti- 


tions- Patronen ‚ja wohl , et fagt gat, der Teuffel 
aus der Höhe hätte biefelbe Manier eingeführet, 


id, deffen Tractat. Statut und Eur der Benus Seu⸗ 


che, pag- 90. Alleine diefer Liebe, und umdie Me, 


dicin huchverdiente Mann, beget feine Paflion 
‚allzu general wider diefen Methodum , und will 
den zu diefer Kranckheit höchftenutlichen Mercu- 
rium gar ausmuflern, da es bod) jedermaͤnnig⸗ 


lid) betont, bag man felbigen auf tanfenderley ` ` 


| | D Wees, Lvem CynANPI, $4 453 P à 
fanden, und einen ſichern verfländigen umb in Mee 
[fer Wiſſenſchafft wohlerfahtnen Medicum ode ` — 
Chirurgum um fich gehabt, in ſo weit, als tut ` — 


ES enfert zwar der (dion gum Min du ` 


Is remediis curiteti wollen, und nennet fie Salivas ` 


Art verfeBen , und ohne einige Gefaͤhrlichkeit nach⸗ 


gehends sumfaliviten bereiten Tönne. Wir Taf» 
fen demnach diefem gelehrten Mann feine Mey⸗ 
nung, und theilen dem geneigten Qefec die Art unb 


€ 


Weiſe mit, wie man innerlich durd) Mercuria- ` 
lia eimen Ptyelismum ohne einige (Sefabt erwe⸗ 


den könne, e$ muß freylich vorhin ein Medicus 
oder Chirurgus das Subjedum, wormit er um⸗ 


zugeben hat, wohl beobachten , wie e$ befchaffen, — - 


Dh es ati) tauglich fep, eine folche Eur auszuſte⸗ 
ben einen Kraͤuckler, oder (onft einen been Bruſt 


amd andere Viféera innerlich nichts nue, befoͤ⸗ 


bett freylich dieſes Unterfangen eher den Todt als 
Das Leben. Wenn aber die Conftitutio corpos . 
ris noch robuft, fp "d * keine Sorge ZE 
= UNE 813 DW. 
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‚den Mercurium innerlich su applicitem, Wenn] 
nur derfelse, als oben erzchlet, richtig prapari- | 
tet worden / ber Batient nehme demnach zu aller» | 
oͤrderſt repetitis vicibus, dag ift tiber den andern 
- 4&4, 00 Purgans gu fid, welches et entweder in 
. forma folida oder liquida, in Villen, Pulver, 
: EN &rátden. und vergleichen verfertigen laf» | 
den Dan, und damit die Port des Leibes genug⸗ 
fatti eröffnet werden mögen / fo fan $. Tag, vor | 
Einnehmung des Mercurii bet patient ſich Abends 
Pot dem Bett» achen baden , in einem Bande | 
don (implent Fluß⸗Waſſer, oder im einem bet | 
herbis emollientibus bereitet s barbeg aber kan 
€t Fruͤh und Abends nachftehendes Decodtum ges | 
E Rad. bardan. 2j. (0) ` GA 
sy plinpinell-- EE 
=. bareir. brav, an. $6. 

- digünm Reg M NOR] 

. Sem. anis, 3]. Incis. & contus d. ad, ch. | 
 &. Örofe Kletten ⸗Wurtzel 2. Loth. 





^ SSümnpernett, 
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Bareira- Drang jederlen 1. Loth, ` 
enebelß 6. quidil (ier 2 | 
. Aaik x. quinti Mie, N 
8. Beblät » verfuffende Species / mit 2. Maaß 
Safer abzuſteden, und Donan Morgens unb 
Xx AVN Bon, 
fo) Was Radix bardanz für eine ungemeine Virtutem. 
hate dem Acido venereo ;u wiberjichen / ja wohl felbigeg 
gar Wursel aus zu vertiigen / Fan man Riverium in feinen 
. ghíervation, p. 575. nachleſen / allo cr in merckwuͤrdtges 
[m posanph UE e "oM 


ne. | 
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zu trincken, und etwas Darauf Au dampffen. 


| Panacea fchreiten / welche man am fürderlichften in 


forma pilulari» oder aber in einem bolo beybrin⸗ 


früh und Abends continuitet, big daß nehmlich 
die Glandule falivales und Gingive anlaufen , 


D. m 


Ü dea 

Fluß (ic vermehret, undin richtigen Bang Toms 
bewenden, befiehlet bem Batienten immerzu in der 
Waͤrme fid) zu halten, zu Unterhaltung feiner 
Nahrung nichts anders denn gute kraͤfftige Brüs 
ben, Panaden, weich gefotfene Eyer, umo fone 


ſten andere nabrbaffte liquide Sachen zu fib Ant ` 


nehmen, batbeo, reellen Det Mund nnb das Zahn⸗ 
. leifc beginnet aufzufchwellen, ja gar angefreſſen stt 


‚werden, (0 Schmerben verurfachet, fo gargarifiret | 
man (id beë Gage uber offtermahlen mit eigent 


hierzu taualicben Mund⸗Waſſer / oder aber wenn 
auch das Schlingen befchwehrtich fallt, fo lafet 
man (id) durch einen erfahren Chirurgum fy- 
‚zingiren oder einfprigen. Das Trincken (oder Bas 
tient gu fic) nimmt, muß durchaus nicht falt fennz 
denn man fich hiedurch groffe Gefährlichkeit über 
ben Half ziehen dörffte, Fein Tropfen Mein ift 
zu aufa(jcit fonberm man begnuge fich an einer Eräffs 
tigen Ptifane, die ein jedweder Medicus nad) bes 
finven feines AV T die. oder (id) mit 


4. | ‚dere. 9 


| - Diefe beyde Stucke muffen nothwendig vorher — — 
| neben, alsdann fan man zum Mercurio ber ber ` 


- gen fan , alfo daß man von 5. Gran zus. Gran 
und ein Ptyelismus erſcheinet, beun boret mam - 


auf, und ficbet etliche Tag zu, ob Der peirl^ ` ` 


mens findet mandiefes / fo laffet man e$ barbe ` 





EC "De Kee Suh CvnanpI, Ser Se 
Abends wohl warm 2. MÉ 3. Thée Schälgen voll 





vore s CONSE XE M 
c derjenigen fo in meiner Methode unten begeichnet] N 
tte Lat, S5. 7 0M s n E 
" $áre c$ abct/ bafi bet Mercurius ein feuche] ! 
ré perfpirabile Corpus angangen / und einen flate| | 


? ; . den Ptyelismum, ingteichen ſtarcke Anfreſſun⸗ 


gen Det Faucium verurfachet batte, fo bart man] 
patob nicht erfcoreden, den Batienten nur in oce | 
Waͤrme laſſen, und ihn fleißg zu aurgeln und zu | 
pinjeln Gefeblen, auch, damit deſto eher Me Eicha-| | 
ra hinten zu am Kiefer fid) fepariren möge, mit | 
einem hierzu tauglicen mundificativo, vermög | 
E Des 098 bet 2. 1 2, quM 
` reichen, fo wird in kurtzer Zeit diefelbe fich (ie) 
been, gum foren Beweiß, baf die Salivatio rel 
tig fich erzeiget , und bißweilen auf hierauf erfolge | 
tes Bluten , ſtuͤcker⸗weiß ausgehend , fi) teintgen. | 
Befindet (i demnach ein folder Speichel Fluß | 
richtig , fo gehet die saliva anfänglichen febr fauet, | 
ſtinckend und unrein ab welches fo lange bantet , | 
als bet Mercurius mod) etwas vom Veneriſchen 
` acido im Leihe findet, nachgehends aber nimmt. 
der Geftand allmählich. ab, bieSalivawitb klarer, 
und endlichen wie Brunnen Waffe, foeinrichtis ` 
ges Zeichen iff; daß der Mercurius wenig mehr 
on bet Venerifchen fharffen Säure gegen fid). 
bat, die Symptomata wormit bet arme Sronde 
geplagt getvefen , yerfchreinden gänklich , und Die 
Genefung erfolget gewiß. Nur ift diefes wohl 
zu beobachten, daß im Anfang ber Speichel⸗ 
Cur mit Eingebung des Mercurii der Medicus 
Wed) Chirurgus nicht zu furchtfam / auch nicht 
u mag aH ax 












E Um NE SEE E | 
^o ` De Men Lvew Coon, ` 0457 ` 


halten wiße wenn có gnug, denn wo et, D — 5— 
ber Batient fib flagen wurde über Gdhmerbc ` 
des Mundes, Schlingen ‚und dem darbey befindens - ` 
pen Ohren⸗Weh, alſobald abftehen wolte,in Hoff ⸗ 
nung ſtehende / bag er bereits genugſam vom Mer- 
—curio zum laliviren in dem Leibe habe, fo würbe _ 
der arme Batient in vermuthlid) erfolgten Gene⸗ 
- fen ber Zeit nach und des Affedts, mächtig betrogen, 
- Aumafen. offtermahlen gefchiehet , bag men ein 
` Ptyelismus fid) erzeiget, oet Spatientabet , gegen ` ` 
- feiner in Zeibe befindlichen BenussSchärffe nicht — 
genugſame dofin de$ Mercurii zu fic) bekommen, ` 
deſſen Symptomata wohl weichen , Die exanthe- ` 
mata verfchwinden ‚die angefreffene Theile (id) zur 
Heilung fchicten , aber Feines weges Beſtand base ` 
ten, fondern nad) kurtzer Zeit alewieder zum änt, — 
Schein femmen: wie ich diefes zum öfftern an des 
` men. Künftlern diefer Gur wahrgenommen , welche 
. groe Rodomandaten gemachet,, wie geſchickt fie 
- fegn , durch ihre Ungefchicklichteit aber , den Pati⸗ 
. enten um Zeit /Ehr, und Geld fchandfich gebracht ` 
- baben. Es muß ein folcher Medicus oder Chi- 
` rurgus wiſſen ab ub zu zugeben , anders er fid) 
nicht felbften um Renomme , und den Batlenten 
am fein Vermögen bringen wi, Wannenhbers _ 
. A0 einer richtigen Salivation nicht ein obe bie ott, 
` bete Woche, (ich tebe bier vom Mercurio. dulci, - 
. petber Panacea Mercuriali) fondern ein gantzee 
` 9f enatb aud bißweilen [ánger , nachdem ein Bau 
- tient mit feinem Venus⸗Gifft wenig oder viel bes 
ſchmitzet iff, erfordert wird. Es iff aber nicht um ` o 
verſtehen bie Seit der 4. Wochen, zu einer poll, ` 
ME d NS 20 
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.. ftáubigen Eur; mit nichten , fondetn vonder Zeit | 
i an / aló der SBatient nah Einnehmung des Mercu- 
risu faliviren angefangen , und wenn man Dir | 
Wahrheit bekennen will , fo Fon fein exadter ter- - 
minus gefeßet werden , bey dem einen wird eine ` 
turBete , bey dem andern eine längere erfordert, nut 
muß man nicht gleich, wenn der Speichel beginnet ` 
klar zu geben , alfobald mit dem Purgiren augefios | 
hen kommen , biß ganklich der Ptyelismus ein 
Ende newonnen , auch foll man bep leibe dem Paris | 
enten keines weges indulgiren, (indeme ein flarder | 
Appetit bey folchen Berfonen mehrmahlen fico auf | 
fert) mit Speiſſen ficb zu beſchwe hren und zu tt: | 
‚gen ; fo fange als et nicht gereinige&worden, denn fo | 
man biefeé zulaſſet, fo überfreifen vie fid), uno irs | 
ken fich ofitermabien in groſſe Gefaähtlichkeiten | 
ober ziehen (ich andere ſchwehre S vandDeiten über | 
dem Half. Iſt denn nun Der Speichel glug vore | 
ben, und des Batienten vormahls befehwehrliche 
. Zufälle alle verihwunden / alsdanu fan man zum | 
purgiven (chreiten , voorgu man aber Feine oder Wcs 
, fige Mercurialia brauchen fol , die fuͤrnehmſten 
| PAM uad) Befchaffenheit alfo eingerichtet mie | 
DO o. av S wu | 
sunt. Mann.-ligodvjz "BE A 
. Diacyd. luc. Jal. sn, ` 
Ag: cichon.g, 8, 0o oa jua as 
e. Zerlafene Manna 6. quintl. 


H 


Purgirende Duitten-Qattwerg 2. quintl. 
Wegweiß⸗Waſſer fo vielalsvonnöthen. — — 
— - Diefes fan man wöchentlich 2. mabl zu ſich neh⸗ 
- me, barbeg ader zu Haufe ner aber auch in eis 





De Mere. 'Lvem CYRANDL . 49° 
m Baad⸗ Stuk , durchs baden unb waſchen 


` fáubetti , nadmablen die Kleidung und Bette on: — 
dern, einer ordentlichen Diat umb Beſchaffenheit | 





du denen Gemüths - Affecten ſich befleifen , und ` | " 


nom vorigen Laſter der Vermiſchung venerifcher 
Liebe abftehen , förderlich aber ein GOtt gefällie 
ges Leben führen, fo wird GOtt feinen Seegen 
? verleyhen / und bie Geſundheit wieder ſchencken. 
Ich pflege einen sanken Monath lang , um. 

die benommene Feuchtigteiten dem Gebinthe wies - 
E zu erſetzen / täglich früb und Abends dem Bas 
` tienten ein gutes Träfftig bereitetes Jufculum ana- 
) . lepticum, nad) bollbracbtet Eur nehmlich, zufih 


zu nehmen, zu recommendiren / fo aus folgenden, — 


nach Beſchaffenheit der ant oi wird. 


m Som 
(OR Cine für. T — Fleiſch⸗ und 
E. Hiner-Brüh 1. Schoppen. 

darinnen werden abgeſotten 6. lebendia zer⸗ 
ſtoſſene Krebſe. 

x. Daͤpel zerſchnittene Pimpernell und auch 

c viel Koͤrbel⸗ Kraut. 

Nach genugſammem abſteden , bas ift, wenn die ` 
Sluͤcklein der Schaale bet Krebfe roth werden / 

f feibet man die Brühe über das gelbe von ei. 
gem Ey, tbut datzu ein Stüclein frifche Bat- 
‚ter, unb etroa$ meng Mufcaten-Bluth , rühret 
folches um , tnb Iettet davon den Patienten die 
Helffte Morgends die andere Helffte Abends, poer 
warin trincken 

"im WVinter aber nimbt man: 
CO. CHE Muecken. | 1 " 
d P0 ; 25. leben: 


$ e 


% 


Y ^ 
Y 

\ 
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MS 


EB CL Coo 7 GARE URKIX, 
25. lebendig gewaſchene Sebfe. — 
e -: HA SERM Dea * E 
` gin viertel Bfund gerafpelt Dirfihborn. | 
E. 7. 080485510. ^ o e 
Allles zerhackt unb zerftoffen , wird in einen netten ` 
` .. Sep sethan , darüber 2. Maaß Waſſer gegofs 
- . fen, und wohl verbecfet fanafam Eochen lagen , 
biß davon mehr dann bic Helftte eingefotten,aledenn ` 
| durch ein wollenes Tuch) in ein (aubet Porcellinen 
Gecchirr geficben, und zu einer Gallerte in einem 
. . fübten Ort zum Gebrauch geben laſſe. 
-.. Sen Dieter Gallerte nimmt der Patient ebenet- 
maſſen feüb und Abends ‚An einem Schüſſelein an⸗ 
derer guten Eräfftigen Fleiſch⸗Bruͤh, und bem gel» 
ben vom Ey , als aud) einem Stüdlein frifche 
Butter zerlaffen , jedesmahl 2. bip 3. Lofel vol. ` 
Wie die Keöfften hierauf (id) wieder einfinden, | 
ift kaum zu glauben , es wird bid) aber bie Ex- ` 
perienß die Warheit Ichren , die ganke Zeit ` 
der Cur über, muß der Patient im geringfien Leis 
nen Wein genieffen, fondern ſich mit einer kraͤff⸗ 
tigen Ptifane beanügen laffen , bicaus folgendem | 
Fam bereitet werden: EE" 8 
—. &. Rad. bardan. 5j. | 
b. liquit. Zei, Mags 
- 'Raslign.faffafr. ` —— 
et Com. Cerv an, 25 ^0 po 0 | 
` Sem. anis, Bilij. Incis, & eontus, d. ad. ch. 
x. Groſſe Kletten⸗Wurtzel 2. Loth. M. 
Uh dë BONS 
Saſſafraß⸗ Hol. . .  - 
Geraſpeit Hirſchhorn jederley x. Loth. di 
A hr | ifs. 
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S. Species zum ordentlichen Trinck-⸗Waſſer / 


2. aute Eß⸗Loͤffel voll zu einer Maaß zu nehmen. 


Dieſes wäre tum Die Art unb Weiſe wie men 
innerlich insgemein mit dem Mercurio gegen fof» ^— 


che hefftige garſtige Kranckheiten verfahren, und 


ke 


y 


feinen Patienten fiber und. ohne fonderbahre Ges 


1 N 


fahr des Lebens tradtiren Tonne, 


Einen gang apatten aber heroifchen Methodum ` A 
zu faliviten, bat Der D. Eller in feinen guer: 


dungen de nonnullis à Lue venerea liberatis , 


- welcher aber in unfern Landen nicht nachzuahnen. 


Beſiehe beten Schrift, Notar unb Cur der mei: 


ſten Galanterie- Krankheiten. 


Wie gun aber bie meiften , fo mit biefet allzu 


. garftigen Kranckheit befihmißet find , für einer Sa- 


 livation in auſſerſte Augſt geratben , umb aittern; ` ` 
wenn ſie gut Davon reden hören will nefchweinen, 


wenn fie an fich ſelbſten folche miffen follen, info» 


derheit wo fie bald bie , bafo botte, Auctores an-⸗ 


gangen / welche fie theils mündlich , wegen derer 


abſcheulich ſchmertzhafften und gefährlichen darauf - 
erfolgten Suiten , aufferfl davon abzuftehen beſpro⸗ 

chen / oder aber cin und andere on Dog Tages-Kicht 
gekommene Bücher, denenfelben fürgelefen haben, 
woruͤber fie erſtaunet / unb lieber alfo au erben, 
als fo martyrifirt zu werden, ch entfchloffen babet, 


fo ift es freplich wahr und obnlaugbar_, daß wenn 
Idiothen, oder fonft andere (cepe und fid) um nichts 


bekuͤmmernde, alles aufdie leichte Achfel nebmende 


. Berfohnen, promifcue unbedachtfamer Weiſe, unb 


flic 


ſehen / da freylich durch deren undefcheidenen Ges ` 
rüber Aë erg fein Leben laffen nu , allein wer wol⸗ 
te hierauß dennoch fchlieflen , bag die von oct | 


nach mit dein Mercürio Wohl umjugehen weiß, | 


deſſen Geb auch furchten? dem tauſend, und mehr 


felbigen beſtmoͤglichſt verſetzen, und durch bielfäls 


"LI 
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nicht anf berber gegangene aenugfame reiffe Dier, | 
legung , deö Mercurii fich bedienen , eines folchen | 
Medicaments herrlihe Wuͤrckung hiedurch gantz⸗ 






(wie denn folchesan Der heut zu Tag tile genug zu lo⸗ 
benden Fieber⸗Rinde China Ching gengunt, zu 


brauch , viele hochſt /beſchwehrliche als gefábriiche: 
Zufalle zu entſtehen pflegen, und ber Menſch das | 


ung Menfchen zum Guten erſchaffene Rinde diefers | 
wegen jederzeit ſchaͤdlich feyn felle? Abufus enim | 
& ufüs promifcüus nontollitufüm.) Merdems | 


und deme nicht unbekannt iſt Was Det Mercurius ` 
feu, auch des Menſchen Difpofition wohl zu una ` 
terfuichen capable iſt / warum folte man qb für ` 


denn taufend Perſohnen / find Din und wieder ges 
nugſam befannt; die hiedurch ihre verlohrne Ges | 
jundheit ganglich wieder gefunden Dabem. Ee | 
find viele Dinge ; deren weſentliche Eigenſchafft 
inan noch nicht fo exacte weiß ‚wenn fie nicht, wie 
e$ ſeyn foll ; adhibiret werden ; geoffen Schaden 
zufuͤgen, wo man aber caute damit tiligebet, groſ⸗ 
fen Rutzen beweifen; Und eben in dieſem Abſehen 
bin ich kein Feind vom Mercurio , fondern habe 
feiter meiner 24. jährigen Praxi tele Proben fi» 
cher Damit unterfangen auch nachgedacht wie mati 
tige 


7 . 
D 


d 
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tige Troben corrigiten (p) möge ‚daß ct auch nicht 
- bic getingfte Gefährlichkeit nacb ficb ziehe. EOtt 


ber Mëtte Artzt und allerweiſſeſte Chymicus: bot ` 


auch nach. feinem. unerforſchlichem Rath, mein 


mermüdetes Nachfinnen alfo nefegnet , unb tui» — 


ner Bitte willfahret, auch mir einen ſolchen 


Weg gewieſen, diefen alfo zu prepariren, daß 
€t ſicher und ohne Beſorgung einiger Gefaͤhrch⸗ 
Fetten, bep jeden Altern, Alten fowshl als Fun 
gen, ja wohl Schwangern und Kindern zu appli- 
citet iſt. Wie ich kenen genugſame Proben au- 







thentiſch, wenn nicht glaubte, daß id) vor Rodo- 


mondaten zu ſchneiden palkren möchte , durch viele 
. Exempla bier in und auſſerhalb bet. Stadt, bio» 
. unb jenfeit des Rheins / wie auch andern weit⸗ent⸗ 
fernten Orten und €ánbetu befchteiben fente. Da⸗ 

mit ich aber auf mein voriges Propolitum voit» 
der fomme, dadurch zu beweiffen, daß die Mer- 
Boos : cüria- 


í ) 


B 





(p) Herr D. Joh. Eller, Koͤniglicher Preuſiſcher Selds 


TAE 


` und Kajaretf; Medicus , in feinen auferlefenen. Medicinii), — 


und Chirurgifchen Anmerdfungen des Lazarechs ber Charite 
genannt / vermeint Mercuriusjeye Mercurius, und koͤnne peto 
. jelbe im geringfteu nicht mutiret. erben / man bereite ihn 
. aud) als man toe / alleine der liebe Mann iff. zu ſchnell 
` mit feinen Geoanden / was tbut nicht bie. pielfaltige Subli- 


^ -—— 
TA 


. matie ben ber Panacea, wird nicht biedurch die annoch in fels 


n . 


bigem ſteckend⸗ falinifche Virtns zu purgiren benommen/ und 


der Mercurius viei geliuber getrieben / daß er fecit. ficherer 7. 
' als der [o genannte dulcis, zu gebrauchen / und tas 2st dag ` 


Aurum. Horizontale Helmontii , ift diefes nicht ein Mercurius 
füxus, Mer molte denn nicht alauben / daß mod) übrige 
Wege find / die anned) verbiraene Sache mit teiferem Judi« 
 €io zw unterfuchen / multa quidem fcimus ; fed plura igngs 


lamus, 
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curialia herrlichen Effe gegen diefe Srandbeit | 


beweiſen Tonnen, fo will ich mur biefes melden, | 
daß wein befonderer prapariter Mercurius. nicht} 







` — .fonbern es dringet derfelbe fanfft Sur alle Glie⸗ 
„der ein, und nachdem viel oder wenig von Dem Ve⸗ 
neriſchen Miasmate im Leibe befindlich, oderaber | 
mit eince Schätffe impregnitet if, nachdem bes 
- weiffet er feine Wuͤrckung, bey dem einen gehet 
— et bur einen Speichel⸗Fluß, ben einem gäer | 
dureh eine Außdaͤmpffung / wieder bey einem ans | 
dern durch eine fehr gelinde Diarrhea oder Bauch» | 
Fluß, voie davon mehreren Bericht mein in YA | 
- 1722. nusgegebene und Der gelehrten Welt mits | 
getheilte bereits oben citirte auftichtige Bedeu⸗ 
tig ertbcilen wird. Dahin den geneigten Leſer 
_gütialt angewiefen Doben oil, ee 
Imr wiſchen verfichere bey meiner Ehre , bag bet» 
felbe, für (ib ſelbſten, ohne eineseinigen Chirurgi 
Mit⸗Huͤlfſe, wenn nur der patient fich als oben 
befchrieben worden , ordentlich augfübtet, in der 
Woaͤrme verbleibet , auc wie vermeldet, öfters des 
ags uͤber fich gargarifiret , obue Gefabe Tonne 
genommen werden. Wie unu derfelbige alfo ein ſo 
kraͤfftiges Mittelift, dag auch Me allerſchwehrſten 
ſncommoditaͤten damit zu bezwingen ſeynd / um 
fo viel mehr fan man glauben , was für eine herrli⸗ 
ge Efficaciam et auch in andern heroifchen Kranck⸗ 
beiten fo von einer Schärfe ihren Urſprung ges ` 
ommen, ‚oder fonften bon Verſtopffungen depen- 
 diren, beweiſen mag / als in aller Raude, in G | 


Ce 
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ſchwulſten, wie auch in allen. andern gata ` 


den (duppiditen Biatern ‚und ſeroſen hartnaͤckich⸗ (41 


fiigen € efd)waren , unb dergleichen. Nur if bie ` ` 
të zu berichten, bag berfelbe Feines woegé ben be. ` 

















à nar ‚eprofis zu gebrauchen , er machet Unheil, 
nd bringt den Schaden gerne in eine Gangız= — 
inam. beten Urſach bey einer andern Gelegen⸗ 
heit zu vermelden mit fürgenommen habe. 

Es wird aber diefer-mein corrigirter Mercüriüs 
du gweverlen kleinen Pillen in weiſſe und roͤth⸗ 
lichte, welche ohne Geſchmack find, exhibitet , dies 
fe werden, nad) bem ber Geib, wie oben beſchlie 

den, preparitet, früh und abends gegeben, fo 
ang, big entweder ein Schweiß darauf, oder 


sein Speichbel⸗Fluß erſolget alödenn Doret man 
mit bem einnehmen auf, und laͤßt den Mercurium ` 
wuͤrcken ſo lang et will und Can, fo wird gewiße ` 
Mich bet erwuͤnſchte Effe& darauf erfolgen. Jm 

übrigen verfähret man weiters, in Anſehen ber bastt 
ehörigen Aufführung, als aud) in Speiß und 
Tranck, wiedavon bereits ben der Salivations-Cut- | 
faut Genüge berichtet worden, ; ` 
Haͤtte aber jemand dennoch belieben den Mecu⸗ 

H Vum aͤuſſerlich zu — ` Du durch eine 


icht beſſer thun/ als er richte ſich nach oem uns | 


rltch unb aufrichtig , tmb fo viel mir wißent t 
bot und nach ihme niemand deutlicher Luem ipfa 
wit allen ihren Dependentien befihrieben , und zu 
pont ‚gebracht, auch iT mit der VP 
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aber cine gelinde Diarrhæa, mehrmahlen abet KS 


die eine Ptyelismum. au befördeti , bet fan ` nt 
ergleichlichen Mann Thomas Sydenham det ` 


I hr. Lo A ` 
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— alö bem einigen wahren Verkilgungs- Mittel dies] 
fer Seuche licher verfahren folle / uns imitgetheis] 
Jet, bat, wenn, er ſpricht : ZBeilen Feine andere 
Manier übrig iſt, c9 Frechen auch entweder bie 
Gelehrten oder Ungelehrten widrines davon , als 
die Salivation durch den Mercurium diefe halß⸗ 
flatrige Seuche zu deftruiten , fo fepe e$ nicht 
nbtbig / bà man ben patienter mit Purgiren 
Baden, und Aderlaffen quale , fondern man fchreite 
gleich zur Inunction mit folgender Salbe: —— ` 
u. Axüng. Porcin. Sij KH | 
. Mercur. crud. 3j Mie, 

3 Schmeinen⸗ Schmaltz, 4, Lot. ` 

Lebendiges Queckſilber 7 2: Loth. 
, remi c miteinaner, un mache eine Salbe 
gung, | V SNNT 
Mit diefer Salbe, etia ben dritten Bheil davon, 
ſchmiere fich der Patient feldften feine Glieder 
woarm ein / in einem beftändigen warmen Zimmer, 
mnehmlich Aerme und Beine,drey Nachte hinterein⸗ 
ander, über den gantzen Leib lege et TZucher : damit 
nichts von der Salbe dahin gelange / noch aud) die 
—Schenckel berühre , auf bitte Einſchmierung wir 
| mehrentheils den vierten Gag darauf eine Intu 
melcentia Gingivarum; ein Auſfſchwellen bed 
. Zahnfleifches erfolgen;umd hierauf eudlich Der Copeid 
bug. Wäre es aber, daß nach der dritten Ind 
:unction diefesnicht erfolgen folte , fo gebe man dem 
Matienten 8. Gran mit der Conferv. ros. rubr, 
. bii dem Turbetho minerali und auf erfolgte Sei 
des oder Vomitusgute bebe, — ——_... 
— iie Erfcheis 
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tet der Speichel, fo läßt man den Me: 
M Acca forcitet den Vatienten mit chmie⸗ 

ren nicht weiter / (0 wird Wen finden / bag idda ` 
, Dh und die Nacht hindurch‘ 4. Pfund liquoris abe 
gehen werde , gleichwohl auch, wenn die Patienten 










bereits vit € Schmertzen legen werden alsdann ſoll 
man des "Patienten leinen Sena. aͤndern und (ti 


m ben alten S TE wre > Die Salivation 


CE 


d per 7 orat eh à ber alvi 3 wie e 
Pj en / unb bie Salivatio Wieder erſcheinen werde. 
Welche ; fo fie richtig ibt Ende genommen , iate 
n Be gleich unter dem laͤcherlichen Vorwand | 3 be 
Dans wieder auſſer dem Leibe zu jagen iud 
Decodis ; Sudoriferis, und Purgantibus angeſto⸗ 
Bn lomme als $ les une unbeſonnene usta 


P 





nod nicht ftotd pavirt nach Verlanff 4. Gogem fib ` ` 


ſche abgetragene überreichen, damit nicht vet, (9 E 


| beruͤhmten Sydenhams Methode die. Einfchmies 


N H? e AP XXX. 


mehrmahlen / weilen das Miasma venereum nicht 
- vollig bezwungen , Anlaß giebt zu einem neuen 
-. Recidiv , fondern man folle vielmehr noch gelinder 
den Ptyelismum fuchen zu unterhalten , mit wo⸗ 

chentlichem Einnehmen des Mercurii dulcis, MÉ 


kan / daB affe an ihm qebabte gebiet vollkommen 


derum abere , befiehe hievon Purmann , Juncker, | 
Sparmann , Knórr ‚nd andere mehr, ein jeher. / 


——— proftat nihil — — 


Doc) ift taub (cun, für jenem , nehmlich nicht 


— 





zeitige Unterfangen / grofes — > 


tiebinlid) der Batient vollfonmen überzengt feyn | 


| 


verſchwunden; und fo lange foll et fic) auch der 
Gegen Qufft aͤuſſern und zu Hauſe fich aufhalten. | 
Und diefes Wäre bie Act und Weife nad) des | 


rung zu verrichten. Andere Authores haben hid | 


will hierinnen ettung befonderes haben: Sed ubi | 


CAPUT XXX 
2 ‚De Surditate V Se K i" 
COMES | 


Bon der Veneriſchen p : 


QX 8 den Toi fie ein Elend cà d Blind T Taub 


pi BA JA. au ſeyn, willen diejenige [eiber davon - 
RR zu fagen/ bic in diefem Elend (tede. 







Iren, noch beſer und dieſes findet fi ch noch 
a 





ware ap WA dat! TELS cmi ARR ZZ? 
Aaa M TM 


io d 











i D al Wess rugs do aia codec a ul 
mablen ben denen Benuss Brüdern unvermuthet 


gehet; erſtlich fpühren fie, daß es nicht recht mit 
‚Gehör Defchaffen , der Kopf iſt ihnen tumm; 





"ét nicht recht, und diefe Gattung nennet man 


"ein benennet wird: und emdlich verlichret fich 
Ka Gebot auf einmahl, das auch nicht der gerinafte 


Thon, auch wohl nicht eine Löfung eines Stucks 


N verfpühret wird ; unb diefes wird Kagasıs genennet. 
Dieſes verdrüßliche Ubel erzeiget fich fo heimlich, 
af aud) niemand, nod) der Barient felbften daran 


enden möchte, von Wannen folches herſtammen 


möge, fie ſind friſch und ihrer Einbildung nach 
geſund, moͤgen eſſen und trincken, und koͤnnen 
end) der Kuche genieffen ; halten ſich auch in der 


Diet tmb andern Lebens⸗Ordnungen manierlid) :< 
Brauchen aud) dafür die beſten Remedia, und 
Dennoch bleiben fie taub, fie gehen mehrmahlen 


Jonge seit, ja wohl Jahre mit umb, biß fie die 
echte Urſache erkundigen, obet abet von einem 
E » wenn fie ihn befragen , und derfelbine 


enaue Examinatión hält, biefefbige erfahren, — 
welche denn_nichts anders dft; als das leidige 


Venus⸗Gifft / fo in dem Leibe (redet, unb. in 

denen Ohren feinen Muth. aug zuuͤben ſuchet / 

da ſelbiges auf unterſchiedliche weiße / derer Radio- 

rum fonorum ihren Ingreflum, entweder in et» 

Vs, "e abet sínitid verhindert, sb eine * 
93 a 


GC S 
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Dificalratem auditós, ein ſchwehr Gehoͤr. Nach⸗ 
gehends kombt ein Saufen und Brauſen, und 
beftändiges Laͤuten dazu, fo Tinnitus vel Sonitus aue — ^ 


) 


cin, bod) alfo, Sot gradatimdas Hören zu Grunde 


md wenn fie hören, verfichen fie dennoch die Sa» _ 


- 
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‚sondere Schärfe , welche mit denen Partibus Spifi- 


et werden, worauf ein contractio fpaftica erfols, 
get, die Spiritus aufer Ordnung feet, und bes 
Foi ſreyen Einteitt In ben Nervum oticum eta. 
hindert/ die. Membrana feldften wird auß getrucknet, 


i de Me T FK Le M 
M Ld ; 
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lie Seropfungnes Nervi ageet verufahe, 


Cie nun aber. diefe. ObRrudio, gefchehen fan ,, 
fr halte ich betr, daß durch des Miasmatis bes, 





Dr: ich vermifchet, Die nexvofen belle irtiti- 
| 


J 


und ctbüllSquammas , (r) die Mufculi deßgleichen 


Sc 


oed Olfficulorum auditus die verrichten ibt | 
rc 


nie, unb anf birfe weile Wird. DIE 


e Yr hem 


. Surditas inducitet, 


Von der. wahren Erkanntnuß , ob, cine folcbe 
Zaubheitä Venete dependite, ift febe ſchwer zu ju-| 
en, ed feye denn, daß bet Medicus eines ſoichen 
Menfchens Thun unb Laſſens vorhers kundig ift 
worauß et praefumiten Tan, daß. diefes Ubel baa. 


Berg feinen, Urſprung haben móge, befonderlich, 


‚aber bringet mehrmahlen den Medicum auf Me 


Doud, wenn Patienten Eingen ; og Witte 


 Wiemablen auf einigen Gebrauch, derer. Artzney⸗ 


Mitiel einige Wunckung fi), erweife wollen / 
da. Fan et preter - propter argumentitetl ,. €$ muͤ⸗ 


- ftc ein anderer hefftiger und dahinder verborgener 


Feind ſeyn ond) mit dem Patienten ein genauer Exa- 
men anſtellen, ob. er in feiner. Jugend nicht: 0j» 


ters ouf den Mallfifchfang geaangen, tb einige 
Graͤte davon in feinen Leib gezogen bátte, aie 


— — 





` ` (o Davon hat Herr Doa. Hofmann, ig einer Difitatione. 


Inaugural. de Auditu difficili, hen Meldung gethan, wel⸗ 


Be t 1703. gehalten. 
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— X. Dr. Kuͤffers Haupt⸗Pillen. 
dëi, 084 
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` ` ge 4. Wochen zn nehmen. - 








 Cintonif — Aare Pen. 

| bon jedem $ Gran. ` 4 

- Coloquinteu Zelttein. 3. Grën, ei p? 
Fenchel⸗Oehl. A Tropfen. 

V. £. L.a. Pil. Nro, xr, Confperg. Ci 

dij d. ad Scat.S. Eröffnende Haupt aile 





Sal Volatil — Syhij st fur 
* Ef, Caftor. me d INE 


$ ift: 
Ee Ox Mo nue Glen 2. eint, 
: ibergeil⸗ Eſſentz. x. quint 
M à. Vite S. Im 2 het, Sf und Abende, 
ai — davon“; zu nehmen. 
K Herb. Salv.-minof....: weg we 
Ror. marin, tenui fole | 
- Origan. aa. Mu, | 
Bacc. Laur, 51.35: 0955 
Cubebar, 5 





-. * Sem, Foenic. aa, 3j. 
"Inc. & Cont. gr, m. d. ad ch. 

In das Ohr aber legte er des Forefli fein: 
Remedium, ſo Libr. xu, Obf. rg. beſchrieben 

ficbct , nemlichen bei Neien Biſam in etwas 
Baumwolle eingewickelt. 

Erſtuch fagte er, haben fie mit die Seel faftum 

Reibe hinauß purgiret/gat viele Habe ich ſolcher Pur⸗ 

| gaben einnehmen muͤßen, öfters haben (ie mie ges 

—  *obrópifet / auf bent Haupt, hinter. den Ohren, und. 
- $onftei ja fe haben mich fo gar mit Blater ziehen ge» 
` mortert;daß ich nicht gewuſt o6 ich noh Ohren hatte: 

39 NENG waren Mi je and) beftändig o 


M 


ZS Ge ci Ze Jug br : SÄ uc 
| De SeaprrATE Von, B c M 


mit batcin als mem fie gedungen wären ſolches 
au verrichten. Aber, an meh} ich war und Mich ` 
taub, viel Gelb hat es mich gefoftet, darum traue gr 
ich nicht wohl recht zu accordiren ich wil eich, | 
Wen id Hülffe verfoühre / nachgebends ehrlich ` 
bezahlen. Dielen Dieb nahm ich denn in die Eur, 
ihme zwar nicht fagenbe, daß er Saliviren folte, 
doch aber bevditte ich (bm bag er an fich felbften ` 
abnehmen würde, was für ein entſetzliches Pit 
er in feinem Leibe hätte, durch den Geſtanck fei» 
ne — und wie herrlich dieſe Medicin 
ſeye, auch den leidigen Grind C denn et Wat tiber. - 
. unb über fdwppiebt , als ein raͤudiges Schwein 3. ` 
. gti vertreiben. — Ich purgirte ihn Meme] mik 
folgenden Billen. 
z . X. Mall. Pil. € Succin. Cr. gr. Xo 
Extr. hell, nigr. gr, viij. P 
. X.. dulc. gr. vj. aw 
Troch. alhand, gr. lij. d, 
SC Gd nis purgerende Autein-Pillen 
raͤn 


Sqchuech Nießwurtz⸗ Extract. 8. Gite. ji. 
Verſuͤßter Sublimat. 5. Graͤn. Ger 
) Coloquinteti RE Sl. e 
Lat fla. Pil Nro, xvij, d S. Billen auf Lh. 
mahl zu nehmen. 
Stadbem ließ ich ihn eine a Mochedurch i in. 
einem warmen abgefottenen Fluß⸗ oder Bach Waſ⸗ 
ſer baden, ließ ihm auch in "pede eine Ader öffnen: 
zum ordinairen Getraͤnck ordinirte ich ihme bie Spes. 

cies vulgares pro. Potu ordinario. zu einem vierte 
p onm tit pie n Hein epuer: 


g 5 paris 


— — rl 





AA ` ER XXX | 
` parillen vermenget / abet letzlich applicirte ich ihm 


DE c 


(die E E a WO" ko ei. ee 


Y^ E. E me in PY r * CH | 
d " d 1 d H - ^ p^ - 4 
> E - 3 i 


- 


E? 





D 


meine Villen. Mas da für Gefichter. und ueb⸗ 


lies Geſang darauf erfelaet , Tan fich ein jeder ` 
der unter denen Juden bekannt, die (att alle gute | 


Se, Muficanten find,leichtlich einbilben. Doc) aber 


wiche erftlich Die Aaude , nnd nachdem der Spei⸗ 


` éeb Fluß ben nahe 4. Tage gedauret, fande fid) das | 


Gehoͤr in etwas ein, Welches aucb nach und nad) 
d su genommen, daß er leglid) nad) außgeftandener 
Sur , welche id) 6. gamer Wochen gehen Joen, 
sicht das gerinafte mehr daran geklaget hatte. 
An guter berriiher Nourritur ließ er fich £ci» 
sien Mangel / beſonderlich am Eräfftigen Huͤner⸗ 
Brüben, mit welchen er auch mad) vollendeter 
Gut, feinen Leib anzufenchten, nod) eine zeitlang ` 


continuitfe. 


Hier kan man abnehmen, was fc eine beſondere 
Wuͤrckung in dem herrlichen Mercurio ſtecke, 


` geg keine Salbe in Gilead mehr übrig, fo nur 


Mercurius fürhanden , unb ein gefebickter Medi- 
cus mit zu thun bekommt , fo richtet er Wunder 
mit aus. Diefen kan man mit höchften weng ein 


 Specificum nennen / dag Acidum, es feye auch 


ie es wolle, vollkommen au deftruiren? es ſpre⸗ 
en auch einige feinde darwider was fie Wollen. 


Experientia enim proftat, 


* 


ewe 















rungen 


 xationifiefr Schaden old Ruhen beweiſen. 
i d JC 2 i S 


.. Die dann auch diefelbige (m geringfien, — 


D At 


Scorbuto, geplagt find s. Sie ift ihnen: ein 


gewiſſes Gift] unb berurfachet einen ent⸗ 
- fehlichen Speichel » Sirup befördert an, — 
` fuégentein tn denen: angefreffenen Theilerg 

«inen faltem SSramb/ja derer Theile. völlte, 


yo 


echeen und Erinnerungen 
ge Abſterbung | Cs) foit dieſes die Erfah | 


— 


tung zum oͤfftern bewleſen. 
Ingleichen fruchtet ſie denenjenigen auch. 


nichts) Dir mis bem Studfafs oder andern ` 


deſſen Geſchwiſtern befchtwehret ſind nicht ` 


den geringſten Esc eweifet fie] fondern 


fig verurſachet auch gerne eine Abſterbung / 
BD EN 


` rei ëmer mich alhier eines gewiſſen bekenntlichen 





Caſus, an einem vor erlihen Jahren allhier abgeftorbenen Mes 
gers Maͤgdlein / ihres Alters 19 Jahr / von robuſter Confitu- | 
Gen, welche vom Scorbur und fonften einer Bofen Gitaupe ` 


simlich geplaget routoe / dabey hatte fie Ungues incurvatos an 
beyden Händen / als Adler: Klauen / Die ordern Theile / wor⸗ 
auff die Nägel faflen/ waren wie Trommel⸗Klupffel / ſon⸗ 


N ſten aber (abe fie gut aus / und. mochte wohl ellen und lot: 


fen. Die Eltern / die darob beffändig fid) befümmertenz 


- befragten fid) aler Orthen tva pt eben feye/ nnd toic matt 


ihrem Kinde von denen garftigen Raͤgeln und übrigem elenden 
Stande Belffen koͤnnte? Ein getoiffer Ghirurgus fagfe/es ſeye das 
beſte / man laße ſolches Maͤgdlein die Salivation paflıren / ſo 


wuͤrden die Raͤgel aleich einem angeloffenen Bein n exfoliiten/ 
Amb fid) abfondern / als deren glücklicher Erfolg er in feiner 


Praxi mehr rühmen fam; Was geſchah / bie lieben Eltern 
illigfen darein / derjChirurgus aber/ nicht an bie uͤbrige fci» 
jeg.-Conftitution unb Scorbutifhe Scharfle gedenckend / 
unferfienge die Salivation, bie aud) 8.'Zag richtig ſich aͤuſſerte / 
£e butsemerdft aber begunte Saliva alſo su ſtincken / daß kein 
WMenſch dafür bleiben / er ſelbſten auch / Mund 


- mich: fid) am rechten Backen ein flarde entzundete Roͤthe / 


` A fáubern 7 felbiges injiciren m ide Tags daranf 


(ios eines Hellers groß / die in wenig 


funden Pech⸗ 


fdtears worden / und dent volligen Brand angeeiger / auch 


dj stoegen Tagen den Tod opne alle Dargegen anguem — 
dere Meittel befördert hatte. Eng ^R 


A 


em SE? oder Speisen mS Lud 


Davon eine merckwuͤrdige Öbfervation, in | 
denen Obfervationib. Chirurgic, Medic. Joh, 
Wolfii, Chirurgi Anhaltin. p. 68. su feíen] / 


welcher in fine feiner Hiltorie EG auch 9 


bezeuget. dur 


- Che und "Pant Ka Qvánd'ee m T 
Mercurii. bedienen will / foller von allen 
im Leibe befindlichen Unreinigkeiten / ſo 





wohl in / als auffer demſelben / theils durch 
aͤuſſerliche theils durch innerliche mt ` ` 


befrepet werden] mit purgiren und babet; - 


` widrigenfalig die Salivarıo nicht fo pat ` 


ſchwehr | als auch unſt Ad bon Roe d gt 
den mie ` ; 


V UR M 
|. Op wahrender Galivation Qum man ^f 5 
aller Kälte entäuffern] die geringſte fan. 
groſſen Schaden verufachen / welches auch 
ein kalter 2 tunc verrichten kan inmaffen ` 
denen Nerven nichte fchädlichers ift als die 
Kaͤlte / es Gilet (ico nicht nut gerne alebald 
der Spiechel-Sluß / fondern cé erzeigen ſich 
auch hierauf allerhand gichteriſche und 
kraͤmpffichte SNAM f aistungen als a 
auch Soie e ME d 
| — dat 4 





j ^ ; eX N e à x o e De o j ; GC CRUS n 
j ? 1 { * 4 br — d 





een! fon kein dropffmn Wein / 
ohneracht einige ſolchen zulaſſen | in waͤh ⸗ 
Tender Speichel⸗ Cur getruncken / nod) auch 
der Magen mit vielen Speiſen beſchweh⸗ 
ret werden | Die Salivario wird hiedurch 
gehindert | unb ber Patient NS"? bati 
ber in bie gröfte VUE | 











; Sondern man fan ihnen eräfftige St 
en Panaden / Gerſten · Schleim / weich ae 
ſottene Eyer / duñen geſtoſſenen Reiß / inglei · 
chem andere Suppen / beſonders denen die 
es bezahlen koͤnnen / von Huner und Kalb⸗ 
fleiſch bereitet überreichen] die im geringe 
ſten oder aber wenig geſaltzen fib] indem 
die Erfahrung zum oͤfftern bewieſen bat] 
daß auch die hefftigſten Bauch Si meto 
| »m hierauf erfolget i ft nd; | 


>. Dann bein Patient krafftig in wahren⸗ 
| der Salivation Dbet Speiche el^ Fluß nutri⸗ 
ret wird | das iſt je mehr. der Krancke 
mit kraͤfftigen Brühen und Müßlein vete 

chen wird je weniger nehmen feine 
Kraͤfften ab) und erdulten folche Paciente 
r "fud gar leicht “run Qut, j | 
SANI 8 





Pr 


ur Sr ober Speichel-Eurgchörig. 475 


Inglelchem in Der Salivation hutzen feine: 


Sypreiß.treibende foi" Träncke | als 


"mehr hinderlich ale befórberfic | ed ífttoio ` 


, 
L 
a 
J 
| 
"n 


D 


8 


T 


der alle Bernunfft | wenn man Bey dem (a-- 
liviren die Patienten darmit quálef | before. 
Ders vorum fie fein hitzig und ſtarck auez 


trucknend find. 


J— 
gleichen alle Speiſen fo von Milch bereis 


tet werden / fie getinnet gar gerne / und ` 
verurſachet viele Beſchwerlichkeit im Mas — 
gen A erreget auch bißweilen entfehliches Gr, — 


II, 


Nach einer Salivation aber / umb dent 


Leibe mehrere Kräften zu gönnen] fari 
felbige mit gutem Nutzen gebraucht mer, 
ben | es muß aber Der Leib mobl gereints 
get fen. Det Herrliche Bagliv in feiner 


` Praxi hat eine attige aber auch Zugleich 


herrliche Manier | nach vollendetem Spets 
chel⸗Fluß feine Patienten ferner zu tractia - 


` ten] befonbttlic fo fie Hageres Leibes findy 


j 


zecommendisek er Das Serum lactis bená ` ` 


TM 489 Lehren und Errinnerungen | zur uM 
` depar, Di, mit 2. quintlein zerftoffener Sar- 
` faparillmm |. welches et über Tracht in beife 
— — fer Afche digerirt | alébann wenig Coriane 
der darzu thut / und folded ein wenig £o» ` 
chet / und trincken láffet | find ed aber fet⸗ 
. £e Perfonen / thut er etwas vou Vipern 
beymiſche. SÉ 





ToU. 12. — 

In waͤhrender Salivarion ift nichts ſchaͤd⸗ 
lichers ale ein Zorn / beſonders wenn Det) 
Schlaffens⸗Zeit oder im Schlaf ſelbſten 
`  PítSaliva. oder der Speichel] im Magen ` 
zugleich verfchluckt worden / derfelbe bee ` 
fördert einen Tremorem artuum ‚ein Zit⸗ 
tern / Colicken / und fonften Reiffen im Lei⸗ 

be / offterimahlen entfichen gar Convulfio-- 
nes daraus / und fehen Den Patienten in ` 
ſeehr gefährlichen Stand, — 







Obwohlen / ſo lange dieSalivarion fong ` 
ft | ben denen Patienten Feine Oeffnung 
des Leibes fich erzeiget nichts deſtoweni⸗ 
ger iſt fie felbigen (mi geríngften nicht bins - 
derlich / man foll dafür nichts gebrauchen) ` 
Din Clyſtiere nod) andere laxirende 

Dind -" s 7 4 HU T8 s 


ww er e ITI 


- Ki 


wa An Lice cn 











dëtt) als wohero noch ben dem gemei⸗ 


n dem bekannten Hexametro: € 


Ver, Aftas dextras: Autumnus s Hyemse 


. que finiftras. 


Die befte Ader auf dem Arm als Zug 
ft diejenige | die am meiften unter Die Aus 
gen faͤllt und am nächften und ſicherſten 


de iſt unb dem Chirurgo am koͤmm⸗ 
pem öffnen — D i 


ae sur Sal oder reped Cor sisi Li : P 


e — zu — felbiges ehe⸗ T 
ahlen Die Alten’ ftatuitet haben |. ift Ide 


den Poͤbel die Perfuafion teft eingenuſt ` ` 
dft | daß fie die Jahrs + Zeiten obferviten f.— 
zur Fruͤhlings und Sommers⸗Zeit guf denn 
rechten Arm / im Herbſt und Winter abe 
auf dem lincken eine Oefnung rürnehmen] ii 


"Das Stecrloffen überhaupt in bat Dome = 


bi nöthig alenüglich weder vor/nod)nadg ` — 
dem Saliviren / es fepe bann] bafi der Das — 


tient ſehr hitzigen Temperainents [unb une — at 


gg, — 


- Wenn über. die — Zeit ein 
peiddzsluf fi einfinpet / oder aber. 
CH Wm abgehet fo if hiezu kein tauge 

Ab. e, * 


p IT geben Be Gent 


"s keiten / welches auch Lac hr pres | 


— 


eine immerwaͤhrende Schwaͤche — f 
| Jis aller Glieder. 


‚muß ſolches der gütigen Natur überlaflen | 


... efte würdet; davon beraitó oben DN 
KA geſchehen. | | 


Tage famofe Mafla Pilular. de Cynogloffa j| 
find nichts nuͤtze / fie fti(ften / toit die fa V 
cken Decocta, groß Unheil an / unb den) 


—— TOT 













NR | 


licheres Mittel nebft denen — "ai d 
bie Schwerfel- Blumen (Ge bemmen gleich 
denselben / und benehmen alle Gefährlich: 


/ 


id o 
n die redu iu — 
Eine ordentliche Zeit zu E "CH i 
wie lange eineSalivacion tauren foll / ifi] 
ebnmóalid) und unnsthia / fondern man] 


Es | | 
Alle Opiata, ober auch die ſonſ ent su 


riren den Mercurium ín denen nervo] 
und ligamentofen Theilen/und verurfachen 


u 


19. 
Henn in einet Sl ration. à — Mi 


S Bag durch Frictiones exwecket worden || 


» eit] 


| E Gei: al 
c 


` gur Saliv.ober Gipeicbel,Cur gehörig. 485° 
















in Febris acuta oder auch fonft ein exanthe- · 
matica , Und unter folchen ein miliaris zum 
Vorſchein Commt / fo íft ber Patient in 
groſſer Rebens: Gefahr /infonderheit wann 
ihme eine Ader geöffnet wird/ftirbt er gewiß] 
dieſerwegen ift nichts ſchadlichers als in die⸗ 
d em m Aderlaſſen· | 


20. 


fiones oder Gichter fich erzeigen / auch zu⸗ 


€ 


10 bedeutet folches mehrmahlen |. rop der 
Todt nicht weit von bannen ſey. | 
2l, 


zeiget | mit einer darauf erfolgten Laͤhme / 
ren der Zähne mit einem Sieber fuͤrhan⸗ 
dm ift | jo der Außgang ſehr gefährlich 


quce 


de Gin Durchlauff mit ſtarcken Ohnmach⸗ 


ten / und Erkaͤltung aͤuſſerlicher Glieder / be⸗ 


fördert auch mehrmahlen den Todt / die we⸗ 


Së fommen es | 


Em Einem inam zum en | 


ric) vom Patienten Würmer abgehen ` 


Gleicherweiß fo ein Shluckſen — 


der . Speicel.Cur | n Convul: ` ` 


Diefer oder jener Seite) oder aberein Kits ` 


— 

















bo: Kä diu Kehren und uerge ` 


, gang worbey Blut abgehet / als auch t l 
toͤdtlicher Geftanck derer Exceementen / be⸗ 
| celi Mee TE, | a 


E3- 


. ie aud) cin unauelöfchlicher Duft] 
nebſt einem Erbrechen] aller zu fich nehmen 
deſn Sachen / ingleichem Hergene-Bangig e 
keiten / zeigen Die Gefahr dee Se ani | 

, d Ar ^ A] 

: Wenn der Patient einen brénuienb: | 
Harn verfpühret | oder. die Sar Streng 
Aberkommt [ba ec nicht wohl harnen kan / 
iſt es aud) ſchlimm. | 
26. : | | 

Zür allem aber enn bet qattentnin | 
mer auffpucken Fan | die Saliva zäh iſt und 
wie Lauche einen Geruch, bat / die Läufe 
aud) unvcermutbet ihre Slucht nehmen / fo] 
darff mau fid) auch verficbern] ba es mit] 
Dem Patienten geſchehen fep. — CH 

pc f OMA | 
Wenn bep Weibebildern in ined 
Speichel «Sur die monatliche. Rriufg | 
. ftd) Daag ſelbige auch nt dti b —T 
f row el t greffe Handel a an. | 


^ M . 
"m 





[ ur Saliv: ober ergdge gehörig: 487 
1 ` M 28. dr 





Se ein del in J9 | 


tion Brandewein / óbet fonfien ſtarck Ges 
traͤuck / unb zwar kalt / zu fi " ch nimmt / bate 
über aber in Gichter fällt / alfo daß alle 


* Ay 





















E. : Zë, 
| | 
| Wegen des Beneficii Trib lr uud 


dag Contagium venereum ‚und hafftet auch 
dieſes Seminium contagiofum imi fo viel 
weniger / befenberé wenn có eine Natu- 
ram fortem & fefifeniem angetroffen. 


..30. 


Perſon / deren Symptomata nehmen auch 
i er eine Dim an [ale bey jenen. 


ee | 
| Wenn nach ———— Salivations- 


hicht vollkommen curiret wäre / fo bat 


an X 
A RE 


H 


G lieber dadurch Noth Room] H rd 


recipiten nicht fo leicht bie Meibebilder - 


7 


| Eine Welbe. Perſen iſt viel leichter zum 
Speichel Siu zu bringen als eine Manns⸗ 


Eur ned) ein oder die andere Beſchwehr · 
lico cit überblieben Jund der Patient noch 


jeſes nichts zu bedeuten; die zweyte Cur _ 
p inan ohne keen "E : 


486 ehren umb Arrinnerumgen | 
darff / nimmt alles weg | unb brftepet beri 


- . Spatienten von allem Ubel. 
Ei SN Mi Ke A. | ad 
In mährender Salivation, wann ein Sie 
| 0  berfürhanden/und der Patient zugleich bid 
ter bem Ohr [rechter oder lincker Seite /ei 
nen Violet bhiauen Flecken übertommt [ii] 
nichts mit ihm zu thun / als ihn zum Ster⸗ 

ben zu ermahnen. DIC 

o eene PEL MO pM, 

- Nach aufgeftandener Speichel Cur un l 

die Glieder zu ſtaͤrcken und den Mercuriun 
vollkommen auszuziehen / (ft nichts bcffeed 
denn die Balnea vor gemeinen Waſſer / bei 

. fondere aber die Laconica , oder Schweiß/ 
— Páber[bie durch denSpiritumVini angeftelleit 
werden. quA COUTE 


E 


[ 


EE ( 


| / 94 x 
Woer einmahl die Schmier⸗Cur ausgel 
- ftanben | bleibet lange Zeit von Fiebern bei 
freyet | unb wird nicht leicht Dadurch angel 
fochten | nad) des Poterii längft obfervitieil 
‚Experienz. "e H 






EE E 8 
: | In denen Ícirrhofett Geſchwulſten | / bel 
ſonders an denen fo unten an Det a | 
Ju c MRNA rU IR o 
| 


ECC 


-— 


gud) bey denjenigen wo bereits zur Oeff⸗ 





de / Nach ⸗ Schaͤden genennet werden / rich⸗ 





ringſte aus. 
6 


Diejenige Salivation , fo man durch DE 
Mercurialia interne affümpta inftituiref / it '- 


bie[ ficherer | als die fo Durch bie Friction 
perrichtet wird / wider vieler ] befonderlich 
Herrn D. Storchen Meinung / in Praxi 






370 





gezeichnet befinden/twie in fpecie Marcellus 







dan. Cent. 2. Obf. 66. & feq. nachzulefen; 


v- 






fo iſt derfelbige / wenn et interne mit al» 
ein treffliches Mittel. 


AM Let te | 
- Alle Manieren) oder Art und Weiſe / ei⸗ 
nen Speichel⸗ Fluß Gei dein Mercurio ſu- 


bur N 


ur Sally, ober Speichel Cur gehoͤrig 487 — 
— — ves in a E SCH 
inferior. oder am Halß ſich befinden /wie ` ` 
nung gelanget / bie nach der gemeinen Ree 


tet man mit der Salivation nicht das ge⸗ 


l Wie ſonſten der Mercurius denen Osfi-: 
bus auſſerſt ſchaͤdlich iſt davon derer Psa- — — 
&icorum Exempla hin und wieder fihaufe ` 


onat. Hiftor, mirab. Lib. e, Cap. r.undHil- ` 


.  blima- 


fer Behutſamkeit gebraucht wird / dennoch 2i 


N 


s bereitet 5 ingleichen aller fo durch die Fu- | 


«58 ` febre nno Errinnerungen 
— blimàto corrofivo folviret | oder ſonſten zu⸗ 





 ' migationes oder bag Raͤuchern exciutet] 

worden; find nicht ficher / fonbera aͤuſſerſt 
ſchaͤdlich [ fie induciren gar gerne eine im⸗ 
merwaͤhrende Trägbeit aller Gtiever. A 


— 


BOUE EP GUTEN bap Ur 39. e, 1 
Am meiften foll ein Chirurgus fich biz] 
ten | wenn er. je externe Den Mercurium] 
appliciren will / daß er die Einfalbung der‘ 
Spinæ dorfi, Capitis, Planta pedis , regio-) 
. qum Pubis &c, unterwegen läffet / ale wo⸗ 
rauff groſſe Gefäbrlichkeiten zu entſtehen 
pflegen. Die Juncturen derer Aerme und] 
Beine find die bequemften Derter zum eins | 
ſchnere. eer 
Auch bat et fich wohl für zu ſehen pop: 
wenn fo wohl auf äufferliche als innerliche 


Mercurial-Mittel Beine Salivation fid) erzei⸗ 


gen wolte] er nicht mit Gewalt und Wi⸗ 
derwärtigfeit der Natur felbige forciren 


y wolle; denn es gibt Perfonen die auf ket⸗ 


— mitíep Art noch Weife zum Speidel Fluß 
zu bringen fiad / die Natur alfo will ge⸗ 
- Mitet und nicht gezwungen ſeyn der Mere 
COCOS M 7r CURE 


zur Saliv, oder SpeichelsCur gebórig. 489 
` curius thut dennoch feine Wuͤrckung (und ` 
vertiliget das Veneriſche Acidum, wenn `" 
mur der Patient nicht ungedultig wird / in 
allem fi) manierlich halt / befonderih ` ` 
- abr in Speiß und 2 tanc [alsdavon man - | 
. fie faum abhalten £an/] Feinen Excel bo — 
gehet. Daun 100 diefte gefchicht /ſtuͤrtzen 
. fid) diefelbige in geoffe Kranckheiten (up ` ` 
` sterben fehnell dahin [oder werdeninihrem ` ` 
. Bemüth unruhig und traurig / oder zum 
wenigſten fo Franck / daß fchlechte Hof 
nung zum Aufkommen zu machen / denn 
. fo ein hitzig Fieber darzu fchlägt fo hilfft 
weder Kraut noch Pflafter / fonbern eine 
ſolche geſchwaͤchte Perfon ſtirbht. 
| S ? 4I. — xe E 
RKeine Gonorrhza noch Saamen⸗Fluß ` 
- fin Eluor albus fufpe&us oder Veneriſcher 
weiße Fluß / fan butd) die Speichel Gut 
gehoben werden / eé erfofact niemablen ein 
- erwünfchter Effe& hierauff / unb ber Zus 
^ fait bleibt vor/ wie nado / Doch aber iſt nach⸗ 
gehende durch andere hiezu bebóríge Mike 
— tel die Gonorrhoca beſſer zu bezwingen: — 
Dieſerwegen foll man fich wohl in obacht 
nehmen | daß man eine lang eingewurtzel⸗ 
‚te und hiedurch febr hartnaͤckigte Gonorz- — 
Evo Ohr 02 ba 
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> Ven, bannt zu bonne fid) nicht oer 
. ütftelle [unb die Gur durch eine Salvation 4 
. Anftiuiten wolle, — uen | 


—. . Snfonderheit foll e auch wohl bey fi | 
E Aën! wenn et feinen Patienten quite 
tiren will / in Hoffnung stehend et feye ` 
curiret / ob nehmlich auch au (Dime die v | 
` bin ficb eingefundene Berdrüglichkeiten ale 
fe verſchwunden L audj nach Beſchaffenheit 
feines Leibes Der Mercurius pollfommen — 
auch auffer dem Qeíbe geichaffet worden — 
fen 53 tiedrigenfalld er feiner. Renomee — 
.. Schaden zufügt] auch eines ehemaligen 
Poeten fein Gedicht wahr macht] derzum 
Schimpff ſolches tractirend | alſo geſpro⸗ d 





pt do: 


Die Cur faͤllt —— ſchwehr / und 
ſo ſie wird verricht / 
was denn überbleibt / Fein Todt nach 
ns nicbt. | 


Gë handlen diejenige wider ihr Bien. 
| und Gewiſſen / welche} wenn nehmlich nach 
vermeynter vollzogener Speichel> Eur | 
| gleichbalden / ehe und bevor der ian | 

volle — 


í 
» 
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vollkommen fid) geendiget ohmeracht der " 


Patient purgiret/ gebabet/ unb fonften ges — 
faubert worden / demfelben Wein Au trie 


` den] um die Kräfften des Zeibes hieducch ` 


mehr und mehr zu befördern / promiſcue 
- Überreichen. Wiegefäbrlichdiefesden pas — 
. tienten fep]. erfahren diejenige] fo ibn zu 
frühzeitig genoffen/ denen mebreften faͤl⸗ 
. let ibt Zabnfleifch weg / und die Zähne - 


werden garftig / uͤberkommen auch einen 


ſtinckenden Athen / infonderheit wird 
taufendfältig acfeblet / bag man dem Spei⸗ 


chel⸗ Fluß feinen Gong nicht laſſet / big er 


aufrühzeitigem Purgiven hemmet. ` 


44 | 


s Bedencklich iſt / daß die meiſten / wenn 


fie auch noch fo ſehr von der Venus ˖ Seu⸗ 


che angeſtecket ſind / ſo man ihnen vor der 
‚Eur cine Ader oͤffnet / beſſer Geblut bo, ` 
ben / als nach derſelbigen / man erſtaunet 


offtermahlen darüber | wenn man folhes ` ` 
recht betrachtet / ba es doch ale man 


giaubet / baé gange Geblůt durch eine fol — 
dr Eur folle gefäubert worden ſeyn ee 


ſiehet vielmehr verfehlimmert | und parti- 
eipiret wenig vom Sero; zum klarem Ver 





3m 492 ehren und Errinmerungen | 
" weiß | taf das veneri fioc. didam mdr | 
| y dn ER ale i in Sanguine ftecf es E V | 
: Ka Le CASE 
Weoeilches nochmehr dieſe Hypothefin be, 
on iſt / daß / wenn tran einem folchen 
Patienten kein Blut abzaͤpffet/ ſondern 
nach einiger Zeit da er durch kraͤfftige Nabe 
rungs Mittel und moderate -Reibeg:Exer- 
cititn feinem Leibe Ruth geſchaffet / ihme 
alsdann eine Venam fecitet | er herrlich 
SBlut haben werde / welches Experimen- 
tum EE wahr befunden, 


E a pO | 
5 Eine Gin mit ſchwangern Der | 

nen fuͤr An nehmen ift Feines weges zu tad⸗ 
len. Sie muß aber nicht viel über die 
. Sxdfite ibter Schwangerſchafft ſeyn unb. ` 
. fonften ihre Leibee-Conftieution wohl me ` ` 
terſuchet werden / biedurch wirdder Mut⸗ 
ter und dem Kinde Rath geſchaffet. 





| “47. 

Bas für eine herrliche Ka Dee bee 
Mercurius auch in folchen zarten annoch 
in Mutter» Leib eingefchloffenen Coͤrper⸗ 
fein beweiſe | bekraͤfftiget bie täglicheEx- — 
ee die — Kinderlein von pem | 


— 
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dmn chen angefteckten Müttern] werden geboh⸗ 4 
- zen über und über mit Sieden / gleich be, 
nen Tieger⸗Thieren welche aber ohne — ` 
einigen Gebrauch anderer Medicamenten ` 
. fad) der Geburth von felbften verſchwin — 
. ben. Kinder von etlichen. Wochen oder ` ` 
. Sfrenathen]. ‚obgleich Feine Zaͤhne fuͤrhan ` 
ben / Fönnen einen Ptyclitmum ohne einige ` 
. Gefährlichkeit ausftehen | welches verfihie ` ` 
bene Audtores init mir obferviret haben] ` 

davon da ehe aud) Praxin, Stahl. pag. 1269. 


| 48. 5 ^ 
Es begiebt ſich) Daf ds Se 


 Salivation,oderdemSpeichel-Sluß/oondem ` ` 
immerzu außgefloßenen feharffen Sero.die ` 
Lippen oder Lefftzen gan fpröde werden) / 
unb offtermahlen Ritze bekommen / die fehr ` 


incommoditlich fallen; feibigen abzuhelf⸗ 


ër 
| 
? 


fen / fau man BE Sälblein gebram — 


du: à RIT 


a ke ». Ungt. Beine: $5 
— . Bol Armen. 


- Cret, alb, aa, 36, 
Gi - Ve 


j P4 das it: 
Armenianiſchen Bolus. 


| ` Sf, | 
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" Weiße Kreiten von bets ein bat uini 
Campher, s. Gran. | 
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Mi 1 
op Zähne m — tbi das: Zeta 3 
gut ticder zu befeſtigen / fan das in ` 
meinem Linterrtcht befchriebene Pulver; _ 
wie auch das nachſtehende Waſſer P | 
. ten / oder man bediene fid) folgendes: 
Ru Dart, alb. 5iij. we | 
| Gum. lacc, 5j. diria AIRE 
sot NIE Dy: 96; VS CMM ` 
Allc. Sr. Zahn⸗Pulver. ` Lach 
| E Rad, EE er Dën hoang cr qe | 
C SOM ies X sp 
Nuc. cupreſſ. 2f. 
Gland. querc. 3j. í adit 
Flor, Balauft. M. fem. ` ' | 
—  ;' Alum.3j. Coq.ex Aq. gn ac vide Sn. | 
vel Sacch. c q.ph- — | 
d : $0. i 
Ge tónten noch viele Remarquen bey» 
aefeßet werden / tvorinnen manfich in Dies 
ſer Kranckheit zu hüten oder aber nach 
dieſem oderjenenereigueten Zufall zu ver⸗ 
balten babe / weilen mir abet aud. gewiſſen 
Urſachen ung der Kuͤrtze befleigigen muͤſ⸗ 
1 gu] Log une ein jeder * icher gehen e | 


H 
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zur Sale, ober SpeicheluCur geborlg. 4. ` 
kein Unheil anſtifften möge / als wird nicht 
uͤbel gethan ſeyn / wenn mon An jeder Zeit 
der Salivations Cur / ſich jedesmahlen zu⸗ 
gleich dabey eines erfahrnen Medici, met, · 
er ab und zuzugeben weiß feine Sin, ` 
weiſſung bedienen wolle / auch die Herren 
- Chirurgi die Liebe haben möchten ín vers — 
' ftaulíd)tt Communication mit Denen Me- 
. dicis zu fichen / um einen dergleichen von ` 
der Venere beſchmitzten Rrancken viribus ` ` 
. conjundis miteinander 3u tractiten/ fofáds ` ` 
ame foiches dem Patienten herrlich zu ſat ` 
ten / und würde gewißlich hierauf / auf Sei⸗ 
ten des Chirurgi als Patienten) ein erfreu⸗ 
lid) unb begluͤcktes Ende folgen, ` ` 
5I E : ud "n 
Gn wohl proportionitte Salivation faf 
ehemahlen auch wieder Vermuthen eim Po- 
'dagra curiret / davon der feel, Wedel, in 
 .5- Teaët de Medieament, Fa- 
yo, glat, ver gelefen wer» 
| eL... 


` Gmngrefieg = 


Fam 
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pr, Balthafar. von Eindern / | 
` ` Med, DoGor. und Pradic. — ch 


boi V mp 


Nic IM 






; Durch G Gomt e sit dr d n 
gewiſſen und durch vieler Jahre Pieter | 
qum Öfftern experimentirfen. Me- 4%) 


- dicamenten. 


Auch die ſonſt vor incurabel. SCH | 


— fene Maladien |; ® 


en non einer befonderen expe ` 
und Inficiting des Geblüte ` 
entſtaͤnden / 


Und durch feine / auch andere Erdfftige j 


— fic Mittel / fid) heben wollen / in kurtzer Zeit] ` 
ohne einige fonderbate Inconvenientien] 


oder Hindernäffen bäußlicher Geſchaͤff⸗ 


ten l per —— ü 


f cher und 3Buród Qus koͤnnen 

| curieret Werden, 
Alles bem. nothleidenden Patienten 
. $m Troſt / verlegt , und num zum zweyten⸗ 

v MN: Bu gum u befördert. | 


* 
KC? — 





| 
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Geneigter Sefer / at, 


«S Hneracht biß auf dieſe Stonde viele 
Schrifften von gelehtten, berſtändigen, und 
SEO in ver Medicin hocherfahrnen Männern; 
umb richtig und ficber ; nach beim Kauf der Natur; 
die meiften un armen Menſchen zuftoffende Kranck⸗ 
heiten zu curiten ; an das Tages⸗Liecht gekommen, 
und datinnen ein accurater Methodus, nad) der 
heut zu Zog fehr vernünftigen Theoria Medico 
ecledtica; Wie jeder Affectus. gründlich und ficher, 
bud) Gegen iſetzung heilſam̃er Mittel, nebſt Goͤtt⸗ 
licher Benediction zu heben und zu curiren fei); 
gewieſen worden, und fran dieſerwegen faſt uͤber⸗ 
zeugt ſeyn Jr bafi. nach fe vieler verfloſſener 
gu unb Sabre, nicht das neringfte mehr im 

nálen verblieben , fo nicht durch bie allzugenaue 
tägliche Unterfuchung unb Praxi fo vieler gelehr⸗ 
ten Männer wire ertunbiget, und auch bet gerings 
Gen Kranckheit ein gewiſſes Specificum entgegen. 
geſetzet worden / ſo wird boc) der Geneigte und Ehr⸗ 
liebende Leſer mit mir dafuͤr halten, daß ned) 
vieles in foro medico , circa explorationem mor⸗ 
borum eorumque caufas ; und infonderheitlichen 
t dam WA remediorum uns ſchwachen 

Ji 


un Men⸗ 





d i 3 La 





Ka ^U c WAGE EE 


Menſchen verborgen und verfinfert fep, und dans 
nenhero bie Medicin noch lange nicht fupremum ` 
 Sapientiz gradum etlanget, fondern ein Medicus ` 
noch taglic und ſtuͤndlich durch ſeinen unermuͤde⸗ 


d ten Fleiß und Sorgfalt C wofür zwar bep Mens 


ſchen, wo GOtt nicht (obuete, (lecht Beloh⸗ 
nung einzuziehen ) merckwuͤrdige Dinge zu erſin⸗ 
den noͤthig habe ‚wodurch nemlich der elenbe Krana — 

de, unter Göttlichem Seegen, feine ehemahls 
gehabte und nunmehro verlohrne Geſundheit wie⸗ 
bet erlangen, und zur aͤuſerſten Freude fein felbe — 
ſten wieder finden Fon, Wie demnach obmmicders ` 
- fprechlih wahr ift, daß nod zur Zeit der in 
Ber Medicin aͤuſſerſte Stufen keinem au befteigen, 
von dem Seber aller Künfte, erlauber , fondern in 
dieſem all einem jeden vechtfchaffenen und aea ` 
wiffenhafften Medico das Serutamini überlaffen 
‚ worden, und. forderhin zugleich oblieget immer 
zu tracbten , wie fie ihre Wiſſenſchafft ferner nach — 
‚allen Theilen der. Medicin, quoad rationem. & . | 
experimenta , Weiters durch vielfältige Obferva- 
tiones. perfedtionieren, Medicamenta zu (ren 
Inftrumenten erfinden, und hiedurch des Patientett 
tolltommene Gefundheit wieder bringen mögen, 
fo babe ich ebenmaͤßig mich deſſen anzunehmen ` ` 
bor noͤthig erachtet, und diefes mein Studium 
Medicum weiters zu excoliren , auch. die vom 
meinem in GOtt rubenden Vatters erlangte 
Wiſſenſchafft Pharmaceutifcher Dinge, fo piel 
els mir (Stt Zeit unb. Kräften verlieben, ben ` 
jeden vorgefallenen müjfigen Stunden: einig. uud 

allein zu Wohlfahrt meines Naͤchſten unermuͤdet 
u s ic 05. arte 
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‚getrieben, und Dieburcb mir ein und andere Nutz⸗ 
barkeit in Erfindung einiger Compofitionen bep, ` ` 
geleget , wodurd) ich meinem Itebenmenfchen ba ` 
‚reits in meiner wiewohl geringen Praxi, ihnen abe ` ` 
zugefloffenen ſchwehren Unpaͤßlichkeiten, atoffe Huͤlf⸗ | 
ſe / vermog biu und wieder, fo wohl in als auſſhe 
Ber Stadt, publiquen Eremplen, GOtt ſey Danck, 
‚preftiret, Damit ich nun weiße, wie febr mir | 
oblieget / Dieontd) jederman zu dienen, fo babe 
ich einige davon in meiner 28. jährigen Praxi 
bißhero vielfältig experimentirte , gewiſſe, und mit 
aller Behutſamkeit Evafftiae Medicamenten di- 
re unb bepeuten wollen, wes Nahmens fie 
ſeind snb worinnen deren eigentliche Würdung 
beítebe , auch in voelchem gelinden Pretio dieſel⸗ 
bige von mir jedermanniglichen exrlaffen werden, 
Das eine und erfte Davon Wird betittelt Tin- 
Our inftaurativa alcalina, oder Dlutreinigende 
Linctur, welches eine Artzney iſt / Die theils das 
Blut des Menſchen mit allen Saͤften in ſeinem 
weſentlichen Stande, wie es von GOtt vermit⸗ 
telſt der Natur dem Menſchen einverleibet wor⸗ 
bet, erhält; theils aber, alles unreine darinnen 
abſondert, unb ſolches wiederum, alo es je zu der 
Geſundheit erfordert wird / in völligen Reinigungs⸗ 
Stand ſetzet, dahero ſie nicht unbillig eine Blut⸗ 
reinigung genennet wird; inmaſſen ſie den Men⸗ 
ſchen von ſolchen Zufaͤllen, ſo aus einem Acido 
viſcido im Gebluͤth entſtehen, dardurch Mr Spi- - 
ritus vitales auſſer Ordnung geſetzet, der natuͤr⸗ 
lide Status aller Säfte verletzet ober gar unters 
drucket wird, gaͤntzlich befreyet. Dieſe Verletzung 
quw Ji 2 || $e 
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` fo dureh bie von ber Wärme des Bettes eröfnete 


^— Schädlichfeiten / das Blut in feiner wefentlichen ` 


geſchehe nun durch aufferliche Anſteckung, als 

Inficirung folder PBerfonen , fo mit allerhand 
böfartinen Krankheiten beſchmitzet find, durch 
deren Benfchlaf, und anderm Umgang vermittelft 
e$ Odems, oder der Schweiß Aukdämpfung, 


Ü PAN 








Schweißlöcher eindringen , nat leichte angeſtecket 
Werden fau, oder e$ gefchebe folche Nerleßung 
durch innerliche Urſachen, als von bem verderbten 
Magen⸗Ferment des Magenſaſts, ber Eingemeidez 
und anderer umlienenden heilen / ou welchen 
^ gnredten Speiße⸗Saft, ober andern fet bemeldten 
- rali und temperament verändert und zerſtoͤret 
wird / indeme feine Theile entweder zu gifftig/ 
zu ſauer, zu geſaltzen, zu bitter, zu waͤſſerig, au 


dichte, oder zu windig werden, daß alfo die mei⸗ 
Gen Kranckheiten von Schleim, Verſtopffung, und 


verdorbenem Gebluͤt entſtehen, und im Gebluͤte 
ftecken , allda ber Lebens geiſt iff, unb verborgen 
lieget, welcher iſt das Salt der Natur fo bie 
Eigenſchafft Dat der angebohrnen Warme, und 
Gerundfeuchtigkeit genennet wird. Wird alfo. 
demnach durch dieſe Tinctur die Natur und der 
gantze Menſch kraͤfftiglich geſtaͤrcket, von ſeinen 
Untertruckungen befreyet und gereiniget, tnb 
muͤſſen zugleich alle Krauckheiten von Schleim‘, 
Verſtopffungen und verdorbenem Gebluͤt entſtan⸗ 
. Pen, weichen und mithin der gantze Coͤrper, beg 
- allen feinen Saͤften und Crafi erhalten werden. 
Ddahero fchaffet biefe Tin&ur unglaubliche Huͤl S | 
p. ne Sa e NE 000 
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. auch in denen Frankofen oder fo genandten Pos 
(en, unb deren Anhang al$ da find Zripper / das 
iſt reiner oder unreiner Saamen⸗Fluß Manns 
lichen und Weiblichen Geſchlechts, Sjander oder 
Zerfreſſungen der Schaam⸗Glieder / Spanniſcher 
Kragen, Ballen⸗Geſchwulſt, Venus Beulen, Wars 
` Ben an. heimlichen Orten, und andere hitzige faule 
` Oh Flechtenhaßte Geſchwuͤre, fo wohl in» als aufs 


ſer bem Bebe ; ingleichen im weißen Fluß der Zunge ` 


fern und Weiber, verhaltenem Monathrigiug , 
dicken gefehiwollenen Beinen, und andern dergleichen 
| ra der Mutter; der Gebrauch aber ift wie 
olget: | api | 
. Salle Glieder⸗Affecten, al$ Podagra, Chira- 
gra, Arthritide Vaga und deren Geſchwiſtrigen, 
ingleichem in allen Tumoribus unb andern Gut, 
zuͤndungen, Wann der Patient, vermercket, daß 
 Abme der Appetit zum Eſſen vergehet, babet der 
Athen kurtz wird , die Coprade Beißer und 
ſchwach ift, und Drucken gegen das erbe empfins 
det , als wenn er geſchnuͤret wuͤrde, dabey Kopff⸗ 
wehe leidet , hartleibig , müde, und martift, Cite ` 
chen erbultet in den Schultern und Naden, 
daß er den Kopf nicht wohl umdrehen fan, und 
was dergleichen Aufalle mehr ſeyn; fo nehme et 
wenn vorhin durch ein gelind Laxans der Keib 
prepariret worden, beó Tags A. mahl 6o. Tropf⸗ 
- fen von dieſer Tindur, jedesmehl in 4- oder e. 
Schaͤlgen warmen The» Hafer ohne Zucker 
ein, und zwar Morgens früh, wenn man ati» 
noch zu Bette ift, oder aber gleich halden im 
gewaͤrmten Zimmer , wenn man ferthin Deut 
Mc. o GA Dfen 
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paar Stunden in der Warme, damit die un? 
. . fietbare Außduͤnſtung nicht verhindert werde / 


i * 


Ofen fige fon, nachgehends wieder Vormit⸗ 
Abends wenn man fid). zur Ruhe begeben will, ` 
Hierauf halte fid) der Patiente jedesmahlen ein 














and enthalte (ic Abends der Mahlzeit, damit 
die Artzueyen, welche den folgenden Morgen ` 
zum Schweiße gebraucht werben muͤſſen / deſto 
ohngehinderter würden mögen. Am folgen⸗ 
ten Morgen / wenn dee Patient annoch zu Bet⸗ 
telieget , fo nchme er eine dofin von meinem Ar. 
» cano minerali Balfamico oder recht durchdrin⸗ 
genden Schweiß⸗und Glieder-Mittel/ fo in ei⸗ 
nem braunlichten fübtilen Bulver beftchet, mit 
nachtrincken 4. biß 5. Schälgen Blutreinigungss 
Decocto ein, und fuche hierauf im Bette wohl zu⸗ 
gedeckt, zwey guter Stunden zu ſchwitzen, auch au 
ſelbigem Tage, den Leib vor aller Kaͤlte wohl 
zu verwahren, damit die Außduͤnſtung ohnge⸗ 
hindert moͤge abſolviret, und mithin die Gichte⸗ 
riſche reiſſende und ſpannende Materie voͤllig ge⸗ 
daͤmpffet werden. Des Nachmittags Tan mit 
"At Tinctur wieder angefangen, und wie vorigen 
Tags acfieben , continuiret werden: i£ and) der 
Paroyxſmus ſchon vorhanden, ſo geſchiehet der 
Gebrauch dennoch auf vorgeſchriebene Weiße und 
donn, und wird damit continuiret/ doch muß im⸗ 
mittelſt diefer Cur. ber. ſchmertzhaffte Ort mit eis - 
nem dierfachen zarten Tüchlein , und einer War» 
men Serviette , nicht aber nad) der geiffen Dette 
` tigen Berfonen fiblen Gewohnheit mit: DR | 
QU 2 ; ( OU 
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Ten / und andern deraleichen Peltzwerck belenet ` ` 
und verhüllet werden, welches in ro. biß 12, Lof⸗ 
fel. voll. Regen oder Kalck-Waſſer, in welchem ` 
202. Tropffen Tinctur zertheilet, wohl angefeuhs — 
Jet worden ` welches warme anfenchten und aufe ` 


legen fo opt opp lange geſchiehet, als jedesmahl 
vorhero das Züchlein wieder fruden worden , 
und dieSchmertzen boren, Dergleihen Ge— 


rauch hat zuweilen , die groftem Schmer⸗ 


‚Ben , in wenig Seit gelindert, auch wobl gat 


benommen , ja eo wird mit Warheit begeuaet, - 
daß diejenigen Patienten, welche in denen gröfs 


ſeſten Schmerten gelegen , und feinen Fuß von 
der Stelle bringen koͤnnen, unter exadter Dizet 
in wenig Mochen folcher geftalt oͤffters Wicder 


alfo reftituiret worden, daß fie ihr Thum tole vot» u 
berg wieder verrichten, und dahin fie gewolt, ge^ — 


ben koͤnnen. Ob nun zwar Wohlen vor fett Dea 
 fagte Cur das Podagra ben dem einen Patienten 


gar bald / bey bem andern aber etwas lanafae ` 


mer weichet , je nachdeme er behoͤrig gebrauchet, 


fich in der diet und anderm darnach hält, dasMa-» —— 


lum auch viel oder wenig eingewurgelt ift, ſo 
wird hiebey dennoch erfordert / dag mit Gebrauch 
des Arcani Balfamici, alle fechs (age einmahl 


zwey Stunden [ang im Bette gefwiget werde, 
weiche Cur denn fo lange zu continuiten, biß 


nicht das geringfle mehr. oom Malo empfunden 
‚wird. Hiebey ift wohl zu beobachten’ daß ein fols 
der Podagricus oder Arthriticus ungemeine Dizet, 
zeit währender feiner Cur, fo wohl am Gemuͤth, 


als Speiß unb Tranck halte, allzeit den Leib ` 


bo dp y offen 
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- ffe confervite , und mofern eine Hartleibig« | 
feit fid) einfinden möchte, derfelbigen mit Ce, | 
‚stieren ‚nicht aber durch Burgier-Miittel, als wors | 
durch das Geblüt wegen ihrer mit (id) führens 

den Säure mehrers angefcharffet, und die Schmer⸗ 

Ken dieſer Kranckheit vermehrt würden, ſteure. 

Cy bemad) am beiten, wenn dergleichen Patien- 

ten. bie gange Zeit uber zum ordinairen Geträns 
de, fo wohl bey als außer Tifch- Zeit , einer ted» 

. . tenguten Ptifane (id) bedienen, und durchaus fei» 

nen 28cin, nachdem bekannten Sprichwort: Bal- 
. mea, Vina, Venus, corrumpunt corpora noftra: | 


das iff: | 
Das Bd die Liebe / unb der Wein 


fa 


Im Uberfluß hoͤchſt ſchaͤdlich ſeyn. 


trincken unb genießen, ſonſten ohmoͤglich erwuͤn⸗ 
ſchender Effect erfolgen dorffte, zu dem Ende 
denn nachiiehendes zum ordinarien Teinden mag 
verfertigt wereen. 
x. Rad. Bardan. maj. Zij. Sarfepar. 3j. Liquir.- 
Rafur. CC, à zm Sem, anis, foenic. 3 ij. Incis. 

| IDontüs. Bis. d. ad, cos se ( dade 
Dayon koͤnnen jedegmahlen zu fünff Schoppen 
^ MWaffer zwey völlige EB-Löffel voll genommen 
werden ‚davon man denn langſam einen Schoppen 
einſieden laͤßt, und zum Gebrauch nachgehends 
verwahret. Sonſten fan ein Patient, wenn an« 
ders GOtt ihme die Mittel verliehen / täglich 
$yciüb und Abends eines Thees, dennoch aber ebue 
— gud fich bedienen, Coffee, wie auch alle$ Tobac 
Khan ben hingegen , au welcher Zeit e$ auch fene, 
wird yerhotten. MW LEM V 
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Sum Clyftier nehme man 
olgendes: LI 
5 Rad, alth. Lil. alb, à 3j. Herb. s. emoll. 
A. mj. Sem. lin. 6. Furfur, tritic. 5vj. Coq. ex —— 
Ag. bord, x. Uolat. 3viij.ladd. Mell, ros. Ziß. ` 
| Vitell. ovor. Nr, j. Ol.olivar, 3j. Sal. commun. 
$i, M. Ié Clyfter, mn | 
poe" Ho Oder | au 
' RW Spec. emoll. p. clyft. m. j. Sem. carv. 3ij. - 
COq. in s. q. Aq. f. Colat, add. Sal. corhun. Zß. 
OL olivar. 2j, Vitell. ovor, Nr. j. Mell. optim. 
cochl. j. Ms. f. clyiter. | 
Cyn aller Kraͤtze und fonften verfaltsenen Feuch⸗ 
tigteiten ift diefe Tindur ein ohnfehlbares Mit 
tel, man nimbt, wenn vorhin eine Abiührung gp: 
ſchehen / täglich davon viermahl in Ihee pott — 
Ptyfane , oder am beften in Saflafras Waſſer mit ` ` 
Sußholtz abgekocht/ 6o. Tropfen ein, unb ſchwi⸗ 
Bet alle ſechs Gage burd) unfer Arcan. Miner, 
. Balfam. Und wofern das Beifen unb der Auß⸗ 
flag beilet, fo wird die Dofis verringert, und 
- ifo mit der Cur bi zur völligen Genefung forte ` 
gefahren. Inſonderheitlichen aber , davon oben 
^ deon Meldung geſchehen, fo konnen alle Arten 
Frantzoſen, und die dabey befindlichen Accidentien, 
voͤllig, und aus ben Grunde, ohne vieles ſchwi⸗ 
. den unb purgiren, auc) ohne das dalixiren, da⸗ 
durch geheilt unb gehoben werden. Als x. (it 
Tripper, nimmt der Patient täglich «o. DIE Go. 
Tropffen dreymahl im Thée, oder in Ermanglung 
deſſen in Corinthen⸗Bruͤh / mit Nachtrinckun 





210 2 





Cv i 


RI 


eg ^^. o^ Gë UE 





etſicher Gaffen warmen Thee Waſeers ein, als 


Fruͤh ums. oder 6 Uhr, Nachmittag um 4. und 
Hbends um 10. Uhr; ferner Fan er laulicht⸗warm 


durch eine Kleine Sprigen, zu 8. bi 12. unter⸗ 
ſchiedener mahlen, Tindur mit Corinthen⸗Bruͤh 
oder Thée-Waſſer vermifcdet , alfo daß 100. 
Tropfen Tindtur in 6, Löffel voll zertheilet feyn, ` 


indie Ruthe ſpritzen / das Haupt oder Glandem 


mit bem Preputio auch wohl damit fänbern und 


abwafchen , fo wird der Sripper in wenig Sagen 


geheylet ſeyn. Es Dan aber diefe Tinctur, ohiger 


dofi nad) , noch 8. Tage gebraucht , aud) beym 


Anfang und Ende diefer Cur mit dem Arcan. ` 
balfamico gefhwiset werden. 2. Im Spanni⸗ 


ſchen Kragen. und Sfander wird bie Tindtur md ` 


‚das Arcanum fudoriferum, ebener malen alfo ` 
gebraucht , nur daß ein leinen Laplein mit Por» 
‚bemeldter Mixtur befeucbtet, und warm tiber das — 


Haupt der Ruthe geleget, und etlich mahl des 


"Tags wiederholet werden muß, fo wird hierdurch 
alles freſſende und ſaltzigte Gift ausgezogen , und 


in wenig Tagen alles aus dem Grunde beylen, 
wofern nicht bereits febr tiefe Köcher eingefaulet 


und eingefreffen pg, Wann auch 3. die Ruthe 


aefchwollen iſt / fo Fan der Patiente folche in ein 
Glaß des Tags 4. bif 5. mahl, jedes: mahl ein vier⸗ 
tel Stunde bangen, in welchem dergleichen warme 
Mixtur ift., davon fehr bald ber Tumor fib les 
gen und völliges Genefen erfolgen wird. Inſon⸗ 
derheit fon folche zur Praefervirung diefer beſorg⸗ 


lichen Zufälle herrlichen Nuten beweißen babet ` 


* 
| I 
— 


L 


ich aber auff das aller⸗ernſtlichſte proteftite , d : 
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ich das Gott⸗ und Heil loße Leben wider das ſechſte 
Gebott hiermit gar nicht approbire, noch jeman⸗ 


den darzu angeſtifftet haben wolle, ſo wenig als 


diejenigen, die gute Wund⸗ und Magen⸗Artzee 


neyen offenbaren, des moͤrderiſchen Duellirens, 


und des mehr als Viehiſchen unvernuͤnfftigen 
Freſſens und Sauffens gebilliget zu haben, gu beo — 


ſchuldigen ſeyn. Solte demnach aber jemand fo 


ney hinnein fündigen unb fo unreiner Luͤſten ſich 
ergeben voolte, an Datt bag eri Erkanntnus Goͤtt⸗ 


. lider Güte und Langmuth fid) folte zur Buße leis 
. fen fafjen. Rom. 2., der wird, mon aleich bet 


Hoͤchſte bicfe Artzney an ihme oit ten laſſen wolte, 


^ x P - 
1 





für feine ſchnoͤde garftige Luft, und nur augenblid 
liche Wolluſt, mit der wichtigern und langwieri⸗ 


amd fonflen an Seel und Leib , wo nicht in dies 
fer, Doch in jener Welt, oon beni gerechteften und 
cham⸗Druͤßen, Geſchwuͤre, und Klappohren zum 
Schmertzen, Hitze, und Klopffen verurſachen, ſo 


nimmt manSpir. Vin. mit unſerer Iinctur vermengt, 
und leget ein hierinn genetztes Tuͤchlein auff Die 


Geſchwulſt oͤffters des Tages warm über, fo wird 
ſich tie Beule in kurtzer Seit, inſonderheit wenn 


der muerliche Gebrauch unferer Tinctur und Ar- 
cani nicht perge(fen wird, verlieren: Seind die Beu⸗ 


len aber [don aut Maturitet fommen, fo muß 


man ſie durch einen verſtaͤndigen, und in dieſer 


Sache 


allmaͤchtigen GOtt gewiß gezuͤchtiget werden. 
(br. 13- So aber vierdtens Die Bubones oder 


vbeſtialiſch und verwegen ſeyn, der auf dieſe Artz 


gen Pein des einmahl auſwachenden Gewiſſens / 


Vorſchein kommen, weiche zugleich ungemeinen 


werden / indeme fonft das Venus-Gifft nur zus 


Sache wohl erfahrnen Chirargum reinigen [affett, 

und fan die Wunden mit Tind. und Thée- 
Waͤſſer mad) beſinden und erleiden ausgefprißet | 
und aewaſchen, bie Tinctur aach nod) einige Zeit. 
zu mehrerer Reinigung des Geblüts qebraucbet 







tud gettieben,umd nicht ausgerottet wurde / wodurch 
tiber kurtz oder lang daſſelbige feine Tragoe- 
die zu fpielen beginnen, unb endlichen: in polltae 
Frantzoſen aussrechen doͤrffte. Welche Ate | 
durch hefftiges Kopffwehe bey anbrechendem Abend, | 
groſſe Sliederichmerken infonderheit der Gleiche, 
mit Mattigkeit und Verliehrung des Appetits, mit 
rothen Blaätterlein, weißen und andern grindigen 
Schuppen / die fid) gemcinialid) einzuftellen pflegen, 
neplaat werden, da fan man gleichfals fich vieler ` 
. Tindurbeé Tags viermahl zu eo, big 70. Tropffen, ` 
nah Beſchaffenheit des Alters undLonftitution,des 
dienen, und alle fünff Sage im Bette durch das 
Arcanum fudoriferumein zweyſtuͤndigen Schweiß 
verrichten’ auch mit biefet Cur continuiren, bif 
mercklibe Beſſerung erfolget; biernechft fan die 
Dofis und der Gebrauch etwas verringert, umb die 
Tin&ur täglich nur dreymahl zu 6o. Tropffen ges 
nommen werden, biß alle Zufalle verfchwunden find, 
ba dann nachmahlen noch acht Tage lang Morgens ` 
und Abends so. Tropffen endlich aber noch eine Zeit 
pur Morgens allein mit 40. Tropfen augcbaiten 





- - voitb. Seind aber s. bie Frantzoſen zum böhern&rad ` 


gekom̃en ſo 946 der Patient gröffere Schmerken im 
Haupte Arm und Beinen,auch Inflammation in btt 
Kehle empfindet , fo muͤſſen des Tags vier er e 

RM pU. Se 


(0t Co) ds $993. 
Grengen Tindur genommen, und jedesmahl etliche 
Taffen warmes TheesWaffer darauf gettunden , 
und der Leib beftandig in der S arme gebaltenwers · 
den,wie dan auch aͤuſſerſt nöthig ifti mit dem Arcano 
alle ſechs Tage im ſchwitzen zu continuiteti. Warn 
das Malum endlich 6. zur. aͤuſſerſten Stufe gera» 
then ba betPatient an Haupt, Arm, und Beinen bit» 
le Beulen, un ſtinckende, fluͤſige, wie auch andere um 
ſich freſende Schwaͤren, angeloffenen oder loͤcherich⸗ 
ten Halß Zerfreſſung der Naße, Hirnſchale, Knochen, 
und andern Theilen des Leibes, item Haar und Zaͤhn 
ausfallen hatte, fo wird mit der Tinctur des Tages 
funfimahl zu 8o. Tropffen continuiret; undmit 
dem Arcano Minerali, mie vorhergehend gemeldet, 
alle s. der e Zog einmahl geſchwitzet, auch in allem, ` 
big merckliche Beſſerung erfolget, alfo fortaefahren. 
Sobald man nun hierbey fplibret, bag die Kranckheit 
nur etwas auf bie Artzney giebet, fo ift ſchon halb gt» 
 Wofien bann wenn des Blut einiger maßen corrigirt 
worden, fo verlichren fich nad) und nad) die inner⸗ 
lichen Beſchwaͤrden und Schäden, und man kan ` 
- dann die Dofin und Gebrauch der Tinctur bald 
in ekwas verringern , und alfo des Tags mur dicke 
mal go Tropffen brauchen / big ſichs zur völligen 
Heilung anláffet/ da hernach täglichen nur drey⸗ 
mahl 6o. Tropffen, big zum heilfamen Ende,genom ⸗ 
men werden , zuletzt aber noch 14. age fan mati 
mut Abends unb Morgens mit so. Tropffencon- 
tinuiren 7 wornechft (icb- bie Statut fchon vollends 
erhohlen, und der Menſch gleichfom neu geboba — 
ren wird. Hiebey iff noch zu merden, bafi der 
 bofe Halß beg Tag und Nacht ogt mit m | 
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welche mit Thée⸗-Waſſer vermifchet worden, ges | 
qurgelt und das Waſſer fo lange als man Tan 
im Munde behalten, und wenn deſſen Geſchmack 
. . fid) verliehren wills anderes dergleichen in dem | 
Mund genommen werden muß. Es it auch out 
wann die Naſe mit einem in biefet Mixtur onge: 
feucbtetem Laͤplein (ters warm beleget / tmb aus⸗ 
geipriget wird. ` Dist will bep dieſer Kranckheit 
 éuforber(t genau gehalten ſeyn, und wo folche 
nicht £an obfervitet werden, fo. ift es beſſer wenn 
‚ein folcyer Patient die Uafafont anzuwenden un⸗ 
terlaſſet, damit nachgehends Dreier herrlichen 
indur gewiſſe Krafft und Tugend hiedurch nicht 
verringert werde, Dergleichen Liser halten, gehoͤ⸗ 
ret auch zu denen anderen vorgeſchriebenen einge⸗ 
wurtzelten und hartnaͤckigten Kranckheiten / denn 
ſonſten gehet die Geneſung ſchwehr und langſam 
zu, ja ſie kommet wohl gar in Zweiffel, welches 
im Gegentheil unter Gottes Beyſtand und fleißi⸗ 
gem Gebett nicht au befürchten. Be 





Arcanum Minerale Bal- 
(| famicuni ^^ MD 
ER Stein volatilifches penetrantes Schweiß. 
CNN beförderendes braunlichtes Pulyer, deſſen 
CH Dofis yon 8. biß 12, gran. beftebet, wird 
jedesmahlen zum beften Morgens wann dee Mas 
gen leer iE; und der Patient mod) im Bette lies 
get,gebrauchet: das befte Vehiculum dazu, ift war⸗ 
mer Thee oder Zb, darinnen es eingenommen, 
und etliche Thee- Taffen deed | 
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bet Gebrauch geſchiehet mur bon fechs bi acht 
Zagen einmabl. Der Schweiß mug noch Mög ` 
 licbfeit und Befinden der Natur befördert werden, 
nad) erfolgtem Schweiß muß der Patient den ` 
ganzen Saa im warmen Zimmer bleiben j: zwi⸗ 
fhen dem Gebrauch dieſes Arcani Wird mit der 
Tin&ur ; welche (en fatt-roth von Farbe, von. 
Geſchmack ſcharff und Balfamifcy ift, allein frt, 
‚gefahren. Hiebey if zu beobachten, daß bey ge» 
börigem Gebrauch nicht die aeringfte Gefahr 
noch Zufall su vermuthen ‚welche davon entfichen 
möchte, wofern nur nach Anleitung der vorbefchries - 
benen Coren gehandelt, Alter, Krafite, und Zus 
fand des Kranden obferviret, und ferner mad) - 
Gutbefinden mit GOtt angefangen , ab und zuges 
‚than, alſo fortgefahren und befchloffen wird / das 
durch fi denn jede vernünftige Berfon, nach qua 
‚tem Judicio, und feiner Empfindung, in Ermang⸗ 
lung eines Medici, ſelbſt rathen und helffen Fan, 
zumablen wenn er nur in etwas zum Gebrauch, 
unb hiedurch hinter bie Kräften ber Artzneyen, 
‚Durch Die Grfabrimg gelanget up, — | 


Den Set feta 


x. Das Qotb Tindur foflet + e 1.(.5.6. 
2, Das gran Arcani Mineralis ^» gn 
Seind aber. arme PBerfohnen , bie glaubwürdige 
Teftimonia vorweißen Fongen, und ungluͤcklicher 
‚Weiße it foiche Kranckheiten gerathen, fo follen fel» 
bige ſehr billig gehalten / oder och nad) Befinden 
bon allen Unkoſten befrenet werden. ` ah 





ya 
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Noch weit ficherer, umb in Wel kuͤrtzerem Bearif 


der Zeit / iſt meine andereMedicin,welche in Veneri- 


(hen Zufällen, und andern ausgeſchlagenen Unrei⸗ 
nigkeiten bes Leibes,fie fenen auch fo ſchlimm als fie 


wollen / ja (o gar wenn Der Patient nur nod) ſchlingen 


kan, mit aufferftem Nuten, jederzeit ohne Beſor⸗ 
aung einiger Inconvenientien , fo wohl in als mad) 
bet Cur adhibitet werden fan. Diefe num beftebet 
in einem befonderen,richtig corrigirten,und verſetz⸗ 
ten figirten Mercurio; in zweyerley Pillen nemlich 
weiflen und braun-röthlichten bereitet, welcher ohne 


einige lncom̃oditæt nach der Conftitution und Bes 


ſchaffenheit einer jeden Perſon, nach ihrem Tempe- 
rament,entweder feine Tugend auf ber hindern Leib/ 
oder aber durch eine Diaphorefin ; Ausdaͤmpffung 
unteiner Feuchtigkeite,oder ſonſten und zwar mehr⸗ 


mahlen durch einen ſehr gelinden Ptyelismum oder 


Speichelfluß / allé ſaure Veneriſche Gifte grund⸗ 


aus benimmt, und zugleich auch andere ſonſt vor in⸗ 


curabel gehaltene Schäden certiſſime curiret, 


babet auch berPatienten gantzes Gebluͤt alfo verbeſ⸗ 
(ctt, daß ſie in wenig Wochen dadurch ohneracht fie 


natuͤrlicher Art nach duͤrrer Conſtitution geweſen/ 


ſehr zunehmen, und zu jedermaͤnniglicher Verwun⸗ 


derung ſtarck werden; Iſt demnach dieſer mein ver⸗ 
ſetzter Mercurius eine fo ſichere und fo heilfame Mes 


disin, daß felbige auch ſchwangern Weibs Perſoh⸗ 
uen, ja auch den Kindern,ohne einige Gefaͤhrlichkei⸗ 


` tenfon unb mag überreichet werden,durch deren Ex⸗ 


empel mir nicht eine ober die andere Obfervation zu 


handen kommen, fondern wohl auch dieſes am o^ 
tein verfichert mordeit, daß nach genommener de? 
a 3 2 ; d [4 
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geſchwinder, als fonften / genefen Hun und of» 
woblen ihre Leibes⸗ Frucht uberoll am Leibe aant 


Tagesliecht gefommen , fo find doch ſolche, ohne 
‚einige andere Men gebrauchte Mittel , in we—⸗ 
- nig Tagen von felbften wieder verſchwunden, auch 


zuſehend, über Mienfchen Verwunderung zugenom⸗ 


fet der Statt, konten angezogen werden, Die amat 
verſchiedlichen Perſohnen, inſonderheit aber ven 


Freunden und meinen Profeſſions Verwandten / zur 


Gnuͤge bekannt find. 


Gier Gebrauch aber dieſer meiner Mediein, — 
wird folgender Geftalt eingerichtet, nemlicben oate . 
bin ‚wo ein Patient fid) als ciu Chriſt, durch An⸗ 


fer Medicin, diefe Weibergen viel glücklicher und ` 


nachgebends fo gefund worden , daß fie gleichſaͤm 


men ‚und ihren Wachßthum / zur aͤuſſerſten Freu⸗ 
de ihrer Eltern und Anverivandien, erreichetszwie ` 
-bievon fattfame Exempel nahmentlich in op ot — 


ſchaͤckicht/ mit rothen Flecken bezeichnet, an dag ` 


ruffung Goͤttlichen Seegens bereitet, und ven ` ` 


Leib durch unten begaefüate Laxier - Wlittel 
anugfam gereiniget, auch durch offtermahliges 
Baden entweder in offentlicher Bad⸗Stube, oder 
aber am beſten zu Hauße, præpariret, und sut Cur 
geſchickt aemacbt , fo nimmt er erſtlich von 


meinen Pillen, die fleitt weiß, und ohne Geſchmack. 


von Geruch aber angenehm find, tänlich, Fruͤh und 
Abends in Bruͤh, Thée, oder Ptifane 7. ein, 
‚und continuiret damit big entweder ein gelinder 
‚Schweiß und Ansfahren der gantzen Haut ‚aleich 
‚der im Anfang erfcheinenden Noteln , ober aber 
- ein. gelinder ruit oder fonfiei ein leichter 


Ptye- |. 
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Ptyeliümus oder Speichelfluß erfolget da mag) 
denn nod) einige Tage mit gleicher Zahl ber wei 4 
ſen Pillen fortfahret, umb ſiehet / ob nicht eine) 
- Salivation fid) erzeige · Bleibt e$. beym Schwül 
Benny fo ift der Patient ſehr gluͤcklich und wird 
‘innerhalb 8. biß xo. Tagen vollkommen curiret / 
wann er (i nur. continuirlich im Ausdaͤmpffen 
gebührend verbált / und aller Kalte fich entauffert/] 
auch nut nachgebends in die dritte QBoche/ zwey⸗ 
mahl innerhalb acht Tagen der weißen Pillen] 
bedienet / und folglich , wie unten erzehlet werden] 
foll , im übrigen fic) verhalten wird. Erfolget| 


—  eber ein Bauch-Fluß , fo i(t die Cur noch commo-| 


det / und kan der Patient ohngehindert zu Hauße | 
alleine allzeit in der Waͤrme / feine haͤußliche 

Affairen verrichten ‚und Dat nichts Dabey zu Deow| 
bachten 7 als dag er nur in Speiß und Stand J| 
. 6 aud) in Erkältung feines Leibes, feinen Excefs| 

-- begebe , unb allezeit nur über den dritten Tag cite 
Dofin der Pillen einnehme, und damit continuite;| 
big alle ibm befchwerliche Sufálle verſchwunden, 

Aa er dann nachgehends zu Ende purgieret, dem 
Leib öfters warm badet, noch eine zeitlang meine 
oben befchriebene Ylutreinigungs » Tinctur. mit 
Thee» oder einem refolvirenden und reinigenden 
. Decodo, zu 4o. bi$ so. Tropfen Abends_und 
‚Morgens gebrauchet- Wäre abet bap. ein Spei⸗ 
chel⸗Fluß oder Salivation zum Worfchein fme , (o 
- bat (id ber Patient aud) nichts zu bekuͤmmern, 


- md gewiß zu verfichern, daB im geringften Feine 


‚Gefahr dabey , auch bey weiten nicht, als fone 
fe ben andern ee 7 


ER ( 


- 







bahre Auftreibung des Gefichts, und Verhinde⸗ 


chel⸗Druͤßen und Zungen, mein corrigirter und 
wohl figirtet Mercurius , bie gane Maffam ſan- 
- guineam , und übrige Hummores im Leibe durch⸗ 
- tvanbert, diefelbige von allen Unreinigkeiten ſaͤu⸗ 
` bert , unb Durch ſehr gelindes Saliviren die Patien- 


‚ten von allen ihren Beſchwehrnuͤſſen, innerhalb ` 


um DE  — ' Y» 
 febiebet, folche fehmergliche Zufälle fib erzeigem 
fondern wird finden, dag nank nelinde, ohne fondere ` — 
rung der Sprache / als aud) Zerfreffung der Spei⸗ 


16. Tagen nad) angefangener Salivation qeümblid) — 


-beftepet; und Dat man hiebey nichts anders gu 
beobachten, als dag, Wenn vorhero taͤglich zwey⸗ 
- mahl diefelben gegeben worden, und der Spei⸗ 
chel⸗Fluß richtig fid) erzeiget man, wie Türke 
lid) gemeldet worden, nur nod) zwey Sage wit 
ſolchen Billen continuite, alsdenn aufhöre , uud 
den Flug feinen Laufflaffe. Solte man aber vera 


- fpühren , daß derfelbe ins fledden gerathen wolte, 


- fo gebe man alsdenn von meinen rothlichten Pillen 
tiber den andern Abend nur y. ; und das fo (ang 


biß er wieder richtig gehet, fo wird allesin gutes 


Stand gefeßet werden. And Fan ih GOtt zum 


atient fi) in Speiß und Grand, ingleichene 
auch in den übrigen negiemenden Aufführungen, 
. gebührend fich verhalten habe, auf diefe meine 


‚ Medicin das Genaͤßen auſſen geblieben : Dero⸗ 


Wegen offerte ich mid) auch / (o fern ich durch 


die dritte Dand ficbere Caution erhalten folter' 


-jedesmahlen den Patienten ohne einige vorhers 


Bezahlung anzunehmen, um au beweifen, Daß ` 


geugen anrufen ,- daß niemablen , anderſt der 


yu REM. 4d 0 J 
100 bieranf nicht richtige Huͤlſſe nefchehen , ich! 
nicht allein alle angewendete Muͤhe p 
— Gen vor mich dulten / fondern auch meiner bie. 
hero erworbenen Renomée verluftiget (epu wolle 
Wie nun diefe Medicin ficher, und ohne einige) 
Gefaͤhrlichkeit des Leibes und Lebens, applicitet | 
werden fan, fo wird nichts defto minder auch hie⸗ 
zu requiritet, eine infonderbeitlich / unter waͤh⸗ 
tendem Salviten, richtige und exadte Diæt, die 
darinnen beſtehet 7 daß ein Patient flätigs ſich in 
gelinder Wärme halte, feinen Excefs ir Speiß 
-und Gram begehe / fondern fid) einig und allein. 
mit krafftigen Brüben , weich gefottenen Eyern , 
oder aber fonften wohl zubereiteten Panaden begnüs 
gen late; keinen Mein, Ealtes rohes Waffer 
nod Pier trinde, fondern fid) mit nachgeſetzter 
Ptiſane behelffe, infonderheit abet, ba er auch 
alle Erkältungen des Leibes, und Liebes-Exercitia, 
als worzu fie (cbr im Reconvalefciren geneigt find, 
dufferit meide , hingegen fleißig durch dazu behoͤ⸗ 
rige Gurgel⸗Waſſer worzu einige Species befchries 















| 
| 


| 


^ ben werden ’ den Mund und Baͤcken aus⸗ und 


ab⸗ſpuͤhle, das Zahnfleiſch nad) diefem mit einem 
"zarten Pinſel von folgendem Coat beftreiche , und 
- . elio ich ferner aufuͤhre, big nach unb nach der 

Speichel, fo vormalen trüb und flindend abgegans 
nen, beue , wie klares Waſſer erfebeinet , und alle 
: Zufalle verſchwunden find, da er dann leßlichen 
` nochmabien mit beygerägten Billen oder Pulver 

den Leib purgieret, und Wochentlich einmahl 
durch mein Arcanum Minerale ſchwitzet, aud) 
.. $u Zeiten eines Bades / und zu mehrerer e 

Ge | dv. iche⸗ 


— 









ko E 


Ié er: em Hoden meiner teäftigen 
Tinctur „täglichen sweymablen mit Thee, oder 
einem andern Blutreinigenden Decodlo , iu 40... 


wird eollfenimen das Ubel / cé feye aud) fo arg 
de es wolle , gehoben, unb die Patienten, durch 


GDttes Eräftigen — vorigen Gene⸗ 
| ung ‚befördert SERA 


` Species zum AIR RR 
Trincken. 


= Rad. Hedge Poly pod, à. 3j. Gramin, 
Bardan. ä4. 36. Ras, Corn. Cerv. ij. Ebor. 
Sr, Hor. Til. mj, Viol, pij. Sém. Anis, Fœnic. 
à Su, Incis. & contus d. ad ch, Sr, 1. gute — - 
Eß ⸗Loͤffel voll zur. Maß Waſſers zu och, 


Tropfen fib bedienet. Auf dieſe Weiße nun us 


men / und einen Zomm breit ji iy — 


zu laſſen. 


Sum Purgier ⸗Pulvet / oder 
| Pillen. 


»* „Rad, Jalap, refinos, Item Refin. ejusd. 
.eumNucl. Pin, prob. trit, àà, gr. vj, Su, dulc. 
gr. v. Magues. alb. ge. viij. Ol. deítill. Liga. 
Saflafr.gt. j, Ms, f, Pulv. d. adch, S/Otblit^ — — 
EE "piii g^ 5 


. Elzofsch. Saffafr, d. S, Geblüt:verfüßende | 






EUM Qu lel a c o I) SERIEN m 
.. tenanf c. mahl / vor unb nad der Cur. zul] 
SELL NM. DC 
x, Mercur dulc. opt. ppt, 38. Extr, panch A 


"94 










X 
ki 


Ke 


hand. gr. ij, Mifc, £ Pil. Nr. 15. afpergantur ` 


Laxier ⸗ Pillen/ vor und nach der Cur zu 
‚gebrauchen / wann man ſchlaffen gehet, 


Species zum Gurgelwaſſer. 
. Rad. Liquir, Alth. à. 36, Herb. Prunell. 
Scabios. 34, mjß. Flor. Malv. Ref: Papav. rh, 
a, pj. Sem, plantag. cydon. i3ij. Carte, ping ` 
nro. vj. Incis, contus, d. ad, ch. S, x. guten. 
Eß Loͤffel voll zu 2. Maaß · Waſſer zu neh⸗ 
men / und fo ré gnugſam abgekocht / zu fel» 
Day und etwas Roſen⸗Honig oder Maul⸗ 
beer⸗Safft beyzuſetzen und oͤffters ben 
Mund darmit warm auszuſpuͤhlen. Oper 
© , Herb. malv. mj. Elor. Prunell, Liguftr. 
— M lil. as pug. ij. Paffül. min, Liquir. ras. 
$a. $5. Alles verfchnitten] und: mit einer 
halben Maß Waſſer abzufieden | mad» 
achende zu feibeu / und 4, Loth Rofen Ho⸗ 
« mig bep aunmlichen,. 06 oae 


TOI LT ERE 
: (US uas 


EI - 
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| Sumteinigenben Mund Safft. ` 

.X, Mell rofac. 3j Syr. diamor, 2 
made — DE 5 
x: Mucilag, Sem. Cydon. 3j. Mell, ros 
Rob. dianuc. an. 36. Syr. Diamor. q. f, Ms. d, 
ad Oll. S. Safft zum beftreichen des Zahn⸗ 
fleiſches als auch der Seiten der Bas 
em, | | 
Weilen nun, wegen ber ſtaͤts fliefenden Feuche — 
tigkeit, die. Zahne wie aud) das Zahnfleifch in ct 
was Noth leiden , felbige aber unterdie Schöne ` 


ift nöthig, daß man folchen , eben auch zu Huͤlffe 
komme, und fie teinige , babero jedesmahlen nach 
gepflogener Mahlzeit , wenn nemlid) die Cur 
geendiget, man felbige mit nachſtehendem Mittel 
faubern und wieder corrigiren fan. ` | 
a, Lap.Pumic. calcin, 3f. Tart, alb. crud. 
3vj. Off; Sep. 3ij. Alum. crud, ppt. Gum, laec. 
Ma(tich. à, Su. Ol. Nuc, Mofch. deftill. et 
xo. el, Caryophyll, gt. v. Ms. f. Pulv. fubtil, d. 
ad Seat, S. Zahn · Pulver mit einem in tvare 
men Waſſer bene&ten Singer / nicht aber 
mit einer Bürftel ale wodurch das Zahn⸗ 
fleifch luck unb blutig gemacht wird) die 
Zähne zu reiben) und den Mund mit fols 
gender Tinctur nachgehende anszufpühlen, 
matt - Kt A ».Pulv 


beiten Menſchlicher Geftalt gezehlet werden, mp 


E fec ſchoͤn totb ausfi Zeg ien (ag es wohl 
zugedeckt ſtehen / und ſo es erkaltet / gieße es 
gelinde ab / und verwahr es zum Gebrauch. 


— len, fo fan man folgendes gebrauchen : 2 


$20 : | Le d4d(o)g8 


. eubrbalb Shoppen laß ce bey geltuber 
Feuer / mit einem bölgernen Spattel ſtets 


 lubit ` Ot 


x. Pole, Gum. ee i Loth. Alum. crud. | 
1. £otf. Diefe beyde Sluͤcke thue in einen) 
Hafen / gie bacübe Sulbey + Warfer 







umrührend / ſachte kochen / btfj das Waſ⸗ 


Mann aber die Zähne in ihren Alveolis wack⸗ 


&, Rad. Cyper. long. 


. . lreos Flor. à. Si a Se 
Nuc. Cuprefl. 38, ^ SCH 
Gand Querc. 3. ^ — emm 
Fl. Balault. MIS n 
Alum. 3ij. 4 


CAS ex Aq. ferr. q. f. & Edulcor, pro. 


. Tartar, albiſſ Sp, 
Gomm, Lacc, 56. | 
Bj Cypr. gr. viij. | 
M. É. Pulv. d ad deas Zehn Bulver zum aͤuſ⸗ 
ſerlichen Gebrauch. 
Das dritte Medicament, wodurch id / nebſt 


Goͤttlicher Benediction, ungemein herrliche Proben : 
abgeleget, ift mein. Balfamum Arthritico-Auidum, ` 
oOoder beteitó lang in hiefiger Statt und Sand bes 
- fannte Englifche Lebens Balfanı, welchen, obwoh⸗ 

len ich nicht em — bm ſondern felbigen durch 


eine 


mr" I" m d © TANTO CE MAE UN " $0, VT BEBE PARAT N EFT, 
d HR ` JS, SI ro Pet v Birk t u 


|2o8(o)8 mu 





- eineliebreiche uf gutthätigeRerfohnbiefiger Statt: 
bey welcher die Ehre habe als Medicus jaͤhrlich ` 


- Biter$ gu erfcheinenyals ein fonderbabres Honorari- 


um und Zeugnus gegen mir tragenden Liebe / da⸗ 


fuͤr ich auch aͤuſſerſt Ichuldigen Sand. abgeftattet, 
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und auch fo lang mir GOtt das eben gönnen wird, E 
- ebftatten werde guttbátig erhalten babe; midbtà- ` — 


deſto weniger feiner geoffen Tugenden unb Wuͤr⸗ 
ckungen wegen / die ich nach vielen abgelegten Experi- 


mentis mir gewiß fund gemacht, vor jego beilaudig ` 


halte, und mir bengeleget, aud) felbigen in alien alle 
hie fich befindlichen Officinen gu comuniciren mid) 
 etbottenaló habe ich auch meinem Neben⸗ Menſchen 
hiemit zu dienen Feinen Scheu tragen follen/fondern 
dieſen jedermann nutzen An koͤnnen, mit aufferftet 
Sorgfalt und Mühe Au preparitern mir vorgenom⸗ 
men. Diefer Balfam nun beftehet aus einem pene- 
tranten lieblichen gelben. und durchfichtinenLiquo- 


. ze, von Geruch und Geſchmack aumutbig, und von A 
Kraͤfften herrlich babero auch Cybme der Nahme 


Engliſch, von dem Erfinder, fo wohl dem Urſprung 


als Wuͤrckung nach, beygeleget worden. Wird 


innerlich fo wohl als ouer ich gebrauchet, als folget: 
- Qe innerlichen Gebrauch betreffend, fo ift in 
Rc Age AN E 
. Regno vegetabili al$ animali aus ben frafftia(tem 
. mervinis , articularibus, und antifpasmodicis in- 


. gredientibus bereitet wird, derfelbige in genere ` 
denen Gebrechen dienlich ift, wo von Seampff und ` 


S Schmertzen, bevotab paralytifchen verlähmten Zus 
fallen zu entſtehen pflegen, und felbige durch bie 


Kraft Goͤttlicher Gnaden und behörigee Continua- - 
PE dE go SB 


CA ie E Kä — 


san Qo ët 8 


orm 


. tion Wirbel aus mögen gebeilet werden. Unter 
dieſe num find vornemlich bie Weiblichen Affe 
us und Befchwerden su zehlen / als da find verſchie⸗ 
bene Gattung Mutter-Schmerken, undinsbefons — 
dere, Die das genus nervofum vellicitet, wie dann 
dieſer Balſam inEpilepfia non habitualiarecenti& ` 
uterina, von ungemeiner Wuͤrckung iſt, unb nicht 


leichtlich den Patienten, wofern das bel nicht von 


Eltern ererbet, und derPatient in den Gemuͤhs Affe · 
dou die Schrancken der Erbarkeit befiändig übers 
ſchreitet, fruchtloß Infet , wie baton, GOtt ſey 
Sand / verſchiedene Patienten fo wohl Kinder als 


erwachtene Berfohnen, durch des Hoͤchſten Beyſtand, 
luͤcklich geneſen, fo annoch, (o lang Gott will,im 


| ^Seben ſind. Ferner ſo erweißet dieſer Balſam feine: 
Tugenden in allerley Colic, Stein⸗Schmertzen, und 


Glieder⸗Weh bevorab aber in dieſen, fo von verbale. 


tener Monathlicher Reinigung, unb fouff andern ` 






Verſchleim⸗ und Berflopffungen zu entfichen it: ` 


gen. Denen ſchwangern Berfohnen ftaecteter die — 


Frucht Eräfftig, umd befördert folche leicht gum etw ⸗ 
freulichen Außgang / wenn diefer 14. Tag vor ihrem 


Geneſen, zweymahls des Tags/ fruͤh und Abends, zu — 
nfonderheit 
| dicindenen ` 
Kindern ‚dns er, auch aleich von ihrerGGeburth an, 


20. MÉ 30. Tropfen überreichet wir 3 
abet iff diefer Balſam eine fo artige Me 


ohne einigen Widerwilen, füglichen in Milch , geſot⸗ 


teren Waſſer ober ſonſt einem quore gu deren ver ⸗ 


ſchiedenen Gebrechen, mit aͤuſſerſtem Nutzen nac 
Veſchaffenheit des Alters/ zu 4, 6. bif xo Tropffen 


aaa beunehrasht nerden sale da find Gring 
8 iran werden ; li da fino Gr — 


ſchwehres Zahnen , Durchlauff, Gichter, Parblen, 
SRótlen , und dergleichen. Welche aber ein hoͤhers 
Alter erreichet, da wird mt der Dofi geftiegen / 

wie dann bey erwachſenen Perſonen dieſelbige ins⸗ 


gemein nad) dem Alter ſich befindet , welche ent» 


UM 


weder in nicht zu warmen Thée wegen leichter Ver⸗ 


- fliegung » feiner volatilifchen Theile; oder ein, 


oder aber einem andern Vehiculo, beborab dem 
Weiblichen Befchlecht in Meliſſen-Kinder⸗Bal⸗ 
fam oder dem munmebro famofen Carmeliters 
Waſſer, ingleichem auch Malvafier und Spannis 


ſchen Wein, Tan gegeben, und einzunehmen erlau⸗ 


bet werden. 


md wie mum dieſer herrliche Balſam inner⸗ 


Ach gebraucht wird / ſo beweißet er auch merck⸗ 


wuͤrdige Tugenden aͤufferlich und kan mit aͤuſſer⸗ 


ſtem Wahrheits⸗Grund ver das beſte Salvolatile 


oleos. oder Balſam. Vitæ bitten, dann er ſtaͤrcket 
bas Gedaͤchtnis / und iſt eine volllommene Pana- 
cea des Schwindels, man kan ihn vor ſich allein, 
oder aber mit anderem ſpirituoſen Waſſer vers 


mengen, ftatt Ungariſchen Waſſers gebrauchen / 


- bic Schläfe und Wirbel des Haupts damit bes 
ſftreichen, und öfters daran riechen, und davon aufs 


 fdnupfem. Es koͤnten noch viele herrliche Eigens 
(daten von dieſem Balſam gemeldet werden, 


` Damit aber die ohne dem fcoptifirende Welt 


‚Keine Selegenbeit finden mag, einer Chalataneteg 
mich zu befihuldigen , fo babe ich nur davon inallee 
 Kütfe bie fpecialiffimas Virtutes anzeigen wollen, 


sticht zweiflend, diejenigen, wo (id) oeffen , wie 


auch meinen anderen vorbeſchriebenen Mitteln, in , 


ibt ` ` 


De ECO) | 
‚richtiger Maag und Ordnung , unter Söttlicher | 
 Siutuffung Dh bedienen werden, ficaud gang ge 

wif teife Früchte davon einſammlen werden. | 

.  Endlichen und zum letztern wird berichtet, 
daß von dieſem Balſam, Au halben und gangen 
Lothen, ohnausgeſetzt zu alien Zeiten, mit mei» 

zen aewöhnlidsen Pittſchafft verſtegelt, in beſon⸗ 
dere Glaͤßlein wohl verfaſſet und verwahret, dag 

Loth für 1. fl. man abfordern fonte; mie idy bani — 

. qud) eine vollkommene Cur meiner Blutreinie | 

genden Univerfal Billen, nebft den darzu behoͤri⸗ 
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 ELENCHUS CAPITUM - 
obe — 


agen aller game, 


D Herrn Doct, Behrs Glück⸗ 
wünſchungs⸗ Gedichte / batins 
nen zugleich die verſtuͤmpelte 
— Median , ſambt Benennung 
derer fo mancherley Gattuns — 
gen medicinifcher Dfufher/ / 
mit dahin aehörigen Noten / 
abgehandelt wird. 
bi Prooemium, oderdie Vorrede. 
Cap. 1. De Sero ; Bon ber allgemeis 
nen Feuchtigkeit bts Men⸗ 
chen. pag.i. 
(d  DeGenitalibus utriusque Beste 
on 








c (o ) e le 1 
"Bon denen Sun e ie ] 
0 bern bepbetlen Geſchlechts II | 
ut De Contagio Venereo; E ] 
Bon ber anſteckenden Su 

IV. De Gétiondidli ; Dom qup. 
e pep cos EE 
M. De Pollutione no&urna ; Don 
dem widerwilligen Verluſt des 
Saamens im Schlaff. 82 
|. V1 De Priapismo ; Bon ber heffti⸗ 
gen Grflarrung bes Maͤnnli⸗ 

chen Glieds / ohne Begierde 

gut Liebe. J^ X08: 

VIL De Satyriafi ; Won Erſtarrung 
bet Maͤnnlichen Ruthe / mit 
WBcecegierde zur Venus⸗Luſt. 126 
viii, De Impotentia Venerea coé-. 

| undi; Don der Unvermögs 
—— des Veyſchlaffs— 
We 


⸗ 
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| Cup. Dd De Tumore Teſtium Ve, ) 

neren, Von bet Veneriſchen 
Geſchwuſt der Hoden. 162 — 
x. De Scroti atque Vaginz Pruri- — 
cu; Vom Jucken und Beißen ` ` 
des Beutels / und bet weibli⸗ 
chen Schaam. 182 ` 


RE De Bubonibus, five Lue j ingui- - 
| maria; Von benen (appe b: 
ten / oder Benus-Beulen. 194 


Xi De Excoriatione Penis ; Bom 


. Chancre ‚oder jerfteffenen Gió 
del ber Ruthe. UM 


zum De Tumore Penis cryflalli- — 
^. no , fwe Emphyfemate; | 
Von der hell-glängenden Ge⸗ 


ſchwulſt der Schaam- heilen 
beyderley Geſchlechts 227, 


xi. DePbymofi, Selaephystiofis | 
|o 8 


\ 








= Bedꝛeckung und — N 
dÉ, Det Eichel. m "d .235 E 
| Cap. XV. De eines. 3 & Puftulis ` 
. Nenereis ; Bon unterfchiede ` 

lichen Veneriſchen Wa: ben / 

unb anderen Ausſchla gungen. 
ER 249 ° 
.XV1 De Ota v enereis 5 ` 
Don denen Kerg, ` N 
Schrunden. 268 
XVII. De Ulceribus Narium. Ve- 
|  nereis ; Won denen Veneris 
Hem Nafen 2 Geſchwuͤhren. 

e aaa 
E De Ulceribus Oris; Von de⸗ 
nen Gefchmühren des Mun⸗ 1 
n DS. o s 294. 
| xiX. De Ulceribus —— 1 
. Bon. denen angefreffenen 
Wie des De E. 


d 












o. xx. vs ste" User Bo 
Bon dem zerfteſſenen Zapf ⸗ 
Cb EAE 
XXL De Tophis (eu Nodis Vene- -· 
—- - reis; Von denen ſchmertzhaff⸗ 
ten Benerifchen Knoten. ZI —— 
Seu. De Arthritide Tophaceo- 
> Venereaz Bon dem Vene⸗ 
Hien Glieder⸗ SSBd. 33 ` 
xxu. De Carie Offium Venerea; — 
Von denen angefteſſenen Dis — 
XXIV. De Scabie Venerea Bon 
. . Pt boͤß⸗artigen Veneriſhen 
| xxv. De Ophthalmia Venerea; ` 
Don denen Benerifchen Au⸗ 
soo gen-Schmergen/ und völliger 
Ké MEN we 76 
SER E — 








| Li xxvi De — Penis j 


fcu potius Urethre ; Bon 
— bem wiedernatürlichen auge 
wachfenen Fleiſch ber Harn⸗ 
Roͤhre. 39 


XXVIL De Tenesmo Venereo ;. 


Von dem Veneriſchen Zwaͤn⸗ 
gen zum Stuhl. — 4or 


Zem, De Luc Venerea , ejusque) 
Ortu; Von der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Seuche feldften / unb de⸗ 

—. tmnlüpung. 419 
xxix. De Methodo Luem Vene- 
 reamcurandi ; Won der wah⸗ 
ren und ſicheren Cur / die Fran⸗ 
ztzoſen ⸗ Krandheit Wurtzel 
aus / theils nach gemeiner Art 
unb Weiſe ) theils abet durch 
ein fer erfundenes Spccifi- 
. . cum zu curiten. SC 4378 [ 
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* — De Surditate Venerea; ` 


Von der Veneriſchen — — 


GC bett, x 
) ez & Cautcla circa dri | 


tionem ; Dder Lehren und 


Erinnerungen / zur Speichel 
| gut gehörig. 475 
d) Gruͤndliche und auffrichtige Be⸗ 
Deutung / wie nemlich durch 
EGottes Seegen/ nebſt drey⸗ 
= en Specificis Oder expetimen- 
arten Artzney⸗Mitteln / auch) 
bie fonft für unheilbar »gehals 


tene frandbeiten / fo von ee ` 


ner befonderen Schärffe des 


Gebluͤts entftehen/fiherund. 


Grund aus Fönnen cuntet 
werden 490 
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113. 
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263 ; 


Didier, 20 98. &c. Him. 146, de 
Dionys.. . .237 Haffelt. PS Ch 
Diofcorides ^ ^ 128 Teer. 1 
. Dolzus, | E Heinfius. 40 
hs ^ -Heifter. ` D6 
E Helmontius; A9 
3 |  Henninge. |. ^ 42° 
: Ertenent ‘Nat, Cu- Henrici. 178, 36. 
^ riof. 60, &c. Ane rb CH : 
- Ettmüller, r Hippocrates, — 8 
| Eylelus, i Hittor. . Morb, Uri, | 
Sé, . Hoffmann. (Frid.) 42 
F Ge t Maur) uge ` 
oratius. 1 
Flois 294 &c. Horſtius. | uos 
E Y ernelius, - CINE Hundertmarck, ` 
"ickius. 
Foreftus. 40 7 OVE 
. Fracaítrorius. |. 242 I. — har St 
6. | de g na d 
cm n on. 251 
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Negiſter 


ober Verzeihnüß / der vornehmſten 
| dn darc acht: enthaltenen ` 


achen. 
2. — 
POS wie fie zu tradiren ' Sot, 
Acrochordones , was fie fd . ach 


$7. 
Aderlaſſen / ob in Gonorrhza oder einem Soamen, 
Fluß diefelbige tanglich fepe 71... b fie " T 
nen Bubonibus vorzunehmen 
Adítrin gentia in Gonorrhaa zu früh sehr ' 


^. deli ` 
— des Gemuͤths, überflüßige j sre 


| Agnus SCH Semen, baton ei herrlich Me: 
hrodifiacum 119. ein bedencklich Exempel 
hievon ibid. 
| Alter , bot, was e$ verurfache ` | 136. 
| .Amuleta. wozufienuken — ErUF "` 
Amygdala oder Mandeln des Halfes , trag 306. 
- Warum fie fo genennet werden ibid. Wozu fie ` 
‚dienen 307. ‚deren Ulcera ibid. find gefähts 
lib ibid. warum fie faulen ibid, "deren Senn» 
eichen , daß fie venerifch 308. deren Gur ibid, 
urgel⸗Waſſer dazu ` 


| 311, 
4 Sege | Nd pucr 115. 
bb e GE SL Ant, 
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= Heben , freyer „wird sum Leben erfordert =. (en 
— t gor folchen kan fein Menſch befieben ibid, | 


x: 


Sein amaefteene ` " 
DBeofchlaf, unmäßiger ſchaͤdlich ` 


Antiades , was 


` Aqua mineralis , wozu e$ tauglich 157. 
d Aqua hagedenica Muralt, 2/1 


Bode / bientidy qum Unpermögen 149. — ton. 
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Aphrodifiaca 138. JungkensEffentia fitu 148. 


ud 289, | 

Aqua Aluminofa Magiftral, Fallopi ` — 266.7 
Aqua divina Fernel, EIER rb) 
Aqua virid. Hoffman. DENT M 
Arthritis venerea , Wa$ 333. deren Benennung | 
334. deren Beſchreibung 354. ie fie von 
bet date unterfchieden 335. ift ſehr ſchmertz⸗ 
bafftibid. beuder Subjectum 338. beten Ur⸗ 

» fade ibid, deren Eur 4o. | 


| ». | * | 


Ameiſen ibid — | 19 08 ix 
Bacchus verurſachet Unvermoͤgenheit und anderes 


Unbeil ha ie 
— . .Badiniten , beftiges, ift (hadlich a4. ein Exem⸗ 
| pel bierbon ibid. iſt Urſach au denen rangos 


27. V 


— fet zx geret car 
"Balfamum arthriticum fluidum ` ` eäe, ` 


Balfamum mundificativ. 290. — vulnerar. Purr- | 
man. | TUM | 

Bandage, wozu fie dienen ` ` 
Berwegung, zur Geſundheit nöthig 





age. 





Blut [in deſſen richtigem Umkreiß beftehet das 4 
ben 2, Wie und wann es bon der Venere ans 
-geftefet wird 7. ift aller Säfte "Tea 10, 

Low CH? 
ubo 195, Was diefes Wort bedeute 195. ban 
beſchrieben 196. deffen, Subjedum ibid. iff 
— — e 197. wenn età Venere 
` entitanden 198. in Wie viel Zagen er zeitig 


wird 199. verhuͤtet die Frantzoſen ibid. verabe ` 


ſaumet , bringet groffe Gefahr 200. deſſen me⸗ 
„ dicinifche tub chirurgifche Gur ibid. fell bald 
eröffnet werden 20r, womit die Oeffnung ct 
ſchehen fol 202. ob das Aderlaſſen Hiebey nu⸗ 
be 203, aͤuſſerliche Mittel Won ` ` 206. 
 Blancardi compofitiones 210, Was Löw. re 
commendite 211. wie mit der Defnung at 
verfahren ibid. Hildani Obfervationes davon 


212. Wie die Heilung zu befördern 214. — 


Wie? wm ` Së 


^ tee : Tindur li in Gonoribaa 


Karcinomata venerea, was fi e f nb rg 
pres Offinm 342. ifi der aͤuſſerſte Gradus Luis 
-.. venere& ibid. deren Beſchreibung 343. Des 
- ren Eintkeilung ibid, ` Urſache 344. wie fie 
— ott der Spina ventofa unterfchieden Wird ibid. 
3 E ein febr ſchlimmer Zufall 245. deren Bug 246, 
D Kb Remedia ibid, das beſte bie Salivatio 
HM 

Gänn ilte Tugend T Gio. | 
A X a Carun- 


Carancula, penis — M 18. Vendre 389: | 

.. eren Befchreibung 390. find verrucz oder 

Marken ibid. von Wannen fie kommen ibid, 

wo fie (id) einfinden 391. woher fie ſo eie 

net werden ibid. deren Kennzeichen ibid, wie 

fie zu curiten 39 & ſeqq. — a | 

^ Peru 395. Was bom cauterifiten zu halten 

' 400. Dod. Sparrmanns -— KS ` 
| — — 











| - jbid: toit We e fen 219. il a 
220. beffen Gut221. & 225. Pulver dazu ei⸗ 
nies gewißen Franzoſen 222. ein herrlich 
Saͤlblein darzu 2250, : 
'Chocolade ad impotentiam, sb fie tage rare 
Chaudepiffe , was 33. <hordee 37. tirfadbe 





ibd, Cura . At, & feqq. 
Chymus , was hiedurch verſtanden wi 9. 
Clitoris oder Weiber ^ Ruth a1. & Ale deren 

übernatürlidbe Groͤſſe 1260 
Elyſtier Species dazu $956. 
"Cotfé macht un(tucbtbat und —* 141, 
"Concubitus , unmäßiger ſchaͤdlich m 2 


"Condylomata , was 

Contagium yenereum 23. Wie es f ó Dich 
und Wurtzel faft 29. — kommt aus zweyfacher 
Wolluſt 24. bon Schlafheit der Sanmen-Bes 
faͤſſe 25. deſſen Anfang 27. Acontadtu ve= | 
nereo impure , oder unreinen Beyſchlaf ibid. 

Criſtæ was 224. 
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M Ános, maß —— ON. 








Decocta antivenerez ré $3. 323. Zog 
Digeftiv- Sälblein 


Drüfen ‚ibe Nuten 196. bet Scham Selm | 
woraus fie beſtehen bid 


e bet Ruib was feig 17. deren T 
fung 218, derfelben Bede ‚und Entdeckung 
235. Und 36; 
Einfprikung: íttt — ob ſie tauglich 7I. 
curiren feinen Tripp 72. 
Einſpritz⸗Waſſer Cr or», snb Se S 
Emphyfema , was e$ (e 
deeg frigidum deſen compolitio und gé 


gen | 
— im Tripper 38. is | 
pididymis , was es ſey 14—⸗ 
Erſteiffung männlichen Gli 3. 108° 
E sutil Unvermögen ` | — 148, 
tz⸗Waſſer - 264, 
Pup venereze Gi —7 
Aulheit (bti 08j 
"Ficus, oder Grigmerges , " werben e 
| 45$. 
[eden , veneriſche 268. 
Fluor albus malignus , » was ex vor Zufälle nach 
(ib ziehe 3o. Wie er à benigno zu me 
Os : 

Formicatio » was es bedeute AIT 
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| Grangofen Reandheit 419° m Kennzeichen 30... 
was jie fep 435. Deren unterfchied iche Nahe 
men ibid. "warum fie Lues genennet wird 42 
ide nachſter Urſprung 422. derer Be n». 
bung 423. Subjedum ibid. deren Urſache 
und Communication 424. bereit Ein eilung - 
425. Warum fic die Franzoſen⸗Kranckheit ger ` 
"nennetwird 430. — tvattum bey felbigen Abends: . 
- geöffere Schmergen fich einfinden. ^ - "4335 - 
Freſſen und Saufen hal Unbeil a Me 
stam sangui. ibid. | d E b 


qeu Glieder bepbctféy Sefchlechts 1f, on 
gen zu er(t Das Venus⸗Gifft auf ibid. find ) 
das Initrumentum gut Generation 12. Dr 
Nahmen ibid. werden: hochaefchäßt ibid. 
wie fie bey Mannsbildern befrcbaten 13. wie 
bey Weibs⸗Perſonen zo, "ein Chirurgus | | 
foll felbige wohl verftehen ii m 29. ` 
Sefundpeits rechter Kern 2. worinuen fie beſte⸗ 
be 4. Mittel dazu ibid. ; 
Gift , veneriſchen zweyfache Urſache 24. 
Glans penis, was e8 (et —— — 17. 
Gonorrhææ Nahmen 32. iſt ein gener cal Termie 
minus 33. deßen Beſchreibung ibid. Urſa⸗ 
che 37. eigentlicher Sitz 39. zweyerley Gat⸗ 
tung benigna und maligma 34. Simplex was 
hierdurch verſtanden werde 24. deren Utſache 35a 
entſtehet nicht adegeit von Anſteckung a4. — fons 
dern aud) aSeminis copia 39. — Virulenta HO 
ll alkina venere ibid, ift ein peticülo- e 
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fet Affectus 4o. verurſachet das Abnehmenibid | 
... Chordata 37. ift ſchwer und ein defperat Ubel 
"At. Worinnen ihe Vortheil beſtehe 42. ob das 
Sfbetlaffeu nuglich 71. was vom Injiciten oder 


d Einſpritzen zu halten | 73. 
(ck 
pr venerifch 224. 
Harnbrennen , Mittel dazu Ar 
' Hernia Veneris , was | 163, 
Hexerey, was davon zu halten 155. — ein Creme 
` gel davon ibid. Mitteldagegen Ij 


$7«4 
| Humor inutili s, was biedurch verfianden wird 8» 
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1 Mpotentia venenerea 130. deren Benennung 


se Urſachen 133, vom Mangelderer Spirituum ` ` 
. àbid. wem hoben Alter 136. vom Sauffen 
 -«. jbid aus einem vitio partium folidar. ibid. — 
eren Kennzeichen 137. deren Gur 138. Cho- 
colade herrlich Mittel dazu 141. _ ingleis 
chen Mandelade 142. wie auch Morfellew 
343. Lattwergen 144, Trefenethen 146. 
Cyuley 147. Eflenzen148. Staͤrck⸗Oehl 153. 
rom wird recommenditt X4. 


ques uui fie en 339. Mittel bafür 139- 
Keuſchlam Saamen, wozu er dienet EB: 
p NM veneriſh d'Sam, 


vit Sait, 





che degen bie Zauberey 161. 


132, wird beſchrieben ibid. deren verſchied⸗e⸗ 







guion zum Unvermögen 14 on ` 


bis Sut ſchlimmes Zeichen, o" 866 
Leben / erfreuliches , worinnen es beſtehe x. gie 
es hoch zu bringen 2. bie Mittel darzu 3. 
Lepra, was 435. wie dieſe und Scorbutus von 

dee Lue differitet^ ——— Pu ber | 
- fice, allzuviele febr ſchaͤlich A 
Lues venerea 419. was 435. enter often” Sé 1 
 - ent(eglicbfte label ibid. deren unterfchiedliche " 

Benennung ibid. fommt bon denen Reapolita⸗ 
nern her 420. Woher fr Lues beife za. wa⸗ 

rum Venerea ibid. ibt nachfter Urfprung 422. — 

deren Befchreibung 423. Subjedtum ibid, de⸗ 
ren Urſache und Commünication 424. deren 
' Eintheilung 425. umb 428. ob bon denen vers 
dorbenen Menfibus derer Weibsbildern ſelbige 
entſtehen koͤnne 429. tatum fiedie Franzoſen⸗ 
Kranckheit genennet wird 430. deren Keunzei⸗ 
„ben 31&leqq. warum ben felbinen naͤchtli⸗ 
cher Weile die Schmertzen vergroͤſſert ſich be⸗ 

fiet 433. Wi CH zu curiren Dunk | 
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! Mercüriüs . beſtes und fidetfteé Mittel m \ 
Franzoſen 42. Wird Hercules Alexicacos ges 
APA: M beſonderlich bet Mercmius abd s 


cic perti: ienſte 362. Wie mit de | 
gen zu epus und eine Salivation Acer 
qs EE: ift nicht Vermium mots st nennen 139« 
dejen bee Wiüreuug ibid. — 
— praeparatus, heſonderer üt Pillen £I£ 5 
pit felbiger Ar gebrauchen 515. was zu beob⸗ 
„achten wann eine Salivatio darauf erfslaet 5144 
Mea mies 221. ët vorficotiglib 9 er 


: siia Mopicabc zu ſruͤheitig gebraucht LS | 


2 Morbi antheImintict o ow) y 
-. Motus corporis febr uuBti — Ze 
inr wüure 292. Saſt Wen. Të 





utter; Scheide 22. T 2018 ibid 


iecit NEL cuc uut 
at : - 4. Var S | | - : 
tC weite UTR" 
| SLE vielfältiger Stute ët, 


eſchwuͤr 281. deren Beſchreibung 
WOCH 283. woher fie Carcinomata beiffen 
284. deren Zeichen 285. deren Cur 286. 





" Specificum darinnen - 289. 
D Lapi befte Antifpafticum $7. EES, 
GR a » (ij) Speci in pollutione mo- 


Up oer ne 





| — venerea 376, "beh Sege S 
bung und un ibid. deren Gate — 


“tung 377.  Crempel davon ij "deren 


Subjectum 383. deren Urſa dick bts 
* eut 385. Salivatio das beſte Pg | 
| oe, qute am Meuſchen/ hg ein tts u 
Oris ee EN 1-794. TD 
SS dn Arithelminticiny MALUM m 
| "ares Venera ` 442. 
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T P: hulæ venérez ` 
X Paraphymofis ein sabetidion Affectus x 
` Was bictbutcb verſtanden werde 244. 





de ais, dE ſchwer zu curitem 246. rm 
AME ein Specifiaum dazu 246. Eesen 1 


‚Penis m männliche Küthe was 17. deſſen sli E 


miss, woher bie Benennung 236. Wird * 
ſchrieben 237. deren Sedes und Urſach 259. 


 dítsmeperíen ibid. befinbetfido am männlichen ` 


— 233. iſt ein verdruͤßlicher Zufall nr 


en Cur 40« 
sito, f "Steaßbiäifche die beſten gu purgiten Age 


“ihre defcriptio 66. des Mufitani in Gonort- 
^ hxa 62. May erne'69. Junckers ibid. ' 


| olla open As if cine. Ve bes? 
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; nt Kë 


dr ANNUS 


"bes bid. tvitb befchrieben 8. 
.norrhza virulenta unterfchieden 82. eb verum 





Semen excernitt werde. 85. Degen Subjectum 


$6. ttift and) Weibsa Berfonen ibid. Urſa⸗ 


de 87. Warum fie im Schlaf geſchehe ga, uns ` 


teerſchiedene Urſachen derfelben ibid. deßen Un⸗ 
terſcheid 92. ift ein Barometrum 97. fo. mo- 
derate fid) erzeiget, bringt feine Gefahr ibid. 


Cur bet alten ele neuen Medicorum 97. Ader⸗ 
derlafien Weu dienlich ror. ſuperſtitioſa oder 
. Abergiäubifche Mittel werden verworfien 104- 


. tin gutes Remedium Jejunium und abftinentia 
. 197. das beſte aber Heyrathen ^ 108. 
Praputium, ma LE 17« 
U Se 


Priapiſmus, woher 26. - was 108. ift fein Mor- 


bus 108, deſſen Behennung 110. der Weibs⸗ 


| „zeichen ibid. deſſen Gur 1:4.  darinnen if 


Raulten⸗Oehl ein Specificum 11$. ingleichen ` 
Nitrüm oder Salpeter 127. was die lmmif- ` 


. fiovirgz iti faíteó Waſſer helfe 122.  gefchicht 
beo Weibsbildern ander Clitoride 12 


Priapus, been Force 111. wer et geivefenibid, — 


deſſen Eltern ibid. fein Metamorphofis ibid, 
Proftatarum Ulcus | 


2983 are e SP" 39. 
Pruritus venereus 1382, Scroti & Vagin& ibid. ` 


woher er entſtehe 185. woher diefe Henennung 
ibid. vom Ort bieft$ Allects 184. deſſen Cue 


PuvisAnthelminicos ` 00 
Püfjne formule davon sg. ordinaire _ $04. 


— Pudemm ` 


ficà Go⸗ 


 bilbeti24. Urfache nz. gehenckte Perſohnen 
haben auch dieſen Zufall ibid. wahres Kenn⸗ 


187. 
188% 
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A enen ibid. 
Kane venerifehe 


356 . 

Rauten⸗Oehl ein Specifcuimi in Peli nj. P 
Rhagades , was 268. deren Benennung "hud: — 
— o fic fi ch einſinden 269, von wannen ſie ent 
ſtehen bid. verhindern ben Beyſchlaf 271. ſind 
0 gefähtlieh 272. ein beſonder Merckmal hiebon 
272. deren Cur und was babeo zu beobachten 

| (OR — äech 275 h 


ji ien Saturni ſchaͤlich 


Salbe zur Reinigung zes. zum außteudnen s 
| .'192. und 277. — 
D Salivatio, womit fie infituiret werde 446. wenn — 


0 fit auffominen tbid. wird durch innerliche als 
auſſerliche Mittel verrichtet 447. was darber 


pu 475. und 477. taugt nichts in ` 


R ) Aditen wg i in Carie esr. o remped 





orbuto 47:. aud nichts in lepra 476, in 


fetbtgen fett trinken oder fich erfálten ift fehe — 
-(dbáblid 477. Wein teinden deßgleichen 473. ` 


wie ach die Milch 479. Zorn richtet groß 


Unheil an 480. was zu thun wann eineSaliva- — 


tio zu lang bantet 482. mie lang man faliviren 


ſolle ibid. & 45. gefährliche Zeichen beym a- ` 
liviten 483. & feqq. — ift bey ſchwangern ow 4 
oO dé Kindern iu sem dëi, durch I As i 


"jwos o ue 
MUCPAEGRE I Gc qme; 


|J RA KMS ts 
` nerliche Mittel ift (ie weit fcherer als durch anf 
. ferliche 487. gt nichts bep der noir 
. $10 in Auorealbo ` | 489 





- Safpetersherrlihe Gugemb ` oz, 
Saamen auter zeuget gefunde Kinder 2. wird taͤg⸗ 


lich præparirt 16. die Weibsbilder Haben fei» 
nen 87. uͤberfluͤßiger ift ſchaͤdlich 37. 112. wie 
auch deſſen Verluft 24. woher er fomme 16. 


defien erite Urſache 24. ift zweyerler Gattung ` 


‚34. Wiederwilliger 82. ` deſſen Befchreibung 
und Urſache 33. mie er fihformirgt 38. boͤß⸗ 
artiger as. beten Hu ` —— 558 41. 
Sarfeparille herrlichen Nutzen Ber ds 
Satyriafis, was 126. deſſen Befchreibung 127. 
Benennung ibid. Gur | ! 


| Ee 7 
-Satyrium , was 128. feine Eigenfchafft ibid. 
| Sauffer ‚deren Beſchreibung | T 


ve 
Scabies venerea 356. Wort» Benennung ibid. 
deren Beſchreibung 357. Subjectum ibid, de⸗ 


ren Unterſcheid 358. Kennzeichen 359. iſt 


contagios 360, ein Erempel davon 360. wie — 
fie gu curiren 361. Mercurialia hiezu die fi» 


cherfte und beffe Remedia ibid. 


: € beam Beute dg us 


ep 195, 
‚Schaam , weibliche 19. deren Lefftzen 20. Gino 
. gang ibid, Venus-Berg mp Haare ibid. 


Af 
— 


RKitzler 21. Flügel ibid. 
Schlafen,ruͤcklings ſchaͤdlich 89.92. 
Schmier⸗Cur, wie fie anzuftellen 466. was dabey 
zu beobachten 467, wit dem Mercurio, wie 
` bamit zu verfabren ` Lu 4064. 
Cx répffen inBubonibusDerrli ^ ` o, 
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Schrun⸗ 


T SE 


Schrunden, tenerife 268. ber Leffken «492; T. 
.. Semeniift perfectum und Me. y 3 NR o E 
Perſonen baben nicht verumSemen `. , 87. © 
Serum was eigendlich bierdurch verſtanden wer⸗ 

5 'Pe8. Defchreibung davon ibid. ift fangui- 7 
nis Vehiculum 5. Wie auch ded Miafmatisve- | 

.. - merei 6. angeſteckter, berbetbet das Geblüt e, — 
wird eher vom Venus⸗Gifft angegriffen ,aló baó ” 
> Geblütibid. woher es komme ibid. dienet zur 
^ Nutrition 3. Wie e$ vom Chylo fepariret wer⸗ 
— Pto. Mengt zur Generation ro, iff fangui- — 
nis fubtiliffimus flos ibid. wie es durch die Glan- 7 
daulas fecerniret werde ibid. iſt pabulum vite ” 
3 XU ER Dro. "m i 11, i 
"Species, Geblütreinigende | Së, OR 
Spidelem ` ME 
ent, mäßig zur Gefunbbeit ` . 
Steine oder Hoden , Wie vielız. der rechte groͤſ⸗ 
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